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V o r w o r t

Der vorliegende Sammelband enthält Beiträge von zwei Arbeitsgruppen der Problem
kommission IX der multilateralen Zusammenarbeit der Akademien der Wissenschaften so
zia;J.ietischer Länder "Geosynklinalprozeß und Entwicklung der Erdkruste". 

Die Beiträge zum Teil I dieses Sammelban:les "Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung und 
der räumlichen Stellung der Molassen und ihrer Bildungsgebiete" betreffen Untersuchun
gen der Arbeitsgruppe 3.3 "Tektonisches Regime der Epochen der Molassenbildung" im Zu
sammenhang mit der Zusammenstellung lithologisch-tektonischer Typusprofile ausgewählter 
Molassevorkommen Mittel- und SE-Europas sowie der UdSSR1) . 
Bei den Bei trägen zum Teil II dieses Bandes "Geologische Entwicklung der Blocktektonik 
im Gebiet des Elbe ... Lineamentes, speziell auf dem Territorium der DDR" han:lelt es sich um 
die Wiedergabe von Vorträgen, die anläßlich der Arbeitsberatung der Arbeitsgruppe 4 .4 
"Blocktektonik un:l konsolidierte Gebiete der Erdkruste und ihre Rolle in der Entwicklung 
der Geosynklinalen" im September 1981 in Berlin gehalten wurden (Veranstalter Akademie 
der Wissenschaften der DDR). 

Charakteristisch filr den thematischen Ansatz der Arbeiten sowohl in der Molasse als 
auch zur Blocktektonik ist eine Orientierung auf die Prozeßanalyse geologischer Vorgänge 
in Raum und Zeit. Hierbei spielen Aspekte der Geodynamik der Beckenbildung ("Beokenbil
dungsprozeß") im Hinblick auf die Akkumulation und Migration mineralischer Rohstoffe 
eine besondere Rolle. 

Schwerpunkt der Beiträge zur M o l a s s e p r o b l e m � t i k bilden die Dis-
kussionen zur räumlichen und zeitlichen Untergliederung der variszischen und alpidischen 
Melassen im Hinblick auf die Markierung tektonischer Prozesse der Krustenbildung und 
-entwicklung. Unter Melassen werden hierbei die distraktiven Sedimente verstanden, die 
während des morphogenetischen (orogenetischen) Entwicklungsstadiums sowohl im Vorland
als auch im Inneren sowie im Rilckland eines Tektogens abgelagert wurden. Einbezogen in
diese um:fassende Molassedefinition werden auch die molasseartigen Ablagerungen tektoni
scher Reaktivierungszonen (Epiplattform-t.1olassen) wie sie an einem Beispiel aus Mittel
asien (Afghano-Tadshikische Depression) beschrieben werden.

Die vergleichende Untersuchung der paläozoischen und känozois�hen Melassen im Rahmen 
der Problemkommission IX (PK IX) zeigt, daß auf diese prinzipiell die auf VON BUBNOFF 
zurUckgehende und fiir die variszischen Molassen erweit·erte Untergliederung in FrUh-, 
Haupt- und Spätmolassen angewendet werden kann, Im Sinne der Hauptaufgabenstellung der 
Arbeitsgruppe wird auf der Grundlage dieser Gliederung die Dynamik der.tektonischen Ent
wicklung der Melassen verschiedener tektonischer Epochen um Gebiete diskutiert (Mittel
europäische Varisziden, Westkarp�ten, SUdlioher Tjan-Schan, Afghano-Tadshikische Depres
sion). 

i) "Tectonic Regime of Molasse Epoche. Comparative Analysis of the Formation of Paleo
zoic and Cenozoic Molasses in Central and South-East Europa and some Regions of 
u.s.s.R.". - Vertlff. Zentralinst. Phys. Erde, Potsdam Nr. 66 (1982)
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Dabei haben Themenkomplexe der Wechselwirkung von Sedimentation und Tektonik besonde
re Bedeutung: Klärung der endogenen und exogenen Gesetzmäßigkeiten der Krustenentwick
lung während des Molassebildungsstadiums, insbesondere im Hinblick auf Änderungen der 
Deformationsintensität des tektonischen Krustenregimes (unter Einbeziehung des Magma
tismus dieser Etappe) s·owie die, Analyse der lateralen Beziehungen zwischen Tektogen 
(Mobilzone) und Vorland. Beiträge hierzu liefern die Untersuchungen zur Korrelation 
der tektonischen Bewegungen innerhalb und außerhalb orogener Gebiete während der kale
doniechen Faltungsperiode und Uber die Olisthostrombildung im Zusammenhang mit der tek
tonischen Reaktivierung des sUdlichen Tjan-Schan und der Afghano-Tadshikischen Depres
sion. 

Die enge kausale Verbindung zwischen der Anlage und FUllung der Molassebildungsräume 
einerseits und bruchtektonischer Aktivitäten in den Spätstadien der Tektogenentwicklung 
andererseits rechtfertigt die Vereinigung der Molassethematik mit den Beiträgen der Ar
beitsgruppe 4.4 über die B l o c k t e k t o n i k  und hierbei speziell die geolo
gische Entwicklung des Elbe-Lineaments als bereits epätvariszisch wirksamer Uberregiona
lP.r Bruchstruktur in Mittel- und Südosteuropa. Ein ausgeprägter supsequenter Vulkanismus 
(Oberkarbon - Perm) und die Ablagerung sedimentärer Molassen dokumentieren im DDR- Anteil 
der Struktur eine entscheidende tektonische Entwicklungsphase des Lineamentes. Die struk
turelle Bearbeitung des Elbe-Lineamente1) als eine der großen, den tektonischen Bauplan 
Europas und seine blocktektonische Entwicklung bestimmenden Bruchzonen ist eine speziel
le Aufgabe dieser Arbeitsgruppe ( sogen. "Schlliseelprojekt"). Die im Jahre 1981 in der 
DDR durchgeführten Arbeitsberatungen und Feldarbeiten dienten der Bestandsaufnahme der 
Kenntnisse über diese Zone im Territorium der DDR, insbesondere de� Vergleich von Struk
turbau und -entwicklung ihres .sUdöstlichen Abschnittes �Elbe-Zone i.e.s.) und seiner Fort
setzung nach NW in das Gebiet des nördlichen Harzvorlarxles (Subherzyne Senke). Hierbei 
entwickelte sich eine Diskussion zu folgenden Schwerpunktproblemen der Blocktektonik und 
ihrer Hauptelemente (Brüche): 

laterale und vertikale Erstreckung des Lineaments, speziell nach NW liber die Mittel
meer-Mjöeen-Zone hinaus und nach SE uöer das Pannonische Becken in die Kraistiden
Zone; 
Anlage des Lineaments und strukturelle Beziehungen als Parallelelement zum SW-Rand 
der Osteuropäischen Tafel, speziell im Hinblick auf die Bildung eines Schollen
feldes des Fundaments, das sich postum im Tafeldeckgebirge durchpaust; 

1) Der Begriff "Lineament" wird in der geologischen Literatur noch sehr uneinheitlich be.;..
nutzt. Die AG 4.4 ist daher bemüht, zunächst im Kreis der Mitgliederländer zu einer ein� 
heitlichen Auffassung zu kommen. Wesentliche Stellungnahmen-der Ländervertreter dazu 
liegen bereite vor; die Diskussion innerhalb aer üruppe 1st aber noch im Gange. Im fol
genden wird unter einem Lineament eine "kontinentweite, lange Zeit bzw. wiederholt in 
der Erdgeschichte aktive Strukturzone mit im Vergleich zur Umgebung zumindest zeitweise 
strukturell autonomer Entwicklung" verstanden. In der Regel wird sie von zwei flan
kierenden, tiefreichenden Brüchen begrenzt, die ein differenziertes Schollenfeld hoher
Mobilität einschließen. Die geologische Anlage einer Lineamentstruktur reicht in der 
Erdgeschichte meist weit zurück.

9 
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Verhalten dee Lineaments während der variszisohen Geosynklinal- (Tektogen-/ 
Morphogen-) entwioklung und der ansohließerxien Tafeletappe, u.a. im Zusammen-
hang mit der Umstellung der tektonischen Kräftepläne (Saxonische Tektonik); 
lateraler Einfluß des Lineaments auf die strukturelle und stoffliche Entwicklung 
der angrenzend.an Krustenfelder, besol'.liers auf die Sedimentation \der �eckgebirgseen
ken in Mitteleuropa (Norddeutsoh-Polnische Senke) und seine Bedeutung als Blook
grenze; 

-- R·olle des Elbe-Lineamentens im Rahmen intraplattentektonisoher Prozesse (Horizontal-
tektonik; rezente Kru.stenbewegungen). · · 

Die Leitung der Arbeitsberatung und der Feldarbeiten der Arbeitsgruppe t.4 hatte 
Dr. habil. A.O. LUDWIG, Zentralinstitut fUr Physik der Erde AdW der DDR. An der Orga
nisation urxi Durchführung beteiligten sich außer den in den Beiträgen genannten Auto
ren Doz. Dr. habil. K.-A. TRÖGER (Sektion Geowissenschaften der Bergakademie Freiberg),· 
Dr. Eo PRÄGER (Abteilung Geologie beim Rat des Bezirkes Dresden), Dr. w. REICHEL (VEB 
Autobahnkombinat Berlin, Betrieb Sprengtechnik Dresden). Ihnen wie auch den Mitarbei
tern des Zentralinstituts fUr Physik der Erde AdW der DDR, Bereich Geologie, Kolln. 
H. GENDT, Dipl,-Geologen Chr, JANSSEN, Dr. F. SCHÜLER und Dipl.-Geologen W, STACKEBRANDT.
sei an dieser Stelle fUr ihre tatkräftige Hilfe 1beim Zustandekommen der Veranstaltung
herzlich gedankt. Dieser Dank gilt auch iden Kollegen aus den sozialistischen Ländern,
die an den Feldarbeiten teilnahmen: Dr. I. BOJANOV, Sofia, Leiter der AG 4.4;
Dr. D. JOSSIFOV,. Sofia; Dr. Wo KOSTADINOV, Sofia; Dr. V• NIKOLAJEV, Moskau;
Dr. J. KVITKOVI�, Bratislava; Dr, J. PLAN�AR, Bratislava.

Zusammenstellung und Redaktion des vorliegenden Sammelbandes erfolgten unter Leitung 
von Dr. G, SCHWAB (Vorsitzender der Arbeitsgruppe 3.3) und Dr. habil. A.O. LUDWIG 
(nationaler Vertreter in der Arbeitsgruppe 4.4). Unser besorxierer Dank gilt in diesem 
Zusammenhang Frau Dr. T. BJ\NDLOWA, Frau Dipl.-Min. G, BUDZINSKI, Frau G. MOZELEWSKI, 
Frau K. PAECH, Frau Ho SCHRÖDER und Herrn A. HENDRICH fUr ihre Mitarbeit an der redak
tionellen uni technischen Zusammenstellung des Bandes. 

Prof. Dr. eo. K.-B. JUBITZ 
Ständiger Vertreter der Akade
mie der Wissenschaften der DDR 
fUr die Problemkommission IX 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



11 
part I: Development and spatial position of molasses and their region of 

S u m m a r y 

accumulation 

Subdivision and stages of development of Variscan and Alpine molasses 
(on the base of the example of Central European Variscides and West

Carpathians) 

by 

Harald LUTZNER l) and Dionys VASS 2)

The molasse deposits of the Central European Variscides and of the West Carpathians are 
compared in respect to spatial subdivision and general development in time. Both molasses 
can be subdivided in space into inner and outer molasse. Back molasse is recognized in the 
Carpathians. Molasse development in time is based on an analogous subdividing in early, 
lower and upper main, and late molasse stages. Early molasse d_eposition is synchronous with 
deposition in other, especially in outer zones. Compared with the sporadic early molasse 
basins the main molasse is character�zed by a spatially more stable development which in 
detail reflects last folding events, nappe movement and general uprise with advanced rigid 
behaviour of the crust. Parti.culary during the upper main stage block movements and asso
ciated volcanic activity are controlling the basin development. The late molasse stage is 
characterized by fading fault activity and formation of broad sedimentary basins in the 
foreland (Variscides) or back area (West Carpathians), respectively, which are succeGsive
ly enlarging and overlapping the adjacent part of the tectogenetic belt. 

LUTZNER, H.; VASS 1 D.: Untergliederung und Entwicklungsstadien der variszi
schen und alpidischen Molassen (auf der Grundlage von Beispielen der Mittel
europäischen Varisziden und der Westkarpathen) 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Die Molasseablagerungen der Mitteleuropäischen Varisziden und der Westkarpathen werden im 
Hinblick auf ihre räumliche Gliederung und_die generelle zeitliche Entwicklung verglichen. 
Beide Molassen können räumlich in innere und äußere eingeteilt werden; in den Karpathen 
läßt sich außerdem eine RUcktiefen�Molasse unterscheiden. Der Vergleich der zeitlichen Ent
wicklung stutzt sich auf eine analoge Untergliederung in die Stadien der FrUhmolasse, unte
re und obere Hauptmolasse sowie Spätmolasse. Die FrUhmolasse beginnt nach der Hauptfaltung 
der inneren Tektogenzonen und bildete sich gleichzeitig mit Flyschablagernngen in anderen 
Tektogenteilen, besonders in den Außenzonen. Verglichen mit den sporadisch auftretenden 
FrUhmolasse-Becken zeichnet sich die Hauptmolasse durch eine räumlich stabilere Beckenent
wicklung aus, in deren Einzelheiten sich die letzten Faltungen, die Deckenbewegungen sowie

die allgemeine Heraushebung bei einem zunehmend rigiden Verhalten der Kruste abbilden. 
Blockbewegungen und eine damit verbundene vulkanische Aktivität beeinflussen die Becken, 
entwicklung besonders während der oberen Hauptmolasse. Die Spätmolasse wird durch ausklin-

1.) Zentralinstitut fUr Physik der Erde AdW, Institutsteil Jena, DDR-6900 Jena, Burgweg 11 
2) Geologicky ustav Dtonyza Stura, Czechoslovakia, 81704 Bratislava, Mlynska dolina 1

Veröff. Zentralinst. Physik Erde, Potsdam (1983) 77 
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gende Bruchbewegungen charakterisiert. Im Vorland (Varisziden) bzw. im RUckland (Karpathen) 

bilden sich breit angelegte Sedimentationsbecken, die sich allmählich erweitern und auf die 

angrenzenden Teile der Tektogene Ubergreifen. 

Pe 3101v1e 

JIIoTD;llep, X., Bam, .n.: PaclfJ.letteH.Irn z cTaMn pa3Bl1TfüI Bap11cwiil:cii.liX n aJI:i,rrnficmnc 
MOJiacc (Ha OCHOBe npillvlepoB IIO Cpe,n;tte-EBponeil:CIUIM Bapl1CWl,Il;aM 11 3arra.n;HHM Kaprra'l'aM) 

Ilp0Bo,ru,1Tca cpaB1-1e1rne npocTpaHCTBeHHoro pactJJieHemrn 11 06ll\ero xpoHoJior111Iec1wro pa3-
BHTUH l!lOJiaccoBh!X oopasoBaHHlI Cpe,n;tie-EBponeMCIUIX BapHCUH,D; .11 3ana,,n;m,rx I{aprraT. 06e MOJiaCChl 
MOiK!IO pas.n;emrn Ha BHYTP8HHJOIO .11 BH8lilHIOIO, B KapnaTaX IipOMe 3TOro y,n;aeTCH Bbl,Il;8JI.l1Tn MOJiaccy 
BHyTpeimeü Brra,n;mm. CpaBH8HHe xpOHOJIOrJ,rn COühlTHM OCHOBJ:rnae:rcJI Ha aHaJIOrH1IHOM pa3,I(8JI8Hil.l1 
Ha c·ra.I(.1111 pmmeH MOJiaCChl, HUiKHei,i .11 Bepxrrni1 rJiaBHOH MOJiacchl, a TaIDKe II03,n;HeM MOJiaCCbl. 
PaHHAA h!OJiacca mi�urnaeTCfl IIOCJie rJiaBHOH c1wa,n;1IaTOCT.t'I BHyTpe1rnefi T8HTOrfüJHOH 30Hhl ß g)op
IJII)_JY8TCH O,I(HOBpeMeHHO C OCa.TI;KOHaI-WIIJiemieM qwnna B ,n;pyrux ytJaCTI<aX T8KTOretta, il oco6eH
HO BO Bll8IIIH8ll 30He. Ilo cpaBH8HllJO eo crropa.J]JI1!8CKII! IIOJIBJI.ffiOIIUWICJI prumeMOJiaOOOBHM 6acceiiHOM 
rJiaBHaJI 1.10Jracca xapaHTep1'rnyeTcfl cTa6HJinHh!M B rrpocTpaHCTBe pa3füITileM 6accefitta, B ,n;eTaJin
HOM CTpOGHfü'I IWToporo OTpaJKaeTCH IIOCJI8,Il;H.lI.ff CHJI8,Il;1!8TOCTI,, IIO,n;BfüKIU'l IIORpOBOB, a TamKe 
Oüll\88 rro,n;rrn:T}Ie rrp11 yBeJI!11IGHlIH ]l(8CTIWCTH 38MHO:i1 l{.Op!,!. MOKOBble IIO,Il;IHf]KIUJ: il CBJI3aHHa.ff C 
mn.m BYJIIia!Uftl8Cliafl aI(THBHOCTM OIW3hlB8IOT BJIH.lIHHe Ha pa3BHTHe 6accefitta' oco6eHHO BO Bpe-
MH 0opr.mpoBamrn BepxHei-i rJiaBHOit MOJiacch!. Ilos,n;Hrur MOJiacca xapaHTep1rnyeTcJI saTyxaIOII\HMH pas-
JIOMHh!MRI ,n;B1:DK8HUHM.l1. B !IJop;,raH,n;e (Bap.11CLU!,Il;bl) H B p!ORJiaH,n;e (I{aprraThl) cpopr.mpyIOTC.ff oornr,rp-
HUe 6acceÜHhl OCcl,n;KOI!aIWIIJieHUJI' IWTOpHe IIOCTerreHHO pacrnMp.ff!O'.l.'C.ll ß 3aXBaTHBaIOT rrpuJiera10-
llll18 OöJiaCTYl T8KTOreHa. 

• .. 
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1. Introduction

The Upper Carboniferous and Lower Permian deposits of Central Europe as well ae 
the Neogene (and a part of the Palaeogene) sediments of the Western Carpathians display 
characteristic features of molasses. The molasse sequences reflect the final stage of 
Variscan and Alpidic tectogenesis, respectively, especially the emergence and elevation 
of the fold belt as a morphological unit, its tectonic fracturing and denudation. 
These processes strongly control the molasse sedimentation, thus permitting palaeo
tectonic conclusions by tracing the sedimentary history. Analogous lines of develop
ment· in different fold belts suggest a general trend of events. With this view the 
molasses of the Central European Variscides and the West Carpathians were investigated. 
The main method was a comparitive study of molasse stages in both tectogenes. 

2. Common and differing features of Variscan and Alpidic molasses

The Variscan and Carpathian molaase sedimenta coincide in aeveral lithological and
palaeogeographical features which, according to the Gloaaary of mo.laase terms (cp. 
GRUMBT 1982), also characterize molasses in general: 

1. Detritic deposits absolutely predominate. In part they are associated with
caustobioliths and evaporites. Limestones and ailiceoua rocke sporadioally
occur.

2. The detritic material predominantly comes from the folded mountain belt
(teotogene), including internal massifs as for instance the Pannonian block
or the Bohemian Massif.

3. The molasse development is accompanied by strong volcanism culminating during
the deposition of the main molasae. The producta of volcanism are a rather
important source of clastics, too. Considerable accumulations of volcanic
rocke and tuffs took place in local volcanotectonic depresaions; the thick
nesa of volcanic rooks is till 2000 m (cp. LUTZNER 1982, VABS 1982).

4. Using similar criteriaa both molasses can be subdivided in spaoe into inner

and outer molasse; in time into early, main, and late molasse; according to
the relation of aedimentation and folding or nappe formation into pre-teotonic
and post-tectonic.

5. The first impulse starting the deposition of molasse was the main folding of
inner zones of the tectogene. In the case of the Variscides the molasse
deposition atarted during the Lower Carboniferous, in the case of the Carpathians
after the Upper_Cretaceous (Subheroynian or Mediterranean) movements. Later the
formation of molasses began also in the foredeep. Thus, during the deposition of
the oldest molasses contemperaneously the flysch deposition was going on, only
in different places.

In some features the Variscan and Carpathian. molasses are differing from one another
(Table 2). A �onspiouous difference is the higher portion of coarse-clastic aedimen�s 
in the Variscan molasse basins. On the othe_r band, fine-clastic deposits of the schlier 
type are widely found in the Carpathian molasse, but rarely occur in Variscan molasaea. 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077
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The ditterenoes in grain-size are explained by the aedimentar,y environmenta whioh 
are predominantly continental in case of the Varisoan molasaes. Marine and brackish 
sediments are limited to the older paralio part deposited d�ing the Upper Carboni
terous. West Carpathian molasses exoept the late molaase mostly tormed in marine and 
marine-brackish environments. 

,. Division in space 

BUBNOFF (1949) suggested a bipartite spatial division in inner and outer molaases. 
This simple subdivision is suitable for the comparison ot different tectogenes and_ 
fits to the Central European Variscides as well as to the West Carpathians. In West 
Oarpathians the back molaase may be distinguished as a third unit of spatial division. 

,.1. Outer molasse 

A broad belt of outer molass� was deposited in front of the Varisoan tectogene 
(Fig. 1). It can be traced from the British Isles and the southern North Bea to Belgium, 
Netherlands, Northwest Germany and the northern part of the G.D.R. (KATZU�G 1982a, b). 
Following the bending border of the Variscides in Poland the outer molasse prolongates 
to Upper Bilesia (GRADZI�BKI 1982). 

Oompared with the West Oarpathians the tollowing proporties are of interest: 

- The outer molasse ist lying on flysoh near the border of the tectogene, i�
external parts, however, on contemporan�ous marine deposits of platform
oharacter or on. platform base.

- The outer molasse was deposited in a continuous depression which may be sub-
divided in special basins reflected by thickness and facies pattern, but these patterns
are only incompletely known because information is predominantly based on sub-
surface data. Furthermore, the contours of sedimentation areas and the axis of
depocentres are shifting with time.

- The interior part of the outer molasse is incorporated into the teotogenetic
deformation. The folded Namurian and Westfalian deposits of the Ruhr district
and of the Upper Silesian basin are well known,examples. The folding of the
molasse is fading out towards the foreland.

The outer molasse of the Carpathian foredeep oan be generally divided into internal 
and external, too (Fig. 2). The internal molasse is lying partly on the Carpathian 
fundament (flysch), it is strongly deformed, folded·and incorporated in the flysoh 
nappes. The external molasse is lying on the foreland, it is slightly deformed, 
mostly by faulte. 

The differences between outer molasses of the West Carpathians and the Variacides

·are oonnected with the differing tectonic behaviour of the adjoining plattorms. In front
of the West Oarpathiana of Moravia which border the permanently asoending Bohemian
Massif the foredeep is relatively narrow and the development o! outer molasse is finished
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1n Upper Miocene. The foredeep in the eastern and southern aegment of Carpathians is 
broad. The thickneas of deposits riaes up to few thousand (Eastern Oarpathians) and in 
Bouthern Oarpathians foredeep up to several thousand metres. The Vari�can roredeep nad 
;a comparabJ.e deveiopment in front of the Lonaon-Brabant Massif wnere the 1ore<1eep 1s 
narrow. Farther to tbe east the Variscides are bordering the East European platform 
tbe marginal region of which is characterized by lasting tendency of su�sidence (TESCHKE 
1975; SCHMIDT u.a. 1977; ZNOSKO 1977). With some modifications the subsidence continues 
also in post-Variscan time (NÖLDEKE & SCHWAB 1977). Under these conditions the Variscan 
outer molasses cover a very broad area. In both types of outer molasse depression -
Varisean and West Carpathian - the elastic filling was provided from the tectogene 
(usually predominant source area) .and from the adjoining platform elevations as well. 

A striking difference between Variscan and Carpathiaa outer molasses is the strong 
volcanic activity in vast areas of the northern Variscan foreland, wheras volcanic 
rocke in the Carpathian foredeep are very rare. 

3.2. Inner molasse 

Inner molasse includes all molasse depressions or basins in the tectogenetic mountain 
belt. In the Carpathians there are large depressions (longitudinal intramontanous basins) 
and smaller ones (interior basins). They -rest on both main zones of the Carpathian 
mountain belt1 mostly on the Inner,- partly on the Outer (flysch) zone. 

A similar division of inner molasse basins is true of the Variscides. Large elongated 
basins posthumously follow the main trend of tectogenetic struoture. Smaller basins may 
be arranged in-like manner, in Jl,art they depend on fault tectonios perpendicular or 

·oblique to the main trend. Inner molasse basins are rarely found in the Rheno-Hercynian
zone, most of the rest on them inner tectQgenetic zones.

3.3 • . Baok molasse

Back molasse waa recognized in the Oarpathians (VASS 1981). It is represented by 
molasse deposits originated on the back side of the teotogene. They fill two types of 
basins1 a) large braohysynolinal basins filled by early and late molasse, b) small 
episodio basins filled by main molasse deposits. The basins rest mostly on Pannonian 
Massif, partly on the innermost zones of the Inner West Carpathians. 

4. Stages of molaaae development

Using terma propoaed by BUBNOFF (1949) and KAT_ZUNG (1970) we auggeat tbree periods
of molasee iormation1 early, main and late (Table 1). 
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Autunian 
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Stephanian 

lower 
Stephanian 

Westphalian 

upper 
Namurian 

lower 
Namurian 

Visean 

?Tournaisian 

West 
Carpathians 

Quaternary 

Pannonian 

Sarmatian 

Upper 
Badenian 

Lower 
Badenian 

Iarpatian 

Eggenburgian 

Egerian 

Upper 
Cretaceous 

Events characterizing the 
type of deformation 

up-warping of the rigid 
tectogene (fold belt) 

deep faults with basalt 
volcanism (Carpathians) 

consolidation of joints 
between blocks after end 
of volcanism 

movements be�ween rigid 
parts of the tectogene; 
shearing of block mosaics 
(Variscides), formation 
of last nappes in outer 
zone (Carpathians) 

advanced rigid behaviour 
of the crust after last 
folding 

differentiated up-lift of 
the morphogene; plutonic 
intrusions in tectonfc 
ridges (Variscides); nappe 
formation in outer zone 
(Carpathians) 

basin genesis posthumously 
controlled by tectogenetic 
zoning and striking faults 

main folding and formation 
of a continuous morphogene 
(Variscides) 

ductile deformation.pre
vailing, block movements 
in early consolidated 
parts of the tectogenes 
(inner zones) 

Common features of C.E. Varis
can and-W. Carpathians molasse 

broad basins in foreland and 
backdeep, respectively; partial 
overlapping on inner molasse 
basins 

Fading sed1mentation in intra
montane basins 

Culminating volcanism, culmi
nating fault tectonics, con
nected with synsedimentary 
activity and high rates of sub
sidence; closing of the fore
deep (Carpathians), last folding 
of flysch and outer molasse 

closing of the foredeep and 
last folding of molasses 
(Variscides) 

weak volcanism and steady sub
sidence in large intramontane 
basins 

formation of inner molasse ba
sins,starting of molasse in 
the foredeep 

foredeep with flysch 
sedimentation 

Table 1. Subdivision of the Variscan and West Carpathian molasse 

Differing features 

different position of maximum 
subsidence: 

W. Carpathians: backdeep
C.E. Variscides: foreland

plutonism: 

w. Carpathians: .locally in
Badenian

C.E. Variscides: last intru
sions with small extent 

plutonism: 

w. Carpathians: no plutonism
c.E. Variscides: large plutons

(age of cooling)

different position of maximum 
subsidence: 

W. Carpathians: backdeep
c.E. Variscides: inner molasse

.....

-..:J 

-

1 r 1 1 

- -

~ - -

~ 

-

., 
p:: 

!i1 
s 

-

1 

-
1 1 1 1 1 -

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



18 

4.1. Earlz moluae 

Following BUBNOl!'F (1949, p. 676) early molaases are depoaited simultaneously with 
late flyach aoeumulationa. In the Variacan foredeep the lateat flyach deposition 
changed into molasse aedimentation during Namurian B. In the Upper Silesian b�sin the 
tranaition from flyaoh to molaase took place during Nalilurian A (GRADZIASKI 1982). With 
thia view the molaase accumulations older than Namurian A/B are oonsidered as early 
molasse. Bere, we also inolude the terrestrial and near eoast equivalents of the 
youngest flysoh deposits in the Variscan foredeep (mainly Namurian A). 

Within the Variscan fold belt the deposition of early molasse starte during Lower 
Carboniferous. A relatively large basin is found in the Intra-Sudetic Depression 
(NEMlOO et al. 1982). Furthermore, a tew rather isolated basins are known :l,.n Saxony 
(Hainichen, Doberlug) and in the Black Forest. Varisoan early molasse has been re
viewed by PAECH (1977). The early molasse ot the Intra-Sudetio deP,ression was described 
by TEISSEYRE (1968, 1971, 1975). The sedimentary sequence with a total stratigraphic 
thickneas of 4500 - 7000 m consists of coarse-clastic fan depoaits which laterally and 
upwards grade into finer grained basin floor alluvium. The eequence ie organized in 
fining-upward cy�lea which are oontrolled by synaedimentary fault actiyity along the 
flanke of the basin. During the Upper Visean the predominantly terrestrial deposits 
grade into delta and neritic marine sediments with partially flysohoid character. The 
uppermost part ot the Intra-Sudetio early molasse is represented by the ooal-bearing 
wazbrzych formation (Ne:murian A). Thou� connected with the Visean !ormations by 
transitional beds the basin now shifted slightly to the south end the gravela got a 
rather high maturity. 

In Saxony the Hainichen beds (1200 m) are compoeed ot coarse sedimentary breccias 
and conglomerates grading upwards and towards the basin centre into sandatones and 
shales with sporadic coal eeams. The !lora has Upper Visean age (Cd III/Mr. ·PAECH 
(1977) suggests an alluvial fan and basin floor enviropment between mountain chains 
o! high relief. Unlike the fining-upward Hainichen beds the early molasse of Doberlug 
(700 m) starte with shales and marle of neritic environment passing upwards into 
littoral and terrestrial sandstones and conglomerates. �he age is biostratigraphically 
determined as Dinantian III·oC.• In a few other localities of the Saale depression bore
holes have penetrated early molasse deposits of yet unclear extent (cp;. ELLENBERG 1982). 

In the Black Forest early molaase deposits occur in an east�west trending graben-like 
basin between Lenzkirch and Badenweiler the western prolongation of whieh is found in 
the Vosges. Following BURGATH & MAASB (197,) the Variscan fold structures and over
thrusts involve Upper Devonian and flysch-like Lower Dinantian (C� I/II) beds as 
youngest etratigraphic units. On the oontrary, the "younger terrestrial series" of 
Upper Dinantian age are only deformed by fault tectonica. These beds consist of conglo
merates and sedimentary breooias whioh are genetically related to movements at the nor
thern marginal graben fault. To the south they are interfingering with a seriea ot vol
canic rocke and volcanoclaatics (500 - 1000 m). 

Bummarizing, it can be atated that the inner Variscan early moluae appears in 
rather 8Dlill and. ahort-lived baaine. Tough poat-sedimentary reduct�on IIIUst be talten 
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Grain-size 
of clastic material 

Cyclic 
sedimentation 

Sedimentary 
environment 

Volcanism 
in outer molasse 

Subsidence 
of foreland 

Backdeep 

Position of large basins 
in late molasse stages 

Central European Variscides 

Conglomerates are typical, especially 
in inner molasse basins (fanglomerates), 
in part rieb in boulders and blocks 

Not typical for the older molasse stages; 
cycles frequently found in upper main 
molasse depending in block tectonics. 
The late molasse of tbe outer depression 
bas distinct cyclicity 

Continental sediments predominate. 
Shallow marine and brackish sediments 
are limited to the older parts of tbe 
outer molasse (paralic molasse) 

Very intensive in tbe Variscan outer 
molasse 

Nortberg __ foreland is subsiding margin 
of pre-Variscan platform 

Backdeep is not preserved (at least 
not in G.D.R.) 

Maximum subsidence only in foreland 
position (backdeep unknown) 

Table 2. Differing features of tbe molasse of the 

West Carpatbians 

Sediments are comparatively 
poor in coarse-detrital 
material 

Either absent or inconspiceous, 
especially in marine sediments. 
Cyclicity is mors clear in the 
late molasse sediments of the 
backdeep 

Mostly marine and marine
brackish environments, except 
the continental late molasse 

Outer molasse w±thout important 
volcanism 

Nortbern foreland in Moravia 
and Upper Silesia is perma
nently ascending massif 

Backdeep is represented by 
the Pannonian depression 

Maximum subsidence only in 
backdeep positio� 

Central European Variscides and the West Carpathians 

..... 

\0 
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into consideration the facies patterns suggest narrow basins in comparison with the 
generaJ.ly larger areas of following molasse stages. Synsedimentary fault tectonics 
heavily control the coarse-clastic sedimentation and result in high ticknesses as 
opposed to the basin size. Maturity of sediments is very low though it increases up
wards in some cases. Igneous activity is missing or low but it seams to increase in 
basins with high fault activity (Black Forest). The substratum of the inner Variscan 
early molasee in most casee coneists of folded geosynclinal series, that ie, the 
local folding (early-sudetic phaee) preceded the formation of the early molasse. The 
basins are partly superposed on flyech eequences but with a discordance in tectonic 
deformation and p•alaeogeographic setting. From early molasse basins the sedimentation 
is usually not grading into main molasse. Even in the Intra-Sudetic depression which 
is exceptional for some early molasse features (basin si?-e, long-time sedimentation) 
the basin centre shifted before and during the Namurian. In the degree of tectonic 
deformation a significant difference between early and main molasse does not exist. 
Nevertheless, the spatial conr.Rcts between sequences of the two stages are characteri
zed by low-angle discordance (Hainichen) and gaps or condensed sedimentation (Intra
Sudetic depression). - The general lithologic features of the early molasse clearly 
classify them as true molasse deposits. 

Duration of the Variscan early molasse is in the order of 30 m.y., however, only a 
rough estimate is possible, especially because the beginning in the Intra-Sudetic 
depression is not clearly dated. 

In the West Carpathians the early molasse came into existence after the main folding 
of the inner zones (Subhercynian or Mediterranean movements). It lasted from the Upper 
Cretaceous to Egerian. Typical features of the early molasse are: 

a. Volcanic activity is of little influence.

b. The mountain uprise was intensive only during the beginning of early molasse
deposition (coarse clastics are uppermost Cretaceous to Palaeocene in age in
the backdeep and in Inner Carpathians). Later the uprise came out, the sedi
mentary environment got connected with the open sea (ocean) and the character
of sedimentation turned to be more and more platform-like.

c. Contemporaneously the true flysch sedimentation proceeded in adjacent area
(Inner or Central Carpathian flysch, Outher Carpathian flysch, Szolnok flysch
trough).

In the West Carpathians as early molasse can be considered the Buda Palaeogene
basin and several small relicts of the oldest part of the molasse (e.g. near Dob�ina, 
and others). In the foredeep and/or in the outermost zone of the outer flysch there 
are some deposits of molassoid character (e.g. ldanice-Hostupe�e member in Zdanice 
unit, autochthonous Oligocene, and others) contemporaneous with the younger part of 
the early molasse in inner and backdeep. At least a part of those can be considered 
as the deposits of the outer flysch trough margins. 

The most complete information cortcerning the structure and development of West 
Carpathian's early molasse come from the Buda Palaeogene basin (Rupelian and Egerian 
sequences of the Ipel' (partial) basin and Krupinska planina Mts. correspond to the 
Buda Palaeogene basin, cp. VASS 1982, profile No. 4). The basin is situated on the 

I 
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Pannonian massif, partly on the southermost zone of Inner West Carpathians, and can be 
considered as basin of the backdeep. Predominant environment is stable shelf of normal 
salinity sea. The basin has a brachysynclinal structure. Synsedimentary faulte are rare, 
the majority of faulte are epigenetic. The basin ignores the structural plan of the 
fundament. The maximum lateral extension and subsidence took place in the late stage 
of the basin development. Maximal thickness of the basin fill is 2500 - 3000 m. The 
basin rests on thinned continental crust (25 - 28 km thick). 

4.2. Main molasse 

The main molasse started after the end of the flysch deposition. It comprehends 
the widely distributed clastic deposits after the main folding and during the morpho
genic mountain building associated with block tectonics and volcanism. The time span 
of the main molasse is from Namurian B to lower Saxonian in case of the Variscides and 
from Eggenburgian to Sarmatian in the West Carpathians. 

Variscan main molasse

The Variscan main molasse is distributed in all zones of the tectogenetic belt though 
there are some differences in the development of outer and inner basins. In the Variscan 
foredeep the molasse sedimentation came out of the preceding flysch basin during Namurian 
A/B. The established paralic type of sedimentation enlarged on a broad area of the fore
land, covering flysch deposits only in the inner part of the foredeep and lying farther 
outside on Palaeozoic epicontinental deposits or on pre-Variscan basement. In spite of 
subsequent changes of outlines and shifting of depocentres the outer main molasse was 
formed in a more or lese continuous basin or in a connected series of basins. On the 
contrary, the inner main molasse accumulated in intramontane basins. The occur as 
elongated troughs stretching parallel to the tectogenetic zoning, as narrow furrows 
which are strongly controlled by bordering faults or as small basin of scattered ocur
rence. During the older period of development there are few but rather large basins. 
Later the number of basins increases but the individual areas of sedimentation are re
duced. Volcanism as well as fault tectonics are typical for the main molasse as a whole; 
they increase, however, during the older period and culminate in the younger one. These 
features provide the base to subdivide the main molasse in to two or three stages'(LÜTZ
NER 1981). 

The lower stage (main molaese I) comprehends the development from Namurian A/B to 
the end of Westphalian or the lower Stephanian. Within the outer molasse district in 
this period the Subvariscan foredeep existed in front of the ascending Variscan range. 
The foredeep was filled with _paralic series of alternating conglomerates, sandstones 
and siltstones with intercalations of coalseams and marine carbonate horizons (cp. KATZUNG 
1982a, GRADZiffSKI 1982). The foredeep was rather narrow between the Variscan fold belt 
and the Brabant Massif. Farther to the east, however, the paralic molasse sediments 
prögraded far on the pre-Variscan platform, and the outer margin of the foredeep is 
not well defined. Palaeogeographically, there is an unbro'ken traösition between the 
foredeep and the so-called foreland molasse representing the epiplatform part of the 
outer .molasse. 
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Subsidence was etrongest near the inner margin of the foredeep reeulting in maximum
thicknees of more than 3000 m Namurian sediments in the Ruhr district (HEDEMANN and 
TEICHMULLER 1971) and in the Upper Silesian Basin (GRADZI,SKI 1982). In the ;younger 
stratigraphic etages the zonee of maximum subsidence shifted outwarde end became lese

oonspicuous. Thus, the "polarit;y" of the foredeep development inherited from the flysoh 
stage was continued in the main molasee, but died out during the Westphalian. 

Volcanic activit;y is missing in the foredeep. Distal eruptions are indioated by 
numeroue thin la;yers of pelitic tuffs, the so-called tonsteins of the Upper Sileeia 
and Ruhr Carboniferous (BURGER et al. 1971). 

The Subvarisoan foredeep was folded after the Westphalian (Asturian movements). 
Where the foredeep adjoins the broad foreland molasse the folds gradually fade awa;y 
with growing distance from the tectogene. The foreland molasse was only deformed by 
faulte whioh ma;y have originated by the Asturian or younger movements. The Asturian 
movements resulted in the closing and elevation of the foredeep shifting the Btephanian 
basins far to the north (North German depression) and east (Upper Silesian basin), re
spectively. 

During the lower stage the Inner molasse was accumulated in broad intramontane 
basins formed during Namurian and Westphalian. In the Intra-Sudetic basin the main 
molasse continued the sedimentation of the early molasse basin fill ohanging, however, 
the outlines and depocentres of the basin. New basins were formed in the Bohemian Massif 
as well as in the top or at the flank of the Central German crystalline ridge. Sedimenta
tion starte in Westphalian A-B. During Westphalian C-D the basins are enl·arging and 
stretching according to the general trend of the Variscan structure. The basin fiil is 
characterized by fluvial accumulations running out in alluvial and swamp plains with 
temporary formation of coal seams. Thick and monotonous formations suggest a rather 
steady subsidence and lasting basin oonfiguration. Megacycles are missing or vague; at 
least, they are not the main feature of the lithostratigraphic subdivision. 

Volcanic activity is scarce. Proximal volcanio events are restricted to looal ande
sitic and rhyolithic eruptions and subsurface intrusions (only in the Intra-Sudetic 
basin the activity is somewhat more extensive). However, in the surroundings of the 
molasse basins granites and other plutonio bodies intrude the ewells and ridges 
(Krkonose Mts., Erzgebirge Mts., Central German ridge, and othere). In the time span 
of lower main molasse stage these intrusions cool, some of them undergo even un
covering, erosion and weathering during late Westphalian and Stephanian. 

In the sedimentary record synsedimentary fault activit;y is not strongly -marked. 
In the Saar Basin the Saarbrücken group (Westphalian) clearly shows that the Saar
brücken Anticline evolved synsedimentary without essential faulting (KNEUPER 1971). 
This hints to a still relatively high mobility of the crust. The Asturian movements, 
however, did not result in real folding though the tectonic movements activated the 
up-rise of elevations and caused ths shifting of depocentres. 

The upper stage of the main molasse comprises Stephan B/C to Upper Autunian. The 
sedimentary character of the outer molasse is not well known because information is
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based mainly on deep bore holes with very few biostratigraphical data. The Stephanian 

eedimentation occure in a residual depreesion between the Isle of Rügen and the southern 

North Sea with an embaym�nt to the south along the river Elile (cf. FRANKE 1978). In 

places the Sedimentation continues in the Autunian, but in general the span about the 

Stephanian/Autunian boundary seams to be connected with widespread uplift and break 
of sedimentation. 

Large areas of the foreland basin were covered by volcanic rocke the age of which 

ie considered as Autunian judged from the general sequence of the profile and in 

analogy to the volcanic sequences in the inner molasee basine (BENEK u.a. 1976; KATZUNG 

1982b). 

The inner molaese in the upper stage (main molasse II/III) is much more controlled 

by fault tectonice and volcanism than in the lower main molaese. Main molasee II (Upper 

Stephanian - Lower Autunian) is found in all larger depressions which formed during 

Namurian and Westphalian. Numerous new basine of generally emaller extend came into 

existence during the Upper Stephanian and the Autunian. Among them are the molasee 

"furrows" of the Bohemian Massif, the Northsudetic, Döhlen and Ilfeld basins ae well 

as some small basins in the Black Forest and Vosges Mts. In the enlarged Saale depres

sion sedimentatiQn started in the Thuringian Forest region. The Saar - Nahe depression 

spread to the northeast. 

Characteristic basin fillings are fluvial accumulatione which in part interfinger 

with deposits of temporary lakes and swamps. Red beds increasingly occur. Coal seams 

are thinner, interrupted, and have less share in the profile than in the main molaese I. 

On the other hand, lacustric environment is still more episodic than in main molasse III. 

The lithostratigraphic formations or "beds" often represent large-scale sedimentary 

cycles controlled by vertical movements between baeine and surrounding source areas. 

This, together with a climate of alternating dry and pluvial seasons, producee special 

lithotypes and faciee patterns resulting in .a pronounced individuality of the litho

stratigraphic formations which now, contrary to Westphalian - Lower Stephanian sequences, 

have less thickness in the order of a few hundreds of metres. Minor cycles only locally 

occur; they are not suitable for lithostratigraphic correlations. 

Volcanic activity is increasing. In several basins it influences considerably the 

sedimentary processes. Andesitic lavas predominate but basalts and rhyolites also occur. 

Main molasse +II (Upper Autunian - Lowermost Saxonian) comprises the culmination of 

fault and volcanio activity. Typical are fluvial sediments entering in a basin of lake 

or playa deposits. Swamp environment is rarely found. In the centre of the basin normal

ly quiet conditions of sedimentation prevail unLess volcanic activity influences normal 
sedimentary processes. Typical environments in the larger intramontane basins are eutro

phic lakes with periodically anaerobic conditions and small-scale turbidity currents 

(Lebach Beds, Nahe Basin; Goldlauter Bads, Thuringian Forest and others). 

Volcanism is culminating,during main molasse III, heavily influenoing the sedimentary 

proceeses. The normally existing concentric pattern of facies may be disturbed and the 

palaeocurrent patterns become irregular owing to changes in local relief or to mass 
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acoumulation of loose volcanic debris within or near the sedimentary basins. The_vol
canic processes are connected with fault teotonics that oontrol the basin configura
tion, too. Near the basin margin synsedimentary fault movements are often proved by 
coarse-grained conglomerate wedges accumulated as alluvial fan bajadas. 

After folding of the foredeep (Asturian movements) and cooling of the piutonic 
intrusions the basin development during the upper main molasse (II/III) suggest a 
diminishing mobility of the Earth's crust. This is reflected by non-uniform subsidence 
interrupted by periods of stagnation o� activated by down-faulting. Such "impulses", 
often marking the base of a new formation, may be connected with shifting of the basin 
centre and basin configuration thus initiating new facies and palaeocurrent patterns. 

As a whole, the area of sedimentation enlarged during tb_e substages II/III. However, 
considering the areas of subsidence which are reflected by the size of the sedimentary 
baeins the subsiding units have become smaller. In comparison with the. lower main 
molasse stage this indicates a tendency to disintegration of the crust into a block 
mosaic. 

In smaller depressions.and basins the substages II and III are not being clearly 
distinguished. Nevertheless, they demonstrate the general trend of development visible 
in the large intramontane basins: Volcanic and fault activity during the main molasse 
are more and more concentrated in several lineament-like fault systems which trend in 
part parallel, in part transversal to the inner molasse depressions. In substage III 
the remaining mobility of the Earth's crust is essentially limited to these zones 
enclosing between them large blocke of increasing rigidi_ty. 

The tectonic movements during the substage III make up what is usually designated as 
Saalian movements. 

West Carpathian main molasse

The main molasse came into existence after the end of the flysch depositi,on in the 

Carpathian area when the flysch throughs were practically closed (Savian movements). 
The time span of the main molasse is Eggenburgian to Sarmatian. The main molasse is 
distributed in all zones of tectogene (outer, inner, back) but the sedimentation was 
evidently most intensive in the Inner West Carpathians. 

The forming of the main molasse was associated with the progressive rise of the 
Carpathians and adjacent area particularly from the Badenian. The area of molasse 
sedimentation was divided into smaller basins and depressions. Step by step the 
molasse basins and whole Central Europa area were separated from the open sea (ooean) 
and the sedimentary environment was changing from normal marine to brackish. 

The activity of ensialic volcanism (firstly acid, then intermediate and acid) 
accompanied the main molasse deposition. Volcanism was migrating from the Pannonian 
Massif into the Inner West Carpathians. There is evident coincidence among the culmina
tion of volcanism, subsidence and synsedimentary fault activity in principal main 

- - - - - - - - - - - - - - -

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



Back molasse Inner molasse Outer molasse (Moravia) 

Fig. 4 Scheme of West Carpathian molasse developmen.t 
(Explanations cp. Fig. 3) 

Abbreviations: c - Cretaceous, e - Eocene o - Oligo
cene, er - �gerian, egg - Eggenburgian, ot - Ottnang
ian, k - Karpatian, b - Badenian, s - Sarmatian, pa -
Pannonian, pt - Pontian, c - Dacian, r - Rwnanian 
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molasse basin. Time of this coincidence is Badenian - Sarmatian 16.5 - 10.5 m.y. B.P.; 

this coincides with the culmination stage of the main molasse. 

The main molasse in the foredeep is lying mostly on the extra Carpathian basement. 

The inner foredeep resting on Carpathian fundament in the West Carpathians segment out

crops sporadically (narrow belt between Krak6w and Tarnow, Nowy S�cz basin, St�bnica 

unit as continuation from the Eastern Carpathians). Predominant environment is stable 

marine shelf._ The structural style is simple, influenced by morpho-tectonic units of 

the fundament and slightly by nappe overthrust. The result of this structure are 

shallow, through-like depressions. The inner foredeep and Pouzdrany unit are in

corporated in the front of the flysch nappes. 

Clastic material comes from Bohemian Massif and rising Carpathians. The subsidence 

was not controlled by faults, or only sporadically. Subsidence migrated in time upward 

the platform (Bohemian Massif) and from West to Eaet. Centres of igneous activity were 

generally missing in the sedimentation area (exception are the basalt flows in the 

Badenian near Opava). Sporadically present volcanic material is wind-blown material 

from the Inner West Carpathians and from the backdeep area. 

The maximum thiclmess of the molasse in Moravian segment of the foredeep is several 

hundred metres (500 - 1000 m). Where the foredeep is broad (Poland, Eastern Carpathians) 

the tbiclmess rises up to a few thousand metres (2000 - 4000 m) and in Southern Car

pathians foredeep up to eeveral thousand metres (more than 10 000 m). The foredeep in 

Moravia (Czechoslovakia) was closed after the Lower and Upper Badenian, respectively, 

in Poland after the Lower Sarmatian. Closing of the foredeep is accompanied by last 

folding with nappe overthrust in outer flysch zone in Moravia and/or in Poland. 

The most important sedimentation of main molasse took place in intramontane basins, 

particularly in large ones (longitudinal intramontane depressions, BUDAY et al. 1967). 

In those large basins the environment of stable marine shelf predominated. The basins 

are characterized by following features: 

- Basement is mostly that of the Inner, partly of the Outer Carpathians.

- Deeper parts of the basin filling are affected by folding, its upper parts

exclusively by faulte, they have a block structure.

- Lateral extension is medium (5000 - 10 000 km
2
).

- Block structure is forming rather•complicated and complex grabens and horsts;

the movements on faults were mostly synsedimentary with large fault throw.

- Subsidence was very intensive (max. thiclmess of sediments 6000 - 7000 m), it

was culminating in the Badenian and Sarmatian times.

- Strong igneous aotivity bad its centres on the basin borders or on elevated

zones inside the basins (except the Vienna Basin which is without its own

volcanism).

There is striking coincidence in culmination of the volcanic activity,

subsidence and synsedimentary fault movements.
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- The origin of these baains aeems to be bounded with deep faulte and their
crossing (BUDAY 1961, -1967), or with the diapir of upper mantle on the border
of whioh the basins are situated (VABS 1976 1 1979).

The basins reat on the crust in transition from normal continental crust (35 km) 
to thinned one (28 - 24 km thick, except•the Vienna Basin which is resting on thick 
crust). 

Small intramontane (interior)·basina have several common features with the longi
tudinal intramontane basins. The particular f.eatures are the following: 

- Predominant environinent is continental (except the lower part of filling
which originated in a partly marine environment).

- The basement is exclusively that of the Inn�r Carpathians.

- The aubsidence is less intensive than in larger (longitudinal) basins
(max. thickness 1500 - 2000 m); but the subsidence oulmination in the
majority of the depressions is in the same time: in the Badenian and
Sarmatian.

- The block structure is more simple.

- Lateral extension is small: 11 - 344 km2•

- Intensive volcanic activity occurs in some of the basins.

One of the small intramontane basins, the Orava '.basin, differs from the others
by the following featurea: 

- The baain rests on thickened crust ·c42 km thick) and perhaps becauee of this
the basin has never got the connection with the open sea and the sed�mentary
environment of the basin was exclusively continental. Voloanic centres are
missing in the basin ,and in their close neighbourhood, tpo.

- The fundament is flysoh, partly Klippen.Belt�

- The total thickness of sedimentary filling and lateral extension are relatively
small (1000 m; 477 k!m2). The lower part of the main molasse is·miasing, the 

whole filling of the basin corresponds to culminating state of the main molasse
(Badenian - Sarmatian).

In the backdeep the main molasse deve�oped in episodic basins. They rest on the 
t:tiinned continental orust (24 - 27 km thick). 

- Basement are the Pannonian mass_if ( in Hungary) and the southern"'."most
units of the Inner West Carpathians (in Slovti.kia).

- Structural style is characterized by smali braohysynclinal depressions.

- Faults are epigenetic, rarely syngenetic, transverse tq the depresaiQn
axis.

- - Extension is relatively limall (in- South Blovakia 1158 km2).

- Subsidence is small with a total thiokness of s'everal hundred metres. The areas of
suhsidence and deposition were mi�ating in time end space, frequently large parts
of the Pannonian Massif eme�ged.
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- Environment of marine atable shelf �ternatea with continental.

- Intensive igneou� activity was migrating from south to. north and it changed
its composition from acid to intermediate in the time. Volcanism caused local
anomalous accumulation of its products (several 1000 m): buried atratovolcano,
volcanovectonic grabens.

- Episodical basins were situated upon the central zone of the mantle diapir
during its activity. The diapir was responsible for low subsidence and
migration of the basins.

4.3. Late molasse 

Late molasse comprises the molaase accumulation after termination of ensialic 
volcanism and block tectonics. The Variscan late molasse was formed during the Saxonian. 
In the West Carpathians the late molasse accumulation started in the Pannonian. 

In the inner basins the Variscan- late molasse begins with coarse-grained alluvial 
fan deposits which are associated with the last fault movements and/or erosion of vol
canic relict mountains. After this, the aedimentation is_ breaking off in the most 
basins indicating perhaps a general and fading elevation of the morphogene. It may 
also be interpreted as an effect of attained balance of relief. 

In the outer molasse ceasing of volcanic activity and quieting of block movements 
lead to the de�elopment of a wide and flat basin (Central European depression). 
Sedimentation started in the central par� of the basin with local coarse-grained 
clastics which formed during the levelling of the volcanotectonic relief. After that, 
a series of red sandstones and siltstones accumulated, containing thick aalt inter
calations in the inner part of the basin. The area or sedimentation extended 
from northern Germany to Poland following the bending of the previoua Upper Carboni
ferous depression and filling the area between the Variscan fold belts and the_ T0RN
QUIST-TEISSEYHE line. Clastic material predominantly CEUDe from the Variscan morphogene, 
subordinantely there was also a supply from the platform at the north and northeast. 

The Baxonian red bed sequence is organized in several large-scale cycles (KATZUNG 
1982b). The older ones are found in the central part of the basin, the younger units 
extended more and more to the south. This development can well be traced by litho
atratigraphic correlation of minor cycles which build the large-scale cycles, 
especially the younger ones. The minor cycles have a thicknee� of 20 - 40 m and 
consist of fining-upward alternations of sandstone and siltstone. The long-distant 
persistence of the cyclicity reflects the uniformity bf subsidence over a vaat area

of sedimentation in which the differen�ial movementa of the block mosaic during the 
upper main molaase was overwh&lmed •. 

During its extension to the south the late molasse basin of the Central European de
pression gradually overlapped the outer margin of the Varisoan fold belt. The Upper 

·saxonian finally prograded aoross the Rhenoheroynian zone and, for example, dis
cordantly superposed the small Maisdorf basin (wi�hin the Rhenohercynian zone) and
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the northeastern part of the Saale depress1on as well. The late molasee of this region 
is known as Eisleben beds (cp. ELLENBERG 1982). They represent the younßest part and 
southernmost appendix of the outer late moluse basin (LUTZNER et al. 1982). 

The end of the Variscan molasse is traditionally drawn with the beginning of marine 
Zechstein environment. Apparently, thfä is a rather sharp boundary. From the viewpoint 
of basin development and taking into oonsideration the lithology of the red beds be
low and above the marine Zechstein the sedimentological type of Upper Saxonian late 
molasse is paeeing into the lithotyipe of Lower and Middle Buntsandstein without a sharp 
boundary. Basin oonfigurations and palaeoourrent patterns are very similar, too. This 
supports the suggestion of BUBN0FF (1949, s. 6?6) that the �ower part of the Buntsand-
stein may be considered the final issue of the Variscan late molasse. 

The West Carpathian late molaese starte from the time when the molasse sedimentary 
environment definitely changed into continental and in west segment of the Outer Car
pathians no more overthrust movements are recognizable. The main volume of sedimentation 
shifted on the backdeep area, on the Pannonia11 .massi� The Carpathian Mountains uprising 
continued. The acid and intermediate volcanic activity gradually faded out. The basalt 
volcanism started and also migrated from south to north. 

The mid points of subsidence were in Hungarian Alföld and Transdanubia �HAJD�-MOLN!R· 
and HAM0R 1982) and in the· Danube Lowland (VASS 1982, profile No. 5). Th� large, partly 
divided baein annected the largest·part of the main �olasse intramontane basins. 
Vanishing sedimentation persieted also in interior depreseions, in emall mobile zones

in the region of tho early molaese, in a shallow graben in �he foredeep. 

There is close similarity in typical features with those of the early molasse Buda 
Palaeogene basin1. Differences are ae .follows: 

- The environment was con�inental.

- Larger lateral extension (1?8 100 _km2).

- The maximum thickness attains a few tbousand metres c,ooo - ,500 m),

- The basin was situated upon the central zone o.f a mantle diapir in final
stage of its activity (STEGENA et al. 1975; VASS 19?6).

5. Conclusions

The main fentures of the qelineated molasse development are summarized in Table 1
and Figs ,, 4. From them it is evident that the general trend of molasse development 
displays e.n analogous process of etabilization, emergence and disintegration of tbe 
two compared teotogenes. This is accentuated by iubdiYid� the molasse development 
into four stages.

The early molasse reflects the beginning uplift of folded inner parts of the tecto
gene. The special position of the molasse basins within the fold belt was not yet 
stabilized. Tbe transition t� the main molasse is connected with shifting of basins 
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or establishing of new basins in other position. The lasting sedimentation of flysoh 
demonstrates the still prevailing geosynclinal oonditions of subsidence and mobility 
of the fold belt. Compared with the sporadio early molasse basins the main molasse is 
characterized by a spatially more stable development. After formation of the large 
intramontane basio.s the sedimentation is more or lese continuous, notwithstanding 
several stratigraphio gaps. A continuous outward migration of basins' is typioal in 
the foredeep, prolongating the "polarity" of the outer flysch troughs. Besides of this, 
migration of depocentres along the general trend of the elongated basins is well known 
from the foredeep and the intramontane basins as well. Also a slight rotation of basin 

. uis is inoluded in the relatively uniform basin development. 

The subdivision of the maiil molasse is obvious (Table 1, Figs 3, 4): The lower stage 
oomprehends a rather ateady subsidence of the large depressiona with small volcanic 
aotivity. Tbough the existence of deep faulte are lmown or assumed as tectonic features 
controlling the basin formation and development, the block movements and.the fissuring 
by faulte were not strong enough to cause large volcanic eruptions. The stage is char
acterized by differentiated reactiona to general uprise and shortening of the crust. 
The last duotile parts of the (deeper) crust are deformed by folding. The foredeeps 
are closed ,and inoluded in the general uprise or displaced by nappes. Plutonic intru
sions connected with the elevation of teotonio rid.ges are typioal in the Variscides. 

The upper stage of the main molasse (stage 3) reflects an advanced rigid behaviour 
of the crust after the last fo.ldings. Block movements a.nd associated volcanio activity 
are controlling the basin development and sed�mentary processes. High mobility is mo_J:'e 
or iess restricted to subsiding or sheared zones between rigid blocke of the tectogene. 

At the end of the main molasse fault activities fade out and the erupted ensialic 
magmas lock up the last zones of differential movements. This prepares the slight 
general upwarping of the tectogene whioh characterizes the late molasse (stage 4). 
Broad basins are known in the backdeep (Neogene Pannonian basin) and in the foreland 
of the fold belt (Permian Central European basin). They are sucessively enlarging and 
overlapping to the nearest inner malasse basins. Between the Saxonian of the Central 
·European depression and the Pannonian-Pliocene of the South Slovakian-Pannonian basin
striking similarities of the lithologic character, of the cyclicity and the general
line of basin development are existing.

�he time span of the molasse development as a whole is difficult to compare because 
of- uncertainties about the eariiest beginning of the mdlasse sedimentation. If the 
firet appearence of the early molaase is assumed at the base of Upper Cretaceous and 
Dinantian, reepectively, the whole time span of the. molasse epoch was about 100 m.y. 
in.each case. A comparison of the duration of main and late molasee stages is more 
reasonable. Using dates by Geological Society of London (1964) and VASS and BAGDESAYAN 
(19?8) the following approximate spans of time result: 

molasse stages c.E. Variecides w. Carpathians
late _ 10 m.y. 10.5 m.y.

upper main 35 m.y •. 6.0 m.y.
lower main 35 m.;r. 6.5 m.y.

• 
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Thus, the main molaase o� the Variscides took a six times·longer period than that 
of the West Carpathians. The duration of the late molusee ooinoides. This may be 
inoidental beoause the upper bounde.ry of the Variscan late molasse is traditionally 
drawn with the marine transgres•sion of the Zechstein and the late molasse state of 
the West Carpathians is not yet fini■hed. 
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Tectonic activity in time of formation of Maie and Late molasses in 
Czechoslovakian West Carpathians 

by 
Dionyz VASS1), Ivan KRYSTEK2) and Zden;k STRAN1K1)
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Authors are giving an overlook on the tectonic history of Main and Late molasses and their 
areas of accumulation in the West Carpathian mountains. 

During the period of genesis of Main molasse (Eggenburgi�-Sarmation) in the West Car
pathians the tectonics was most intensive in the zone of the Outer Flysch, where the nappes 
formed. In �olasse basins sedimentation proceeded. Tectonic activity resulted in refolding 
and in break of sedimentation, followed by new subsidence (foredeep, intramontane basins), 
or only in uplift and break of sedimentation followed by new subsidence (backdeep). Molasse 
sediments are also deformed by faulte• The activity of which culminated in Badenian and Sar
matian. Molasse sedimeritation in intramontane basins and in backdeep was associated with 
acid volcanism, later on with andesite volcanism. Volcanic activity culminated in Badenian 
and in Sarmatian simultaneously with subsidence culmination in intramontane basins. 

In the time of formation of Late molasse (Pannonian-Pliocene) tectonic activity resulted 
in intensive subsidence of the backdeep. Subsidence in basins was interrupted by uplift and 
regression. Molasse sedimentation is associated with fading out acid and andesite volcanism, 
later on replaced by basalt volcanism. 

The evolution of the Main and Late molasses was associated with regional uplift of the 
Carpathian region resulting in progressive degradation of sedimentation environment from ma
rine through brackish to freshwater enironment. 

VASS, D.; KRYSTEK, I.; STR1NfK, z.: Die tektonische Aktivität während der Bil
dungszeit von Haupt- und Spätmolassen in den. tschechoslowakischen Westkarpathen 

Z U 6 a m m 8 n f a S S U n g 

Es wird ein Uberblick Uber die tektonische Geschichte von Haupt- und Spätmolassen und ihrer 
Akkumulatiohsgebiete in den Westkarpathen gegeben. Während der Periode der Entwicklung der 
Hauptmolasse (Eggenburg-Sarmat) äußerte sich die tektonische Aktivität durch Faltun5 und Se
dimentationsunterbrechungen, gefolgt von einer erneuten Absenkung in der Vortiefe und in den 
Intramontanbecken. In der RUcktiefe Uberwogen anfangs Hebungen, auf die ebenfalls Absenkungen 
folgten. Die Aktivität tektonischer Bruchstörungen kulminierte im Bereich der Molaesesenken 
während Baden und Sarmat. In den Intramontanbecken und in der RUcktiefe war die Molassesedi
mentation zuerst mit einem sauren Vulkanismus, später auch mlt an<1esitischen Vulkaniten ver
knUpft. 

1) ·oeologicesky ustav "Dionyza Stura", Czechoslovakia, 80 100 Bratislava, Mlynska dolina
2r Kateclra geologie a paleontologie prirog�ddecke fakulty University 11J.E. Purkyne", v

Brne, Czechoslovakia,611 37 Brno, Kotlarska 2 
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Während der Bildungszeit der Spätmolasse (Pannon-Pliozän) resultierte die tekto

nische Aktivität in einer int.ensiven Absenkung der Riloktiefe. Die Absenkung in den 

Intramontanbecken wurde durch Heraushebung und Regression unterbrochen. Sie war be

gleitet duroh den ausklingenden sauren bzw. basischen Vulkanismus. Letzterer wurde 

schließlich durch einen Basaltvulkanismus ersetzt. 

Die Entwicklung der Haupt- und Spätmolassen war gekennzeichnet durch die regionale 

Heraushebung des Karpaten-Gebietes. Sie spiegelt sich wider in der zunehmenden Ver

schlechterung der Sedimentationsbedingungen von marinem Uber !braokisohee zu SUßwae

eermilieu. 

Bam' .n.' KpHCTeK, 11.' CTplillllR, 3.: TeI{TOHI1'4:eCI<aH aHTIIBHOC'l'I:, B rrep110.n 

o6pasoBaHirn rJiaBHOH H II03,n;He:i1 MOJiaCChl Ha TeppMTOplilI 1:rnxuuJIODaI.l,lU!X 3ana.TI;Hb!X ICapnaT.

P e 3 10 M e 

,UaeTCJ:[ o6sop T8KTOH.lf4:8CIWM MCTOp.1,UI rJia.BHOH M II03,TI;Heii l•.10Jiacc U OOJiaC'fä ßX mmorr

Jiem,rn: Ha TeppHTop.1111 3arra,n;m,1x KaprraT. B Te'!eane 0op1,mpoBaHHJI rJiaB1-1oi1 MOJiaccu ( srreu-

6ypr-capMaT) TeI<TOHWieCKaJI a:RTHBHOCTI:, npOHfülJiaCI, B 0op1v1e CHJia,wiaTOCT}l .H nepepb!DOB B 

0Ca,n;l\0Ha.IWIIJI8HMH, C IIOCJie,ey1omHM npor116a1-I,l,IeM B rrpe,n;rop11oil: Brra,n;m-1e j,[ Me)ltrOpHb!X rrporH6ax. 

B BHyTpemrnii BIIa,n;1rne BHa'!aJie rrpeo6Jia,n;aJio Bos,n;w-,mm,1e, IW'l'opoe saTei,1 TamKe c�.1e1-1HJiocr, 

rrporndaHMeM. Pa3pb!BHHe ,n;BfüKeI-IM.fI xapaKT0pH30BaJIHCJ:, ocooerrno:ti ½HTeHC1fBHOCTI:,IO B OOJH1CTH 

MOJiaccoBb!X Brra,rurn BO Bpe1vm 6a,n;e1-ra H capr-,mTa. 13 npo,rr.eJio.x i.m,;trop1mx nporn6oB H BO BHJ'r

pe1-meii BIIa,JJ;HHe oca,n;KOHaKOIIJieHHe IJiOJiaCCbl Blla'!aJie corrpoBOi;(,IJ;aJIOCI:, ß3JI.WmIDIMPI !UiCJ!hlX BYJI

HaH.HtJ:eCKMX o6pa30B8HHH, a 3aTeM - aa,n;e3MTOBhlX. 

B npon;ecce cpopMHpOBaI-1.füI Il03,Il;Heii MOJiaCCbl (naHHOH-nmmn;eH) TeI{TOHff4:8CRM ·al<.THBHOOTI> 

rrpon:B.H:1IaCJ:, B J-IHTeHCHBHOM norpyx<eHHJ-1 .BHyTpeHHel! BIIcl,n;HHbl. IIorpy.1K8f-JHe .B Mel!U'Op.HWC nporn-

6ax npepBaJIOOI> npoueooar.m BOS� H perpeoolm. OHH oonpoB0�8Jlßo1> HSJIHSilIIDIMH :imoJIIDC

M OCHOBHHX: BYJIR8H}ITOB. IIocJie,D;Hl'le B 381\JIIOtJ:emi:e CM8HillO'l'CJI Ji13JIMHWIMR OLl3aJlbTO.B. 

Pa.3.BHTlie rJiaBHO:tt li !I03,D;He:ä MOJiaCCbl xapaHTepI130BaJIOCJ:, perllOHaJIJ:,HLIM .B03,IJ;I,IMaHJrnM 

HapnaTCROro perHOHa. 8TO 0Tpa3�JIOCI:, B CMeHe ycJIO.BHH oca.n;IWHaIWIIJieHUH OT MOpCIUIX:, 

�epe3 COJIOHO.BaTble R npeCHOBO,Il;HHM. 

.. 
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1. Teotonomagmatic histog of Main molasse

In the West Carpathians the Main molasse fills sedimentary basina, whose formation
is associated with Lower and Middle Miocene orogeny (fig. 1). The formation of the 
Main molaese followed the termination of flysch sedimentation and the formation of new 
sedimentation areae. These changee were caused by Savian and/or Helvetian fold:ll'llg. The 
Main molasse basine are all over the West Carpathians (baokdeep, intramontane baeine, 
foredeep). 1) In the time of formation of the Main molasse the Carpathian mountain
syetem underwent regional uplift of variable intensity in respeotive areas. The uplift 
culminated in Badenian and Sarmatian timee and oaused reetriotion of the conneotion of 
molasee basins with the open sea. Thie reeulted in gradfal desalination (braokish -to 
freshwater sedimentation in the Uppermost Badenian and Sarmatian). Main molaese 
acoumulations in the West Carpathians are the most extensive and thickest among all 
molasse formations. In some oases their thiokness is greater than that of flysoh 
oomplexes. Sedimentation velocity ranges up to 10 om/10 years, and more. The genesis 
of Main molasse was markedly oontrolled by faulte. Some of them - new formed or re
juvenated old ones were syneedimentary. Ensialio, at firet acid, later on inter
mediary and aoid voloaniem is oharaoteristio of the intramontane basins and of the 
baokdeep of the Main molasse. In the intramontane basins the oulmination of volcanism 
was associated with fault aotivity and aubsidenoe. 

The genesis of Main molasse began during the Savian tectonomagmatic epoch and 
terminated in ooincidenoe with the late Styrian movements in the Czechoslovakian West 
Carpathians, and with the. early Valaohian teotonomagmatic move:ments (Moldavian) in 
the Polish West Carpathians. With regard to stratigraphy these timer oomprehend Eggen
burgian to Sarmatian stages, in the geoobronologioal soale corresponding to the time 
interval between approx. 23 and 10,5 m.y. In the magnetoetratigraphio soale it ie the 
interval between the upper part of the epoch 21 and approx. the middle part of the 
epoch 10, i.e. \on the boundary of epochs 9/10. A sohematical summary of the geologi
cal events in the oourse ·of the geneeis of the main and the late molasse is given in 
fig. 2. 

1) Spatial devision of Main molaeee formations ie oonfusing and so the approaoh
of the autbore of this artiole is different as regarde the terms "foredeep" and
"intramontane basin". J. KRYSTEK and D. VASS agree in their opinion about the 
Main molasse foredeep in the West Carpathiane. Aooording to them the Lower Miocene
(inolud.ing Carpathian) eediments resting on the North-European platform in the 
direct foreland, in the basement of the Carpathian nappes, and on the units of the
Flysch Belt are belonging to the Main molasse. Aocording to the first author, in 
the present Vienna �asin the foredeep comprises al�o the Lower Miooene resting 
on the Inner Carpathian units. Acoording to z. STRANiK the foredeep is built up 
by Main molasee eedi>,ments •on the mobile part of the North-European platform, in
corporated in the Carpathians. The Lower Miocene is resting with angular unoon
formity on 0arpathian formations affected by Savian, Helvetian, and earlier alpine 
orogenies is regarded as intramontane baeins by z. STRANiK. (e.g. the Lower Miocene 
ot the preeent Vienna baein) 

• • 
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2. Evidencea of Savian tectonomagmatio epooh in Neogene !oredeep and in
Oater Flzaoh Carpathiana

During the period between Egerian and Eggenburgian or during Eggenburgian to ottnan
gian the Savian foldifß took plaoe in the Outer Carpathians. The reaults of the folding 
are not equally evident in all areas of the Outer Carpathians. Lower Miooene sediments 
facilitating reliable determination of the role or Bavian movements are preserved in 

1 

the Flysch Belt of the Czeohoslovakian West Carpathians only in South Moravia. The 
Lower Miooene or the Vienna basin with looal basal clastio rocke rests transgressively 
and un�on.formably on different lithostratigraphio members or the Magura Group. So in 
the Maga.ra Group, prior to the Lower Miocene transgression (Eggenburgian), the regional 
uplift is assooiated with the termination or the flysch sedimentation. Intensive fol
ding and advanced denudation or the folds took plaoe in the course or the Helvetian 
and/or Savian orogeny. In the marginal (Pouzdrany and Zdmioe) units of the Flysch 
Belt, the sedimentation, which is represented by the Krosno flysoh lithofacies, lasted 
to the end or the Egerian. In the Eggenburgian, deep-sea pelagio Sakvioe marle deposi
ted in the roof of the flyach beda. The relationships betwaen the Krosno lithofacies 
and the Sakvice marle are not thoroughly explained neither in the Pouzd!any or in the 
Zdmice unit (cf. STRANIK - MOL�IKOVA 1980). According to the presence of the Sakvice 1 

· marle excludingly lying above the Krosno lithofacies, whose beds were regarded as the
� 

L-
� youngest lithostratigraphic members of the Zd1Wice and Pouzdrany units, and because of

the lack of such signifioant characteristics like basal conglomerates and angular un

oon.formities, the eontinuous sedimentation between these units, i.e. between Egerian
and Eggenburgian may have been possible. One or us (Z.S.) presumes, that in such case
in Eggenburgian time the marginal units or the Outer Flysch Oarpathians represent the
axial sedimentation area or the Main molasse by E-W direction, from which the sea
transgressed northward on the oratonio foreland and southward into the Carpathian in
tramontane basins.

The Savian folding of the West Oarpathian Flysch Belt resulted in incorporation of 
the SW and/or S part of the North-European platform in tbe struoture of the Carpathians. 
Beoause of folding and regional uplift of the Inner Carpathians on the Oligocene/Miooene 
boundary the Lower Miocene (Eggenburgian) sea gradually migrated from the Carpatbians 
to the toreland. Tbe Lower Miocene sediments rest in mQst part on the pre-Tertiary base
ment of the platform. Only in Lower Austria and in Soutb Moravia, especially in Vra
n9vice and Nesvacily graben, the Eggenburgian sediments rest on Paleogene beds (Melker 
series, NesvaÖilka sequenoe), representing marginal facies of flysch trougbs o! the 
Outer Carpathians. 
Uplifts and �erticfl disseotion of relief of the pre-Miooene basement in the Vienna 
basin prior to and during the Ef$enburgian sedimentation are proved by basal conglo
merates (debris conglomerates at the base of the Lulice beds, the .so· called Ch�opov 1 

conglomerates) and by marked differences in primary thicknesses of the Eggenburgian 
in the areas of elevations and depressions (JIRich or&l eomm.). 

The Lower Miocane di�timt �olcanism is represented by acid tuffites amidst Eggen
burgian-ottnangian sediments. Products of basalt volcanism from the Eggenburgian near 
Ostrava are reported by J. CICBA, Jo KRYSTEK in ad et al. (1979).

• 
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Fig. 1 Space distribution of the units and/or molasse basins 
mentioned in the paper 

Outer Flysch belts 
B�M. - Bohemian Massif (foreland); Fd - foredeep; P,u. - Pouz
d.fiany unit1 �.u. - Zdanice unit; Sb. u. - ,Subsilesian unit; 
s.u. - Silesian unit; D.u. - Dukla unit1 M,g, - Magura group1
K.B. - Klippen belt; I.P, - Inner Paleogene
Large intramontane basinss
V.B. - Vienna Basin; G,B, - Galanta Basin; E.S.B. - East Slova
kia Basin
Basins of back deeps 
B.P. Buda Paleogene Basin, partly oovered by episodic basins; 
Gb.B, - Gab�ikovo Basin 
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�. Evidences of Savian tectonomagmatic epoch in Klippen Belt and in Inner Carpathiane 

During Eggenburgian to Badenian and/or including the Lower Sarmatian in Klippen Belt 
was refolde�. Tectonic phenomena and deformations of the Klippen Belt, controlled by 
the Savian and later movements, were presented by D. ANDRUSOV in MAHEL'(1974, p. 154-
156): 

-- formation of southvergent fold eyetem; 
-- formation of anticlinal structure of the whole Klippen Belt; 
-- parts (blocke) of Laramidian nappes were lifted and a system of southvergent 

lenticular bodies was formed; 
-- formation of recent configuration and delimination of the Klippen Belt (during 

Helvetian-Savian movements); 
-- particulary intensive post-Paleogene movements proceeded. on _the outer margin 

of the Klippen Belt; 
-- deformation by faulte. 

Refolding of the cover of the Klippen Belt and backward overthrust of the Outer 
Carpathians on the Klippen Belt also took place. 

Before Eggenburgian the thrust of the Inner West Carpathians or at least of their 
outer units over the Magura Group was aocomplished. 

Refolding of the Inner West-Caroathians before Eggenburgian, more accurately in the 
period between Oligocene and Eggenburgian is proved as follows: 

-- Termination of subsidence and sedimentation in depressions filled with the Inner 
Carpathian Paleogene. The youngest members were iound in the Banskobystricka 
kotlina depression/Rupelian (BYSTRICKA 1979) and around Presov (borehole Presov-1, 
the Bolivar beds, J. CVERCKO et al. in S� et al. 1979, R. LEHOTAYOVA - personal 
information). 
Folding of the Inner Carpathian Paleogene. The intensity of folding increase from 
the south (monoclinal structures) to the north, i.e. from broad folds to isoclinal 
folds. In the periklippen zone there are found thrusts with backward, i.e. south
ward vergence; they can also be younger - Styrian (M. MAHEL' in MAHEL' et al. 1974, 
P• 1�5). 
Transgressive and unconformable position of the Eggenburgian on the Inner 
Carpathian Paleogene. 

4. Evidenoes of Savian tectonomagmatic epoch in intr8Illontane basins

Tbe intramontane basins l) of the West Carpathian Main molasse also resulted from
movements in the space of time between Egerian and Eggenburgian. The basins indicate 
a new structural pattern reflecting the structure of the basinal basement, and espe
cially the large basins have tbe character of intramontane depressions (BUDAY et al. 
1967) but they are not comparable with Paleogene depressions. 

l) Intramontane basins in West Carpathians are of two types: large longitudinal basins
(Vienna, Galanta and East Slovakia basins) and small interior intermontane de
pressions. 

--
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Fig. 2 DIAGRAMM OF TEKTONOMAGMATIC ACTIVITY FROM SAVIC TO RHOOANIAN EP OCHS 

(WE ST CAR PATH IANS CZECHOSLOVAK PART.) 
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Transgression in the intramontane basins is frequently assooiated with basal olasti� 
facies indicative of a steep relief of source areas. There are, for example, coarse-d ... 
trital beda in the eastern part of the Vienna basin (the Dobr! Voda conglomerates). 

Volcanic aotivit-y of looal or distant centers during Eggenburgian time resulted in 
tu.tf and tuffite layers (e.g. East Slovakian basin, Blnovsk, kotlina depression). Fault 
teo�onios was active in Eggenburgian time. 

Polding processes at the end of Eggenburgian caused �plift, regression, and pephaps 
partial refolding of the Eggenburgian in the East Slovakian basin. It looks as if the 
basin was uplifted in the whole ottnangian. ottnangian is missing there. 

There are no indications of movements between Eggenburgian and ottnangian in the 
Vienna basin. The tectonic regime of the !inner small depression cannot be described 
accurately because of the lack of data. In the Blnovsk, kotlina depression there are 
indications of gradual shallowing of the deposition environment during the Ottnangian 
(E. BRF.sTENSKA in SENES et al. 19?9). 

5. Evidenoes of Savian tectonomasmatio epooh in baokdeep

In the backdeep the Savian movements resulted :in uplift and regression and in
exctinction of the Buda Paleogene basin (Early molasse). 

During Eggenburgian a new transgression set on with a new structural plan, that 
means with smaller lateral extent and lese subsidenoe. In the backdeep episodical 
basins formed (VASS 1976, 1979). In the episodical basins basal beds of Eggenburgian 
age are coarse-detrital (Ipel'sk! kotlina, Lu�ensk, kotlina depressions). 

In the Savian epoch the ensialio acid volcanism oommenced in the backdeep. The 
first products of the volcanism are tuffite layers in Eggenburgian marine sediments. 

At the end of Eggenburgian time the area of the bac�deep was uplifted and sedi
mentation proceeded in continental environments. The sediments oomprised coarse
grained clastic material. Acid volcanism of increased intensity produced thiok- layers

of tuffs and welded tuffs whose radiometric ages prove the Eggenburgian age of the 
continental sequence. 

During Ottnangian a new transgression took place in the baokdeep. It started with 
slow subsidence associated with formation of coal seams, following by increasing sub
sidence rates. In Hungary sedimentation proceeded in laoustrine environment and was 
sporadically associated with acid tutfites - a produot ot distant voloaniem. 
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-6. Evidenoes of St:yrian tectonomagmatic epoch in foredeep and in Flysch Belt
of West Carpathians 

'.I!he Styrian folding between )Karpathian and Barmatian times played a deoisive role 
in the formation of the present nappe structure of the Outer West Carpathians. Sedi
ments of the Flysch Belt folded by the Savian and/or Helvetian rolding were thrust 
over the foreland. The fold structure was emphasized by compresaion which reaultea 
in tectonic slices and partial nappes. The flysch nappes formed chronologically on 
the periphery of the Carpathian arch irom NW to NE and/or W to E.(BUDAY et al. 1961). 
In Southern and Central Moravia the overthrust movements ceased before beginning of 
Badenian time. The Pouzdrany, Zd6.nice units and the Magura Group were thrust over the 
Lower Miocene (including the Karpathian). The Lower Badenian clastic rocke rest un
conformably on the accomplished nappe structure. In South Moravia the sub-Silesian 
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and Silesian nappes rest upon the Karpathian and the Lower Badenian. The Upper Badenian 
is post-orogenic rormed there. Further eastward, in the flysch Carpathians of Eastern 
Poland the Upper Badenian lies beneath the nappes. 

Styrian folding in the Flysch Belt caused significant changes in the evolution of 
the Main molasse. On the ottnangian/Karpathian boundary the tectonic movements were

followed by regression and by local interruption of sedimentation. Schlier lithofacies 
of the transgressive marine Carpathian bas a character most resemblant to flysch. As 
a rule Schlier formation is terminating the sedimentation cycle of geosynclinal areas. 
Tbe origin and different extension of the lithofaciee in comparison with older Lower 
Miocene eedimente (the Carpathian foredeep in the Oetrava region) reflect the tectonic 
reconstruotion both of the orogenetic zone and of its foreland, and also the mobility 
of the sedilmentary baein. 

The folding movementJ between Karpathian and Badenian times accompliehed the earlier 
sedimentation cycle of the Main molasse in foredeep. The Lower Miocene sediments were 
in �he moet part folded, imbricated during the transport of nappes, and widely covered 
by them. Tbe degree of tectonic deformation of these sediments decreased from the 
marginal units ot the Flysch Belt end the frontal anticlinorium of the Magura nappe 
into the Carpathians and their foreland. 

In Lower Badenian time the sea from the Carpathians transgreseed to the new sedi
mentation area on the Carpathian foreland. In the initial stage the eontact between 
the Lower Badenian foredeep and the Carpathian orogen was very limited. lt is indioa
ted by the ·s1avkov-Teain ridge oonfining the Lower Badenian foredeep on SE and by the 
eomposition of the pebble material in the Lower Badenian clastio rooks e.mong which the 
rocke from the Bohemian Massif are prevalent and the rocke from the Carpathians are 
praetically absent. The first mass ooourrenoes of the Carpathian material appeared 
during the sedimentation of the Lower Badenian in marginal Teresov conglomerates. The 
data prove the aocomplishment of the thrust of flysoh nappes in Central Moravia. The 

· nappe fronte overpassed the apioal part of the Slavkov-Tesin ridge.

At the end ot the Lower Badenian an extensive regression took plaoe (Litbotamnia 
l:Lmestones and sands) as vell as the dec&J' ot the foredeep. Upper Badenian sediments 
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between Hluoin and Opava in Silesia represent a epur of the Upper Badenian foredeep of 
the Poiish fore-Carpathians (BUDAY et al. 196?). 

During the Styrian folding the axis of the Main molasse sedimentation area migrated 
southwards, and/or northwestwarde. The Miocene sea transgressed farther over the fore
land. The Upper Badenian in Moravia has the most external position. The subsidence 
areas are squeezed out by moving flysch nappes (T. BUDAY in BUDAY et al. 196?). 

Layers or acid tuffites are indicative or distant volcanic activity. In the northern 
part of the Moravian foredeep are also products or local basalt volcanism (?).

?. Evidences of St;yrian tectonomagmatio epoch in Klippen Belt and in Inner Carpathians 

The deformations mentioned in connection with the Savian tectonomagmatic epoeh 
continued in the Klippen Belt during the StYJ='ian tectonomagmatic epoch. In the peri
klippen area the Upper Cretaceous and the Paleogene of the Myjavska pahorkatina high
land got imbricated. It was prior to the Upper Badenian resting with angular uncon
formity upon the deformed beds (LE�KO et al. 1978, p. 47). These authore �uoted that 
the imbrication was initiated by mobile internal units of the West Carpathians, whose

position got close to or identic with their present position. 

8. Evidences of St;yrian tectonomagmatic epoch in intramontane baeins

The end of Ottnangian is characterized by uplift, regression, refolding (Vienna
basin); the beginning of carpathian by eubsidence and new transgression aesociated 
with intensive subsidence. 

In the East Slovakian basin, the ottnangian was followed by subsidence and trans
gression and ooarse-clastic material was formed. During Karpathian the East Blovakian 
area lost its connection with open sea and changed into a saline lagoon with evapori
tic sedimentation. Subsidence is revived in the B6noveka kotlina depression. The sedi
mentation environment was marine. The area or the Galanta basin (except ita northern 
spure in the B6novska kotlina) emerged during the Karpathiana.' 

At the end of the Karpathian slow folding, emersion and regreseion took place. The 
sea definitively withdrew from the B6noveka kotlina. 

At the beg:l..nning of Badenian subsidence and new tranagreseion started again. The 
first subsidence was followed by a long emersion (during Paleogene and Lower Neogene) 
in central parts and on the eouthern periphery or the Galanta basin. The transgression 
was associated with intensive subsidence, particularly in East Blovakia. 

During the Badenian uplift, regression, break in eedimentation characterized the 
'tectonic hietory. All theee proceeded in the Vienna b�sin and partly in the Galanta 
basin at the end of the Lower Badenian. 

; 

• 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



45 

At the beginning of the Middle Badenian new subsidence and transgression took place. 
In the northern parts ot Galanta basin the subsidence is indicative ot the first sea 
tranagression during the Badenian (the Lower Badenian is missing there, cf. ADAM & 
DLABAC 11969, fig. 2, P• 16�). In the East Slovakian basin no conspicious manifestations
of tectonio activity in the time between Lower and Middle Badenian were found. The up-
lift o! the region began during the Middle Badenian. The region was dammed against the 
open sea, and saline lagoons with evaporite sedimentation were formed. At the end of 
the Middle Badenian the movement� were less intensive in the Vienna and the Galanta 
basins. In the Galanta basin a flyschoid formation arose (partial Semerovce depression, 
D. VASS et al., in press) the origin of which was aasociated first of all by volcanism
in adjacent regions.

At the beginning of the Upper Badenian the new transgression was associated with 
intensive subsidence in the East Slovakian basin. The beginning ·of the culmination 
period of subsidence is contemporaneous with subsidence in small interior depressions 
(Turcianska, fiarska kotlina depressions) end in the B&.novsk! and the Hornonitrianska 
kotlina. Sedimentation in these depressions prooeeded under oontinental conditions. 

·During Badenian the active volcanism oontinued - als 1ndicated by tuffites trans
ported tq the Vienna basin from distant centers. In the Galanta basin andesite lava 
layers and voloanoclastic material are derived from local centers. In the inner de
pressions also products of acid volcani�m ocour. During the Lower Badenian the acid 
(rhyodacite) voloanism became active� in the Upper and Middle Badenian also andesite 
voloanism was significant. At·the end of Badenian uplift, regression and/or refolding 
took place in the Vienna, Galanta, East-Slovakian basins. No distinct manifesations 
of tectonics were observed in small interior depressions. 

At the beginning of the Sarmatian new subsidence, transgression of brackish sea,

intensive subsidence in the East Slovakian basin, and in contrast to the Badenian also 
in the inner depressions, oan be notioed. 
In the Vienna and the Galanta basins the intensity of subsidence decreased. 

During the Sarmatian andesite and partly also acid volcanism proceede� in the East 
Slovakian basin andin the inner depressions, lese in the Galanta basin. 

Intensive fault teotonios oharacte.rized Badenian and Sarmatian times. 

9. Evidenoes of St;yrian tectonomagmatic epoch in baokdeep

In Czechoslovakian territory (Ipel'sk!, Lu�ensk! end Rimavskl kotlina depressions,
part of the Podunajskl nilina lowland) the following manifestations of tectonics can be 
established: 
Between the end of Ottnangian and the beginning of /Karpathian continuous sedimentation 
was replaoed b� marine sedimentation (first in the environment of semi-detached bays, 
later in the environment of the open sea). During �arpathian the distant aoid ·volcanism 
was active. At tho end of �arPathian emersion, denudation, fault activity, at the be
ginning o! }Badenian, subsidenoe and new transgression according a ohanged plan control 
the tectonic regimt. 

.. 
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During the Badenian renewed regional uplift, sea regression, sedimentation in con
tinental environment in local depressions and also fault activity (and/or in the Bar
matian) was oharacteristio. In the area of the later Gabcikovo basin of the backdeep

the same manifestations like in the intramontane Galanta basin oan be found. 

10. Tectonomagmatic evolution of Late molasse

Late molasse formed in the West Carpathians after the last folding in the outer
Flysch Belt. It developed mainly in backdeep and partly in the area of the intramontane 
basins. Late molasse also filled shallow depressions on the northern margin of the Ear
ly molasse basin - the basin of the Buda Paleogene (South Slovakia) and the graben

superimposed on the foredeep and the margin of the OUter Carpathians in Moravia. The 
uplift of the 0arpathians continued, as proved by coarse-clastic Late molasse in small 
interior depressions, and by continuous desalination of the sedimentation environment. 
The acid and intermediary volcanism is fading out and was replaced by basalt volcanism 
evidencing the opening of the deep supercrustal faulte. The movements along faulte were

insignificant for the formation of Late molasse. In large Late molasse basins the sub
sidence was mostly controlled by braohysynclinal bending. 

The beginning of the evolution of Late molasse was associated with the Moldavian 
tectonomagmatio epoch; the end of the evolution was conneoted with the Rhodanian 
teotonomagmatio epooh. �o the Late·molasse formed in the period between the Pannonian 
and the Rumanian. Thiok Quaternary acoumulations in the Hungarian Alföld and in the 
area of the Gab�ikovo basin in southwest Slovakia are indioative of reformation of 
molasse sedimentation also during the Quaternary period. The time of the ;.rormation 
of the Late molasse corresponds to the interval from 10,5 m.y. to 1,8 m.y. (i.e. up 
to now) in the geoohronometrio scale, and to the interval from the upper part of the 
Matuyama epooh to the base of the 0lduvai event (resp. the Brunhes epoch includingly) 
in the magnetostratigraphic scale. 

It follows that the subsidence and the evolutibn of the Late molasse proceeded from 
the most part in the backdeep. But the molasse basin of the backdeep partly annexed

partg of inner depressions and basins. Evidenoes of the Moldavian and Rhodanian tectono
magmatio epooh are as follows: 
At the end of the Sarmatian the subsidence got slowlier and sedimentation was inter
rupted. 

The beginning of the Pannonian was characterized by subsidenoe, extending of sedi

mentation area, in the backdeep, by reduoing sedimentation area and decreasing inten
sity of subsidenoe, in oomparison with the Sarmatian, in intramontane basins. 

Slight teotonic influenoe on the evolution of Late molasse was observed in the Inner 
Carpathians. Uplift and regression and/or slower sedimentation �ight have occured in 
the Pontian or at the end of the Pontian. In the Vienna basin the sedimentation also 

�slowed'in• the Dacian, when renewed subsidenoe and laoustrine-fluvial sedimentation were

proved in other intramontane basins. The Daoian subsidenoe also caused laoustrine-fluvial 
accumulations on the northern margin of the former Buda Paleogene basin of the back mo
lasse ( 11the Polth- formation" in the Lu�ensk6. and Rimavsk6. kotlina d�pressions). 
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In the Dacian the faults of the Hornomoravsky uval graben in the foredeep got revived 
and lacustrine sedimentation proceeded in a small graben basin. During Dacian in the 
Gaboikovo basin the subsidence got intensified and sedimentation .rate increased. At the 
end of Dacian, the subsidence was replaced by uplift and regression. In the Hornomoravsky 
uval graben and in the area of the Lutenska and the Rimavska kotlina depressions the la
eustrine sedimentation ended. The sedimentation was also interrupted in the intra-Oar
pathian basins ( the Vienna basin_, the Galanta basin / and in the backdeep - the Gabci
kovo basin). 

At the beginning of Rumanian the new subsidence caused local revival of sedimentation. 
At the end of the Rumanian the regional uplift·of the West Oarpathians took place. In 
the Quaternary reduced fluvial and eolic sedimentation prevailed and subsidence took 
place in the Gabcikovo basin. 

During the time of La·l;e molasse acid andesite volcanism of Pannonian age is k:nown in 
East Slovakia, i.e. the Oentral-Slovakian voloanic region. At the end of Pannonian and/ 
or in the Pontian the acid volcanism was replaced by basalt volcanism (the Stiavnica 
basalts). In Hungary·basalt volcanism was already recorded in the Lower Pannonian (Kis
kuhhalas). The basalt.voloanism culminated at the end of Pliocene (basalts of the Oero
va vrchovina highland in South Slovakia) and ended in the Quaternary (Brehy near Nova 
Btma). The,basalt volcanism was accompanied by opening of deep subcrustal faulte. No 
significant vertical movements prooeeddd over these faulte. 

11. Oonolusione

During period of genesis of Main molasse (Eggenburgian - Sarmatian) in the West
Carpathians the teetonics was most intensive in the zone of the Outer Flysch, where 
the nappes formed. In molasse basins sedimentation proceeded. Tectonic activity re
sulted in refolding and in break of sedimentation, followed by new subsidence (fore
deep, intramontane basins), or only in uplift'and break of sedimentation followed by 
new subsidence (backdeep). Molasse sediments are also deformed by faulte the activity 
of which culminated in Badenian and Sarmatian. Molasse sedimentation in intramontane 
basins and in baokdeep was associated with acid volcanism, later on with andesite vol
canism. Voloanic activity culminated in Badenian and in Sarmatian simultaneously with 
subsidence culmination in intramontane basins. 

In the time o!'i formation of Late molasse (Pannonian - Pliocene) tectonic activity 
resulted in intensive subsidenoe of the backdeep. Bubsidence in basins was inter
reupted by uplift and regression. Molasse sedimentation ig essggiat�g with t��ing 
out acid and andesite volcanism, later on replaced by basalt volcanism. 

The evolution of the Main and Late molasses was assooiated with regional uplift 
of the Oarpathian region resulting in progressive degradation of sedimentation environ
ment from marine through brackish to freshwater environment. 

• 
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Development of Variscan molasse basins in the West Carpathians was taking place in 
the region of the Tatra-Veporide block and Gemeride zone. In the frame of these units 
the individual basins of the inner molasse may be distinguished spatially. Relationship 
with the outer and back-molasse is questionable. Concerning time, in the frame of the 
inner molasse distinguish Early molasse (Westphalian A - Stephanian C), Main molasse 
(Stephanian C - Saxonian), Late molasse (Thuringian). 

vozARov!, A.; vozAR, J.: Untergliederung und Entwicklungsstadien der 
variszischen Molasse der tschechoslovakischen Westkarpaten 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Die Entwicklung der variszischen Molassebecken in den Westkarpaten vollzog sich im 
Gebiet des Tatra-Veporiden-Blockes und der Gemeriden-Zone. Im Bereich dieser Einheiten 
unterscheiden sich die einzelnen Becken der Innenmolasse in ihrer räumlichen Stellung. 
Die Beziehungen zu der Außen- bzw. zur RUckmolaeee ist fraglich. In zeitlicher Hinsicht 
können fUr die Innenmolasse unterschieden werden: FrUhmolasse (Westphal A bis Stephan C), 
Hauptmolasse (Stephan C bis Saxon) und Spätmolasse (Thuring). 

p e s 10 i,, e 

BosapoBa, A., Bosap, H. :. Pac1IJ.IeHem1e n cTa,;:u111 pasBHTfüCBap0:cr.u1i1c1wü MoJiacchl 
Hi:J -reppHTopmr 1I0XOCJIOB1lW<!IX 3arra,D;HhlX I{aprra'l' 

P83B.H'nie BclpHCI.UIÜCI(OrO l\1OJI8CCOBOro 6accefürn 3ana,D;Hh!X ICaprraT IIpOUCXO.D;l1JIO Ha TeppH
Topm! 'L'8Tpc1rn-Jeuopu,1J;c1wro uJro1:a n soal:l reMepr�. I3 rrpe,n;eJrax OTHX TeHTom,:qecrmx od'J>eK'l'OB 
OT,n;eJLI,Hble Gaccei;m,l BIIYTP8Hll81i MO.-'IElCCbl paJIWicl!OTCJI rro CBOeMy l,i8CTOITOJIO>Kemno. DsamvJOCB.ff3H 
C BH8ll!H8Ü H BHYTP8llH8}i l:lOJiaccoü H8O,D;HO3II81Illbl, D xpoHOJIOrlr<I8CHOIII OTHOlll81-Iß.0 B rrpe,n;eJiaX 
BHyTpemie] !.iOJiaCC.bl l·,IOryT Öb!TI, Bhl,l.J;8JieHhl: pam-1.FIR MOJiacca (Bec'rqJUJII, A - c•re((JaH C), rJiaBHM 
l,lOJiacca ( CTe((JmI C - ca:KCOH) il IIO3,Il;Hflff MOJiacca ( 'l'IOPHHrltil:) 

l) Dionys Stur Institute of Geology, Mlynska dolina 1, 809 40 Bratislava, Czechoslovakia

-
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1. Introduotion

The West Carpatbians form a part of the Alpine-Himalayan orogenic belt. Tbey are
obaracterized by a vecy oomplioated nappe struoture, in whioh both Mesozoic sequences 
of Alpine geosynclinal development and molasse and geosynolinal sequences of Variscan 
development and also fragments of older metamorphosed groups take part. In the contri
bution presented here we are dealing with some problems of West Carpathian Variscan 
molasses. As to the content the contribution joins the litho-teotonio profiles worked 
out in the frame of prtjblem-commission IX, working group 3., and our studies of the 
;years 1975-1980 (VOZAROVÄ 1981 b). 

Tbe,main problem of Variscan molasses is their delimitation in spaoe and time be
tween Visean-Namurian and Upper Permian - Lower Triassic, especially with regard to 
the areal palinspastic plan of the Paleozoic folding zone of the Gemericum and its 
relations to basins situated on the more oonsolidated block of the Tatro-Veporicum. 
This problem is oonneoted wd.th the question of spatial linking and classification of 
basins of molasse development. As a partioular problem shall be named the magmatism 
and the manifestations of volcanic activity in time and space of Variscan molasses. 

The basis of anal;ysis of the palinspastic plan that means the original lo,cation of 
Variscan molasse basins during Late Paleozoic, is established by the results of litho
facial studies of individual development of the Carboniferous and Permian sequences, 
mainl;y composed of terrigenous sediments, espeoially with regard to the origin of the 
beds (BAJANIK 1965, ROZLOZSNIK 19,5, KRIST 1954, voz1Rov11973, 1977, 1979, 1981 a). 
From these results two geotectonio phenomena are evident, whioh were of preferential 
position: 1) Variscan folded geosynclinal zone represented by epimetamorphosed volcano
sedimentary Early Paleozoic complexes of the Gemericum (Gelnica grou�, Rakovec group); 
2) meso- and katametamorphosed Early Paleozoic complexes (granitoids, migmatites,
gneisses, mica schists, meso - and epimetamorphosed sediments and volcanics), pre
dominantly building up the more consolidated Tatro-Veporioum.

Tbe Variscan molasses of the West Carpathians, that means their fragments which are 
preserved in the Alpine structural plan display distinct polarity from the view-pqint 
of temporal and spatial relation to the Variscan orogen. As we have mentioned, 'they 
formed on the oonsolidated and folded Varisoan fundament the block of the Tatro,-Veporide 
and Gemeride zone. Tbe main !actor of consolidation were Bretonian-Sudetic movements. 
Tbe sedimentary basins originated with evident succession of time from south to north 
(voz1Rov1 & voz!R 1900). 

The most iaportant zone of deposition was the so oalled central areas of sedimenta
tion (sensu voz1Rov1 & VOZAR 1975), to whioh are belonging the sedimentar;y basins ori
ginated in the Borth. Gemeride region and at th, soutbern margin of the Tatro-Veporide 
block (fig. 1). 
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? OUTER MOLASSE INNER MOLASSE BACK MOLASSE ? 
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Fig. 1 The spatial and temporal development of Variscan molasse basins 
of Ozechoslovakian \Vest Oarpathians 

1 - a) sedimentary basins with slow subsidence, b) sedimentary basins 
with rapid subsidence, c) basins of graben shape; 2 - predominantly sub
aerial volcanics; 3 - subaqueous volcanics, lava streams; 4 - granite 
intrusions; 5 - more significant concentration of volcanoclastics; 6 -
acid eruptive rocks; 7 - intermediate eruptive rocke; 8 - basic eruptive 
rocke; 9 - magmatic trend (alkalic, calc-alkalic, tholeiitic); 10 - tec
tonic movements; 11 - synsedimentary fault tectonics 
I. - North Veporide � Lubietova basin; II - South Vepor basin; III -
South Veporide - Zemplin basin; IV - Hronic - Ohoc and Sturec basins; 
V - North Gemeride zone; VI - South Gemeride zone
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2. The development of Varieean sedimentary· basine

2.1. Visltan and Namurian 

In the Vis6an-Namurian A-B-0 (?) period sedimente were !ormed in a basin with marine 
environment. Its eharaoter was that of a narrow long trough, predominantly filled up 
by relatively fine-grained olaetio sedimente of flyachoid charaoter associated in the 
lower parts with basio voloanics and their pyroolastics. The sedimentation was ter
minated by a shallow-marine pelite-carbonate faoiee. Partially the carbonate bodies of 
bioherm origin were altered into magneeites. The preeent stage of preservatid1n of frag
ments of this basin does not permit to define precisely its direot relatione to develon
ment of the Variscan tectogene. Most probably it was formed synchronously with the fold
ing of the Varisoan zone and reflected the period of its olosing. 

2.2. Westphalian - Lower Stephanian 

In the Westphalian A?-B-C as refleotion of Erzgebirge movements directly on the fold
ed and metamorphosed geosynolinal zone of the Gemeric , a sadimentary basin originated 

1 

(evidenee in the material of the basal conglomerate). rt was filled up by deltaic-marine 
clastic formations, also accompanied by basic voleanics. Termination of sedimentation 
when was deposited a paralic formation with thin coal seams, coincides in time with the 
Westpbalian D - or as late as the lowermost Stephanian (?) (reflection of the Leonian 
phase). 

Synohronously with the post-Erzgebirge perio'd the Zemplin basin arieed (Westphalian 
0-D). It represents a continental basin with limnic coal seams, whieh formed a oontinen
tal type of orust in the southern part of tha Tatra-Veporide block.

2.3. Upper Stepbanian - Autunian 

The main period o! development of the molasse basins in the West Carpathians was the 
perio:d linked with the Asturian phase. The region of the Tatra-Veporide block oharac
terized by continental type of crust permanently became a zone df sedimentation. Towarde 
the end of Westphalian after vanishing of the basin and interruption olf•eedimentation 
a new sedimentary basin formed in t�e Nortb Gemeride region at the beginning of the 
Stephanian. Caused by the Asturian phase a period of taphrogenic development o�·the 
whole sedimentation area began. Continental volcanic-sedimentary formations originated, 
with most active mani.festations of volcanic activity. The axis of depqsitional centre 
shifted to the north. 

The zone of most intensive sedimentation became the region of the Hronic. The frag
ments of suceession of beds in.f'illing this basin are lying in nappe position at present. 
The analysie of sediments and accompanying voloanios makes possible to suppose that the 
original sedimentation area of the Hronic was founded on a distinct inverse structure, 
above a solid block of thick continental crust (predominating detritus from granitoid 
and katameta\norphosed roeks; basio volcanism of TH-magmatio trend). 
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2.4. Bponian - Lower Triassio 

The last period of formation of new graben basins in the northern part of the Tatra
Veporide block, in the remaining oases only of the Tatra-Veporide block, in the remain
ing cases only of changes in configuration of post-Asturian basins, is attributed to 
the Baale phase. In that period volcanic activity wae weaker or completely missing. 
Relatively more distinct manifestations of synsedimentary fault tectonics are known 
in the basins of the northern part of the Tatra-Veporide block. In the North Gemeride 
zone lagoonaJ-.sabkha salt-bearing formations formed, of relativel;y greater thicknesses, 
a ready without more distinot manifestations of synsedimentary fault tectonics and 
volcanism connected with them. In Lower Triassic time consolidation began in the 
region of the Tatra-Veporide block and also in the North Gemeride region. 

After Asturian phase at the first time a sedimentation basin formed also in the 
South Gemeride region. Contrary to the other molasse basins the basal parts of its 
sedimentary filling allow to prove traoes of preceding epiplatform development (oligo
miot quartz conglomerates, quartz sandstones). In contrast to the other described 
molasses in the South Gemeride baein, teotonic activity inoreases in direction to the 
overlying layers, the mineralogical maturity of sediments decrea�es, the rate of sedi
mentation is higher, and no period of short consolidation oocurred in the Lower Trias
sic. 

,. Magmatic and volcanio activity of Variscan molasse basins 

The magmatic and voloanic activity of Variscan molasse basins is an inseparable 
part of their development. The oentral sedimentation area, the southern margin of the 
consolidated Tatra-Veporide block including the original sedimentation area of the 
Hronic and the marginal zone of the folded region of the Early Paleozoio of the Geme
ride zone are mainly concerned. 

The central sedimentation area was the most mobile zone of Variscan molasse pattern. 
A distinot syngenetic tectonic activity accompanied by a variegated soale of voloanics 
and intrusions of magmatites may be traced here. From this· active zone in direction to 
the Tatra-Veporide block the voloanic aotivity showa a sinking tendenoy. In the same 
direction an increasing calc-alkalic to alkalic magmatic trend is observed. 

In the northern part of the Gemeride zone the voloanic activity may be traced in 
connection with development of the lower molasee, during Upper Visian to Numurian A-B 
and Westphalian A-C. 1'here are submarine effusions of basio lavas aocompanied by vol
oanoclastics. The magmatio trend corresponds with a sinking tendency from alkalic to 
calc-alkalic·magmatites (BAJANIK et al. 1981). During Autunian, but mainly in the 
Saxonian, in the same zone along the northern margin of the Gemeride area were evi
dent multiple manifestations of continental subaerial, lese of subaqueous volcanism 
with rich accompaniment of volcenoolastics (NOVOTNf & ROJKOVIO 1979, V!CLAV & voz!Rov1 
1978). An acid, lese intermediate eharaoter of eruptive rocke with a oalc-alkalio mag
matio trend predominate. In the region ot the Gemeride block the intrusions ot granites 
were taking place during Permian (KOV!CH et al. 1979, KANTOR & RYBAR 1979). 
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!In the baein ot the Hronic, forming the axial part of the central sedimentation area,
the linear type of volcanism was shown in two eruption phases (Autunian, Baxonian-Thuring
ian). They are subaqueous, lees subaerial multiple effusions ot �asic to intermediate 
volcanics vith increasing tholeiitic trend in the frame of the transitional to tholeiitic 
series mainly in the eeoond eruption phase (VOZll 1977, 1980). 

The basins of the southern part of the Tatra-Veporide block and the basin of the 
Zemplin were ot e.kin character also trom the view-point of volcaniem. In the Upper Ste
phanian are found sporadical oocurrences of subaerial volcaniem of intermediate charac
ter, in the Lower Permian predominated acid voloanio member aocompanied by volcano
clastics. The magmatic trend ie stable oalc-alkalic. 

In the northern sedimentation area aoid to intermediate volcanics are preserved in 
zones with more distinct s;ynsedimentary teotonios. The predominantly subaerial vol
canism together with largely spread volcanoolastics is mostly developed in the sequ
ences ot the fubietova basin (Autunian-Saxonian) where the range of voloanic activity 
may be traoed with sinking magmatic calc-alkalic trend even to the boundary with the 
transitional calc-alkalic to tholeiitic (CA-TH) series. Characteristically of the 
remaining intramontane basins on the Tatra-Veporide block are looal manifestations 
of aoid volcanism with oalc-alkalic trend only (Povazsky Inovec mts., Tribeck mts., 
Star6 hory mts.). 

In the analysis of voloanism of West Carpathian Variscan molasses the connection 
of rifting and total mobility of the central sedimentation area (original area of the 
Hronic) vith magmatic activity of linear type of volcanism and distinctly increasing 
tholeiitic trend may be expressed in the first place. This may mainly be explained by 
deep longitudinal faulte and the origin of magma in the upper part of the mant!e. This 
process is not excluded to be accompanied by manifestations of diapir upwelling. 

In development of upper molasse from this zone in direction to the Tatra-Vepo�ide 
block volcanic products with increasing calc-alkalic trend are observed, testifying 
to rather more consolidated block and crustal origin of magma. Sporadical manifesta
tions of transitional CA-TH series are known in the area of grabens. In direction to 
the block of the Gemeride predominantly oalc-alkalic magmatites occur in the Permian, 
but in the same zone in the Upper Vis6an, �amurian and Westphalian a slightly alkalic 
trend is formed. Both, the vertical change of the trend, and also the lateral change 
of the trend from TH to CA in direction to the block of the Gemeride can be mainly 
explained by the function of alterating crt..st thickness. A particular problem re
presents the continental volcanism in the southern part of the Gemeride. lt reflects 
a two phase character, i.e. intermediate and acid with distinctly increasing alka
lic trend (GREGOR & REICHWALDER & VOZAROV11981). 

.... 
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4. Division of Verisoan molasae in time and spaoe

Hor division of the Varisoan molasse of the West Oarpathians the prinoiple of double 
polarity - in time and spaoe - is possible to apply (in the sense of VON BUBNOFF, 1949' 
and AUBOUIN, 1965).

4.1. Division in time 

1. L a  t e - g e o  s y n c 1 i n  a 1 s t a g e .  This stage is oharaoterized by a
Vis,an - Namurian sedimentary basin of trough shape, originated after the main phase

of folding (Bretonian phase - age of metamorphism of amphibolites of the Rakoveo group
proved by radiometry - CAMBEL et al. 1980, KANTOR 1981). The basin was probably orientated
parallel to the new forming oordillera. Characteristioally is the transition from re
latively deep-water flysohoid facies into shallow-marine oarbonate facies. The stage

oorresponds to the terminal stage of folding, which commenced with the Bretonian phase
and faded out to the end of the Namurinn.

2. E a r l  y m o 1 a s s e (Weetphalian - Lower Stenhanian). It formed after the
main folding of the inner part of the tectogene. The uplift of the orogene was very
intense in the beginning stages, later slowing down. In the North Gemeride region the
basal formation of delta-fan type is replaced by marine sequences. The sedimentation
terminated by paralic fdrmation with thin coal intercalations. In the North Gemeride
basin the Early molasse was deformed during the Aeturian phaee (MASKA 1959). During
development of the Early molaese baeine polarity in time ie observed by ehifting to
ward N, i.e. to the eoutbern part of the Tatra-Veporide block. The Bronic, Zempl!n
and South Vepor sedimentary basina formed in this time. The ages of the basal parts
of sedimentary filling teatify to the Westphalie.n C-D or Lower Stephanian (PLANDEROV1
& VOZAROVA, 1980; PLANDEROV1, 1979; PLANDEROVÄ & voz1Rovt, 1978). A continentsJ. sedi

mentary environment,: fluvio-lacustrine, lacustrine, looally with development of pied

mont types of ooal cyclothems was prevalent. In the time of development of Early
molasse volcanism was developed slightly with acid to intermediate extrusive forma
in the Tatra-Veporide region, baeic volcanics in the North Gemeride region.

3. Ma i n  m o 1 a s s e (Upper 8tephanian - Autunian - Saxonian). It is charcteri
zed by formation of the Inner Carpathian baains, of simple and complicated graben
eyatems. It corresponds to the time of maximal activity of synsedimentary faulte and
volcanic activity (sensu KATZUNG, 1970). Tbe axis of subsidence shifted to the southern
part ot the Tatra-Veporide block (Bronic). The whole Tat�a-Veporide block and also the
Gemeride zone after interruption of sedimentation �orresponding to Aaturian movemente
became gradually areas of sedimentation. Sedimentation was taking place exclusively
in continental environment. The voloanic activity culminated in the Upper Autunian -
Lower Baxonian when in the innermost region of the ,orogene emall intrusions of granit
oida were emplaoed. The main molasse implies tbe time of formation of deep block
structure. In the inner zone of the tectogene crustal thickening processes were taking· 
place, and on tbe oontrary to tbis, in the external part the thick oontinental orust 
was thinning. Large graben structures w!tb basio tholeiite volcanism tormed. 
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4. L a  t e m o l a s s e  (Thuringian - Lower Triassio). Volcanism of mainly ensial�c
character is fading out and the activity of synsedimentary faulte is rapidly deoreasing.
Manifestations of fault tectonics are observed only in most external basins, however,
not acoompanied by voloanic activity. The maximum of Sedimentation shifted again to the
innermost area, where subsidenoe has got the character of brachysynclinal depressions.
Annexation of more external parts of the inner molasse into brachysynclinal developinent
resulted in a gradual manner. Late molasse was dep�sited in a oontinental environment
only in the inner part of the orogene, in the final stage of its development the lagoo
nal-sabkha environment dominated.

4.2. Division in spaoe 

The Variscan molasse of the West Carpathians displays a polarity denendent on the 
zonal structure of the orogene in space. The oldest molasse basins formed in the North 
Gemeride region, the younger ones gradually in direction to N through the Tatra-Veporide 
block. If we take into account the sps.tial - temporal factor of molasse division, it 
implies that the internal part of the �rogene was in the North Gemeride zone and procee
ded externally, in direction through the-Tatra-Veporide block. The Variscan molasse 
preserved in the present-day structural plan generally belongs to the inner molasse. 
lt originated in places of distinct folded structures or of the fund�ental suture 
zones gradually with development of the Variscan orogene. In the Alpine structural plan 
it is not completely preserved. The inner part of the orogene, which is partly preserved 
in the North Gemeride znne, is characterized by the following features: 
1) advanced in time in development of basins
2) intense ensialic volcanism in the time of development of the main molasse,

accompanied by shallow subsurface granite intrusions.
The Alpine geosynclinal cvcle annexed in the first place the innermost parts of the 
Varisoan orogene at which the transgreasion of the Triassic sea generally advanced from 
south to north. 
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The transition between molasse stage and platform 
oover in the Varisoan Central Europa 

by 
GUnther SCHWAB 1)

59 

A survey of the spatiai and chronological subdiv1s1on of the molasees of the Central 
European Variscan belt is given. Their subdivision into early, lower and upper main 
molasses as well as late molasses according to KATZUNG, LÜTZNER· et al. reflects the 
effectiveness of different tectonic regimes in the period of transition between the 
Varisoan geosynclinal folding and the cover development. The foredeep development of 
the Varisoan tectogene is completed with the lower main molasse (Westphalian A up to 
lower Stephanian). The upper main molasse, rieb in volcanic rocke (later Stephanian 
up to Autunian), representa the stage of the morphogenio uplift of the tectogene and 
at the same time the initial stage of the cratonal basin development in the foreland 
of the morphogene 0 The late molasses (Saxonian) provide the filling of the basins of 
the oratonal depressione. Two maps illustrate the spatial relations between molasses 
and late Variscan structure in Central Europe. They show the epecial spatial position 
of the subsequent voloanism in Central Europe and its significance as indicator of 
taphrogenetio structures with which the tectonic regime of the cover development 
begins. 

SCHWAB, G 0 : Probleme des Überganges zwischen Molasse
stadium und Tafeldeckgebirge im variszi
schen Mitteleuropa 

Z u s a m m e n f a a s u n g 

Es wird ein.Uberblick Uber die räumliche und zeitliche Untergliederung der Mo
lassen der mitteleuropäischen Varisziden gegeben. Ihre Unterteilung in Frµh-, 
untere und obere Hauptmolassen sowie Spätmolassen nach KATZUNG, LUTZNER u.a. spie
gelt die Wirksamkeit unterschiedlicher tektonischer Regime in der Übergangsperio
de zwischen variszischer Geosynklinalfaltung und Deckgebirgsentwicklung wider. Mit 
der unteren Hauptmolasse (Weatfal A bis tieferes Stefan) wird die Vorsenkenbildung 
des variszisohen Tektogena abgeschlossen. Die vulkanitreiche obere Hauptmolasse 
(höheres Stefan bis Autun) repräsentiert das Stadium der morphogenen Heraushebung 
des Tektogens und zugleich das initiale (taphrogene) Stadium der kratonalen Sen
kenbildung im Vorland des Morphogens. Die Spätmolassen (Saxon) liefern die Beoken
filllung der kratonalen Senken. Die räumlichen Beziehungen zwischen Molassen und 
spätvariszischem Strukturbau in Mitteleuropa werden durch zwei Kartenskizzen ver
deutlicht. Sie lassen die räumliche Son:lerstellung des subsequenten Vulkanismus 
in Mitteleuropa erkennen und seine Bedeutung als Indikator taphrogener Strukturen, 
mit denen das tektonische Regime der Deckgebirgsentwioklung beginnt. 

1} Zentralinstitut fUr Physik der Erde AdW, ID1;Jtitutsteil Berlin, DDR-1199 Berlin
Rudower Chaussee 5 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



60 

P e s ro M e 

llIBAE, r.: IIepexo.n; oT MoJiaccoBoi1 Ii. rrJiaTQlopMeHttotl: cTa,rum B 
rrpe,n;eJiax BapHcr.u,�n; Cpe.n;Hei1 EBpom,r 

,llaeTCJI oclsop rrpocTpaHCTB8HH0ro H B0spacTH0ro pactIJieHeHHJI M0JI8CC Cpe,n;He-EBporretl:
ClUIX BapHcu;r,r,n;, HaJiwrne pa1-rne:ti, HH.lKHeM H BepxHetr rJiaBHHX M0JI8CC I a ·ramite nos,n;HMX M0-
Jiacc corJiacHo rrpe,n;cTaBJieHHJIM KaTrzyHra, JlIOTu;Hepa 11 ,n;p. oTpaJKae•r BJIHJrnHe pasJivi'lHHX 

,T8IiTOHWI8CIU1X pe)Kl'IM0B Ha rrepexo,n;HOM 8Tarre 0T BapHCu;MHCI(OJ1 reocHllliJI11H8JU,H0li CKJI<i1,n;
'18T0CTH K IIJiaTclJopMeHHOÜ CTa,n;r,rn. (DoprvrnpoBaHHeM !UDKHGÜ rJiaBH0H M0JI80Cbl (BecTQaJII, A -
HMSbI cTecpaHa) sa1<awurnaeTcJI oopasoBaHHe rrepe,n;oBHX rrporH6oB BapMcw,IficKoro TeliToreHa. 
D6oraJI{eHH8JI BYJIKaHoreHHb[MM rropo,n;m.rn BepxHmI rJiaBHaJI M0Jiacca (BepxM CT8Q)3H8 - OT8H) 
0TpaJKaeT Ifül{ CTa,n;I1IO MOIXI?oreHHOro B03,TI;b!MaHMJI T8KT0reHa I Tali H Ha'laJibHYIO ( T3l[;pore�IHY!O) 
CTa,n;mo IipaT0HH0ro BIIa,n;mrnoclpasoBaHHJI B qiOPJI8H)J;e MO:pDoreHa, IIos,n;m,1e 1ilOJI80Chl ( CaiiCO!i) 
sarroJIHHJIH OÖJI8CTH oca,n;R0H8R0ITJI8HMJI IipaT0HHb!X BIIa,n;HH, 

IIpoc•rpaHCTB8HHble B88HM0CBJI8H M8)K,n;y M0JI8008M1'1 II II08,n;HeBap11cw,1HcmrM CTPYKTYPHHM · 
ITJiaHOM Cpe,n;Hei1 EBp0IIbl J!IJIJIIOCTpMpyIOTCJI Ha .n;Byx cxeMax. Cxet.'lbl I I03B0JIJIIOT )J8CIT03IfüTb 
oco0eHHOCTI, rrpocTpa!lCTB8HH0ro M8CTOIIOJI0)K8HMJI cy6ceKB8HTH0ro DYJIH8HJl8!,T2 B Cpe:n;Hei� 
EBporre, a T8RJKe ero 8H8'18HJ1e Hali HH,n;1maTopa Tal[lporeHHb!X CTpyI,TYP, C (üüpM11pOB8HHJI 
H0'l'0pb!X H8'18JICJI T8HTO!Ul'l8CiiJ!Üi pexmM IIJI8'1'q)Op!v18l!HOH CTa,n;mr pa8fül'rHJI, 
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1. Introduotion

The traneition from the Variaoan molasae etage to the post-Varieoan platform 
development in Central Europa ie charaoterized by two prooeesee oontrary in their 
trend: the uplift and peneplainization of the Varisoan morphogene and the formation 
of a platform syneolise in the foreland of the Varieoan zone öf mobilization (Central 
European Lower Permian Depreeeion). Ae to epaoe and time both prooesses are inter
releted with eaoh other. Thie paper oomprieingly deale with eome aepeots of these 
relationehipe with epeoial regard to the instelletion and eerly development of the 
depreseion and ite oonnection with the lete geoeynolinal Variecan development. The 
lithoteotonic type profilee of the Westphalian depression (KATZUNG 1982 a), the North
east German Depression (KATZUNG 1982 b), the Northeast Saale Depression (ELIENBERG 
1982), the Thuringian Forest (LtlTZNER 1982) and the Permo-Carboniferous baein of the 
Bohemien Meeeif (HOLUB 1982) oompiled by the working group "Tectonic Regime of epochs 
of moleese formetion" of the 11 Problem Commission IX of Multilateral Cooperetion of 
the Aoademiee of Sciencee of Socialist Countriee" are the basis for that. Other 

starting pointe of the peper ere the proposala put forward by several authore for e 
genetio aubdiviaion of the molasae aequences (KATZUNG 1977; LÜTZNER et al. 1979; 
LtiTZNER 1981; LÜTZNER & VASS, thia vol.) within the Variacan tectogene end in ite 
forelend aa well es the ideas of the tectonic development of the Central European De
pression as plaoe of fonnetion of the post-Variaoen platform cover (NÖLDEKE & SCHWAB 
1977, SCHWAB et al. 1979). 

2. On the late geoaynolinel development of the Variaoan tectogene

2.1. Subdivision of the molaases in the Saale Depression 

With referenoe to the geoaynclinal conoept the development of the Central European 
Veriaoan tectogene ia oonsidered aa a proceeding but disoontinuous process (SCHROEDER 
1979) and ia cleasified in three main atagee (geosynolinel stege with terminating tec
togeneaia period, morphogene or molasee stege, cratonel stage). The ohange of the tec
tonic regimes between the folding of the geosynclinal euooesaion of beds, its morpho
genic uplift end the subsequent peneplainization of the morphogene form major criteria 
for the olassifioation of the younger stages of development of the geosynclinal pro
ceas. KATZUNG (1977) points out thet as a rule geosynclinal and morphogene development 
are aharply separated through the teotogene mejor folding, but that on the other harxl 
cretonization processes die awey within a longer period end thus the views of the de
limitation of morphogene and cratonal stage differ far end away. KATZUNG designates 
the following possibilities for the delimination of morphogene end cratonal stage: 
- to inolude the entire Sexonian in the platform stege;

- to inolude the Bunter es late molasse in the morphogene stage (see LtiTZNER et al.
1979);

- to let begin the oratonal stage at the uppermost Saxonian/Zechstein eequence.

In contrast to KATZUNG'e view of the beginning of the cretonal stage at the 
boundary of Saxonian/Zechstein the view of the inclusion of the entire Saxonian in the 
platform development is held end dieoussed in the following� 
Different prinoiplee of olasaifioation are being ueed in olassifying the sedimentary 
end voloanogene oomplexea ch�recterizing the morphogene atage. 
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KATZUNG (1970, 1977) and M. SCHWAB (1970) use the position of the deposition 

planes of the molasse complexes towards the tectogene zone (interior and outer mo
lasses) 88 oriter18 for the sp8ti8l ol8ss1fio8t1on 8nd their deposition age referring 
to the major folding for the ohronologio8l ol8ssi�1oation (KATZUNG 19771 pre- and 
postteotogenetio molasses). 

Due to the (oontinuoue or phaselike) shift of the major folding no uniform time 
fix8tion of the basis of the mol8sse seotion oan be m8de. It shifted from the Din8nti8n 
III ß in the interior of the Varisoan teotogene to the Namurian in the V8risoan fore
deep. The eedimentation of the molaesee in the interior of the mountain range took 
pl80e 800ordingly in oonneotion with the olose of major folding (postteotogenetio mo
laese). In the foredeep the transition from the flysoh-to the molaese facies ooours 88 
8 result of the inoreased 8CCretion from the emerging interior of the teotogene alrea
dy folded. Thue the foredeep molasse hae preteotogenio8lly emerged oonoerning the Astu
rio major folding. 

The cl8ssification of molasses 8B early and late molasses introduced by VON BUBNOFF 
(1949) underlines not only the time aspect but the dyn8mism of the molasse development 
in the various stages of the mountain range development. KATZUNG (1970) sep8rated the 
main molasse stage from VON BUBNOFF's late molasses. While the early molasses are to 
be found in sporadically spre8d basins of the higher Visean and the lower Namurian only 
reflect uplifts immediately after the folding prooesses the main molasse developmen� 
of the inner Varisoans is l8rgely 08used and controlled by fraoture tectonic proceedings 
during the morphogenetio uplift of the teotogene body (M. SCHWAB 1977, LUTZNER et al. 
1979). 

Subsequently the said authors proposed a further classifioation of the m8in molasses 
whioh adds to the views of the ooming into being of the Saale Depression in two stages 
of development, already expressed by STI�LE (1928). During the first stage the trough
shaped interior depressions developed in the trend of the Varisoan basement struotures 
(lower main molasae aocording to LUTZNER (1981), see LUTZNER & VASS, this vol., first 
stage of main molasse in the sense of M. SCHWAB (1977), pretaphrogenetic atage according 
to KATZUNG 1977). The seoond stage is marked by the disintegration of the depression in
to small fraoture teotonioally limited basins in the period between Upper Stephanian 
and Lower Saxonian. The main aotivity of the subsequent volcanism developed at that 
stage, obviously in oonneotion with teotonio movements ohanging the struoture 8nd re
sulting in a ohange of the teotonio regime. LUTZNER designates that stage as the upper 
main molasse, M. SCHWAB as seoond st8ge of main molasse while KATZUNG suggets oalling 
that stage taphrogenetic stage due to the espeoially intensified fraoture teotonio 
aotivity. 

The late molasse emerging, voloanio aotivitiee and fraoture teotonio block movements 
die away. Sedimentation is largely oontrolled by epeirogenetio movements. During the 
Saxonian it is concentr8ted on the Central European Depression, while only fragmentary 
sedimentation is provable in the morphogene sphere oonoerning sp80e as well as time 
(LJUDVIG 1977). In the higher Saxonian the sedimentation of the Central European Depres
sion gradually enoroaohes on the interior peneplainized regions of the morphogene. 
LUTZNER et al. (1979) desoribe the oharaoter of the eediment 89 follows1 
"The sandy and silty red sediments (with saliniferous interoalationa) (of the Saxonian 
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of the Central European Depression, the author) are marked by expansive spreading a:; 
a seotional structure with hierarohically graduated sedimentation cycles which oan be 
correlated well. They resemble strongly the platform sediments beoause of these charao
teristics. On the other hand the sedi.ments mainly resulting by the accretion from the 
Varisoan morphogene are still molasee-oharacterized. In the uppermost Saxonian the Eis
leben beds (as sedi.mentation type of the depreseion) discordantly covered the older 
formations of the Saale Depression." 

2.2. Subsequent voloanism 

/ 

The subsequent voloanism plays an essential role as an indioator of the posttectoge-
netio struotural development, Aooording to chemiem end teotonio position one distinguishes 
between: 
(1) calo-alkine aoid or intermediate volcanic rooks of lithogenetic (ensialio) origin

(subsequent voloanio rocke in the proper sense), developed es rhyolite - andesite
formation respeotively (BENEK 1981, see BENEK, this vol.)

(2) alkali-stressed, above all potassium-stressed basic or inte:rmediate volcanic rocke
of subcrustal (mantle) origin, linked with deep-reaching zones of disturbance;
existing es lamprophyre with simultaneously mobilizing sialic substrate in the re
gion of the Varisoan morphogene (e.g. in the anticlinal zone of the Fichtel Gebirge
and the Erz Gebirge, KRAMER & RÖSLER 1976); in the region of the Central European
Depression welled up as olivinmicrogabbro - olivin basalt series on parallel dis
turbancee to the southwestern border of the Eaet European Platfo:rm.

The classifioation of the subsequent volcanic rocke in two formations in the proper
sense is, acoording to BENEK, in immediate conneotion with the mobility of their spheres 
of formation. While the intermediately stressed rhyolite-and.esite-basalt-formation marks 
tectonic zones with a predominant tendency of subsidence, the rhyolite-andesite-forma
tion, oonsisting of mainly acid oomponents, is bound to intramorphogene uplift zones, 
PEREKALINA ( 1981) got to a similar claeeifioation of the subsequent volcanism. She dif
ferentiates between a late teotogenic voloaniem of acid compoeition (rhyolites, dazitee), 
coinciding on the whole with BENEK's rhyolite-andesite-formation, and a posttectonic 
volcanism of bimodal oompoeition (traohybaealte, rhyolites), thus on -the whole identi
cal with the rhyolite-andeeite-basalt-formation. 

The volcanio rocke of the first type are, aocording to PEREKALINA's interpretation, 
the result of an anateotic melting prooess bound to basement blocke of high tectonio 
position. There is a oorrelation between their ocourence and vertical tectonic block 
movements, e.g. in oonnection with the inversion of geosynclinal structures such as the 
Central Ge:rman crystalline zone. The second type is to be found in rift valley-like de
pression zones and is the result of a rise of basaltic magma and the formation of the 
thermal·front, leading to an uplift of the whole area and the development of linear 
teneion struotures. 

The age relations of the volcanio rock formations, differentiated between �Y the two 
authors, have not yet been olarified. EIGENFELD & SCHWAB (1974) diatinguish between two 
produotion periods of subsequent magmas. At the lower mein molasse atage the produotion 
of the melts is conoentrated on.. zones of disturbance, parallel to the late Varisoan 
tectonio antioline end synoline zones. The volcanic main production, however, took 
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plaoe at the upper main molasse stage in oonneotion with the fraoture teotonic de-
oomposition of the large molaeee troughs into partial baeins (LUTZNER 1981). A aub
stantial - formational eeparation of the voloanio rocke of both produotion periode 
has not been poeeible so far. In general there ie a tendenoy from more basio to more 
aoid euooeasions with the produotion of the different eeriee of voloanic rocke and a 
tendenoy towarde an "inoreaeed baaity of the voloanio rocke by the end of the voloa
nio aotivity, measured againet the melta earlier produoed, whioh expresses the grow
ing oratonization of the baeement" (RÖLLING & SCHIRMER 1978). 

2.3. Molasse development in the Bohemien Maesif 

A olaseifioation of the molaaee development eimilar so that in the Saale Depression 
is provable for the interior molassea of the Bohemien Maesif and its north flank (In
nersudetio depreseion) ae well due to the formational development (HAVLENA 1971, HOI.UB 
& TASLER 1978, HOLUB 1976). After the molasse sedimentation of t�e Late Carboniferous, 
mainly oonoentrated on the Upper Silesian Baein (foredeep) and the Inneraudetio de
preeeion and subsequent to the late Asturio folding phaee (WESTPHALIAN A/B), the de
velopment and filling up of fraoture teotonioally limited interior depressiona began 
with Weatphalian B (Upper Sileeian Basin). The filling up of the caeine was oompleted 
in the Autunian. The Saxonian hae already the oharaoter of a platform eedimentation. 

At the boundary of Stephanian B/C a general faoiee ohan
f

e took plaoe including a
ohange of the lithologio oompoeition (HOLUB & TASLER 1978) ). In oontrast to the moet
ly multiooloured eedimente witb ooal seams of the Weetphalian/Stephanian now predom
inantly reddiah sedimente were deposited. The largely fluviatile (alluvial) sedimenta
tion of the Westphalian/Stephanian ie alternated by prevailing delta aocretions and 
proluvial types of faoies from Stephanian c. An alteration of the baein oonfiguration 
takes plaoe simultaneously with the faoies ohanges. An aotivation of teotonic block 
movements resulted in the formation of isolated basin, but above all in the formation 
of ieolated baeins, but above all in the formation of eo-oalled furrows, i.e. semi
rift valleye (half-graben etructuree) dependant on dieturbanoee, partly in oonneotion 
with teotonio inversion movements. There are two olimaxes in the voloanio aotivity 
to be seen: in the Westphalian B/C and in the Autunian. The Autunian voloaniem is 
oharaoterized by a ohange of the ohemism from baeio via intermediate (melaphyree) to 
aoid (paleorhyolitee). 

In the Saxonian (lower Late Saxonian) a new sedimentation oyole begins with a oon
glomeratio acoretion at the foundation of the Saxonian ae an expreesion of a· revial 
of the morphologioal relief, whioh is the beginning of the platform development of the 
Bohemian Maseif (HAVLENA 1971). 

3. Basin formation in the Central European Depression - an overlook

The post-Varisoan Central European Depression (Central European Lower Permian De
pression) is part of the Central Eurasiatio area of subsidenoe, that was formed after 

1) SKOCEK (1974) olaims that the ohange of the eedimentation is responsible for oli
matio deviations, espeoially for the ohange of the grey (multiooloured) euooeesions 
of beda into mainly red onee.
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the Variscan folding in the south-weet, south end south-east of the East - European 

Craton, i.e. in the northern foreland of the Variscan fold belt (West - European Plat

form, Soythio Plate, Turanian Plate). 

The Central European Lower Permian Depression developed on the permanent area of sub
sidenoe between the Central European Variscan seotion in the south and the Baltic 

shield in the north. The strongly etructured area of subeidence was layed out on a tec

tonioally heterogenoue basement, oonisting of preoambrian (Dalslandian) coneolidated 

orystalline massifs, eurrounded by narrow, often extended, Lower Paleozoio fold troughe 

(fig. 1). 

The area of subsidence overlaps in its eastern part as Baltio Syneolise the East 

European Craton. In the area of the south-western marginal zone of the craton the de

velopment of tbe Central Polish subsyneclise (fig. 3) is considered a marginal deep on 

a graben -shaped orust structure with deep layered Mohorovioio disoontinuity. The teoto
nio mobility of the area of subeidenoe is in the western part olosely linked wit4 the 

development .of the Central North Sea rift, in the trend of whioh the North Sea depres

sion extends up to the area of the British-Norwegian Caledonian fold belt. 

At the southern margin of the area of subsidence the north flank of the Variscan tec

togene was also inoluded in the late Varisoan eubsidence end now makes up the basement 
of part of the North German-Polish depression (fig. 1). From the Pe�icyclus stage the pre

cursor depression existing in the Carboniferous (Central European Lower Carboniferous 

depreesion) was gradually pushed away by the detrital masses of the Subvariecan fore-

deep (fig. 2), the sedimentation of whioh oocurred first in flysch-faoies then in mo

lasse faoies from Namurian B, end finally in Stephanian the area of eedimentation was 

repressed to a small remaining erea (PAECH 1977, KATZUNG 1982 a). 

The teotonic regime of the platform cover in the Central European depression is 

a.ttributed to a prooess of subsidenoe following the Variscan tectogenesis in time and
extending the northern front of the Varisoan teotogene. In tendenoy the prooess is

fixed to a trend of inoreeaing stabilization (oratonization) of earth crust. According
to the morpho-structural and lithofaoial oharaoteristios of the basin filling four

prinoipal stages in the development of the subbassins in the Central European Depres
sion are presented (NÖLDECKE & SCHWAB 1977):

(1) In the Late Carboniferous (Stephanian) - Early Permian (Autunian) an installation

stage based on faulting (initial or taphrogenetic stage). There oocurs the forma

tion of graben-shaped basins, partly in oonneotion with the aotivity of wrench

faulte. The subsidenoe of these basins was frequently accompanied by subsequent

voloanism and postteotogenetic elevation of Variscan morphogene.

(2) In the upper part of the Early Permian (Saxonian) to Late Triaseic the stage of

main subsidenoe. In a firet phase the collaps of oratonio sedimentary basine in

the foreland of Variecides ooours with the etart of subeidenoe of the broad syne-

1olines of the southern North Sea, the North German lowland, and the Polish trough
in front of the 'Tornquist-Teisseyre fault zone (fig. 2). In the Middle and Late

Triasaio the formation of the fault-bounded depressions commenoed, espeoially in

the·Britieh part of the oontinental ehelf end in North See area, i.e. in the

northern oontinuation of the initial rift-eystems of the later Central Atl�ntic

Ooean0 
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(3) In the uppermost part of the Triassio to Early Cretaoeous an individualisation or

differentation stage with renewed aocentuation of taphrogenese (rifting), fault

bounded subsidence, and tectonic deformation occured. The development of fault

controlled troughs, partly with the oharacter of oontinental rifts (Central North

Sea graben, Viking graben) attained peaks of evolution at the turn of Liassic/

Dogger (middle Cimmerian movements), resp. of Malm/Early Cretaceous (late Cimmerian

movements).

(4) During Late Cretaoeous and Caenozoic a stage of oontinentalization (stabilization)

is following. In reaotion of oommencened Alpine plate collision and the opening of

the North Atlantic a renewed phase of cratonal subsidence is beginning. Tbe Alpine

compression finally provoke structural inversion in uppermost Late Cretaceous and in

Paleogene, wbile tbe extensional stress in oonneotion with sea floor spreading caused

the subsidence of Caenozoic saucer shape North Sea basin.

Thus, the initial stage and the lower part of the main stage of basin formation are 

characterized by molaese sequenoes. Therefore these stagee often are attributed to the 

molaese stage of geoeynolinal development. In fig. 2 the three major etagee of molaese 

formation (without the early molasse stage) in the region of the Variecan teotogene die

cussed in paragraph 2.1 as well in the region of the Central European Depression are 

shown by the distribution of molasse eequenoes of 

Westphalian age, representing the pretectogenetio etage of molaese formation (KATZUNG), 

resp. the lower main molasse acoording to LÜTZNER; 

Autunian age, representing the postteotogenetio stage of taphrogeneeis, resp. th8

upper main molasse and 

Saxonian age, representing the postteotogenetio etage of late molaese. 

Yet, only the lower main molaeee of the Subvarieoan foredeep ie completely inoluded in 

the late-Varieoan geoeynolinal deve�opment. The upper main molaeee ie cbaraoterizing a 

new regime of tectonice with a trend reflecting in the teotonic etruoture of the cover. 

The stage is introduced by the poet-Aeturian uplift and denundation of the outer Varieoan 

and ite foreland during Stephanian in the couree of which tbe area of eedimentation is 

reduced to small areae of subsidence in the ephere of active fault zones in tbe marginal 

zone of the East European craton or in the area of Ems depreeeion (SCHMIDT et al. 1977, 

PLEIN 1978). 

In Autunian the etage is completed with the breaking of the uplifted fault blocke and 

the emplacement of subsequent volcanic rocks as the expreesion of the new tectonic regime 

which promieed to suppose that the etage is being at the beginning of a new period of tec

tonic development. 

The initial procees of subsidenoe, related to the taphrogenetio stage, are onoe again 

interrupted by a phase of elevation and denundation, before the extensive and intensive 

subsidence of the Saxonian depreseion takes place, eepeoially in ite subtroughs (Kujawy 

trough, Lower Elbian trough, East English/Dutoh Baein, according to KATZUNG 1975). 

This subsidence comprehending the entire Central Europe in weet-east direotion introduced 

in the main stage of subsidence of the postvariscan Central European Depression. Within 

�he Saxonian the eubsidence in the eubtroughs results in a deposition of oartly more than 

1000 metres of detritue especially from tbe Varisoan morphogene. Deposition is favoured 
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by olimatic faotora and by the riae of the aea level, i.e. by the deposition area of 

a ahelf sea sinoe the latest Saxonian (Late Permian transgresaion, aee LJUDVIG 1977). 

To underatand the oharaoter of the tranaition from the Variacan development to the 

baain formation of the cover it ia necesaary to engage with the taphrogenetic stage 

in detail. 

4. The taphrogenetic atage of development

Due to their close relationa of time and material with the subsequent volcanic 

rocke of the inner Varisoan belt the calc-alkaline output of the taphrogenetic stage 

in the basement of the Central European Depression is integrated with the late Variscan 

magmatio cycle aa peritectogenetio volcanism. Its products (lava, ignimbrites, tuffs) 

are accumulated in volcano-tectonic .compensation depression presenting a eubsidence 

of up to 2000 metres (see fig. 1 in BENEK, this vol.). 

The production zones mark zones of weakness which follow the margins of ·stable 

crust blocke such as the deep seated East Elbian Massif or the Lausitz Block. The 

blocks themselves remained largely free from volcanic rocke while preferably ignim

britic associatione occur at their flanke. The subcrustal basaltic volcanism is more 

widespread than the calo-alkaline volcanism in the central part of the Central European 

Depression, i.e. in the areas of the Variscan foreland not included in the Variscan 

melting processes as wen. It is known not only from the margin of the Central European 

Depression towards the, East European Platform (Island of RUgen, north-east Mecklen

burg, Scane, KRAMER 1977) but from the flanke of the Ringköbing-Fyn-Central North Sea 

High (south and west flanke) and north England as well (fig. 2). DIX0N et al. (1981) 

stress i ts character as "basalts of transi tion" ( olivintholei tic to sligth-alkine ba

salte) ae they are typioal for a intraplatform position. 

The oocurren.ce of the subsequent volcanic rocke, concentrated on the central part 

of the Central European Varisoan Belt as well as on that of the Central European De

pression, is related to a north-south zone of increased tectonic mobility by BENEK 

et al. (1976). Concerning its struotur� the zone is marked by the fact, that the Va

riscan folding zone in the area bende from its North-East / South-West trend to an 

East-West up to a North-West / South-East trend. In the region of the Central Euro
pean Depression that zone.forms the east flank of a young proterozoic crust segment 

that inserts itself like a ram between the caledonically consolidated basement of 

the depression in the west and the Variscan folding area (in the east) (SCHWAB et al. 

1982, see also fig. 2), Its original affiliation to the ERst European Depression is 

being dieoussed. The crust ram consiets of a number of paleomaseifs (fig. 1) in the 

marginal area of whioh the basaltic voloanic rocks were lifted up. The said North

South Zone is oharaoterized by an intensive Variscan postkinematio plutonism, from 

whioh BENEK (1981) deduces a close bond of the subsequent magmatites to the late geo

synclinal tectonic prooesses of the Variscan tectogene. According to BENEK there ie 

the striking faot that alkalinec-Stressed rhyolitio rocks of the rhyolite-andesite for� 

mation prevail within the North-South zone, while outside the zone -- in the interior 

of the teotogene as well as in its foreland -- sodium-stressed andesitio-basaltic rocke 

of the rhyolite-andeeite-basalt formation (Saar-Nahe-depression, Innersudetio de

preseion, North Sudetio depression) prevail. 
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Fig, 2 Variscan molasses in Central and Northwestern Europe, 
1 - '.Vestphalian molasses of Subvariscan foredeep (Westphalian A and B, figured 
according to PAPPR0TH in JUBITZ et al, 1981, ZIEGLER 1980); 2 - Autunian molas
ses (BENEK, this volume, ZIEGLER 1980); 3 - Saxonian molasses (KATZUNG 1975, 
ZIEGL1'R 1980); 4 - fault-zones (selected); 5 - Caledonian and Variscan deforma
tion fronts; 6 - Alpine-Carpathian deformation front, 
NS - Southern North Sea depression; ET - Elbe trough; MPI' - Central Polish de
presoion; SVV - Subvariscan foredeep; BM - Bohemian Massif; 0SS - Upper Silurian 
depression 
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Soviet authors have repeatedly pointed out that there exists a eo-called preplat

form complex between the platform baeement and platform cover (GARECKIJ et al. 1977, 

LETAVIN 1978) in the area of the post�Baikalian (post-Cadomian) oonsolidated so-oalled 

young platforms, whioh also inolude the area of formation of the Central European De

pression (West European Platform). In oppoeition to the expanee spreading of the plat

form formatione in the form of large eyneolisee this oomplex is oharaoterized by its 

occurranoe in narrow graben-shaped depreesion etruöturee that still have olear rela

tions to the platform baeement (GARECKIJ et al. 1981), 

At the suggeetion of SOBOLEVSKAYA (1965, 1973) these oomplexes are deeignated ae 

taphrogene oomplexee whioh emerged in a preplatform phaee oharaoterized ae taphrogene 

etage (see LETAVIN 1978). The deeignation 11taphrogene" permite to draw oonolueions 

concerning the conoeptions of the geneeie of theee struoturesi Setting of blook-teo

tonically marked baein etructures ae reeult of large arohing uplifts, resulting in the 

development of rifte to overetraining and finally to the fo:nnation of rift valleye or 

graben-ehaped depreeeions reepectively, According to GARECKIJ et al. (1977) with the 

arching uplift a new etage of development of the earth crust over the folded Varieoan 

foundation begine due to the disoonformity of the traneitional oomplex towarde the 

tectonic zonee of the geosynclinale main oomplex including the molaeeee of the tec

togene foredeep. The integration of the subsequent volcanism in the taphrogene etage 

by Soviet authore remained controversially. SOBOLEVSKAYA for inetance integrated it 

within the Variecan geoeynclinal development and aeeumed a younger independent 

taphrogene etage exieting. Such an aeeumption, however, ie unneoeeeary if one starte 

from the idea that the ensialic volcanic rocke prevail in the depression area, in

fluenced by the Varisoan teotogenesie ("unproteoted" area of the depression in the 

sense of SOBOLEVSKAYA). On the other hand the basio platform voloanism, typioal of 

the taphrogene complex, is to be found in the 11 proteoted11 ·areas of the depreesion, 

namely where its area of formation is over the orystalline massifs of the _Dalelandian 

basement or is separated from the Variscan teotogenetic zone by these maeeifs. 

5, Conclueione 

The above eurvey of the molasee development of Varisoan Central Europe oan be 

eummarized as follows: 

The molaese stagee, also provable in the foreland of the Variscan tectogene, repre

sent at the same time different stagee of the early development of the post-Variscan 

Central European Depression. 

The lower mein molasee (Weetphalian A up to lower Stephanian) still reflecte the 

integration of the area of depreseion in the development of the Varieoan foredeep. 

The stratifioation hae eurvived at the northern flank of the foredeep only, It ie 

missing in the interior cf the foredeep due to the poet-Asturio uplift of the tec

togsne and of parts of its foreland, by which the transition from the Variscan teo

tonios of expaneion ie marked. 

The upper main molasses (Late Stephanian up to Autunian) furnieh proof of the 

teotonic change beoause of the charaoter of their depoeition areae and the high 

portion of volcanio rocke. 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



71 

The accretion of the late molaeee from the morphogene occure into vaetly eubeiding 

area of formation of the Central European Depression. The eedimentation of the Saxonian 

represente the firet etage of the cratonal downwarp, in whioh parte of the Varieoan 

morphogene are also inoluded in the oouree of the procese of subsidence. 

Thie gradual development of the Variecan molaeeee and the couree of tectonic procee

ses underlieing them confirmes those modele and theoretic conoeptione of the prooees of 

formation of cratonal depreesions proceeding from the aseumption that depressione de

velop in two phaees (BALLY 1980): 

(1) an initial etage with the formation of fault-oontrolled taphrogene eubsidence

struotures;

(2) a stage of formation of the vast cratonal depreeeion development.

Either the uplifting of the cruet ae a consequence of a heating up with collapse of

tension structuree just below the surface is oonsidered the initial mechanism or the

emerging of initial eubeidence etruotures ie explained by a stationary creep of the

visoo-elaetic or plastio lower and intermediate cruet, oaueed by tensional cruet etress.

According to these ideas the cratonal depreseions emerged due to isoetatically con

trolled equalization reactione as a reeult of thermic contraction, inteneified by ee

dimentary loading, or due to the relaxation of the visco-elaetic lithoephere, i.e.

proceedings that in any aase resulted in the formation of eurface depreeeione, in the

couree of whioh eubeidence originally prooeede fast and later on in an exponentially

deoreasing way, as ie to be eeen in the caee of the Central European Depression, too

(JUBITZ et al. 1981). A number of conceptione on the character of the· change of ther

mic or tectonic regimee at the end of the Variscan tectonice of compreesion have al

ready been publiehed (e.g, ARTHAUD & MATTE 1977, BRAUSE 1979 1 ZIEGLER 1982) and the

Caenozoic Baein and Range province in the weet of the United Staates are used ae a

modell, eepecially for the interpretation of the transitional poeition of the late

Varieoan voloaniem (DIXON et al. 1981).

The tranefer of the eaid theoretioal modele ae well ae the application of ideae of 

plate tectonioe require olarifioation of a number of ieeuee, in part directly related 

to the eet of probleme discueeed here. Thus for inetanoe there ie no clear spatial 

relation between the area of formation of the taphrogenetic etructures and the main 

oentree of subeidenoe (PLEIN 1978). Whereas the former mainly concentrate on the zone

of elevation, arranged in dieconformity with the fold trend of the Variecan tectogene

(see paragraph 4), the Saxonian troughe are eituated in the foreland of the tectogene

not coneolidated during Varisoan tectogeneeie, i.e. in the marginal zone towarde Eaet

European Craton or Baltio Shield reepeotively (fig. 1 and 2).

Thie different looation of the oruet etruoturee does not only indioate a change of 

the tectonic regime at the end of the Variecan main folding, but such a change between 

the periods of formation of taphrogenetio etruoturee and platform eyneoliees. The 

Caenozoic Baein and Range province offere an example of euch a repated change conoern

ing character and direction of the teotonio etress. 

Aooording to ZOBACK et al. (1981) a etage of prevailing tension tectonioe waß 

initated in the Baein and Range .provinoe after a longer period of compreeeive defor

mation (Laramid folding) whioh demonetratee oloee analogies to tpe taphrogenetio stage 

of the Central European Varieoan belt due to the emplaoement of poetkinematio granitee 
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and due to oalo-alka11ne voloaniem bound to flat graben-ehaped tension struatures. The 
aotual Basin and Range struoturee aeveloped after a new ohange or tne ortentation of 
the teotonio streee field (due to platform teotonios). The etruoturee or ohis teoto
nio etage are aeeociated with a bimodal basalt-rhyolitio and baealtic voloaniem whioh 
ie bound to the emergence of fracture etruoturee reacbing into the depth. In para
graph 4. there ie pointed out that the baealtic volcanitee in northern Central Europa 
also follow deep fracture zone in the area of formation of the Saxonian troughs. Ao
cording to ARTHAUD & MATTE (1977) these fracture zones as well as shear planes par
allel to them (Elbe-line and others, see LUDWIG, this vol.) were reaotivated in oon
nection with rigth-hand shear movements of tbe oontinental blooks of Laurasia and 
Gondwana following the Varieoan collieion teotonios. The opening of the taphrogenetic 
etructures was related to theee movements by the said authors, in oontrast to the 
ideas which relate them to an arching uplift. 

ZIEGLER ,(1982), LEEDER et al. (1982) ae well aB ARTHAUD & MATTE try explain the 
late Variecan etruotures by a combination of proceseee taking effect at the end of 
the Variecan folding era. An analysis of the teotonic position of the molasses oon
cerning location and time muet be the basie of these efforts. Their subdivision in 
stage of development and an analysis of their spatial spreading create essential sub
positions for this. 
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Veröff. Zentralinst. Physik Erde, Potsdam (1983) 77 

BepxHerraJie030MCRHe oporeHHHe RO!v!IIJI8RCH 
H CTPYKTY:pl,I !Jnmoro Tsm1,-lllaHJ1 

77 

Ha rrptIMepe xoporno H3Y'WHHl:l.X BepxHerrMeoso:w:c1(J1X oporeHHHX KOMIIJieI(COB .H C'l'PYKTYP IOJK
Horo TJIHb-WaHrr rroHas1.rnaeTc.FI .1Ull-laJ11mw pasBZTWI oporemrnx 06pas0Bam1fr, 1vrnrpawm o6JiacTei1: 
!IX HaHOIIJieIU!.fI B rrpocTpaHC'l'Be J,I BO BpeMeHH, xapaHTep COOTHOlll8HHM oporemrnx H ,n;ooporeHHHX
cTpyRTYP .H 06111ne saiwH01.mpuoc'rH /i)oprvrnp0Ba1-1.1,ui: oporemrnx CTPYKTYP H .11x pasMe111e1-1.11e B rrpe
,1�eJ1ax CRJicl,lfiaTl,IX CHC Ter,1.

Oporemilll1 srrHreocmmJIHHaJinI-11:lH rrpou;ecc HMee·r u;eHTpocTpeMHTeJIMroe 1-1arrpaBJiemrn lf BOJI
HOBofi xapawrep, OH rro;rqias,n;eJI.FieTcH na par-rne- u rros,n;HeoporeHHHe rrep110.IJ;I,1. Ilos.;Heoporemrn"iii 
rrepno,IJ; JIBJme·rc.FI 3rroxoi1 rroBceMeC'rHoro ropo- H l'parrn:TooopasoBaHH.FI. CRJia,IU<oo6pasyK>UU1e ,n;BH
xmHHJI 0t·IHCHPYIOTCJI B '.l.'8'l!emrn .Beeil oporc::n-1111-IeCROH 3ITOXJ1, ,Il;OCTHra.rr M8I(CHWY!lla B ROHD;e ee. 
lI:.rnOoJiee aI(THB!Il:Ie reoc 11Hl(Jiv!H8JibHhle CTPYl(Typu coxpaHillOT rro HHepwrn 3Haii BepTfü(aJII,1-!h!X 
,l.(B.I-DltelmH l1 B oporerJHOM 3Tane. ByJII(a!-!M'!eCHaJI clHTHBHOCTJ, B Te'!eHJie Bce:n oporeHH'!8CK011 3IIO
X[i coxparmeTc.iI Jimur, rro nepw}1epvrvr cvrcTeMH. Umrnm.1yM rpamrToOpasoBar-rnrr coBrra,n;aeT B rrJiaHe 
C 30HWfä YlliJCJie,IJ;oBclHl-lhlX oporemmx ITO,Il;l-!JITHM, 

VOLOCKOVIC, K.L.: Oberpaläozoische orogene Komplexe und Strukturen des 
sUdlichen Tjan-Schan 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Am. Beispiel der Entwicklung der gut untersuchten oberpaläozoischen orogenen Komplexe und 
Strukturen des sUdlichen Tjan-Schan wird die Dynamik der Entwicklung der orogenen Bildun
gen, die Migration ihrer Bildungsräume in Raum und Zeit, der Charakter der Beziehungen 
zwischen orogenen und vororogenen Strukturen und die allgemeinen Gesetzmäßigkeiten der 
Bildung der orogenen Strukturen und ihrer Anordnung im Gebiet der Faltenzonen gezeigt. 

Der orogene epigeosynklinale Prozeß entwickelt sich generell in zentripetaler Richtung, 
besitzt einen wellenförmigen Charakter und läßt sich in eine .frUh- und spätorogene Periode 
untergliedern. 

Die spätorogene Periode ist eine Epoche allgemeiner Gebirgs- und Granitbildung. Die Falten
bewegungen lassen sich während der gesamten orogenen Epoche beobachten und konzentrieren sich 
auf deren Ende. Die aktivsten Geosynklinalstrukturen machen sich -- dem Beharrungsgesetz fol
_ge_nd -- in Form vertikaler Bewegungen auch während der orogenen Etap1)6 bt!!llEl�kl>�. Die YUlk:!.., 

l)Inatitut Mineralogii� Geochimii i Kristalloohimii redkioh elementov, 109-127 Moskva,
Sadovni�skaja nabere�naja 71 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



78 

llisohe Aktivität ist im Verlauf der ganzen orogenen Epoche nur an der Peripherie des 

Systems erhalten geblieben. Das Maximum der Granitbildung fällt räumlich mit den Zo

nen der vererbten (Uberlieferten) orogenen Hebungen zusammen. 

� V 

VOLOCKOVIC, K.L.: Late Paleozoic orogenic eomplexes and struetures of 

Southern Tjan-Sehan 

S u m m a r y 

Southern Tjan-Sehan justified signifieant interest for investigations of Late 

Paleozoie orogenie eomplexes, in so far as they are found in a broad distribution 

· within this �egion, investigated suffieient in detail. On example of this region it

is possible to show the dynamies of development of orogenic formations, the proeess

of migration in. time and space, and also the eharaeter of relations between orogenie

and pre-orogenie struetures. Furthermore it is possible to eharaeterize the general

reiations between the origine of orogenie struetures and their arrangement in region

of fold systems.

Generally the orogenie epigeosynelinal proeess is developed in 'centripetal diree

tion and ean be subdivided in an early and a late orogenic period. The last is eharae

terized as an epoch of general orogenesis and of genesis of granites. The folding 

movements may be observed during the whole orogenie epoch and are oecuring at the end 

of epoeh. They obtained the eulmination at the end of this epoch. Following the rule 

of persistenee the most aetive geosynelinal struotures made themselves conspieuous 

as vertical movements also during the orogenie period. The volcanie aetivity was 

preserved only at the periphery of the mountain system in eourse of the whole oroge

nie epoeh. 
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IU1KIIl,m Tmn,-Illam, npe;n;cTBBJL!IeT 3Ha-cmTeJII>HIDi IDITepeC w.m nsytieIDIB BepXHenaJieosoii-
cKWC oporeHHhIX KOMilJieKCOB, IlOCIWJII,Ky B ero npe,n;eJiax nocJie,IUme IIDJII,3YJOTC.ff lllli.POKliIM 
pa3Bß�HeM ß liCCJI0;D;OB8Hbl ;n;ocTaTD'l!HO ;n;eTaJII,HO. Ha rrpMMepe 3TOrO pel'ßOHa MDlKHO ITOKa-
38TI, ,rr;HH8MllKY pa3BHT11JI oporemrnx o6pa3DB8Hllli, rrpou;ecc IDC MHrpaIJ;1,rn BO BP8M0Hl1 li 
rrpocTpaHCTBe, xapaKTep COOTHDllleHHii oporeHHI,IX li .itooporeHHHX CT.PYKTY.P, H8.M0Tl1TI, 
06ll(Re 3aKDHOM0.PHDCTH WDIJM11PDBaHl1fl CT.PYKTY.P H liX J;l83MemeIDl'.fl B :npe,n;eJiax CKJia;IJ;'1aTOH 
CßCTeMhl. OmcaHIDO B8pXHenaJieoso:ticKIDC DTJIQjJ(8IDti1 paccMaTpHBaeMOÜ Teppl1TO,PH11 rroc
Bffi!18Ha o61Ill1pHM JIHTepaTypa /reoJIDrHH CCCP, T. XXIII, m, 1972; MacyMDB 11 ,n;p.,

1978; l{JrnneHllJT0HH, 1979/' HO B Kai:reCTBe oco6oro 'l'0KTDHH"I8CKDrD srrnreDCl1HKJIHHaJII,
HDro oporeHHOrO KOMilJieKca, no Hai:raJIY HaKOITJI8HHfl KOTOporo orrpe�eJll'IeTM B03paCT 
CitJia,ni:raToH Cl1CT0Mbl, 3Tl1 o6pa3DBaHl1fl CTa.Jill Bbl,n:0JL!ITI,CH cp8BIDIT0JII,HD He.n;aBHD /Bo
JID"IKOB11"I, 1970; BOJIO"IKDBß:tI 11 .n;p. 1973, MoccaKOBCKID-I, 1973/. 

B CDCTaBe oporemrnx B8l)XH8IlaJI003DMCKHX TOJim MOlKHD Bhl.IJ:0JißTI, HHJllliIOIO :0. B8pXHIOIO 
KOHTI1H8H.T.aJII,Hyro M.DJiaccu. Ilo MJ-I8H:0.IO A. A. MoccaKDBCKDrD 1-IIDKID!:ti / 1C l n-C2m, / H 
Bepxm / C2-P2 / KOM117I0KChl CODTB0TCTBYJOT paHH8- :0. IlD3.IJ:H80poreHHh!M 3TaIIaM pa3-
Bl1THH CKJia,Il.118TOii CHCT8Mhl. 

MccJie;D;OBaHHfl IIOCJI8.IJ:HHX JI8T IID3BOJißJIH YTD"IH:0.TI, 3TH rrpe.n;cTaBJI0HHH 11 .n;aTI, 6DJI88 
ITOJIHyro, XDTH ,n;aJieKD He 3aBep.ueHHyro, KapTl:IHY CTpoemrn H 3BDJIIOIJ;.!J,J BepxHerraJI803DHCIOIX 
oporemrux CTPYKTY.P H Q)DP,,Ja� /BDJID't!KOBH"I, 1975; BDJID"IIWBJ,rtl 11 .rr,p. 19'19/. 

KlJitHb[}I THHI,-lliaHI, - re PWIHCKaJI reocI1HKJIHHaJII,Hafl CIOia,n;qaTa.H Cl1CT8Ma, HaJIO)X8H-
Hafl Ha rrepepa6oTaHHblÜ 6oJiee ;n;pemrnfr 1mpeJII>c1w/? / - 6afümJII,CKHii 0!YH.TI:mteHT, pacrraB
lllIDICfl 3a cqeT .n:ecTpyKIJ;Hl1 KDpb! B Hai:raJie K8M0l)l'l.f!, iVIaKCl1MYM reoCHHMHHaJII,HDrD Ilp01\ecca 
B IO,KHDM THHI,-IllaHe rrpMXO�lTC.ff Ha Hl,J;;{!-!Jf'i,'; cMJiyp; opreHHDe srrnreoclilHitJil1H8JII,H08 pa3Bl1Tl18 
OXBaTblBaeT B0CI, BepxHHi,i rraJI8030li, CeEepHafl i:raCTI, lO>iurnro THHI>-illaH.H l13B8CTHaJI rmK 
Cpe.IJ:MHH!lli THHI,-IllaHI,, rrpe;n;cTaBJIHeT co6oß KpaeByio i:racTI> CeBepo-TSIRI,lllaHCruIX KaJie.n;oIDr.n; 
3aXBai:reHHYJO c BepXHero .n;eBoHa /@aMeHa/ repu;HHCKI1M reocr,rnKJI11HaJII>HbIM rrpou;eccoM, 

<fopMaIJ;HDHHbll1 8HaJIH3 BYJIKaHoreHHO-OCa.rr,oi:rm1x o6pa30B8HliJÜ IOiKHOro Tm-rr,-lliaHJI IIJ3-
B OJIH8T BH,n;eJIHTI> cpe,n:11 ero cTpyKTyp CTPYKTYPH reocnHKJII1HaJII,Horo 11 o_poreirnoro sm
reoc11HKJIHHaJII,Horo Tima. IIepBb18 rrpe.n;cTaBJI8Hbl 8B-H MHOreOCl1HMHHaJIHMH, 8B-l1 MHoreoaHTl1-
KJII1HaJ1ffi'IIl'l, OCT8TO't!Hb!MliI reOCl1HKJIJiIHaJII,Hhll\fil rrpor:noaMH, ,cpe,IUUiHHMR /r\paeBblMH/ M8CCI1Bal\ll1; 
B'i'Ophle - OBO�OBO-rJibl60Bblllfil 11 ropcTOBb!Mll IIO,I\!IBTHJThlH, BYJIKaJ-rni:recKMJvil1 IIOHCal\m:, pa3HO
B8JI:0.Kl1Ml1 113 DM8T p1'l'llHb!Ml1 11 Jll1H8MHblll,n,J M8JKrOpHHMli rrporH6aMR R1 Blla,n.HHaMli, rpa69H8Mli H 
rpa6eH-1CfillRJI.llllaJJJiMRI. HaJil'.OOJiee RpyIIHbIMM oporeHHblMI1 CTPYKTypa.rvm flBJimOTCfl: IOJitHD-EyKaH
TayccKaH, I{ypaMHHo-4?e praHCRaH' CypMeTalllCKaJ'I, KoKlllaaJII,CKaJI' IOiK.HD-I'Irncapcrmfl' !ÜJK.fIO
Ta,I(JKI1KCKafl Bna.n;HHa /rrpor11611/; lJ:aTKaJII,CKOe Jil'. KyJII,.IJ:ii(YKTay-AJrai,lcKoe IIO,I\H.iITHfl, /Tue .I ,A/, 

Hai:raJIO oporeHe3a rp11Kc11pyeTCH IIOHBJI8Hl18M MOJI8CCOBblX KOMilJI0KCOB, CM8� TOHR0-
06JIOMO"IHbie Tepp11reHHO-Kap60HaTHbl8' Tepp11remrn-Kp8MHHCTbl8' Kap6oHaTHUe H IIO.I(BO.I(HO
BYJII\8HOreHHbl0 ((1opMaIJ;I1M reocl1HIWHHaJII,HOro THIIa. Borrpoc O rrp11Ha)J,JI8;iiliOCTli HIDKHHX 

"IJI8HOB MOJiaccoBoro KDMilJI8KCa l1M8HHO K opo:reHHOMY P.fI.IJ:Y QiopMaIJ;Hi,1 i:raCTO .n:1101wcc110HeH. 
O;ri:HaKO, rrplil .n;eTaJII,HOM aHaJIH3e B0pTit!KaJII,HI,IX QiopMaWJOHHblX PMDB B pasmrqHHX 30Hax 
CKJia.n;i:raTOli Cl1CT8MI,J MOXillD HaM8Tl1TI, i:reTKyro IlpHy'poi:reHHOCTI, IIOHBJI8HHJI 60JII,llll1X MaCC 
TeppnreHHHX rpy6oo6JIOMO"IHb!X cpDpMau;Hir, Qll1I{Cl1PYJOll1MX Ha'll'aJIO KPYIIHb!X oporerrnqecE.ßX 
.TI:_BßiKe.HIDl:, K orrpe.n;eJieHHOMY B 03 pacTHOJ\llY py6e)J<Y. MMeHHO 3TOT py6ellt rrp.wmT HaMR 3a HIDKHIOIO 
B03paCTHYJO rpaHIIDy oporeHHOro 3Ill1r80Cl1HKJII1HaJII,HOro KOMITJI8KCa, XOT.H C IIO.IJ:CTHJI810mHMl1 
reocMHK.lil'JHaJII,HblMß oca,n;i<aMH MOJiaCCOBbl8 oOpa3DBaHI1.H i:racTO MM8JOT ITOCT0II8HHH8 rrepexo.n;bl 

. . 

... 
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PHc. I.A CxeMa BepXHeIIa.JI6030HCR0X oporeHHHX CTPYRTYP Kbmoro T.f.llU,-IllaHH 
E CxeMa Bep:merra.JieosoiicR0X pesyJI&T.11!� CT.PYRTYP Kbmoro Tmu,-II!aHa: 

YCJiomme o603Ha�eHWI: A - Oporemme 9II.11IreOCmm.JIImaJII,HI:le CTPYRTY!JI:l� I -
IIO,JJ;al'IT.w=I; 2 - J:I_pOr.11I6H; 3 - Ha3BamtH CTPYJSTYP (I - KyJI&.D,lltyKTay-A.iialtcRoe 
IIO,ItHJIT.11Ie, 2 - 1raTI<a.JII,CROe IIO,IUmTHe, 3 - Klll!iio-EyxaHTayccRaR BIIa,mma 
4 - Kbmo-T�cRaH Brra;:uma, 5 - KypaMKH�epraHcRaR Brra;:uma, 6 - Ko&
maa.m;c&Hii IIpOI'llI6, 7 - CypMeTaIIIC&Hii rrporH6, 8 - Kbmo-Tucc@CW I!poI'.11I6); 
4 - ByJIRa.HoreHHM MO�acca aH,IJ;63HT-JmIIapHTOBOro COCTa.Ba; o- rpa.mma 
Kllmoro H CeBepHoro Tam;-IIIaRlr. 
E OporeHHI:le "pesy.m;TH_pymu!e" CTPYRTYJJH YHaCJie.n;oBamrn:e CTPYRTYPH• Ilo,IUmT.w=i: I - anm,mor�oaHTHK.IDIHaJI&HHe, 2 -
ami:aBreoaHTHK.IDIHaJII,HHe, 3 - IIO.n;HHTHe cpe.ru,IHHl:le t&paeBHe) Ma.CC.liIBH (a -
IIO.rumTm=I Ha MaccHBaX). IIporH6H: 4 - anm,moreocmm,mmaJII,HI:,Ie, 5 - nos.n;
H.Ji!e 81I11IMHOreOCHHRJIIIBaJII,HHe, 6 - 9Im9BreOCHHIOIJmaJI&HI:le. lümepC.11IOHHI:le 
cTpyx�pH. Ilo,IUmT.w=i: 7 - 91I11lMHoreocmm.mmam,HI:le, 8 - SIIH9Breocmm.mmam,
I;Ille. IIporH6H: 9 - aruIMlioreoaHTHK.IDIHaJI&HHe, IO - onyniemw:e cpeAIDl]me 
tRpaeBHe) Ma.CCID!bI; II - ByJIRa.HoreHHM MO�cca 81Ql;68HT-JilUiapHTOBOro co
c<raBa; ·12 - HOMepa pas_pe30B IIORaSaHHI:lX Ha Ta6�. I, g?.lll'. 2; I3 - rprum
�a Kbmoro H CeBepHoro Tmrr,-IIIaw:I. 
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H ae pas,n;eJieHH yrJIOBl:lMH HecorJiac11.HMH. �aiiHI,Iä py6e� Ha TeppllLTOJlIDii R»KHoro Trun,-II!aHH 
npMXO)J;J/ITC.fI B OCHOBHOM Ha Ha'laJIO cpe;naero 1<ap60Ha r XOT.H, Kalt BM.IUIO li3 npliBO,nHMI,IX 
paspesoB, OH' CKOJII,8IH'I oT BHse-6arnI<Hpc1wro ,n;o BepXHeKaMeHHoyrom,Horo BpeMeHH 
/Piw.2„3, Ta6JI. I/. 

Bepxmrn:·B03paCTHOM py6e� oporeHHoro 3Tilir00CMffitJIMHaJII,HOro KOMMeKca MeHee 
onpe,n;eJieH, -qacTO I13-3a OTCYTCTBM COOTB8TCTBYl()lltWC Q)Op!Vlau;irn:. Bo BC.HI<OM c.rryqae �
He-BepxaenepMcI<He /?/ OTJIO�e.HHJI B pa3JIH'tIHblX -qacT.fIX CMCTeMbl e�e OOJia,n;aroT xapaI<
Tepm!MM -qepTaMH oporemrnx QJOpMaU11il. EoJiee MMO�e M03030ÜC!�e H mmH080HCI<li0 OT
JIO)K8HI1.fI IlOBH,Il;liMOMY cJie,n;yeT OTHOCMTI, K MaTq)OpMeHHHM o6pa30BaIDIIIM, KOTOphle B HO
Bei:lllliti 3TaII aitTJ/IBM3aUl1ß B KOHUe HeoreHa CM8HmOTC.fI 3IlJ/IMaTqJOpM8HHhlM KffiIH030:KCl<O
aRTpOllOreHOBHM oporeHHI,Il\ll KOMM8KCOM. 

B CTpOeHJdM BepxHenaJieD30HCI<I1X oporeHiillX CTpy:r<Typ y-qacTBYJOT ·Tpli WOp!VlaU110H-
HbIX KOl11TIJie1<ca, no,n;pas,n;eJieHHh!e B CBOIO o-qe pe,n;I, Ha KOHKpeTHJ,Je qiopMaU11H M IlO,Il;QlOP
MaU11M. HI1iKIDlli KOMM8HC npe,n;cTaMeH MOpCIWMH, 'l8CTO cp.7IlllllOI1,Il;.Hbilv1I1 MOJiaccaMH MecTaMI'I 
CO,I\8PJKB�III1 OJivICTOCTpOMOBl,18 ropJll30HThl; cpe,1�Hm1 - cy61<0HTJ/IH8HTaJII,Hh!MI1, I13pe,n;Ka 
MOpüiillMJ/1 MOJiaccaN!I1; nep:iurnü - KOHTHH8HT8JII,Hh!MI1 -qacTO 1<pacHOW38THh!M11 MOJiaccaMH. 
ByJIKaHoreHHHe o6pasonamur pa3BJ/1Thl rnaBHJ,lJlll o6pa30M no nepli!J)8l>MH CKJia,n;-qaTOli 
CvICT8Mhl. OHM accor.urnpyIOT C MJJiaccaMH Bcex Tpex IWMM8KCOB. rpaHMUI,I Me� KOMllJl8K
caMM, -qacTo conpoBOJl(,I(aIOTC.fI nepephlBaMH H HecorJiacMRMM. Ha1160Jiee pes1<0 06oca6JIJ11Ba
eTcH BepxHJ11ir IWMITJieKc I OTJIOiii8HHH IWTOporo M8CTaMH eo 3H8'1MT8JII,Hb!M pa3Mh!BOM 38-
JieraJOT Ha J:\P8Bf!MX na.11eoso:idc1GIX TOJllllaX. 0TMffl!aeTCJI B03paCTHOe CKOJII,};{8HMe Bcex 
rpamm: ()op1,1al]J10HHJ,1X I<OMITJI8KCOB C OMOJIOY.<8Hli8M MX K 118HTPaJII,HOl1_ -qacTM reocHHKJlMHaJII,
HD�: CHCTer.m, a T_am:<e B BDCTD'!HOM HaITf.ßBJI8HJ/IM, B saBHCJ/IMDCTM OT IlMOiK8HM oporeH
HHX Bl18,JJ;J/IH B o6�eü c'l'pyRType Cl{JI8,Il;'laTOÜ CMCT8Mbl HX 1lDpMal]J10H.E:IIDl COCTaB, IlOJIHOTa 
l)a3p830B M MOl!jHOCTJ/1 H8CKOJII,KO pa3JIM'laIOTCJI.

KypaMRHO-(.iepraHcKaJI BITa,JJ,HHa o.n:Ha H3 2-x HaMOOJiee ItpynHhlX oporeHHHX. OTpM
uaTeJII,HhlX CTPYKTYP B rrpe;rr,eJiax !Omrnro TJIH1,-IllaHJI. Oaa Hec1<0JI1,1<0 BhlT.fJ:HYTa B nrnpoT
HDr,1 HarrpaBJI8HI1M IIPOTJll'RBaJ'ICI, Ha paccTOJIIDie ,n;o 250 KM' ,JJ;OCTMra.H lllHpMHhl I20 I<M. 
Bna�11aa pacnoJiaraeTcJI aa MecTe EyKaHTay-1epraHcKoro n KapaTay-HaphlHCKoro cpe,IU1H
HhlX M8CCJi!BOB, a T8Kli't8 Ha MecTe 3BreocMHKJIMHaJI:bHOro npor116a. 3arra,n;Ha.f! 'laCTI, Bna
,JJ;HHhl 38HJITa KypaMHHC!{]iJM BYJII\8HM'18CilliM ITOHCOM, yxo� 38 npe'AeJIH pacCM8T:pliB8-
eMoil TeppHTOpm1. EOJII,lll8fl 'l8CTI, BITa,IU1Hbl nepe1tpUT8 MO�HbIM M830RaHH030liCKHM 
'l8XJIDM. 

B KypaMMHCKDM BYJIK8HH'l8CKOM nonce /PI10. I;A/ HJ/liKHMÜ <POPMSUaOH� KOMI1JI8KC, 
/ c, n-C2b / MDmHDCTI,IO I200 M C pa31'i1L!BDM 3aJieraeT Ha 1mp60HaTHblX ,Il;OMOJI8CC0Bb!X 
OTJI0);{8HM.fIX /c, V / �eXJia cpe,IU1HHOro MaCCl1B8, OH npe,n;cTaMeH MOpc1<oi,i 'l'OHKOOO-
JIOUO'!HOÜ MOJiaccoü B napareHe3e C BYJIK8HOreHH0J,[ aa;v;e3MT-,Il;8l]J1TOBOIII �l0pM8l]J18li 
meJIO'lH0-38M8JII,HO;; cep:mi. Cpe,rr.HMi-i ICD!vlIUieKC /C2m,-C3 / ,Il;OCTMraeT MDmHOCTH 2600 M 
H 38JieraeT C pa3Mh!BOM Ha HMl:<HeM, B ero COCTBB BXO,IJ,l1T cepOW38TH8.fI MOJiacca B na
pareHe3e C Ha3eMHHMH ar]:x}jy3MB8MH meJIO'lH0-3 8M8JII,HOÜ cep1m. B OCHOBBHMM KOMMeKca 
npeo6Jia,IJ;aJOT aa,n;e3MT-,n;al]J1TOBl:.I0 noPimpHThl, B BepxaeH -qaCTlhJil'IITapMThl. Bepxmii1 
KOMITJI8KC /p l -2. /?/ /, MO�HOCTI,IO I700 M C pe3IlliM pa3Mb!BOM 3aJierae'] Ha cpe,n;HeM
M ITJ-8,Il;CT8BJI8H I<paCHOUJ38THOi,i MOJiacco:tt B aCCOIUlaIUUJ.I C cy6�eJIO'!Hb!Mlf Ha3eMHblMH 
3�x)iy3MB8r/II1 MeHmO!llMMHC.fI no COCTBBY CHM3Y BBepx OT T:p8XM8H,n;83MTOB ,n;o TpaXMJIMnapMTOB, 

3a rrpe,n;eJiaMH KypaMHHCKoro BYJIK8HM'l8CKOro ITO.f!Ca cocTaB oporeHHblX o6pa30Bamrll 
paccMaTpMBaeM011 BITa)J;J/IHI,I c�eCTB8HHO Te.ppHreHHhlfi. Ha ceBepHOM 60]2_'1'f BITa,Il,l1HH B 
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6acceilHe p. MrutlJ::Hcy .HIDKlld <pOPJ!a�omn,ti,t KOMilJieKC /C
l 

n-C 2 b / ,Il;OCTMraeT MOIIIHOCTJIE 
300 M, saJieraeT C pa3Mb!BOM Ha ,Il;OMOJiaccoBHX OTJIOiKeHIDDC Cr M npe.I(C'11aBJI8H MOpcKOtt 
cepoUBeTHOÜ MOJiaccoii. Cpe.I(llllli KOMIIJie-Kc / C2m 1-C3 / • MOIIIHOCTJ:,JO 4000 M c pa3Mb!BOM 
3aJieraeT Ha llO,Il;CH'11JiaJO!lleM. H npe.n;cTailJieH cepoll;IleTHHMli MOpoIIBMH M cy6KOHTHHeHT8JIJ:,
Hh]Mß MoJiaccaMH, pas,n;eJieHHhlMH nepepHBaMH M HecorJiac11RMR. Ea:i,i6oJiee 8Ha'lffi�eJI1:,HIDi: 
nepeph!B cp11Kc:v1pyeTcSI B ocHOBa.Hllli mutHeMOOKOBOK.liX OTJIO!teHll:tt. Bepxrum: a HUHJJ.R: qacTa 
cpe.n;Hero KOMilJI0KCa CJIO>lteHhl TOHK006JIOMO'llHOH MOJiaccoit, ueHTpäJIJ:,HaSI :tiaCTJ:, - rpy6o
OÖJIOMO'qH0� MOJiaccoH, i:lepxm KOMILJ.leKO /Pr/, MOlllHOCTl:,10 IIOO M C KpyIIHhlM ll01)0IJhlBOM 
3aJieraeT Ha cpe.n;HeM H npe.n;cTaDJieH M0JIK006JIOMO'llHOÜ M rpy6oo6JIOMO'llHOfi lt,P8CHQIU3eT
HOli MoJiaccoH. 

Ha !Ol:iliOM 6DPTY KypaMHHO--\i?epraHCKOli BIIa,n;FIHhI B pmi:oHe rop I{apa:t1aT1:Jp paspea 
oporemrux o6pa3DBaHHit CXO.I(0H C np:irne.n;eHHHM BblllJe. 0T;JJ:H'lffle ero COCTOHT B HElKOTOpOM 
YM0Hl:,W0HllHI MO!qHOCTM OTJI0)K8IDlli, M8HJ:,lll(1JM 3Ha:t1eHID1 KpacHOIJ;Il0THb!X oca,I(KOB, YB8JIH:tiemm 
!)OJIH TOHK006JIDMO:tIH1IX oOpa3DBaHHii, OMOJIO.lKemrn HHiKH811 rpaHHUhl cpe,n;Hero KDMIJJieKca. 

KoKlllaaJIJ:,cruri,i rrporH6 pacnoJIOJK0H BOCTO:tIHee Kyp:iMßHo-\l>epraHCKOii BIIa,n;run,r, HMeeT 
JII1Hefi:Hble OciepTaHHSI .n;ocTHraSI .n;JIHHI,I 400 KM. IIPH llllipl!H8 40-50 KM. IIporH6 pacIIOJIOiKeH 
Ha M0CTe M06HJIJ:,Hb!X reocMHKJIRHaJIJ:,HblX CTPYRTYP-3BI'eOCHHKJIBH8Jie� lf MßOreoaHTMKJilllia
Jieß H saJIO)lOOICJl II03,TI;Hee·, :tI8M KypaMHHO-\PepraHcrorii - B C2m1 H8 ,Il;OMOJiaccoBOM cpe,n;He
I,aMeHHDyrOJIJ:,HOM OCHOBaHHR. 

llii:'KH}ill KOMIIJieKC /c2m1-
2 

/ MOlllHOCTl:,10 700 M. C pa3Mb!BOM 3aJieraeT Ha Tepl)HI'8HHO
KpeMHHCTO�I reocmIBJIBHaJIJ:,HOitI qio:pMaUIDI / C2b /. Ilpe.n;cTaBJieH OH MOIJOKOM <p.JIBIIIOH.n;HO:ti: 
MDJiacco:i,l co.n;eplK8111ei-i: H83H8'1ffiT8Jil:,HYJO Il,P1™8Cl:, TyqJOB M 3(W)Y3HBOB aH,n;e3H.T:OBOro CDCTaBa. 

Cpe.n;HHti ROMIIJieKC / 03 / 'MDlllHOCTJ:,JO 780 M 3aJieraeT T8K)K8 C pa3Mb1BOM Ha rrpe
,Il;l,l,Il;Ylll8M H rrpe,n;CT8BJI0H MOIJOROH cepoll;IleTHOli MOJiaccoii. BepXIIBÜ ROMIIJieKc / Pr-2 / 

7 
/

' MOlllHOCTl:,10 850 M pa3BHT, onopa;urqecRRI, SaJI8I'8JI C pa8MHBOM Ha ÖOJiee ,lij)8BHllX/ OTJIOllte
HHSIX. B cocTaB ero BXD.n;HT cepoUBeTHaSI MopcKaSI MOJiacca nepexo,n;SilllaSI BBepx no paspesy 
B cy6KOHTHH8HT8Jll,HyDI TOHK006JIOMO'!Hyro MOJiaccy. 

CypMeTalIICIOOI npor:i,i6 ttpOTS!I'.PIBa8TCSI B,Il;OJIJ:, rpaHHUhl MßoreocMHKJIHHa.Jm li MOOl'80-
aHTHRJIHHaJIH, pacnoJiaraJICJ:, Ha M8CTe OCTaTO'l{HOI'O: I'00CHHKJIMHaJIJ:,HOI'O IlpOI'H08';, IlpOTJl
�0HROCTl:, ero 6oJiee 300 KM,· IIIHpijH8 15-20 KM. OporeHHh!e ROMllJI0RCH B .I(8HHOli CT.PYEType 
J:18'!�_ HaKaITJIHBaTJ:,CJl Il03JKe, '!8M B .n;pyrHX. MecTaX - Jilllil]:, C B8J?XH0MOCROBCKOI'O BpeMeHH 
/ c

2
� /. HMilurni1 ROMIIJI8RC nporH.6a rrpe.n;cTaBJieH MOPCKOil Qmmno:i,i.n;HOli C OJIHCTOCTpOM8Mli 

MOJiacco:i,i / C m
2 /' MOlllHDCTJ:,IO 1300 M, CBJl38HHO:il IIOCTeneHHIDA nepexo.n;OM C llO,Il;CT.W:Ca-

2 2 · 1 
· 

RJllU,llv1M reocHHKJI»HaJIJ:,HHMli Tepplll'8HHO-Rap6onaTHb!MH OTJIO�eHH.FIMM /C2m
2 /. Ope;IUmti 

KOMilJieRC / 03 /, MOlllHOCTJ:,JO 1350 M 3aJieraeT C pa3Mb!BOM Ha UO'ACTHJialOlll8M,H npe.ncTaBJieH 
MOpüKOJ:Y cepOIJ;Il8THOÜ MOJiaccofr. Bep:iu-nrn ROMIIJieI<c /Pr/, M0111HOCTJ:,JO 1400 M, COCTOlfl H3 
rpyoooOJIOMO'!HOli RpaCHOIJ;Il0THOM MOJI8CCb! H nepe1<pb1B8I01118li ee cepoll;IleTHOR MOIJOROll MO
Jiaccb!. Bxo,lJ,iIIIlHe B c.ocTaB HIDKHero KOMIIJieKca OJIHCTOCT1)0Mb! CJI0]K8HH OJI:HCTOJIHTaMH cpe.n;
nerraJie030liCKMX nopo,n pasMepoM B rrepBble KMJIOM0Tphl. K _BOCTOKY B COCTaBe MOJiacc llOJIB
JISieTCJl 60JIJ:,lliee ROJIM:tI0CTBO TOHKOOOJIOMO'!HOI'O MaTepHaJia, a HID!iHIDI rpa.Hl[Ua oporeHHOI'O 

. , 

KDMilJieI<ca H8CIWJIJ:,KO OMOJiainrnaeTCJl, IIO.n;HHM8JlCl:, .n;o C8Mb!X BepxoB B8pXH8MOOKOBOKOI'O 
Hpyca / c2m� /. 

liliKHo-Tuccapom. npor:i,id pacnoJiaraeTcH Ha JO)YJ-IOH 01<pal!IHe cKJia.n;:qaToil c11cTeMH B 
MecTe CO'!JleHeHIIB KllKHo-Ta.I()m:KCKOI'O cpe,IUIBHoro K.IJ88BOI'� M80CliBa C reoaHTHRJIHHaJIJ:,Hb!M 

C 

• 
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(no BpeMeHR Ha�aJia. Ha:KOIIJiemm MOJia.CCOBOro KOMIJJieKca) 
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Il0,Il!U:ITI-18M. IIporn6 BblTJUIYT B llll1pO'IlHOM HanpaBJiemrn Ha paccT.orurne 6oJiee· 200 I<M, ;n:oc-
rmraa nrnpmrn 20 :KM. 0CHOBaHH8 nporH6a HaJIOilteHO Ha O,IUIOßMeHHoil ByJIKaID1'18CK1Üi IIOJIC' 
B03HHKllllIB. B HHlilliSM Kap6oHe I/L CJIO)K8HHh!H ByJIKaHHTaMH OCHOBHOro COCTaBa B acC01U1a1U1H 
C reocHHKJIBHaJII,HblMH qiopviaUMJIMli. HHiKHIDi: oporemrni1 KOMilJI8KC nporn:6a / c m2 /, 

2 2 
MOll{HOCTJ:,IO 900 M, C pa3Mb1BOM 3aJierae.T Ha ByJmaHoreHHHX !o6pa30BaHWDC IlliiKH8I'O Kap6oHa 
li npe;n:cTaBJieH cepOUB8THOM MOpüKOM MOJiaccofi B accOUMaui,IH C sqx»y3HBaMli KHCJIOI'O coc
TaBa ll{&JIO'!H0-38M8JII,IIO}I C8pHH. Cpe,IUrIDi IWMilJI8KC / c3 l. MOll{HOCTI,IO 2000 M, CJIOiK8H 
rpy6oo6JIOMO�Oti cepOUB8THO:itr MOJiaccoR� CBrI3aHHOli IlOCT8Il8HHblM nepexo,n:oM C IDDKeJieJJ<a
mHMH OTJIOiK8IDUIMH. Bepxmti,i KOMilJI8KC / Pr /, M01!1HOCTI,IO 3200 M 3aJieraeT C Kpyill!h!M 
pa3Mb1BOM Ha cpe,n:HeM Jil npe;n:cTaBJieH B OCHOBaHHH KpaCHOUB8THOi1 MOJiaccoH B accou;vrau:irn 
c roMo;n:poMHOH cepnefr cy6111e'!Hh!X 8QXllY3MBOB TpaXliiaH,n:e3HT-TpaXHJIHnapHTOBoro cocTaBa; 
B B8pXHei1 '!aCTJil l<OMilJI8KCa pa3BHTa cepOUB8THaR rpyooo6JIOMO'IH8.i'I MOJiacca C ropH30H
TaMH TYll)OB H npocJIORMli 8@}Y3lilBOB Kl'ICJIOro COCTaBa. 

IOJKHO-Ta,rr.iKHKCKaJI Bila,IlliIHa - BTOpaR 113 HaH60JI88 Kpynm1x OTp11uaT8JII,HJ,IJC CTpyKTyp 
IOJKHoro TRHI,-lllaIU:I. 0Ha li30M8Tpli'Y:HOM cpopMbl li pacnoJiaraeTCJI Ha IOlXHOM OKparrne CHCT8MH 
Ha M8CT8 KpaeBoro MaCCliBa ,IlOCTliraR pa3M8pOB 350-400 :KM. :SOJII,lll8R ee 'IaCTI, Il81)8Kpbl
Ta M83DKaliiH030ÜCKHM '18XJIOM. 

H:mKHIDi. oporemnirtr KOMilJI8I<C Bila,IlliIHbl / c, t-n /, MOll{HOCTI,IO 1800 M rrepeKpb!BaeT 
6e3 BH,n:Horo HecorJiaCHH '18XDJI KpaeBoro Maccrrna / S-D / l1 CJI0Ji(8H MOpCKD11 yrJieHOCHOÜ 
MOJiaccoü B napareHese C 8():x�y3HBaMH IU'ICJIOrO COCTaBa. Cpe;n:mlh KOMIDI8I\C / C2b-m, /, 

M01!1HDCTI,10 800 M nepeRpblBaeT HHiKHlii-1 C pa3Mb!BOM H rrpe;n:cTaBJI8H cepOl\B8TH01'i TOHROOOJIO-
MO'IHOH MDJiaCCO¾. BepxIDlfr KOMilJ[8KC / C3-P2 /' MOll{HOCTI,IO ;n:o 2000 M CJIQj;(eH cepOl\B8THOÜ
rpy6oo6JIOMD'!HO:i1. MOJiaccoü. 

KyJII,JKYRTay-A.rraticKoe IIO,IlHHTli8 ,IlOCTY.IraeT pa3M8pOB B H8CKQJII,IW THCR'I RBa.n:paTHblX RliJID
M8TpOB H 38HHMaeT U8HTpaJII,HYJO '18CTI, !O);{HQTRHTlllaHCKOÜ CRJia;n;'IaToi-i CliCTell'Jhl, pacnoJiarancI, 
Ha M8CT8 6HJ!IllßX reocHHKJlllH8Jll,HIIX CTPYKTYP pa8HHX TRllO!Jo .UrurnM CTPYKTyp_a O<;pop�poBa
JiaCI, B Ha'IaJII,Hhll1 nepHo;n: oporeHesa nocTeneHHO paclllli])JlfICI, no IlJIDll{a,mi. B ee npe;n:eJiax 
H8B8CTHH H83H8'1l1T8JII,Hbl8 M8lKI'OpH!,!8 rpa6eH-�HHKJlllHaJ!Hl, ,IlJIHHOH 20-15 :KM npH l!IHpHH8 
4-5 KM. MHor;n:a OHM o6pasyroT uew, KyJIHC006pa3HblX Bila,IlliIH 06111ei1 IIpOTIDKSHHDCTI,10 ;n:o 200KM.
Oporemrne �"(Jop111a1U1lil HaKaIIJI11BaJIHCI, npeHMYlJ18CTB8HHO B sTHX 111e>:iropill!X BITa.I(HHax. Hx 1110111-
HOCTI, ,IlDCTliraeT 1000-1500 M� B COCTaB ,IlaHHIIX o6pa80BaHiillH BXO,Ill'[T MOPCKM qi.nmnOß,IUlasI
MOJiacca / c

2
m /, MecTaMH rpy6oo6JIOMD'l!HaR MDJiacca c3-P1 • IIo;n:IU:ITlie norpyJ;;aeTcH

B BOCTO'!HOM H1npa:iJJI8Hlilil. B 3ana,rr,HOÜ '!aCTH MOJiaüCOBbie o6pa30B8Hli.il liJIU He HaKaITJIHBa
JIHCI, liJIH pa3MHTLl. 

I<aK BH;n:HO 113 IIpl1B8,Il8HHOI'O KpaTKOro OilI1CaH11JI CTpyKTyp B COCTaB HIDKHero opo
reruroro KOMilJI8KCa BXD;n:HT CJI8.IlYlOOIH8 lpOJ)M8W111: MDpcKaR MOJiacca, MOpcKaJI cIJJililIIDH,n:HaJI 
/c DJIHCTOCTpOMaMH/ MOJiacca, MOpcKaH MOJiacca B accou;vraUMH C ll{8JIO'lH0-38M8JII,HbIMJil 8Q)
qllil3l1BaMM aH,Il83l1T-,TI;i:lDJ,iTDBOro COCTirna, MOpcKaR yrJieHOCHaH MDJiacca • Bo BC8X OTPYKTypax 
COCTaB MOpüRHX MOJiacc cxo;n:eH. EDJII,IIII1M pacnpocTpaH8Hli8M IIOJII,3yroTCR IIOJIJiIIDlliTOBHe 
R apK030Bbl8 nec'!aHHRH, aJl8Bl)OJIHTbl, rpaB8.JqiTbl, KOHrJIOM8pa'lTbl. B IIO.n;trnH8HHOM KDJIH
qecTB8 BCTpe'!aIDTCH 1RCB8CTKOBRICTH8 necqrumKH, MepreJIH, rop1130HTbl opraHoreHHLIX 
Ji13B8CTHRKOB 11 rJIHHHCTbl8 CJiaHUJ,I. 8'rn oca;n:KH npe:n;cTaBJIRIOT rJiaBHb!M. o6pa30M DTJI0);(8Hli.i'I 
apadpelltHO-MOpCKOä 30Hbl, ,Il8JII,T, pe'1te aJIJIIOBliaJII,HblX pamrm. .IT,lliI jTOJllll xapaKTepHa HOpMaJIJ,
HaJI PHTMli'lHOCTI,, napaJIJI8JII,HaR li KOCBJI CJIOliCTOCTb, pa3MblB no rpaHHUaM CJIDSB, r11e-

1porJIHg,H H T.rr. B,n:OJII, IOlKHOro 6opTa KypaMHHO-<l?epraHCKO}I Bna,IlHHbl, B BOCTO'!HOÜ '!aCTM 
Kym,,wzyKTay-A.rratl:cI\DrO IIO,Il!U:ITHJI, B CypMeTalIICROM npor116e cpe,IlH MOpcKIDC MOJiacc 

• 
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88 
BCTpeqaJO'l!C.lI TeJia DJIBCTOCTpOM, MOll\HOCTI,ID ,ll;O 250 M Ilpli ,IJ,)lllH9 B ,ll;9C.lITKH �OM9TpOB. 
OHI!l CJIO�eHiil rJil,IOaMli li OJIBCTOJIBT8Mli nopo,D; li3 ,ll;OMOJiaccoBblX KOMIIJI9KCOB, liHOr,D;a 
BCT�roiaIOTC.lI OOJIOMKH liHTpy3liBHblX nopo,D; HH>KHe-cpe;IUienaJie030HCKOro B03pacTa IlpliH0C6H
Hiil9 li3 pa:iJ:OHOB Cpe;IUiero li CeBepaoro THHI>-lllaHH. C OJIBCTOCTpOMaMliCTpyRTYPHO CB.lI38-
Hiil rpaBHT8IJ,HOHHHe mapi,rum, nepeM91118IDll1ll9C.lI Ha ,ll;9C.lITKH �OM6TpDB C ceBepa Ha ror 
/IIopillHHKOB I I973 r., BoJioq1<0Bliq li ,D;p. 1 I979/. IBKpäcT IlpOCTlipaHHJI CMa�aTOH 
CHCT9Mbl Hli,KHlifI KOMIIJI9I<C li3M9HJI9TCJI. B I<paeBHX qacTJIX CHCT9MH - npeo6Jia,D;aroT 6oJiee 
rpy6oodJIOMQqHI,Ie OTJI0�9HliJI, M9CTaMH pa3BHTa yrJieHOCHaJI MOJiacca, IlDJIBnJIIDTCJI BYJIRaHo
reHHJ,I9 o6pa30BaHHJI aH,IJ;93HT-,JJ;811,HTDBDro COCTaBa, np11Ha,If,)18)?'8l.IIH8 K 1I18JIOqH0-39M9JII,HOÜ 
cep1rn. CoOTHOllleHHe MOJiacc C 1,ItOMOJiaCCOBHW! TOJllllaMR 3,It8CT1> pe3K08, XOTJI R 6ea Kpymrnx 
yrJIOBHX HecorJiaCHH. B IJ;9HTpaJII,HOi1 qacTH- CMa�aTOÜ CHCT9Mbl /Cyp!VleTalllcKID:I: nporn6/ 
B COCTaBe ID!.iKHero KOMIIJI9KCa npeOOJia,D;aIDT TOHKOOÖJIOM01IHI,l0 TeppHr9HHhl9 s)DpMall;Hl:1 1 

� oca,D;KOB :xapaKTepeH qmmnon;rumß T.lllll li!3p8CJilliiBa.HWI, KOJll'I110CTBO I�pOOHaTHOro 
M8T9,Pli8Jia YB9JIBqHBaeTCJI, TeJia OJiliCTDCTpOM 6oJiee MDl1\Hbl9 H IlpOTJIJK9HHble. C ,IJ:OMOJiac
COBblM KDMilJI9KCaM oporeHHble TOJill1ll CBJI38Hbl 3,IJ:9CI, ITOCT9IT9HHb!M rrepeXO,I\OM. BospacT-
Hble rpaIDII.l;Iil Hli✓:llierD KDMIIJieKca 11D rrep:11iJ}ep1u1 C,ICT9Mbl y,n:peBHfl!OTCJI: IDl)KHJIH rpamm:a -
,n:o c,t-c,n , BepXIDIB - ,n:o C2b,-m, • B I.(9HTpaJII,HDH qacTl:1 CHCT9Mhl IDlliJIAA rpa-
HHIJ;a KDMIIJieKca DMDJia>:�rnaeTCJI ,IJ:D. C2m� , BepxHJIJI ,n:o c3. HmiODJiee '-I9TKOe CKDJII,-
T.<9Hli0 B03paCTHblX rpaHlill;. oporeHHblX KOMITJI9I<CDB y,rr,aJIDCI, 11pDCJI8,n:HTI, B pariDHe ArraticKDrO 
xpe6Ta /BoJIO'C!IWBHq H ,n:p., I979/ Flic. 4. MDl!.IHDCTI, HIDKH8rD KOMI1JI9KCa OT 300 ,n:D 2000 M. 

Cpe,n:m1:!J: KDMITJI9KC rrpe,n:cTaBJieR CJie,n:yro111HMli qiopMru.utm,m: cepo:u;BeTHDÜ MDJiaccofil: B 
rrapareH839' C 1110JIOqHD-30M0JII,HiilMl:1 8ffi3HBaMl:1 aH,IJ;e3HT-,n:aIJ;HT"1,7ll'1IIapRTOBOrO COCTaBa, 
cepo:u;BeTHOH TOHKO- z rpyODOOJIDMOqttDM MOJiacc Dii, MD pcKOÜ MOJiacc OH. B CDCTaBe MDJiacc 
rrpeo6Jia,n:aroT necqaHHKli, rpaBeJIHTbl, KDHI'JIDMe-paTbI. IIepecJiaHBaHHe rrapaJIJieJII>HD- H 
KococJIDHcToe ,n:eJI:bTDBDro, ·aJIJIIOBHaJII,HOro, peJ1<e rrpH6 pe;füIO-MD pcRDrD THrra. 0TM9'-IaIOTc.H 
MHDroqzcJie.HHble rrepeph!Bbl B Dca,n:KOHaKDIIJI9HI111 1 '-!aCTO CDIIpDBOJ!(,I(8IDliU19CJI H960JI:bllll1MH 
H9CDrJiaCM.ffi'v1li. YcTaHaBJIBBa8TC.lI Qlall;HaJI:bHaJI H3M8HqJ1BDCTI, KDMITJI8KCa� Ilo rrepm:)epIDI 
CHCT9Mbl pa3BHTH ODJiee rpy6oo6JIDMD'C!Hbl� OTJIO�eHWI, a Tam,:e. Ha38MHDBYJIKaHoreHHbl9 
@Dp!VlaIJ;HH; B :u;eHTpaJI:bHDÜ qacTH - \npeoOJia,D;aIOT MDpcirne MOJiacchl. HMJKH.FIJI BD3paCTH8.FI 
rpaHm�a KDMIIJieKca, KaK rDBDpHJIDC:b Bblllle, DMOJia)K.HBaeTCJI K :u;eHT.PY CHCT8Mbl; BepXHJI.FI 
DCTaeTC.lI rrpHMepHO Ha YPDBH6 HIDK.Hefi rre_prilH. HCMID'-!8HH8 �OCTaBJlll0T pa:äoH IOJilliO-Ta,D;
,mKcKOTI BIIa,n:HHbl, r,n:e B0pxH.lI.lI rpaHH:u;a IID,IJ:HHMa8TC.lI Bbllll8 DCHDBaHHJI BepXHero Rap6DHa. 

MDlllHDCT:b KOMIIJI8I<ea 800-4000 M. 

Bepx.Hllli KDMITJI8KC DT,n:eJieH OT cpe,n:Hero p83KHM nepepb!BDM H M6CTaMH yrJIOBb!M 
HecDrJiacHeM. qacTo ero DTJIOJKeHHJI saJieraroT Ha ODJiee ,n:peBHHX ,JJ;OMDJiaccoBhlX woPJiaD;H
JIX. KDMilJI6KC rrpe,n:cTaB7I8H cepO:u;B6THID.fil H KpaCHO:u;B8THblMH rpy6o- H TDHK006JIOMDq.H.bINlli 
MOJiaccaMJII, B cocTaBe KOTDpbIX rrpeDOJia,n:aroT KDHrJIDM8paTbI, rpaB8JIHTbl, rrecqaHHKH. Ilo 
nepHqiapHH cMa�aTOH CHCT6Mbl KOJII1<!6CTBD rpydoo6JIOMOqHI,JX OTJID)l{8HHÜ yBeJIRi:rnBaeTcJI, 
DTMeqaIDTCJI 0DJI:blll6 rrepepb!BDB H KpaCHDIJ;B8TOB, IIO.lIBlI.FIIOTCJI BYJIKaHoreHHe. o6pa30B8HliJI 
cy6111e�O'lillbIX TpaJrnaH,IJ;e3HT-TpaxHJil'IIIapHTDB. B IJ;8HTpaJI:bHO� ll BOCTOqHoii -.:racTJIX CHCT8Mbl 
/CypMeT8lllCKHiI, KDKlllaaJII,CKHH rrporn6bl/ C pe,nH OTJI0'1<8ID!il KDMITJI6KC8 rrpHCYTCTByIDT MD p
CKli9 MDJI8CCH. MDIIIHDCTI, BepxHero KDMIIJieKca·850-3200 M. 

Ilopo,n:bl BC� KDMITJI6KCOB no.n;Bep:ea.imcb 11erHOHaJI:bHOMy MeTaMDWJHSMy HH3KHX CTY
rrette:1!, KJmBa,KHpOBaHhl, CMJ!Thl B CMa,IJ:KR. 

Oporemrue CTPYKTYPH MO>KHO M8CCli(J?l•UJ;HpOBaTI, He TDJIDKO no MOp:IJOJIOrHH H IlDJIOme
HlllO B npocTpaFrCTBe, HD H no RX COOTHO!Il6HIDO eo CTPYKTypaMli npe,n:mecTByrollUD{ 8T8IlOB 
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90 pa3Bl1T11.fI 'CRJia,u;ll:STOft Cl1CTeMbl. Ha Ta6JI� 2. Il0Ita3rura Ilpl:IHD;ll
:tmäJn.äM cxeMa BH,n;eJieID!H oporeHHWC CTPYKTYP, OTP8JltaBlllWC CYMMSPHYJO 3BOJIIOJ.UU) 38M
HOfi KOpH, KaK B reOCHHK7Il'.!HaJII>HOM, TaK 11 B oporeHHOM 3Tanax, 11 Ha3BaHHblX HaMH 
•oporeHHHMH pe3yJII>THpyrollj11MH11 • IlpH 3TOM Bbl,Il;0Jlff!OTCH ,Il;BB OCHOBHble rpynilbl "oporeHHb!X
pe3yJII>THPYJOlllHX" CTPYKTYP! ·yHacJie,11;0:earume, HacJie.n:yKXqHe peiKMM ;n:B1DKeID1ü 1-1 :mrnepcHOH
Hble I He HaCJI0.nyI011111.16 pe,mM B8pT11KaJII>HblX ;n:BmKeH11ti npe;n:rnecTBYJ0111IDC CTPYKTyp. AHaJio
rH'IHyro CMCTeMaT11Ky MOJKHO npe,If)IOJ;illTI, ;n:JIJI IlOBTOpHooporeHHbIX /,11;eATepooporeHHHX no 
K.B. EoroJienoBy/ CTPYKTYP• 11o;n:o6HaH Cl1CTeMaT11Ka IlOJI83Ha np11 M8TaJIJIOrerurqecKOM 
aHaJIH36 l'I BhlHCHeHIDr 3aKÖHOMepHOCTeiii: pa3M6llj8Hl'IH Il0JI83Hh!X HCKOnaeMbIX, TaK KaK 
oporemrue pe3yJII,THpyIOllj118 CTPYKTYPhl OTpalKcl!OT oco6eHHOCTH CTp00HH.FI KOPH B nepM0,!1; 
Henocpe;n:CTB8HHO npe;n:rnecTB�I MarMaTH3MY H py;n:oo6pa30BaH11IO. Ha p11c. I,E ;n:aHa 
cxeMa pasMellleHHH oporemrux anHreocHHKJIHHaJIMII,IX 11 oporeHHHX pesyJII>T11pyrollj11X cTpyK
TYP KbKHoro THHI>-illaHFI. AHaJI113 iaaitoaoMepHocTett paaMemeH.IUI BTRX CTPYKTYP, a TaKlKe 
npHBe;n:eHHhrii BHllle MaTepHaJI Il03BoJIR:eT ;n:aTI> o6lllYIO KapTHHY opore1rnoro npou,ecca B 
npe,n;eJiax paccMaTpl1Ba0MOhl CKJia;n:<IaTOÜ Cl-ICTeMbl. 

Oporemrue BepXHenaJieo3oticKHe am1reoc11HKJTIIHaJII>Hh!e 1<:01v1IlJieKchl Iiliirnoro TJIBI>
lliaHH WOpMHpyIOTCH B Te<IeID!e 100 MJIH.JieT, 3aBepll!aH npou,ecc reoc11HKJI11HaJII>Horo 
pa3Bl1T11H CKJiaW,A'l'OH 06JiaCT11. ,llJm 3TOro nep11o;n:a xapaKT8pHO:o6mee B03,IUiMBJlli8 pe-
rHOH.a nepecTpoima ero cTpyKTypHoro IlJiaHa 3a c<IeT 11HTerpau,m,1 reoc11HIOIBHaJII>-
HhIX CTpyKTyp. Ilepexo;n:Hblli nep11o;n: OT reoc11HKJI1'IH8JII,HOrO K oporeHHOMY 3Tany He, 
pe3KIDi:' HO ;n:BOJII,HO 6hlCTl)hTÜ. Ilpou,ecc oporeHesa l1M80T i:(eaTpOCTpe�TeJII>HOe Han
paBJieHHe, 3aXBaTh!BaH nooqepe;n:Ho Bce c•rpYKTYPHO-g)au,naJII>Hh!e soHbl 11 neperv1e111aJrcI> oT 
pa}10HOB nepeg)epwrncKHX KpaeBh!X Maccl1BOB K OCTaTO'IHblM reoc11HKJI11HaJII,HhJNI nporH6aM. 
Ha cppOHTe B03Hl1KaIOUjilX IlO;n:HHTl1¼ ©opMHpYJOTCH rpaBI1Tall,l10HHhl0 T8KTOH2-i'I0CK11e no1<po
BhJ, acco1J,I111pyroniHe C OJIHCTOCTpOM8MM. B HatiaJie oporeHHoro pa3Bl1Tl1H / c,t-C2m,/, 
Kor;n:a (lJopMHpyeTCH IDIJKHIDi oporeHHhra I<:OMilJI81\C I B rrpe;n:eJiaX CMCT8Mhl ellje CY1118CTBYJOT 
30Hbl I r;n:e npo;n:OJDr\80TCJI reocl1HKJI11HaJII,HOe oca;n:KOHaKOilJieIDle /CypMeTall!CfilIÜ, KoK-
ll!aaJII>CKIDi, IQ)K!fo-rnccapc101ü nporm51::1/. C KOHu,a c2m2 BCH Tepp11Topm=r cKJia;n:-
"t!aToH Cl1CT8Mbl BOBJieI<aeTCH. B oporeHe3 M C 3TOro BpeMeH11 o6pa3YJOTCJI MOJiaCCbl cpe;n:
Hero 11 BepXHero KOMilJieKca. 8TOMY nep110;n:y Cl1HXpOHHhl aKTl1BHhl0 ropoo6pa30BaT0JII,Hhl0 
;n:BHiK8IDIH 11 B conpe;n:eJIJllih!X C IOJKHb!M THfil-illaHeM pailoHaX OoJiee ;n:peBIDIX CKJia,rrraThJX 
coopyiKemrli CeBepuoro TJIHI>-illaIDI, IlepBh!Ü :narr MOJKHO OTHecTM KaK aTo npe;n:.rraraJI 
A.A. MoccaKOBCKIDi /1973/' K paHHeoporeHHOJ17Y' BTOpoii 3Tan - K Il03,TI;HeoporeHHOMY 
nep11o;n:y. 

B I<:OHLT,e BepXHeKaMeHHOyrOJII,HOÜ 3Il0Xl1 60JII,l!IaH qacTI> TeppHTOp11H Tmil>-IllaIDI, 
38 11CKJIJO'I8H110M 3 OH 6HBIIIIDC C pe;n:HHHhTX ,kpaeBHX/ M8CCHBOB, /CTa.HOBHTCJI OCJJiaCTI,JO 
pa3Mb!Ba. B 3TO BpeMH Q)OJ.)M}iPYIOTCH MOJiaCCH BepXHero oporeHHOro KDMIIJI0Itca. 

Ha py6e>Ke IDIJKHeiii: H BepXHei1 nep!VIM IlD"t!Tli Bce CTPYKTYphl npeBpalljaIOTCH B no;n:
ID!THH H BepXHeile,QMCKaH MOJiacca HaI(8IlJII1BaJiaCI, JIMJlll, B IQ}i{f{o-TuccapcKOM npor116e. 
HaH60Jiee KPYilHHe nepeph!Bhl np11ypo<IeHbl K KOHIJY 6all!K11pcKoro, KOHIJY ID!iiili8MOCKOCKOro 
H KOHIJY BepXHeKaM0HOyrOJII,HOro BpeMemr. 8THM. py6e)i(8M OTBetiaIOT H �RJI8,I{K006pa3YJOIIU'l8 
;n:BHiKemm, M8KCJ1MYM KOTOph!X Ill)HXO;n:HTCH Ha Be.pXHene-pMCKOe BpeMH, KOI',I(a 6HJia C03;n:aHa 
COBpeMeHH8H cKJia;n:-qaTaH CTPYKTYJ:)8 CHCT8Mbl aJII,IIlIBCKOro T.J4Ilao CTeneHI, ;n:HCJIOKall,l1H 
TOJilll pa3JIH'!Ha. B JIHH8MHHX nporH6ax H Ha no;n:HHTHHX - OHa HHTeHCHBHaH,B H30MeTpl1t!
IIblX KpyilHhIX Bila,JJ;I-IHax H Ha IlOJIOrHX CBD;n:ax - 6oJiee npocTaH. 

B pa3M81118HliH oporeHHblX CTPYKTYP ycTaHaBJIHBaeTCH orrpe;n:eJieHH8H 3aKOHOMepHOCTI, •. 
HaH6DJiee KpyilHble Bila;n:HHh! pacnoJiaraIOTCH Ha M0CTe 6b1BlllHX CTa6HJII,HHX CTPYJ(TYP - cpe;n:
HIDC MaCCHBax; JIHHeHHHe· nporH6hJ - Ha M0CTe M06HJII,Hh!X reOCHHKJIHHaJII,HHX CTpyKTYP, 

• 
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oco6eHHO B npe.n;eJiax _OCTaTOtJHI,!X reoc11HKJnIHaJII,HmC npor1160B I1 B 30HaX WOBHHX CTPYK
Typ. Ha1160Jiee Kpyrurne no.n;HJITI1.ff pa3M8ll(aJOTC.ff B U0HTP8Jil;HOH -qacTH Cl1CT0Mbl Ha MecTe 
CJI:IBu.rnx reoclilHKJIHHaJieä, saXBaTHBM 11 cMeirt!Ible cTpyRTyphI. YHacJie.n:oBamrne CTPYKTYPhI 
o6W!HO pa3BHBaJOTC.ff Ha MecTe B0CI,Ma M06:0JII,HbIX. reoCl1HKJil1H8JII,HbIX. CTPYICTYP, B '-!0M 
MOilUIO YCMOTp8TI, onpe.n:e.ireHHyJO l1H0pQMOHHOCTI, BepnmaJII,HhlX .TI:BfüKemti,i /Ha MecT.e reo
aHTHICJIJ,JHaJieü ()opv111pyIOTC.fI Il0,I\H.ffTI1.ff, Ha M8CT8 OCT8T01i.HWC reOCI1HKJil1HaJief1 - nporI16bl/. 
fürnepcl10HHLJ0 CTpyr·:Typu pa3BI1Tbl npeI1MYI1(8CTB8HHO Ha M0CT8 OOJiee CTaCJMJII,HJ.,!X Cl)e.rom
Hb!X r:1accI1BOB I1 reDClfüK'IHHaJieli. 

OporeHHhie BYJIKaHH'I8CICl18 TIO.ffca pa3Bl1Tbl JIHWI, no nepm;)epm,1 CRJI�aToä Cl1CT0Mbl, 
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B npe.n:eJiax Clb!BIIII1X cpe.TI,HHHb!X MaCCI1BOB I1Jil1 no I1X rpaH11IJ,aM. ByJIKaHl13M xapaKTep:r,rnyeTC.fI 
WJICJII-]'l!HOCTI,IO, roMO,UpOMHI:IM pa3BI1T:H8M B ICa,f,D;OM WIKJie l1 YB0JII1'-!0Hl10M ll(8JIO'-IHOCTl1. IC ICOHUY 
oporemwro sTana. C na'l!aJia paHHeoporemrnro nep110.n;a B npe;ueJiax c1rnTeMbl OTMe'l!aeTc.ff 
l1HT8HCl1BHblÜ rpaHl1TOH.JJ:Hblli MarMaTl13M KaJIHeBoro TI1IIa I MaICCl1MYM KOTOporo npl1.XO,I(HTC.FI 
Ha 30Hhl yHaCJI8.JJ:OBaHHblX oporeHimx IlO;D;H.fITJ,IÜ. 

BbIBO.Il}il 

B rrpe.n;eJiaX CICJia.TI:1IaTOÜ Cl1CT8Mbl 10,KI-IOrO Tmu,-WaH.ff oporeHHbl ü 3IT11reocI1HKJil1HaJII,HI:Ii1 
rrpouecc l11Vl08T U8HTpOCTpeMI1T8JII,H00 HanpaBJI8Hl10 I1 DOJIHOBOÜ }:8 paKTep, IIO)];pa3,I1;0JI.ffJICI, Ha 
paHH8 - I1 II03.JJ:H80poreHHbl8 rrep:r10.ru,1. IT03.JJ:H80pOH8HHb!Ü nepI10,TI; - snoxa IIDBC8M0CTHOro 
ropo- l1 rpaHHTOOClpa30BaHH.FI. CrCJiarorno6pa3YJOll(l18 )];Bfüi:8Hl1.FI cfJI1ICCI'1pYJOTC.fI B Te'-IeHHe BC8li 
oporeHJtI'l!ecrrnil anmm, .n:ocT11ra.fI MaICCHMYMa B KDHUe ee. I-Ian6oJiee aKTl1BHh!e reomrnr�HaJin
HHe CTJJ'JICTYPbl coxpaH.!IIOT no I1HepQMl1 3HaK BepTI1KaJII,HbJX .JJ:BHiX8HI1ii liI B opoHeHHOM 3Tane. 
Bym-:aHl1'l!8CICaJI aKTl1BHDCTI, B T8'-!0HI10 Bcei-l oporeHl1'-!8CKOÜ 3IlDXI1 coxpaHJieTC.ff Jil1IIII, IIO 
nepI1CI1ep1111 c11cTeMbl. MaICC}IMYM rpaI-rnToo6pasoBaHl1.FI coBna.n:aeT c 30HaMI1 yHacJie,n:oBaHHblX 
0 poreHHblX IlO,Il;H.ffTJ,Ui. 

BOJIO<IKOB!ti1I, K.JI.: THilhl rraJieoso:ficKHX reocHHKJlliHaJinHblX H oporeHHHX CTPYKTYP UeHTpa.m,Hoi-i 
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T.FIHI,-WaR.FI, HX MarMaTH3M H M8TaJIJIOreHH'l!8CKa.FI xapaKTepHCTJlKa, 
i1locKBa: HayKa 1973. 

BOJIQqKOBfflI, K.JI.: CTQYKTypa H pa3BHTH8 T.ffHI,-illaH.ff, 
:Vis-e :ViMrP3 • l 97 5. 

BOJIOqKOBWI, K.JI.; POfOJ;(HI-l( E.A.; 1:ffiPHblll.lY'.K., B.H.: iJ?opMau;HH 11 CTPYKTYPbI A.7Ia:i1:cKOrO xpe6Ta
(K npo6JieLrn rnapnIDKei.1:;. 
E!OJIJI, ivlocK. OClll\, HCITblT. rrpHp., OT,TI;,, reoJI., MocKBa 54 (1979)6, c. 32 - 44 
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Pes101v1e 

Ver�ff. Zentralinst. Physik Erde, Potsdam (1983) 77 

HeK0TOpLte oco6eHHOCTH BepxHeI<aHH030HCKHX MOJiacc B 
o6JiaCTI1 3ITHITJiaTcpopMeHHOH 8..KTßBI1381Ufß rora Cpe.n;Heli 

As.in-r 

�. r. IeoaoB, H. r. Wep6a 1 > 
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B rrpOTHBOIIOJIO)KHOCTI, KaprraTo-EaJII<.aHCIWß o6JiaCTH, r.n;e H8KOITJI0Hße BepxHeI<.aHH030MCIWH 
MOJiaCCI,l rrpoHCXO.n;HJIO Herrocpe.n;cTBeHHO 38. rrpe.n;mec·rByIO!llßM reocHHHJIHHaJII,HI,IM pa3BJiIT.1'10M, B 
IOJKHOH lI8CTH Cpe.n;HeM A3HH (A(J?raHo-Ta,mKHKCHaJI, <1?epraHC!i8.!I BII8.n;HHhl) OHa o6pa30BaJiaCI, B 
pesyJil>TaTe HOBei,huew: aI<.TßBJiI38.IUfli 3IIID1aJI0030liCKOH IIJiaTqJOpMhl. 8TH BII8.n;HHbl pas.n;eJimoT 
ropmrn coopyJKeHH.ff, liX MO)KHO cpaBHHTI, C MeJKropHh!Mß BIIa,D;HHaMH. 8rrHrrJiaTcpopMeHH8.!I MOJiacca 
HMeeT 6oJiee pesRyro H "tJ:eTRYIO !-IIDKHIOIO rpamnzy, l!eM srr11:reoc.0:H!iJIHHaJII,HM MOJiacca. B rrpe.n;e
Jiax AqiraHo-Ta,IJ)KliKCKOH ß ciiepraHCKOH BII8,1UiH MOII\H8.!I KOHTHH0HTaJII,Ha.ff MOJiacca IIO,Il;CTMJiaeTCJI 
(-qac'i'o CO CTpaTHrpacpH':IecIUlM, a M0CT8Mß H YrJIOBh!M HecorJiacßeM), Rap60HaTHÖ-TeppH:re1umWI 
IIJiaT(J?OpMeHHh!Mß o6pasoBamIHMH. I'paHßD;a Me}K:,Ily IIJiaTcpüpMeHHhlM ß MOJI8CCOBhlM KOMIIJI0KC8Mß 
COOTB0TCTByeT rpaHHD;e Me� cyMcapcitßMH ß rnyphlC8HC.K.HM.l'I CJIO.!IMH liJIH MaccoreTCKOM CBHTOH 
B <DepraHCIWM BIIa.n;HHe (BepxHM l!aCTI, OJllll'OD;eHa). TaKßM o6pa30M KOHTliHeHTaJII,Ha.ff arrHIIJiaT
wopMeHHaJI MOJiacca HalIH�aeT H8..KaITJißB8.Tl>C.lI C Hal!aJIOM ropoo6pa30B8.Hß.!I 1 CM0H.f.UI OTHOCHT0JII,HO 
rraccHBHllli IIJiaTwopMeHH@ii peJKHM. TeKTOHH"<IeCKM peRöHCTPYRIUfJI ocymecTBJIJieTcJI s.n;ec1, JieMe, 
"tJ:eM B T0KTOHßlI0CKH 8.KTHBHhlX reocHHRJißHaJII,HhlX o6Jia.CTH.!IX. 8rrHIIJiaTipOpMeHHM MOJiacca ßMeeT 
IIpeHMymecTBeHHO I<OHTHHeHTaJII,Hl,Ili xapa.K.Tep, OHa mvieeT rpy6BM COCTaB H MOII\HOCTI, .n;o 7-8 ß 
,Il;8.)K0 .n;o IO I<M, ÜHa. OTpaJKaeT CßJil>HYIO I<.OHTpaCTHOCTI, T0KTOHJfC!eCKHX .n;BIDK0HliM B Cpe.n;HeH 
Asmi:. B rrpH6opTOBblX yti:aCTI<.ax .AqJraHo-Ta,ICKHRCKOH BII8,IUfHhl xapaR'l'8pH0 _ pa3BR'l'R8 KOHTßHeH
Ta.JII,Hl,IX OJIHCTOCTpOMOBliX TOJim, CBJI38.HHliX C 3TßMH ,Il;BH)K0Hßffillli. 

B rrpe.n;eJia.x IImmpo-rHMa.naikR.oit o6JiacTH ßMeeT MecTo e.n;HHoo6pasHe IIos.n;HeKaitHosoficKHX 
BIIa,rorn H, Ha"tJ:HHaJI C KÖHD;a. o.1rnroD;eHa, rrpß6JIH3HT0JII,Ha.ff O,Il;HOBpeMeHHOCTI, HX pa3BRITH.fI, "qTO 
CBH.n;eTeJII,CTByeT o e.n;HHCTBe rrponecca oporeaesa H mc aesaBHCHMOCTß oT xapa.KTepa ipyH.n;a
MeHTa ( T. e. OT rrpe,IJJ'ICTOpliH T0K'f0HH'I0CKHX 3JI0M0HTOB) • Ha.ti:aJio HOBefuuero 3IIRIIJI8TIIJOpMeH-
HOro oporeHesa ß MOJiacco6pasoBaHHJI B IQ)KHhlX paiioHax Cpe.n;HeM ASHH H MHOrße py6e.xrn BHYTP.l'I 
oporeHHoro rrep.l'lo.n;a KoppeJIHPYIOTC.lI c aHa.norH'!HhlMli py6eJKaMH (rrepephlBli H aecorJiacRJI, pas.n;e
JIJIIOUUie cTpyKTypao-cTpaT.l'lrpaipH':IecKlie KOMIIJieKcll, cpasB oJIHcTpoMo„o6pasoBaHRJI) KaK B UeHT
paJII,Ho-AsHaTc:r<oM ropHOM rroJice, TaK JiI B srrnreocßHRJI.lffiaJil>Hoii o6JiaCTJiI Ka.prraT. TalWM o6pasoM, 

�OBeitind oporeHes .!IBJI.!I0TC.!I e.n;HHHM rrpoD;eCCOM ,Il/.UI 3IIillIJiaTqJOpM0HHhlX ß arrnreO(Hl:HKJIJiIHaJII,Hl,lX 
o6JiacTeiii. 

1) Geologi�eskij Institut AN SSSR, 109-017 Moskva, Pylevskij per. 7 ·
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LEONOV, Ju.G.; l�ERBA, I.G.: Einige Merkmale der oberkänozoischen 
Molasse im Gebiet der Epiplatttorm-Reaktivierung des sUdlichen 

Mittelasien 

Z u s a m m e n t a s s u n g 

Im Gegensatz zum Karpathen-Balkan-Gebiet, wo die oberkänozoische Molasse unmittelbar 
nach der vorhergehenden Geosynklinalentwicklung akkumuliert wurde, wurde sie im sUdli
chen Mittelasien als Folge einer rezenten Reaktivierung der epipaläozoischen Plattform 
1n Becken (Afghanisch-Tadjikisches Becken, Fergana-Beoken u.a.) gebildet. Diese Becken 
trennen Bergketten und sind vergleichbar mit Zwischengebirgs-Beclcen. Die Epiplatttorm
Molasse hat eine schärfere und deutlichere Untergrenze als die epigeosynklinale Molasse. 
Im Afghanisch-Tadjikischen und im Fergana-Becken wird mächtige kontinentale Molasse (oft 
mit einer stratigraphischen LUcke, lokale mit schwachen. Winkeldisltordanzen) durch karbo
natisch-terrigene Plattformsedimente unterlagert. Die Grenze von Tafel- und Molassekom
plexen wird zwisch�n den Sumaar- und den Shurisai-(Massaget)-Schichten (zweite Hälfte des 
Oligozän) gezogen. So 'ist die kontinentale Epiplatttorm-Molasse gleichzeitig mit dem Be
ginn der Gebiegsbildung entstanden und kann auf ein orogenes Regime bezogen werden, daß 
dem relativ passiven Plattformregime folgt. Seine tektonische Rekonstruktion ist leichter 
als in den tektonischen aktiven Geosynklinalgebieten nachzuvollziehen. Die Epiplatttorm
Molasse, eine vorherrschend kontinentale Molasse, ist grobkörnig ausgebildet und bis zu 
7-8 bzw. 10 km mächtig. Sie spiegelt die gegensätzlichen tektonischen Bewegungen in Mit
telasien wider. In den randlichen Teilen des Afghanisch-Tadjikischen Beckens sind konti
nentale Olisthostrome entwickelt, ebenfalls als Folge dieser Bewegungen.

Im Pamir-Himalaya-Gebiet sind die spätkänozoischen Becken einheitlich un�, beginnend mit 
dem Ende des Oligozäns, annähernd synchron entwickelt, was fUr eine Einheit der urogenese 
und ihrer Unabhängigkeit vom Charakter des Fundamentes (d.h. der Vorgeschichte der tekto
nischen Einheiten) spricht. Der Beginn der rezenten Epiplatttorm-Orogonese und der Molas
sebildung im sUdlichen Mittelasien und mehrere Grenzen innerhalb der Orogenperiode korre
lieren mit analogen Grenzen (Hiatusl und Diskordanzen, die struktur-stratigraphische Kom
plexe trennen; Phasen der Olistostrombildung)� sowohl in dem mittelasiatischen Gebirgs
gUrtel als auch in dem karpathischen Epigeosynklinal-Gebiet. So ist die rezente Gebirgs
bildung ein allgemeingUltiger Prozeß in Epiplatttorm- und Epigeosynklinal-Gebieten. 

LEONOV, Ju.G.; SCERBA, I.G.: Soma features of Upper Cenozoic molasse in area 
of epi-platform reactivation in southern Middle Asi� 

Su m m a r y

Contrary to the Carpathian-Balkan area, where the Upper Cenozoic molasse was accumulated 
immediately atter the preceding geosynclinal development, in southern Middle Asia molasse 
was formed in basins (Afghan-Tadzhik, Fergana, etc.) produÖed by reoent �eact.ivations of th 
epi-Paleozoic platform. These basins separate mountain chains and are comparable with in
termountain baeins. The epi-plattorm molasee has a sharper and clearer lower boundary than 
epigeosynclinal molasee. In the Afghan-Tadzhik and Fergana basine� thiok oontinental molaee 
is underlain (otten·with etratigraphic break, locally with gentle angular uncontormity) by 
carbonate-terrigenoue plattorm sediments. The boundary ot platform and mol_asse complexes 
. is drawn between the Sumsarian and Shurysai (Maseaget) beds (second halt ot Oligocene). 
Thus, the epi-platform contillental molasse was tormed contemporaneous with the start of 
mountain building, whieh ::ay be. due to the orogenic period tollowing here relatively pas
aive plattorm regime and tectonic reconatruction easier than in tectonically aotive geo
eynclinal areaa Epi-plattor■, predominantly continental molaaee is coarse and thick (up to 
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7-8 and 10 km), pointing to more contrast movements in Middle Asia. In marginal parts

of the Afghan-Tajik basin continental olistostromes are developed also due to contrast

movements.

In the Pamirs-Himalaya area, late Paleozoic bsins are uniform and approximately ayn

chronous, beginning at the end of Oligocene, which points to unity of orogeijesia and its 

independence of the baaement character (the fore-history of tectonic units). The atart of 

the recent epi-platform orogenesis and molasse formation in aouthern Middle Asia and some 

boundaries withi� this orogenic period correlate with analogoue boundariea (hiatusea and 

unconformitiee aeparating etructural-etratigraphic complexes, phaaea of olistoatrome for

mation), both in the Central Asia mountain belt, and in the Carpathian epi-geoaynclinal 

area. Hence, recent mountain building is a common process in epi-platform and epi-geosyn

clinal areas. 

.. 
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I� BBe.nemrn 

EOJII,lli8H qacTb o6�eKTDB RCCJie,n;OB8HHH pr 3.3 DO; KpaHH8li. Mepe .wm HOBemnero nep110,ua MOi
Jiaccoo6pa30B8HHH, pacnoJiöJKeHa B' o6JiacTmc ::nmreocmm.mmamHoro oporeHesa /MopporeHesa/. 

:9TO npejK,]];e BCeTO - KapnaTO-DMK8HCK8H o6JI8C'l1b, B KOTOpoii. HOBeii:nnm. /HeO!'eH-qe,TB8p'l1JiLq

Hblli/ oporeHes n conpo,BojK,]];a10ll{lra eTO npou;ecc Hai<onnemrn MOJiacm,1 cJie,uyeT Henocpe,ucTBeHHo 

38 npe.n;mecTBYJOOIHM reOCßHKJißHaJII,HhlM pa3BHTßeM. HeoreH-q(il:TB8pTHqH8H MOJiacca B IJ;eJIOM 38-

JieraeT 3,U8CI, Ha M83030liCiaDC-naJieoreHOBHX no,po,uax reocHHKJil!HaJII,HOTO npOHCXOjK,IJ;eHIDI Hi1m: 

/B KpaeBHX/nepe,UOBhlX npor116ax R Bna.u;IDiax/ :[:)8cnpocTpaHJieTCH Ha COC8,Il;IIH8' IlJI8TqlO,ll'vlH, HO 

OCT8BaJICI, H B 9TOM c.nyqae reHeTHqecruI 'l18CHO CBH38HHOM C npou;eccoM qJOJ;lMHpOB8Hl1H 9�e,o

CßHKJil!HaJII,HOro ropHoro coopyJKeHHH /aITHreoc11HKJIHHaJI1,Horo oporeHa, MopporeHa/. 

B npOTHBOilOJIOJKHOCTI, 9THM o6JiaCTRM, paccMaTpHB88MM B ,U8HHOH CT8TI,8 !OiKH8H qacTI, 

Cpe,uHefi As11H /A<IiraHo-Ta,IT)KI11<cKaH, \DepraHcKaJI Bna,imHbl :ir HX ropaoe o6paMJieHHe/ npe,uacTaB

JIBIOT co6ofi o6JiaCTI, 9IlHilJI8TqJO,PM8HHOH aKT1'1BH88IUiß., BepxHeKaMH030HCKaH MOJiacca o6pa30B8-

JI8CI, 3,U8CI, BO Bil8,UHH8X, B03HHKIIIIDC B pe.syJII,T8Te HOB8MIIl8H 8KTHBH38IJ;fill 9IlßilaJI8030HCKOM 

nJiaTg?opMhl. AHaJIB3 9T011 TeppHTOpHH Il03BOJ1ff8T paccMOTpeTI, H8KOTOphle ,upyrHe CTOpOHH npo6-

JI8MH T8KTQHHqecKoro peJKHMa anox MOJiaccoo6pa30B8HHH B ,UOilOJIHeHHe K TeM, ROTOpue: /KaK, 

HanpHMep, BOilpoc O rpaHHIJ;e qJJIHllia H MOJI8CCH ß MHOroe ,upyroff/ MoryT 6HTI, H3Y1:{8Hhl B o6-

JI8CTHX 9IlHr80CßHKJU,IH8JII,HOro oporeHesa. l/13 ßX qJ1CJI8 MH OCT8HOBHMCJI rJiaBHhIM o.6pa30M Ha 

cJie,uymmeM: I/ oco6eHHOCTE HaqaJinHh!X aTanoB 9ITHITJiaTqio,PMeHHoro oporeHesa R MOJiaccoo6pa

soBamm JIJ xapaF.Tep HJIJ}l(H8i,i rpaHHIJ;H MOJI8CCOBHX TOJim, 2/ H8KOTOpHe oco6eHHOCTH COCTaiia Jil! 

CTpoeHHJI MOJI8CCOBhlX TOJim, 3/ KOppeJlffIJ;ßH 8T8IlOB pa3BßTHH 9IlßllJI8Tq)OpM8HHhlX MOJl8CCOBHX 

Bil8,I\JIJH M8Y.{,I(y 0060:i,i JIJ O 8TanaMJIJ pa3BJIJTHJI 9IlHr80CßHKJIJIJHaJIMihlX Bila,UHH. AHaJIH3 nepe"tllOJieH

HHX BOilpOCOB Ha npHMepe 10ra Cpe,D;Hei1 A3Hß npe,ucTaBJIJieT oco6i,m: JIJHTepec, IlOCKOJII,ey qJI8llhl 

p:r 3.3 MMeJIH B03MOruIOOTI, Il03H8KOMR'lJI,CJI C 9TJ,llV!a paHoHaMJIJ BO B,1)0MH IlOJI0BblX pa60T II 1977 r. 

/ Schwab et al. , 1980/.

2. TeKTQHHqeoKoe IlOJIO)KeHße Il03l(H8K8MH030HCiaDC BilamIB rora

Cpemrnit AsmI 

Han6oJiee 3H8qJ1T8JII,Hh!MH Il03,UH8K8HH030HCKHMH MOJl80COBhlMI{ Bila,IJ;HHaMH B 9TOM qacTH Cpe�
H8M A3HR JIBYillIOTCJI wepraHCK8H JIJ AqiraHo-Ta,IVIrnKCKaH. ÜHH HM8IOT 60Jinlllli8 pa3M8,l)H ß pas,ueJIH
IOT KPYITHhle ropHhle ooopyJKeHRH. ECJiß COilOCT8BßTI, ßX CO Bll8,I\JIJH8MH 9IlßreocßHKJIBHaJII,HOro 
oporeHa /Mop:poreHa/ l{apnaTO-EaJIK8HCKOH o6JiaCTH· /BOOilOJII,30B8BlllJIJCI, npH 9TOM Tfrpvllilil8Mli 
B IlOHJIJMaHHß, npe;II,JIOJK8HHOM ,IT,7IR 9TOH o.6JiacTR .n. BaweM B OOOTB8TCTBlm C pa60TOli 
/ Buday et al., , 196? ./ TO IIO PfI.IlY np1tl8H8KOB - B OOHOBHOM no pasMepy n M8CTOpOJIO-
�emuo - HX MWKHO CpaBIU'IT� 0 MOl!I'OpimMB\ /HeM. Intermontane / Bila,ußHaMiil Tllll8 FiaH-

HOHCKOä. KpoMe 3THX Bil8,IJ;HH, BayTPß J283,U8JIRIOl1{8H MX ropHOH CßCT8MI,IKllKH:Oro Tmu,-IllaWI 
/TypKeCT8HCJGlli,, 3epaBmaHCKHH, TuccapcF.HH xpe6TH/ ßllreIOTOR Bll8,IJ;HHH 8H8'lliT8filHO M&HDllifil'O 

pa3Mepa. rro 6ommeii qaoTR OHH npeypoqeHH E. 80HaM Kpyrurn;x: Il03,UHeRaHH030HCKIDC pa3pliBOB 
11 qaoTßqHO sanoJIHeHH MOJiacoofi, qacTHtUIO npe,ucTaBJieHH J1H1III, ,uenpeocIIBMlt B pe�1,eqie 6es 

• 
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MOll(Hb!X �OJJ111 MOJI8CCH. B K8KOH-TO Mepe OHlil MOryT 6hlTh COilOCTaBJieHl,I C BHyrDpHI'Op.HhlMH /HSM. 
intramontane / Bil8;n;HH8MH Kapna�. 

�epraHCK8J! Bna,imHa JI[ YilOMillIYThl� B!,JJ]]� He60Jihllllle Bila,:IU1Hl,I B Kll!tHOM TRHh-lliaHe B03ID1KJ!lll 
Ha HOBefuneM /HeOTeKTQID1qecKOM/ 8Tane B peayJihTaTe TeKTO.ImqecKOH aKTHBH38D;IDi ammaJie0-
30HCKOM IIJiaTqJOpMhl. IlrraT([JopMeHHh!H l'<t8XOJI MSJI-IlaJieoreHOBOro B03paCTa HenpephlBHO pa3BH'1' 
IlOJ nepmpe·pHH ropHoro coopyXt8Hlill TRHh-lliaHR, B TOM qJ,1CJI8 B \i?epraHCKOH Bna.mme, H B BH,n;e 
qiparM8HTOB np11cyTCTByeir TaKJKe BHYTPR ropHoro coopy�t8ID1J!. 

IIpe,n;cTaBJISHHJ! 0 TeKTOHHqecKOM IlOJIO)K8ID1H AcIJraHo-Ta,n;JKHKCKOH Bila ,1J,mhl BapMll)OBa.Jll'I - B 
O'CHOBHOM 113-38 pa3HOH oueHKH ee TeKTOJrn.qecKDI'O peiKHMa B Me3030e H IIaJieoreHe. M0'1tHO, 
o.n;HaKO, IlOKa38Th, qTO no THny pa3BHTHJ! H CTp08IrnIO paspesa kpraao-T8,WltlllRCKM Bna.zuuia 
6JIH3K8 K 8ITHIIJiaTcJ!OpMeHHOH �epraHCKOH Bna,imHe, XOTJ! J1I OTJIHqaeTCJ! OT Hee Pff,Il;OM BTopoc
TBITeHBHx, C 8TOI'1 T0ql(J1, speHlilR, npHSHaKOB. B HaCTO.ffill8e BpeMR MHeHJil8 06 8IllilITJia'rij)opMeH
HOH np11po,n;e A(!)r8HO-T8W!<liIKCKOli Bila.n;lilHhl pa3,n;eJIReTCR,IlO-BH.n;lilMOMy, 60JihllillHCTBOM HCCJie,n;oBa
TeJieH /cM., HanplilMSp, neoHOB, I967; TyaeB, 1964; XaHH, !979; M MH • .n;p./. 

�eficTBHTeJihHO, qiyH,n;aMeHT AwraHo-Ta.n;,IrnKCKOH Bila,n;MHhl, TaKJKe KaK o6paMJI.f!IO!l(Me ee IlO,Il;
HRTHJ! QeBepHoro IlaMlilpa, 3arra.n;Horo I'lilH,IJ;yKyrna M THHh-lliaIDI, CJIO)KeHI,1 cKJia,n;qaThlM!il coopyiite
HHJIMH BapHCCKoro-paHHeMe3030HCKOrO B03pacTa /c BKJiroqeIDieM 6oJiee .n;peBHHX MaCCHBDB/. BH
me· saJieraeT IIJiaTWDpMeHHhlM qexoJI, cJio�eIIHWt oTJio�e� Be.QXHeft rop1,1, IMeJia H rraJieoreHa. 
CneIJ;HaJihHOH orOBO];>KH sacJiy,Kl1BaeT 3,Il;8Ch, TaKXte KaK M B  (l)epraHCKOH BIIa,n;MHe /CoqaBa, 
!965/, Hli)K,EI!fil MeJI. B o6eHX Bna,imHax OH CJIO)KeH MOII(HOli TOJJ111eli KpaCHOUBeTHhlX TeppMreHI-llilX
OTJIOJKemrli: /aprRJIJIHTOB, aJieBpOJIHTOB, necqaHHKOB/. OHR npe,n;cTaBJimOT 0060ft MOJiaccy, J1IJIM
6JIH3KHe K MDJiacce o6pasoBaHHR, enie o,n;Horo - 6oJiee paHHero - nepHo,n;a aI<T11BH3aUHH, oXBa
THBmen B paHHeM MeJIY He TOJitKO paccMaTpHBaeMYID IIJIOU18,Il;h, HO BD06U1e orpOMHhle npocTpaHCTBa
Ha Te:ppHTOpHH a3lll8TCK.Oro KOHTJi!HeHT8 /OcHOBhl TeKTOHJi!IG:1 füiTaR; ATJiac naJieoreorpa{[JHqecKHX
K8pT CCCP; XaHH, 1979f ÜCT8J!hHhl8 OTJIOJKeHHJI HMSIOT xapaKTep IIJiaTCpopMeHHOro qeXJla c 60Jih
illOH, HO He yHHK8JihHOH )J,Jlil OITyll\eHHhlX yqacTKOB MOJIO,Il;hlX TIJiaT, MOU1HOCThIO /no,n;IJ06Hee 06
8TOM CM. neoHOB, 1967/.

HecMOTPJI Ha 8TO B JIHTepaTyp8' MMeIOTCJ! BhlCKa3HB8HlilJ! 0 TOM, qTQ B M83030e-rraJieoreae 
ireppHTOPWI AqiraHo,-Ta,wK!iIKCKOH BIIa,n;MHhl IDrn ee qacTh B IlOJIOCe·, IIpMeraIQll19H K Ilar.mpy, BXO
,n;Ma B COCTaB aJihIIllliCKOil: reOCHHKJIHHaJihHOii: 06JiaCTH /HailpHMep, MypaTOB, ApXHilOB, I961/. 
0,n;HaKO 8'l'H BhlCKa3HBaHHJ! 6a3H:pyroTCJ! He CTOJihKO Ha xapaKTepe OTJIOJKeHHß BQ BIIa,Il;lllie, 
OROJIDRO Ha .n;pyrHX - KOCBeHHIDC coo6pa,iteHJi!RX. 0,n;HO H3 HHX saKJiroqaeTCJI B TOM, qTo )J,Jlil 
CeBepHoro IlaMlilpa npHHlilMaJICJ! He BapHCCKHH-paHHeMe3030HCKlfrI B03paCT KOHCOJIH,D;aUJ,ill; KaK 
8TO J!CHO B HaCTOJ!ll1e8' BP8MR /Ey,n;aHOB, 1964; neoHOB, I967; TeKTOHJilqecKaJI KapTa CeBep
HOli EBpa3HH, I979; H .n;p./, a aJihilHMCKHH /HanpMMep, TeKTOHJilqecKaR KapTa EBpa3HH, 
1966/. l1 B pesyJihTaTe npMeraIOU1a.F.l K H8My qacTh AcpraHo-Ta.n;iKliKCKOM Bila,IJ;HHI,1 paccl'ilaTpM
BaJIOCh B KaqecTBe BHemHero reO.CHHKJIHHaJihHOro rrpor116a aJihilHHCKoro IIORCa. BTOpb!M coo6-
paJKeHHeM RBJIJ!8TCJ! .n;eqiOpMHpOBaHHOCTh OTJIOY.<eHlilM!MSSOSOJI .14 RafuIOBOJI, KOTOprul oooo6eHHO 

CMhHO - .n;o 3ailpOKHHYThlX JIHHeHHhlX CKJia.n;oK C Ha,n;BHraM!il - BOSpacTaeT Ha C8Bepo-BOCTOK8 
Bil8,IJ;HHl,I B 30H8 IlaMlilpo-AJiaJI, r.n;e Y3KaJI IIOJIOCa OTJIOJKeHH:iii saJKaTa M8ll\IIY c6JIH)KeHHI,IMl!I Mac
caMH CeBepHoro IlaMHpa M TRHh-lliaHR. CJie.n;yeT ßM8Th B BH.n;Y, o,n;HaKO, qTo 8Ta .n;ecfmpMaUHR 

CBR3aHa C HOB8illlIHMM, oporeHes.)M; OHa npOH30llJI8 B HeoreHe-KBapTepe H He MMeeT OTHOlle
IDIR K IT8KTOHIDl80ROMY peJKHMy Me3030J! M naJieoreHa. 

' 

.. 
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TaroIM o6pasoM,, Boe npru3e,.n;elllihle ooo6palKe.HIDI He npoT:0Bope"tJ:aT· saKJ110"tJ:eH1'IIO, 't!TO Aqlraao
Ta,n,KWtoI<aH Bila.r(:0Ha,_ aHaJIOI'M't!HO OOTaJII,HI,IM Il03;IUieKallH030HOKHM Bil8,If,HH8M paooMaTpHBaeMOH 
'tJ:8CT:0 TJIHl,-.Ula.wi•, o6paSOBaJmOI, Ha M00'fü3: smmaJieosofioKOli IIJiaTq)Opl!H. KaK ß <I>e.12raHCKM 
Bna;n,HHa, 0118 MOJKeT 6Ii!'lll, OTHeoeHa lI. rpynne M8l!U'OpHYX BII8,IUUI. IlpH 9'l'OM H8tJ:aJIO HOBeilme:lf 
8KT:0Bß3aI:UIB B KOHD;e IIaJieoreHa- Ha'tlaJle Heore-Ha Ha MBOTe AwraHo-Ta,wirnKOKOli Bil8,If,HHI,l 
aaxo,n;MaoI>. r-.rry6oKM IIJiaTcIJopM.eHHM Bna,Il;liHa, JieJKall{8H Ha BOOTO't!HOM npo,n;oJIJKeHßß Typm
oKofi IIJil!Tiil. llJiaTCl,lopMeHHaH BD8,I(ßHa r, HO MeHee nporsyTaH, HaXO,Il;fil{80I, ß Ha M@OTe <I>epraH
OKOi Bila,IJ;liHii!. TaK 'tJ:TO O TO'tIKß speH:0.H MeOTOilOJI05KeH:0JI o6e Il03.n;HeKaHH030HOKß8' Bna,muru 
.i!BJIBIOTOH yHaoJie,I(OBaHHii!Mß. BMeoTe O TeM, QH]IJ npe,n;oTaBJIBIOT oo6ofi HOB006pa30BaHß6' C 
TO'tJ:K:0 3peHßH T0KTOH:0'tJ:00KOro peJK!iMa: MOM0HT B03H:0KHOB8H:0H 8TßX oporeHHblX Bila;n,HH OOOT
BeTCTByeT pa,Il;liKaJibHOH oMeHe Il1I8Tq)OpM0HHOro p0JK:0M8 oporeHHhIM BO B00M ropHOM DOHoe 
ITaMßpa - Tmn,-lllaHH. 

3. liM)!(J:IJIB r:patt:0U8 MOJI800H

,lllm 06.JiaoTefi sDßilJiaTCl,lopMeHHoro ß simTeoonHRJrnHaJII>Horo oporeaeaa B o6ll{eM CJiy"tJ:ae 
xapaKTepeH pa3HIDi: TMll ff:0)KH0H. rpalillll;bl MOJiaCCOBI,JX TOJIII{. 

B 06.JiaoTJIX sn:0reooHHKJIBHaJII>Horo opoYeHeBa. nep&xo,n; reoo:0HKJ!ßHaJII>HHX KOMIIJieKcoB. B 
MOJiacoy MOlKeT 6Ii!TI, CMI>HO paCTJIHYT no paspesy n Me,KJJy IDlMli B STOM OJiy"tJ:ae HB'_Boer,n;a. 
JierKo rrpoBecTH onpe.n;eJieHHyIO rpammy. 3TO oco6eHHO TßDß'tJ:HO ,IT,7IB MOJiaOCOBbIX BITa;n,HH, 
yHacJie,I(OBaHHO pa3B:0B8BIIrnXOJI Ha Tepp:0Top:0:0 Il03;IJ;Hl1X aJII,Il:0HOK:0X reocHHKJI:0HaJII,HbIX 
nporM60B, B KOTOpb!X 008.n;KOHaKOilJieHße TOJIJI{ reooHHitm!H8JII,HOro T:0Ila rrpo,n;OJIJKaJIOOI, BilJIOTI, 
.n;o Ha"tJ:aJla oporeHe3a.:0Jrn ,n;ante BD BpeMH TOM Mß ßHOM 'tI80T:0 oporeHHOro /B UeJIOM, ,If)IB 
B00H 06.JiaCTM/ 8Tana. 113-sa Cyll{0CTBOBaH:0JI TaKoro po,n;a Il03),(HßX nporH60B, 110TMHpaBlllßX11 

B pa3HOe BpeMH Ha npOTJinteH:0:0 oporeHHOro STana, MOlKeT Ha6JIIO;IJ;aTI>CJI, KpOMe Toro, 
CKOJII,iKeH:0e BO BpeMeHH rpaIDIIJ;I,I reOOMHKJI:0HaJII,Hii!X H MOJI8CCDBHX IWMilJI0KOOB. TaKaJI OH
Tya�JI MMeeTOJI BO MHOrMX paii:oHax aJII,DßI1CKOro IlOJica: TaK, B KapnaTax HaKOilJieHRe 
cj)Jllillla BO BHelllHeil (il)UillleBOH 30He npo,n;OIDKa,.T.tOCI, M0CT8Mß, ,1(0 paHHero MHOUeHa /.rur,n;pyooB 1 
1967 /, Kor.n;a B IlaHHOHOIWH Bil8,Il;liH0 I1 .n;pyrnx BffYTpemmx Bil8;n,HHax, a TaKllte B Ilpe.n;
RapnarCKOMi npor:06e, yYIJ3 HaKaITJIHBaJiao1 MOJiacca. Ha KaBKase MOJiaoca/ID'liKHIDI/ Ha"tJ:aJia 
HaKaIIJillBaTI,CJI. B Ha"tJ:aJie OJrnroueHa: o.n;HaKo, B OT;IJ;0JibHlilX Il03;IJ;HlllX re OOMHKJIMHaJII,HlilX 
npor:06ax MaJioro I<aBKasa .n;o ope.n;Hero oJIMroueHa BI9II01IHTeJII>HO oox_paHJIJicJI reo.oßBKJIM

HaJI1m,rn pe.iirnM oca.n;KoHaKOilJieH]IJJI /MwiaHoBoKd,I968, MwlaHoBoKd, Xrum, I963/. AaaJIOrltllma:
np:0MepoB MOJKHO np1rneOTM MHOiK0CTBO. CJie.n;yeT yITOMfflIYTI, TaroKe O OJIO)K.HOCTJIX, OBH38HHii!X 
C oueHKOH TeKTOH:0'!0CKOro peiK0M8 BpeMeHM HaKDil1I0HHH H:0)KH0H /paHHeit/ MOJiacoH MR IllJrnpa. 
/IIIJll'lpo:aaa: @OpMaUIDI .AJU,Il, K,P::lCH0HCKa.lI M M0HHJlliTOBaH oep:0:0 KapnaT, MaHKOilCKaH cep:0.H 
KaBKa3a, :0 rrp./, KOTOpii!e OHJII>HO OTJIWiaIOTCJI OT BepxHefi /rros.n;Heii, Il03.n;He-oporeirnoit 
MOJI800Ii! :0 B TO '1{9 BpeMJI rro Pff.n;y Ilp:03HaKOB 'tJ:8CTO CXO;IJ;Hli! C OTJIO)K0H:0RMH I'JIY60KO-
BO.n;Hl,IX reocßHKJl:0HaJII,HIDC rrporß60B. Boe STM o60TOJIT0JII,CTBa 003,I(aIOT Ty npo6JieMY pa3rpa
IDltJ:eHJrn: reocHHKJl:0HaJII,HHX M oporeHHii!X. KOMIIJieKOOB, M3Y'tJ:0H:0e KOTopoU rro.n; YOJIOBHI,IM Has
BaHHeM "rpaHHUI,I M9ili,ey qJJmll!eM H MOJI8000M11 JIBJIJI0TCH O;IJ;HOl! H3 sa.n;aq pr 3.3.

TaK:0e BonpooH He B08H:0KaIOT HJIH pernamc.H rrpo�e B oJiyqae srr:0iuraTWO,PMeHHoro opo
i:'eHesa. ,lllm 11SIIl'IIlJI8T<pOpM0HHOtt MOJI8COH11 B 0611{0M OJiy"tJ:ae xapaKTepHa 60.Jiee pe3KM ß 
onpe.n;eJimmaJI ID!1KHJ!f[ rpa.l{lIUa. B 8TOM MOJKHO y6e;n,HTI,OH, B 'tJ:80THOOTM, Ha paccMaTpru3a
eMOM s,n;eoI> np:0Mepe BITa;n,HH rora Cpe,IUtell A3Hß. 

.. 
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Ha TeppHTOplIB A��aao-Ta;n;ilmKCKOli BIT8,mIHH H8KOITJie.HHe ITJI8TWO,PMeHHoro· KOMIIJieRca Kap
ÖUH8THO�Tepplll'eHHI,JX, rrpe1™YUleCTBeHHO TOHKOOÖROMQqHI,]X OTROiKe.Hllli 38R8HqJIB8eTCJI B OJIB
roI(eHe. BepXHJile ropH3 OHTH 3TOro, KOMIIJiel\08 1 OTHOCffillH8CJI R 3 OI(8Hy H OJIHrOI(eHy, rrpe;n;
CT8M8Hbl pe:i;,pecCHBHOH B 11enOM cepHeM OTROiKeH:IDi. B Hffil pasnHqaJOTC.fI 6onee Me�He ce
,n;PIIiileHT8UHOHHHe mram,I /I>acUBeTaeB, ßlepCSa, 1980/.

Bepxrum /perpeccHBHaJI/ 'tlaOTI, nocne;n;Hero ITJiaTqiopMeHHoro UHMa cnoiKeHa HcqiapHo-xa
Ha6e.n;cKMMR /B.SOI(eH?/ Ii CyMcapcm,nvrn: /H.-cp.OJHII'OI(eH/ CROJIMH CYJWVl8PHOM MOIIIHOCTI,IO 
200-250 Mo 

Bhillle H8qHH88TCJI MOmHaJI TO�a KOHTHH8HT8JII,HOM MOR8CCH. B ee OCHOB8Irnli HMeeTcJI 
/Ho M8CT8MR OTCYTCTByeT/ pa3MIIB, B HeKOTOpIDC pa}IOH8X cna6oe yrJIOBOe HecorJiaCHe. 
CaMaJI HIDKHmI qacTI, MOJl8CCOBOro IWMITJieKca npe,D;CTaBJI8Ha ruyp@caticKHMll CJIOJIMH /nepec
Jl8HB8JqljH9CJI KJ;l8CHOUB8THl,18 necqa1rnKH, aJieBpOJIHTI,J H rJIHHhl, MOmHOCTI,10 ;n;o I50-200M/, Ko-· 
TOpbi9' ,naTHPYIOTCJI BepxHHM OJIHrOI(9HOM-IrnlK1illM MHOI(9HOM?; Ha;n; HJilMli 3aJieraeT MOmHaJI TO
JID.18 ,RpaOHOI(B0THOI MOR8CChl 60JII,,IVKy8HCKOM CBHThl /Irn3hl 1rn:oueHa?/ H cne�mH0 38 H8li 
cBHTbl HeoreHa-XBapTepar/. 3aMeTHM, qTo MYPbicaticKHe cJIOH TecHo cBH3aHH c o

11
I,.n;ii<yaH-

CKOM CBHTOH, H3 COCTaBa KOTOpofi OIDI OhlJIH Bhl;n;eJieHhl /cM.PacqJieHeirne '!976/ • 

Ee,D;HOCTI, oprairnti:9CKHMR ·ocTaTKaMH 38Tpy�eT TOqgyJO ;n;aTHpOBKY OTJIOiKeHHti:, o;n;HaKO 
rpamu�a Me� ITJiaT(IJOpM9HHh!M H MOR8CCOBHM KOM1rnertcaMI1 Ill,OBO,mITCJI OTqeTJIHBO MeY.vJ;y 
CyMcapcKHMI1 11 ruypii!C8HCRiiMH CJIORMR, TO eCTI, IlpMOJ1113HT8JII,HO Ha rpaHHue cpe,D;Hero H 
Il03,D;HerO OJIHroueHa HJra B Il03,ll;H9M-OJIHroueHe. 

HeKOTOphle 8BTOphl, B TOM qßCRe O,mIH H3 8BTOpOB ;n;aHHOÜ CT8TI,H /PacI.l,BeTaeT, illepcla, 
1980; OTIHC8ID19 THilli't!HOro pa3pe3a IlpH;n;apB83HJI B 3TOM cdop.HHKe/' BCJO TOJimy' BKJIIOti:810-
IcylO Ji!CW8PHHO-X8Ha6a;n;crrn:e, CyMCapcKHe H ruypucailcKHe CJIOH, paccMaTpHB8JOT B Ka'!eCTBe 
HHiKHeft MOJl8CChl. 3TOT Bonpoc ;IJ;ORJKeH pacCM8TPHB8TI,CJI OT;n;e�I,HO ,Iµ[JI TOJimH Hc@apHHO-xa
Hacla,ncKHX H cyMcapcKHX CJIOeB, o o,D;Hoii cTopoHH, H ruypHca:i1cKHX cJioeB, c ,npyrotr. 
r□BOPJI O HHJKHeH TOJill{9', cne,nyeT OTM8THTI, 1 tITO ID1 ococleHHOCTH COCTaBa I HH MOmHOCTI, 
/200-250M IlOtITH ,Iµ[JI Bcero o.JiHroueHa/, HH ococleHHOCTH pacrrpocTpaHeHHJI W8UH8JII,HOH 
H3Mef!lilIBO.CTii He ;n;aIOT OCHOBamrn: ,Iµ[JI Toro, qTOOhl CqßT8TI, 3TH OTROJR8HH.fl MOJiaccofi H 
BH,neMTI, HX H3 COCTaBa IlJl8TWD,PM8HHOro qeXJia. EoJiee npaBHJII,HO pacCM8TJJHB8TI, Hc0apHHO
'XaHa08,I{CKHe H CyMcapcKMe CJIOH He R8K MDnaocy' a RaK perpeccHBHHe M8JIOMDmm1e DTRO
�eHM ITJI8TWDPMeHHOrD qeXJia. lliyphlC8liCKHe CJIDH, HanpoTHB, OTHOC.fITCJI K MDJl8CCOBDMY 
KOMIIJieKcy; OHM COCT8BJIJIJOT ID!lKHHe ropIIB OHThl 3Toro KOMIIJleKca. 0,rr,HaKO, crrpaBe,Iµ[HBO JIH 
OTHOCHTI, EX lt HlilKHeH Monacce? Üirn ,;n;ei1CTBHT8JII,HO, oclna;n;aIOT OOJiee TOHKHMH COCT8BOM rro 
cpaB.lilieHHJO C BHllle JieJKamHMH OTJl0l!(9HHRMH. Ho, C ;n;pyro:fil: CTOpOHI,I, STD - HeCSOJIJ,WaJI no 
MOIIIHOCTH H TeCHO CB.fl38HH8JI C BbJUleJiel!i811{0MH !OT�o�e.RWIMH TO�a. ,naJieKO He 06Jia,na10maR 
TaKoro po;n;a cneUH(lmqecKHMH ococleHHDCTJIMH, c5Jiaro;n;apH KDTDpiiIM HHiKHJm Monacca oT;n;eJIJI
eTc.fI OT Be_pxHefr B KapnaTCKOH, KaBK83CKOÜ H ,np. oclnacTRX 81llll'0OCWIItIDUl8Jll,HOro opore
He3a. !IOSTOMY I ecJIH He CT peMHTI,CJI OÖJI3aTeJII,HO YB.fI3aTI, ,naHHilli pas pe3 C 8JII,Illit:lCK01'I, 
KaprraTCKO}l HJIM I<aBKa3CKOÜ IlDCJie;n;oBaTeJII,HOCTI,JO IWMITJieKCOB, B KOTOpotl no;n; BepXHeH 
/oporeHHOH, nos,nHeoporeHHo:fil:/ MOJiaccofr saJieraeT _HH�Jmrr MOJiacca, TO ococleHHOCTH ruy
pHcaticKHX CJIOeB CaMHX rro cecle He ,naJOT OCHOB8.HHH ;rr,JI.fI OTHeceirn.fl liX K HIDillieii MOJiacce • 

I/ MbI He npHBO,nHM s;n;eCI, no,npoc5Horo OilliCaHM I.J,}lMOB H JIMTORDrHH OTJIOJKe.HIDi 1 
TaK K8K 3TH BOilpOC!,I paccMaTpHB8IOTCJI B OITHCaIDtM T}JilliqHoro paspesa Bepxm?-· 
Kail:H030MCKOH MOJl8CCH IIp:imapB83I,JI /mro-BOCTO� 6opT AipraHO�Ta.IliKJi!KCKOfi 
Bna,1ouru/ - B ;n;aHHOM c6opHHK8 /oM. TaKiKe Kpeii;n;eHKOB, �8Bli,Il;30H,I966; MeJiaMe;n;, 
I965; CaJIH6aeB, I97I; Pac"VIeHeHHe ••• , !976; M ;n;p./. 
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ÜT'<I8TIDmaJI rpa.i,mua M8W- CYMC8J;)CKHMH H. 1IIY.PHC8ÜCimMR, CJIO.f!Mß COOTB0.TCTByeT J>e3Kmi 
rpa.rmue M82!,I(y IL!Ia*JlleBBHM H MOJI8CCOBb!M.KDMIIJI8KCarvnt B AcpraHo-Ta�cKDR Blla,w;lli�.· 

TaKoe JKff B Il]?liUIW,llle· CDOTHomeHHS' MOJI8CChI C no,n;cTHJiaIOl.llID/IH KOMIIJISRC� xapaKT9,PHO, 
.wm !f?epraHcKoil Bna,n;1-rnhI. Paspes IIJiaTwopMeHHoro RDMIIJieKca saKalf!mBaeTcJI B Heil iro�eii 
TaK xte HCW3pHHo-xaHa6a,n;cKl'IX H CYMCapcrouc CJIO€P,B /KoTopmr HMeeHO B 1epraHcKofI Bll�
He H 6HJIH: nepBOHaqaJII,HO BH,IJ;eJiellbl /BJIJIDB, 1936/. Bhlllle H8tßllia9TCJI pa3peB MOJI8CChI. 
Ee HH'1Ul/IB 'l8CTI, npe,n;cTaBJieHa Iq�acHorme:THOH MaccaremcKOH CBHTOH, C .HWKlil1Mid FOJ;lR30H
TaMH I<OTOpo:IJ: COilOCT8BJI.fIIOTCJI, no .... BH.m™D;y, OTJIOiKe.HJIB myph!cal!i:cKHX CJIOeB. 

Ta:KHM o6pa30M, B paccMaTp:irnaeMhIX 3,IJ;eCI, Bil8,w1HhIX, TaruKe: K8K B_ ,n;pyrHX, 8HaJIOrWIHbIX 
CTPYKTyJJ8X, nepexo,n; OT ,nOMOJISCOOBHX. OTJIOiKemrli K MOJiacce· IlJ?OßCX0,nH'l1', Bo.-nepBhIX, 
6h!CTpo /He' paC'DJIHY'lf no paspesy/ H, BO,-BTOphIX„ I<OH'llHlileRT8JII,H8.fI MOJiacca Ha'tßillaeT ga,
K8IIJili!B8Tl>C.fI He C OIIOS,IJ;8HßeM. a cpasy - O;nHOBpeMeIDIO C H8qaJIOM ropoo6pa30B8ID1JI. Ba
JIHI<, I<pOMe Toro, CaM I<OHTpaCT MelK,IIY OTJIOJKeIDIJIMl!I IIJI8Tq)OpM9HHO!t'O' qex.rra lt oporeHHblMli1 
OTJIOJKellliffMß •. 

Y:r<asaHHa.fI pesmma B )llpaI<'D6l)8 HHlKHei rpaHH� MOJI8CChI. B 3llßllJI8Tq>OpMeHHh!X li 3IIHr
reocHHI<JmHaJII,HhIX 06JiaCT.fIX HMeeT ecTeCTBeHHOe 06McHeID1e. ÜHa CB.f:I38Ha, Otl0Bß,Il;HO, C 
TeM, lJ:TO B O,IJ;HOM c.rry,:iae· oporeHIII,l'.R pe,mM CMeIDie'l!· OTHOClilT0JII>HO nacclilB.Hbrli„ c'rIOKO:fuThri1 
IIJI8TtIJOpM0HHHH peJKl,!M /KOTOpOMy MOJ;XpOJiorwrncru:r; OTBe'tlaeT CJiado pact!J!eHeHHhM paBHimlilIDt 
peJII,ecp cyunr lilJIH sm1rnHTHHeHTaJI1>Horo Mopcmoro 6accei.tHa/. I1MeHHo B pe:syJII>'DaTe cBocll: 
rrpe,Il;hl,n;ymeü naccHBHOCTH IIJI8Tq)DpMeHHble o6JiaCTH qyTI<O pearHpyroT Ha aI<THBH38I.l;i;UO TeKTO
!Il1lJ:eCKHX ,Il;BJll)K�JrnM. B ,n;pyroM c.rry,:iae oporeHIIl,IH pe� H8KJI8,Il;h!B88TCJI Ha I'l?OCJiHil{Jm.HaJII,
Hyro-TeKTOHHlJ:0Clcyf aKTHBHyIO hr, COQ.TBeTCTBeHHO, 06hfCIHO c 6oJiee ROHTpacTHI:lM. p�eqioM/ 
o6JI8CTI>. B 3TOM nocJie,n;HeM CJiy-qae ,IJ;OJilKHO npDH'llll I<aKoe�To BpeM.f:I, 't!T06hI oporeHIIh!ll 
pe>ICllIM nnepeJioMHJI" npe;IJ;11IecTBYJOII(lle TeH,IJ;eHI�1.rn lil npen6pasoBaJI /B qacTHDCTH H nyTeM 3a,
rroJIHeHH.f:I OCT8TO'IHHX, Il03,Il;HHX ITJ?OI'ß60B/ HCTO'l!HlilKH .CHOCa lll 30Hhl 8Klt1f,MYJI..f:IUllli reocBiHKJIHr
H8JII,HOI'O Tlilna H IIJiaHa B 3JieMeHThl oporeHHOI'O THila /FOpHii!e M8CClilBhl, MeJKrOpHhle Bna,n;H
Hhl/. BH.m™D B 3TOM n·npO'l1lilB060pcTBe.·"' ß 38KJIIO'tl8eTC.fI CIIell;HCpil!K8 T.OI'O 3'l!ana, KO.TD.POMY 
cooTBeTcTByeT BpeM.f:I wopMHpOBaHlilJI ID1>K.Hll!X MOJiacc. B c.rry,:iae smIIJiaTwopMeHHoro opore� 
He.Sa T8KO:H "nepexo,n;HhI:i1:" 3T8Il OTCYTCTByeT, H; COOTBeTCTBeHHo, OTCYTCTByeT HIDKH.fUI 
MOJiacca. 

4. lieKOTOpbie oco6eHHOCT1! paape3a

I1MeIOTC.fI onpe,n;eJieHID,Ie pa3JIHt!HJI B' COCTaBe: H, MOD.(HOCTH 3Ilmr00CruIKJililH8JII,HhIX. MOJiaCC 
H MOJiacc o6JiacTefi 3llßllJI8TqJOpMe.HHoit aKTBBB8anllll, 113 xapaKTepHhIX OTJili'IliTeJII,HhIX. tiel)'ll' 
SnHIIJiaTgiOPMeHHh!X MOJiacc rora Cpe,n;He:i1: AsHH sacJiyJKHBaIOT ynoMHHaHHJI npeE;D;e Bcero cJie

,uyJOll(ße. 

Bo-nepBbIX, 06pa!l{aeT Ha ce6JI BHmv'laHJile 60JII,illaJI MOIJUIOCTI, MOJiaCCH: B IlpHIIaMHpcKHX 
/Ilpß,Il;apBa3CKHX/ paHOHaX H8 IOrO-BOCTOK!it Bila,IJ;HHhI MOUUIOCTI, Hl!lOI'ffR-'tleTBe�IflIHOI'O MO
JISCCOBOI'O KOMIIJieKca ,ItOXO,nHT ,n;o 7-8 I<M, a. IroK.Hee - B Aq)raHHcTaHe - Yß83J,IB8IOTCJI ,n;a,ice 
60JII>IIIl?fe umpphl /,n;o IO I<M/ • TaKoro ,ite, Il0.PJI,IU(8 MOUUIOCT:& 3TOI'O llllf.l'epBana /.n;o 7',5I<M/ • 
ycTaHOBJieHa B n;eHTpaJII,H� qacTH 1epraHCKO:tt Bila,Il;ßHhI. 8m IUI<l>.PH 60.JiJ,me MOIIIHOCTZ amr
reocHHKJmHaJII>HHXMOJiaCC B e13poneficKJICC·aJII,�ax: /3 KM B Ilplii'AaJII>mmlCKOM.ll.PDI'H6e, 4-5 
KM B IlaHHOHCKOfi Bila.1:(3He·,. ,n;o 4-5 KM B Meiltl'OPmIX Bil8,n;HH.aX KaBKa3a H T.,n .. / •. B 0:Q.l!El'1!8mDJ 

p 

• 

• 

,., 

• 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



101 
C 60JII>mm.m BI:,i00'])8Mli ropawc M80Cl1BOB /5-6 l1 6oJJeei KM/ 3TO Yl{83hl80T Ha 3H8'ql'IT0JJI,HO 6oJJee 
Cß.Jil,Hyro KOHTpaCTHOCTI, ,IUJIDKemrn: B Cpe.wreii Aslili. 

BD-BTOpmc, )J,}IH paccMaTpl1BaeMIDC Bna.1urn xapaKTepeH .OOJJee rpy6IDi COCT8B MOJJ80Cbl, oco-
6eHHO )J,}IH Awraao-Ta,IVKllKOKOM Bna,lU1Hhl, r;a;e npeo6JJa,n;aroT nopo.w,y rpaBlifrHo-raJJeqHoft pasMep
HOOTli, l1 l1CKJJIO'tIBT0JJI,HO iKOHTWieHTaJJl,HHÖ COCT8B OTJJO)K0IDIH - MOpcKlie pa3HOCTM B HIDC OT
cyTCTBYJOT. QqeHI, llllipOEO pa3BMTH KpaCHOIJ,B0THh!e OTJJOilteill1Jl; }!X y,n;eJJI,HIDr Beo oco6eHHO 
BeJJIIB B !liepraHCKOM BIIa,n;IDie, '.Dor;a;a K8K B Ai[lraHo-Ta,n;iKlfüCKOti Bila,J:Urne BepxHAA iilOJJOBWia 
paspesa npe�cTaBJJeHa B OCHOBHOM cepou:aeTHHMH KOHrJJOMepaTaMH. 

B-TpeTMIX, )J,}IH np1160pTOBl:,IX yqaoTKOB MiraHo-Ta,JJ)iillKCKD}I BII8,1J;l,1Hhl xapaKTepHO pa3BMTHe
KOHTMHeHTaJJI,Hl:,IJC OJJRICTOCTpOMOBHX TOJilll; B03MO)KHO, OHM HM0IOTCJI l1 B <J?epraHCKOii Bila,lU1He 1 
HO IlOCJJe,n;HJIJI C 3TOM TQqKH speIDiJI He 11syqeHa, Hafü!q}:!0 3,I(eCI, I<DHTMH0HTaJU,Hh!X QJ]}ICTD
CTIJOMOB B MeHI>Jlle:11: CTeneHli. pacnpocTpaHeHHHX. B 3Il}!reocHHK.IDJHaJIMll:JX 6acceünax, CBJI38HO 
B nepBYJO oqepe;a;i, C 60.JII,JllOM MOlllHOCTI,IO MOJiacc B 3Il}!KOHTHH0HT8JII,HOH 06.JiaCTM: B ycJIOBMJIX 
6hICTporo 11 MOlllHOro HaKOIIJieIDIJI C03,I(8B8J]}ICI, ycJIOBMJI 1.IUlfI saxopoHeHMJI OJIMCTOCTpOMOB, }!.x 
IlOJIBJJeHIDO cnoco6cTBOB8JI8 TaroKe 60JII,Jll8JI 'KOHTpaCTHOOTb ,Il;BM)KeHl1Ü, 

HaKOHeu,, OTMeTliM I IlOJIHOe· OTBYTCTBMe B paccMaTpMBaeMOÜ o6JiaCT11 BepXHSI<aÜH030I1CKHX 
BYJIKaID!qecKHX nopo,n;. 8TO' o,n;HaKO' He JIBJLHeTCJI O'l'JIJ,ItrnTeJII,HO}I oc o6eHHOCTI,IO 06.JiacTefi 
3n:MIIJiaTQiopMeHHOH 8KT11BM38u;IDi, BO MHOrHX 113 KOTop1:,1x HMeeTCfl WlT0HCRBHblft BYJIK8H113M 
/BatiK8JII,CKl1M paMOH 11 MHOrne ,n;pyrMe/, TamKe M snnreocMHKJJMH8JII,HbIÜ oporeHe3 MO)KeT 
conpOBOil\11;8TI,CJI, a MO)KeT He conpoBOil(,I(8TI,CJI BYJIKaffiiqecKOt'I ,n;eSITeJII,HOCTI,IO, 

5. KoppeJUIDWI 3TaIIOB pa3BHTMJI MOJI8CC0Bh!X Bnamu:r. 

O,n;Hl1M HS BaJKHHX HanpaBJieHHi-1 Msyqemrn TeKTOID!qecKoro peiirnMa anox MOJJaccooclpaso
Bamrn JIBJJJI6TCJI M6iltperHoHaJII,HaJI I<Oppe.JLHUHS! T6KTOHßqecKHX ,n;mmem,1ü. C ee IlOMOlllI,IO Bhl
JIBJIJIIOTCJI xpOHOJIOr11qecK11e saKOHOMepHOCTM B MCTOpJ,rn pa3BMTHJI pa3HJ,IX oporeHHl:JX 06Jiac-
Tei1. I1CilOJII,3y.FI MaTepHaJJ no paccrv:aTpMBaeMblM 3,Il;6CI, Bna,rornaM I MDil'J{O npOB8CTlii0PaBHeime 
B03pacTa .I(BJ,J:ilteHM11 B 06.JiaCTH 3ITMIIJJaTq)OpMeHHO:t!i aKTHBM3aIJ;Yrn Cpe,J:(He.ü A3MM C ,n;BHil(8HH.FIMM 
B ,n;pyrruc pailoHax IIa1vmpo-I'ID,mJiafilcKoro ceKTOpa UeHTpaJII,Ho-AsHaTcRoro ropHoro no.Fica, 
BO-nepBhIX, J,l C .I(BHJK0H11.FIMH B eBpone�1cKMX 8.JII,ITM,n;ax, BO-BTOpb!X:. 8TO cpaBHeHHe ,n;aeT MaTepM
aJJ .lI,7I.FI IlOHHM8HM.FI Taro HaCKOJII,KO CBH3aHbl ,n;pyr C ,n;pyroM npoueccbl oporeHesa B pa3HhlX 
06.JiaCT.FIX l1 pa3HblX TeKTQHJ,IqecKHX 3JI6MeHTax. 

UeHTpaJII,HO-A3HaTcKIDi ropHIDi: no.Fic B .n;aHHOM ceqemrn BKJJro-qaeT Teppl1Top:ruo OT CeBep
Horo Tmil,-lllaH.FI Ha ceBepe ,n;o TuMaJiaeB Ha rore. 3,n;eCI, HaXO,D;JiTCJI. HGCKOJII,KO 1<pyrun,1x MeiK
I'OHIDC M npe,n;ropm,rx BIIa,lU1H H npor:i,160B, BKJJJO'l{a.FI IIpe,n;rMMaJiaÜCKHi-r H ,upynie npe,n;ropHHe 
nporn6H, ß PH.n: 6oJJee MeJJKHX /BttyTpHrOpHbIX/ Bna,n;:i,rn, o6pa30B8BJllMXC.FI Ha 3Tane HOBeH
meti 8l<THBH38UH11. ToqHQCTI, CTpaTHrpacimqecKoro C0II0CTaBJieHWI paspe30B 8TßX Blla,IUUI He
B0JIMK8, T8K RaK 38IlOJIH.FIIO!l(0:6' ßX KOHTHH0HTaJII,Hbl0 OTJIO)K0HH.FI 6e,n;Hbl O pr8Hß'l{8CRMM11 oc
T8TKarvrn:, a qll13J,l'l{8CK118 M8TO.w,I orrpe,n;eJieHMJI BOBpacTa M KOppeJIJII.J;YiH IIOI<a MCITOJII,3YJOTC.FI 
MaJIO /sa I/ICKJJIO'l{eHHeM A<flraHo-Ta,n;iKI1KCROÜ H <J)epraHCKOÜ Bila,D;1'IH, B KOTOPHX pac'l{JleHeIDle 
MOJiaCCH on11paeTC.FI I I(pOMe 06bl'l{HHX naJieOHTOJIOr111qecKHX MeT.O,UOB, TaKlKe Ha ,uaJ001He xo
pOIIllie pesyJII,T8Tbl llaJIHHOJJornqecKMH J,l naJJeOMarIDITHHM M8TOAB - CM. IleHI,KOB J,I .n;p., 1976; 
IleHI,KOB, IleHI,KOBa, 1973/. IIoaTOMY ceü-qac 6b!JIO 6bl npeiJ(,Il;eBpeMeHHO rOBOpMTI, o TO"l-
HOM npocJie)KHB8IDIH oT,n;eJII,HblX py6e)Kefr. 0,n;HaKo, ,n;JI.FI nep1rn,n;a MOJiaccooopasoBaHH.FI B ue,
JIOM. MOJKHO KOHCT8TMPOB8TI, rrpH6JIH3HTeJII,HO 0,Il;HOBp8M8HHOe ero H8'l{aJJ0 B OOJII,JllHHCTBe 
RpyilHhlX Bil8,lU1H. KaK 6h!JIO IIOK838HO �.II.Pe3Bb1M /1964/ M ,n;pyrHMI/1 aBTOpaMH /TeKTOIDIKa 

., 
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EBpa3IDI/� HaKoIIJieEme MOnacchl, KOppeJIJITHO¾ HOB8WI18MY oporeaesy, B 6DJII:,IIIIlliCTB9 Bna
,IJ;HH - He3aBR.CHMO OT :WC reorpacJmqecKoro H T9KTOHHqecKoro M9CTOilDnOlKS-HWI - HaqMQCI, 
B oJIBroueae /cKopee Bcero B KDHUe oJIBroueHa/ HaqMe HeoFeaa, TaroKe KaK B Al:J)raao,
Ta,n:,i\0KCKD:iii H iI>epraHCKOVi Bila,IJ;llHaX /cM.plllC. 2 Ha CTp. 55 ynoMruryToil: pa60Thl .u.rr. Pes

Boro/ • BepOflTHO, HM89T M9CTO CKDnI>lK9HH9' BD BpeMeHH 8TOH rpaHHil,H Il,PR nepexo.n;e OT 
pafioHe K pafioey., o.n;HaKD ycTaHOBHTI, B8JIMtllllffY CKOJII,)K9HHJI npR CDBP8M8H�Oli TOqffDCTH 
M8)KperHoHaJII,HOfi CTpaTHrpacim:qecKDÜ KDPP8.JIRUID1 Tpy.rr,Ho. OqeHI, Il,PM6Jil13HTenI>HfüI, npl-Ir
Kl'l.n;DqmIB O[(eHKa ,IT,JLH Cpe,IUie:iii A3Hl1 l1 I{a3axcTaHa, no .n;aHHh!M C .A. HecMeJIHOBa /1977 /, 
.n;aeT MaKCl1MMI,HyIO B8JIMqR.tty liHTepBaJia, B KOTDPDM BD3MD.l!U:IO CKDJII,)K9Hli9 BpeMeHH Ha
qana HDBe:fuuero Monacco- 11. ropoo6pasoBaID1JI, nopR.n;Ka 5-8 MJIH.neT / B npe.rr.enax apMo
TypMeilcKoro ropH3DHTa perMDH8Jll>HOH CTpaTHrpaw11qecKDM CX8Mhl 1 IlpHMepHD CDDTB8TCT
Byr0111ero BepxaM xaTCKDro Rpyca - HHJitH8MY MHDU8HY /6yp,w1ra.rry, KapnaTy/ IIapaT9THca. 

IIo.n;qepKffYTDe n.'II. Pe3BI:ilM e,wmoodpasne H npH6Jll13HT8fü,H8Jl o.n;HDBIJ8M9HHDCTI, pa3-
BJ,JTHJI IlD3,IJ;HeKai-iHD3DÜCKIDC BITa,n;HH IlaMYJpo-I'HMaJiati:cI\cti o6nacTH, co�eTaJ01118JICJl C re-
TeporeHHDCTI,10 HX DCHDB8HHJI, npHBO,IJ;HT R BblBD,ny D e,rr,HHCTBe npouecca oporeHe3a H 
conpono)i{,Il;aromero ero Monaccoo6pasoBaHHJI Ha sToiii TeppHTDpxrn H o  ero aesaBBoBMocTn 
DT xapai<Tepa DCHDiiamrn: HJIH, HHaqe roBDpiI DT rrpe,w10Top:m·I DT,D:8JII,HI,IX T8KTOHHqecKIDC 
sneM8HTDB, 

Bb!BD,Il; D npH6HJIH3MT8JII,HO} D,IJ;HOBpeMeHHOCT:11 oporeHH1!X ,IJ;BMJKeHH:i.1 MO)X8T 6blTI, pac
llll1p8H nyTeM cpaBHeHMJI ,r,;amrnx no BTia,IJ;HHaM rora Cpe,n:Heit As:1111 c 6onee y.n;MeHHI,JMR 
/M no pacCTOJIHM!O l'I no oco6eHHOCTJIM reoJIOFH'l!8CKOli HCTOpHH/ eBponefICR11M DÖJiaCTJIM 
/I<apnaTh! M np./ • TipH_ STOM B03MO)IU:IO KaK IlpiIM08 COIIOCTaBJieHMe - qacTMqffO MCilOJII,-
3YJI ,I\8Hllli8 naJieOHTDJIDFl1H, BMIO'l!aJI Il8Jil1HOJIOFH'l!8Cfü-J4 M rnaBHHl'vl o6pa3DM no IlM80-
MarHI1THJ.!M ,uaTHpOBKaM, TaK M TIDCJI8,I(OB8T8JII,H8Jl KoppeJIJI[(MJI pa3p830B paccMaTpHBaeM11X 
Bna,IJ;MH, 'l!epes KorreT,n:ar 11 KacTIMilcm1li 6acceii:H, c paspesaMH TiapaTeTMca, 06a yKasaH
m1e TiyTM B3811MHO .IJ:OTIOJIHJIIOT M ROHTpOJll'IPYJO'l1 .n;pyr ,n:pyra. 

KoppeJI.fIIJ,}rn: pa3p830B BepXH9K8MH03DiicKOM MDJI8CCJ,! AcpraHo-Ta.n;,:amcKOii Bil8,IJ;HHhl l'1 
KorreT,n:ara, C Ilpl1M8H8HM8M pMTMO-CTpaT11rpa(◊M'll8CKOro MeTo.n;a l'I Bcex HMeJOll(MXC.!l, ,n;aHHbIX 
no ,I(8TMpOBI\8 TOJ!m, H8.I(EJBHO Bh!IlOJIHeHa JI,r,;. PaOUB8T88BbIM M 11.r .ll(ep6oit /1980/. 

IIpoCJI8)K[,lB8.!I rrpHMepHO M30XpOHHHe CTpyr\TypHD-CTpaTHrpa,Dw-recKHe KOMIIJI9KCbl, a 
TaKx<e TpaHcrpecc11pyro1J1He M perpecc11pyrOIJ!He cepHM BffYTPM nocJiewrax, JI.M.PacuseTae 
M I1.f,1Uep6a /1980/, IIpMlll7II1 K Bh!BO.I(y O IIpHHW!IlMMI,HO:iii o6mHOCTH pMTMa T8RT0HB"l80-
KWC ,rr.m,r.)KeHMJtI KorreT-.Uara, Tafil-lllaHJI M IIaMHpa B srroxy HOBe:fil:ruero oporeHesa. YcTa
HOBJieHHHe MMM nepepbIBbl l1 Hecornamrn, pa3,n:9JIJI!OIIIM8 CTPYKTYPHD-CTpaTHrpaclJl1'l!8CKl'18 
KDMIIJie KCH Monaco rora Cpe,I(HeM A3I1l1 M O'llpaJKa!OmH8 pMTl\filqffOCTI, B H8KOIIJI8.l:IlIB ß .n;e:
qiop,,amin MOJiacc, cornacymT(lll c ,PR!MiqffOCTI>JO KaBKascromc M KapnaTcKJilX MOJiacc. 
IIOBC9M8CTHO 3.1(80!, BH,n:epwrnaeTC.!I 4 1) KpyilllliX TUKTOHO-ce.n;m11eHT8UHDHHh!X WIKJia,

Ka)l(,IU,rn ß3 KOTDpHX fI8qHHa9TC.!I C pesKoro norpy�eHH.!I /TpaaorpeocnpyD!laH UCTD, 
WIKJia/ H saKawnmaeTcJI Bos;rr;i,�11amreM /perpecc11pyromaJI qacTI> WIMa/ oT,n:enI>Hh!X 0T
pes1rn:s Ä.,'II,rrn:l1CKOI'O ITOJICa. 8TO - HM,KHe? - cpe,rr,He-BepXHeMMOUeHOBhlli /6on1,;n;,icyaHCKaJI, 

1) B o6nacTJIX aTIMreoc11HKJIHHaJII>Horo pasBMTM.!I oporeHI-IOro KDMIIJieI«:a
Bhl,D:8JLF.18TCJI eme ,rr;na WIKJia: OnMF0[(8HOBIDI M fili)KH8MJ10[(8HOBHH, TaroKe
npocne,;rnBammHecJI 110 Bcerr eBponeäoxoä 'l!acTH noJica.
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P11c.I. YpOBHH OJIHCTOCTPOM006paaoBaHHH (KOCaH illTPHXOBKa) H 

OCHOBHUe Hecor11acßH (BOJIHßCTaH JIHHHH) KapnaT (I), 

KaBK83i (II), KoneT,ltara (III), AwraHo-Ta,!UKHKCKO� 

Bßa,7U1HW ( IY). 

(COCTSBHJIS �.r.mep6a). 

CnpaBa - oporeH11qecx11e (J)aau, no r.lliTHJ1J1e c yqeTOM 

COBpeMeHHUX MaTePHSJIOB. 
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XI!IHI'OycRaJI I T8BIDII,.IJ;8pl1HCR8JI CB11Thl AcJ?raHo-Ta,n;i1a,mc1<0H BII8,rr;J,]HbJ 
I CM• OIDIC8IDI8 pa3 pesa

BII8;o;MHhl B ,8TOM c6opH11R8/ 1 B8pXH0Ml101.J;0HOBhli'1-HH):UI8IlJI1101.J;8HOBhlÜ /ImpaHaICCRfüI CBMTa/, 
BepXHeIIJI11ou;eHOBh!Ü /rroJIHsar<cKaH, KYPYKOaitoKaSI, 1miipy6ar<cr<aH cBmTH/ 11 IIJiei-icTou;eHOBbtl1 
/Khl3hIJICYriCK8.fI CBHTa/ Wfä,Jlhl. C 8T8II8Ml1 p83KOro norpy.lit8Hl1JI M B03,Il),1M8HMJI CBJI38HO 06-

pas OBaHHe OJIMCTOCTpOMOB I IIpOHBJimOll\11XCJI 8Illi3OJIH110OruI B Bl1.n;8 Qias OJIHCTOCTpOM006 pa-
30B8HIDI, B '<!8CTHOCT11, om1cTOCTpOMhl I pacrrpocTpaH8HHU8 B OTJIO)K8HHJIX T8Bl1JII,.IJ;8pHHCKOÜ 
CBHThl Ac'praHo-Ta,n;;'iGIKCIWÜ BII8,IJ;],!HbJ / B. capMaT/ H OJIHCTOCTpOivThl Kypyrcca:liicK011 CB11Tbl 
/aK'<l8rlIJI/ 110.fIBJIJilOTCJI O,U,HOBp0M8HHO C OJIHCTOCTpOM8Ml1 BO MHOrIL'C ,upyrruc '<!8CTHX MI,
IIMÜCKOro IIOJICa /pvrc,1/, Harrnaeu;, B0CI,M8 IIOI<838T8JII,HO 1 '<ITO CTpaT!ilrpa(j'iM'<!8CIW0 IIOJIO
)K8Hl18 rpaHHu;H M0i:{,I(Y YKa3ruurnMH BWD8 CTpyi<TypHO-CTpaTßrp�eCIWMH KOMIIJ18KCaMH, 
IIpli!6JI11311T0JII,HO' C TO'<IHOCTI,10 ,n;onycrmeMoi-r ;TO'IIHOCTl:,10 CTpaT11rpal211'<!8CK'Jj rrnppeJUIIJJrn' 
COOTB8TCTByeT IIOJIO)K8HJiIIO oporeHHtrecrurx lfl83, mr.n:eJieHHb!X r .lllT11JIJI8 ,IJ)IJI 3ana,n:aofil EB
pOIIbl - C8BCICOI1:, lll'rMp11ÜCKOÜ 1 8TTH'<l8CROÜ I po.n:aHCICOÜ, B8JI8XCK01f /cM. p110.l/, 

TaKMM o6pasoM, HatraJio ßOBeilnlero arrnrurnT(io1�ieHHoro oporeHesa 11 MOJiaccocipasonaHmr 
B JOi:i.HhIX paüoHax Cpe.n;Heü Asvrn, a Tam:-:e prr.n: py6eJil:ef1 BHYTPH aToro oporerrnoro rrep11-
o.n:a ROppeJIHpyeTCJI C aHaJIOrH"lHbUvlH py6m;.;ar.m: He TOJII,KO B ,11;pyrnx pa'.iOH8X 0Tp83R8 
UeHTpaJII,HO-A3H8TCIWro ropHoro IIO.ll:08, BI\JIJO"l8!0ll18ro pa3HOpO,n;HH8 T8KTOHH"l8CI<I18 8Jie
M8HT!::I B TOM "lHCJI8 11 Il03,D;H88JII,IIB:i,icrurn reOCHHI\JI8H8JII,Ifü8 nporHObI, HO Jil B 8JII,II11ÜCKOÜ 
IIO B03paCTY ROHCOJIH,n;awrn 8IIHreOCI1HI\JIHH8JII,HOÜ o6JiaCTH KapnaT. 3TO IIpHBO;o;MT K 38K
JIIO'<l0ID1IO, '<ITO HOBe:lli!!IIDi: oporeaes smJisi:eTcsi: e;rr,lIHl:lNI npoueccoM .IT)IJI arrnIIJiarc.)opt1eHHb!X 
/11JIH, rOBO Pf! 11111pe, BH88JII,ill1}iCKHX/ o6JiaCT0:Vi 11 8 IIMreOC11HKJIMH8JII,HbIX / aJII,IIMÜCirnx/ 

. o6JI8CT8Ü /JieOHDB, 1972/. 

6, 3aKJIJO"l0ID18 

CpaBH8fill8 MOJI8CCbl 11 liCT0Pßß qiopMßpOBaruIJI oporemrux /MOJiaCCOBHX/ BIIB,lJ,.WI B o6Jia0-
TSIX 3IIHreoc11HI-:JII1H8JII,HOro H 3ill1IlJI8T(j"]OpM0HHOro oporeHesa IIOK83lJB88T 1 '-JTO t:e;-i;n;y HHMH 
l'IM80TCSI K8K onpe.n;eJI8HH08 pa3JIM'<IM8, T8K l'I ()QJII,11108 CXO,Il;CTBO, IIpH 8TOM pasHMu;a npo
JIBJIJI8TCSI rJiaBHHM o6pa30M BO BTOpOCT8II8HHHX oco6eHHOCTJIX, Tarurx I<aI< rpaHyJIDM8Tp11-
i:recmrn cooTaB OTJIDJKeHHf.J:, o'.1'i:racT11 �mhnocTI, n T,,n;., B To Bpe1v1JI r<ar< od11U1M .IT)I.f.{ Hl1X 
OKa3HB810TCJI: ClOJiee BaJKHJ-10, npHHW1IIH8JII,Hbl8 oco6e1rnocTH. 0,n;Ha H3 Hl1X, O"l8HI, IIDK838T8JII,
HaJI, 38KJIIO'<l88TCJI B OTM8'<!8HHOH BLIIll8 0,I(HOBp8M8HHOCTI1 ,I(B}l)l(8HJilÜ 11 rJiaBHHX 8T8IIOB HCTO
PHJil pa3Bl'.ITl1JI MOJI8CCOBHX BII8ro1H B pa3fil!X OÖJI8CTSIX, 3Ta O,D;HOBp8M8HHOCTI, B COBDKyII
H00TR C. 6IDI3KHM B rJiaBHOM xapaKTepoM MOJI8CC0Bh!X TOJilll /'<ITO 6h!JIO CII8W'18JII,HO no.n:i:rep
KHyTO c.c .lllyJII,1.J;8M' 1958/' IIPHBO,I(l'.IT K 38KJIIO"l8HHIO, T810i(8 yJKe OTiV!8'<!eHHOl'vJY Bbllil8' '!TO 
HDBefiumH oporeH83 B sIIHreocHHKm1H8JII,HhIX H 8ill1IIJiaT<j)DpM8HHbIX OClJI8CTJIX npe.n;cTaBJIJieT 
co6oü e,n;mmü npou;ecc. HM8!0ll1110C.FI )K8 pa3JIH'<!M.i! 8CT8CTB8HHO 06'l>SICHmüTCJI TeM, '<ITO 3TOT 
8ro1Hhlii nponecc oporeHesa 38XB8Tb1B88T OOJI8CTH C pa3HhIM CTp08HH8M H pa3HhIM T8KTOIDl
'<!8CKliM pei:üiMOM, KOTOpble He IVJOryT He ·OI\83b!B8TI, Ha Hero BJIJ1.ffHl1SI. 

C 8Tl1M CBJI38HO H TO, '<ITO HMeHirn o6JI8CTI'.1 8IIMIIJiar<;iopM8HHOÜ 8KTl1BH38l.]Jlll1 rrpe.n;cTaB
JI.f!IOT oco6emn,n1 MHTepec ,IJ)I.fI nsyi:reHl1H oporeHesa: B ID1X oporemlliü peiKl'.IM nposmJUieTcH 
B nan6oJiee '<IMCTOM m1.n;e. Tor.n:a K8K B sIIHreocl'.IHI\JIHH8JII,HbIX OÖJI8CTSIX oporeHHblli pel:WM 
MOJK8T B 60JII,lll8hl HJIH M8HI,Ill8Ü CT8Il8HH 0(}'<!0T8TI,CJI C OCT8TO'<!HOÜ reocl1HI\JII1HaJlI,HOÜ no,I(
BHJ!'J-IOCTI,IO; B Taru-rx o6JiacTmc B '<IHCTOM Bl'.1,I(8 oporeHHb!fi pei:rnM xapar<TepeH 06hl'<IHO 
JI:0111!, ,IJ)I.f.{ Il03,Il;H80poreHHo:ü CT8,I(ID1_. 

• 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



JIMTeparypa 

.Mll(PYCOB )l.H.: ()qepK reoJiorm1 3arra,n;HHX KaprraT o 

B: Herwropble npo6JieMbl :;:ieoJiorIH1 M M8TaJIJioreHMM 3arra,n;Hbl KaprraT o 

EpaTMCJiaBa: 1967, c. 5-30. 
ATJiac rraJieoreorpa0M1Iecru,ix KapT CCCP o 

EYJlAHOB, B.M o : OcHOBHe 1IepTbI 11cTopMM pasBMT.IIB MarMaTH3Ma IlaMMpa.
B: MaTepHaJibl rro reoJiorMH IlaMMpao Bbm o 20
,II,yrnaH6e: WpcDoH 1964. 

BHJIOB O o C o : MeJI M rraJieoreH coepraHbl. 
B: MaTepHaJibl Ta,n;JKMKCKO-ÜaMHpcrwit sKcrre,u;m.urn. Bb!rr o 47 o
Jiemrnrpa,n;: 1936, 46 c.

KPEflllEHKOB, r�rr.; JlABMJl3QH, PoM.: K CTpaTMrpacpMM BepXH880IJ;8HOBbl H OJIMron;eHOBbIX 
OTJI0};{8Hfü1 Ta,n;iK.MKCKOJ,J ,JJ;errpecCMM o 

CoB. reoJI., MOCKBa (1966) 2, c. 78-910 

JIEOHOB, IO. r. : Ter<TOHM1IeCKM sBoJIIOn;.-m Aq)raHo-Ta.n;JKMKCKoit BIIa,n;MHbl 11 Ce Be pHoro 
IlaMHpa. 
EroJIJI. MoCK o OÖlljo HCIIblT. rrpMp., OT,Il; o reOJi o , MoCKBa 42 (1967) 4, c. 5-21.

JIEOHOB, !Oo r o : HoBeI11IlaJI aKTMBM38.UM M aJII>rn1ficKH:l1: oporeHes.
. reoreKTOHMKa, MOCKBa (1972) 2, c. 3-140 

MEJIAME,II,, H.P.: OcHOBHble„saKoHoMepHocTH reoJior111J:ecKoro H rraJieoreorpac.pwrecKoro 
pa3BHTRff Ta,Il)KHI<CKOJ,J ,JJ;errpeccMM B HeoreHOBOM rrepMO,JJ;e 0 

B: Borrpocbl reOJIOrH1J:8CKOro CTpüeH.IIB H rrepcrreKTMBbl H8�Tera30HOCHOCTH 
Ta,Il)KMKHCTaHa. Bbm. I. 
,Il,yrnaH6e: 11:pcDOH (1965), Co 75-82. 

Ml1JIAHOBCKvIM, E.E.: HoBeHlliaJI TeKTOHMKa KaBKasa. 
MoCKBa: He,D;pa 1968, 483 Co 

Ml1JIAHOBCK!iIM, E.E.; XAMHA B.E.: reoJIOrH1I8CKOe'cTpoeHM8 KaJ3Ka3ao
MocKBa: IIIs,JJ; M:O: 1903. 356 Co 

MYPATOB, M.B.; APXvIIIOB, H.B.: 0 TeKTom11J:ecKoM rroJioJKeHMH IlaMHpa B cMcTeMe 
cKJia,n;1J:aTHX ropHbIX coopyi:<eHMH !Oro-3arra,n;Hofi 11 UeHTpaJibHOH AsMH. 
EroJIJI. MocK. 0Öll1o MCIIb!T. rrpHp., OT,JJ;. reoJI., MoCKBa 36 (1961) 4 

HECMEHHOB, CoA.: KoppE:JJJJIW!JI IWHTMH8HTaJibHblX TOJI1!1. 
MocKBa: He,D;pa lf377. 198 C o 

ÜCHOBbl T8KTOHMKY1 MTM. 
MocKBa: rocre OJITeXM3,JJ;aT l 962 o 527 c.

IIEH1IWB, A.B.; rAMOB, JioHo; ,II,O,II,HOB, A.E.: CBO,Il;Hb!H IIaJI80MarHJ1THblH paspe3 
BepXH8HJIMOIJ;8H-ITJI8HCTOIJ;8HOBblX OTJIO)K8HHH 6acce:l1:Ha p. Kb!3b!JICY (mJKHblM 
Ta,Il):tl1KHCTaH). 
IIIsB. AH CCCP, cep. reoJI., iVlOCKBa (1976) 9, c. 33-43. 

IIEH1KOB, A.B.; IIEH1KOBA, A.Mo: ÜIIb!T HaKOIIJI8HWI xapaKT8p!1CT!1� IIaJIMHO
JIOrH1J:8CltilX !1 IIaJieOMarHMTblX perrepoB B HeoreHOBblX -TOJlll1ax !Oro-
3arra,n;Horo Ta,Il):mru,ICTaHa. 
B: IIpo6JieMH HecoTerasoHoCHOCTM Ta,Il)KMKHCTaHa. 
,Il,ymaH6e: ,Il,oHMlli,.1973. c. 192-200. 

PACUBETAEB, JI.M.; IUEPEA, 11.r.: CTpyKTypHo-cTpaT11rpa�M1J:ecKaJI KoppeJI.ffI(.IIB 
3TaIIOB HaKOIIJI8Hl1.ff M ,Il;8QlüpMaD;!1!1 MOJiacc (Ha rrpMMepe rora Cpe,D;Hei.J: Aslrn:o 
B: IIpo6JieMbI rJio6aJII>Hotl Koppe.JJJIUMH reoJior111J:ecKIDC JIBJieHJ1:!1:. 
Tpy,ll,bl. reoJI. HHCT, AH CCCP, IvlOCKBa 340 (1980), c. IIl-132. 

PE3B01/l, n.rr.: 0 T8I{TOHM1J:8CKOH rrpHpo,D;e sarra,n;HOM lJ:aCTM IlaMHpo-rill,laJiaMCKOro
KyHI>JIYHbCKOI'O H80T8KTOHM1J:8CKOro IIO)J;HJIT.IIB, 
B: TeKTOHJrna IlaMHpa 11 TJIHI>-IIlaHJI. 
MocKBa: He;n;pa 1964. c. 49-68. 

C.AJlliIEAEB, r .X. : T11rrbl <•pas pesoB rraJieoreHOBblX oT.iroxceHM:iii: Ta,Il)KMKCKOH CCP 11 
corrpe,D;eJII>HllX paMOHOB. 
,iloKJI. AH Ta,Il):t. CCP, ,Il,yrnEUI6e 14 ( 1971) l 

105 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



106 

coqABA, A.B.: Jll1TOJIOI'J1ff' CTpaT11rpacpM 11 yCJIOBRff o6pa30B8JU:!JI KpaCHOU:B8THOM 
(OOpMa.WiM MeJia föepraHbI. 
B: MeJIOBble KOHT11H8HTaJThHh!e OTJim:teHM föepram,r. 
]eHMHrpa,n;: HayKa 1965. 1000 c. 

TeKTOHnKa EBpas.11.11. 
MoCKBa: HayKa 1966. 

TeKT0!!11'!ecmIB KapTa EBpas.1111, 1 : 5 000 000, A.]. HHlilViH (rJI. pe,n;.) 0 

1iloc1rna: 1966. 

TeKTOH111IeCRM KapTa CeBepHo:fii: EBpas.11.11, 1 : 5 000 000, A.B. ITEMBE; A.]. HH!illITI 
(rJI. pe,n;.). 
Moc1rna: 1979. 

TY AEB, H. II. : Be pxHea.MJ,n;ap1,11HcKM Brra,n;11Ha KaI< rrpM.Me p aKT 11BH3H poBrurnot-l: rrJiaT0o p1.-I1:1 
B CM3H C BOIIJ:)OCOM H8(j)Tera3OHOCHOCTH, 
B: TeKTOH11Ka IlaM11pa .11 TmI1,-lllamr, 
MocKBa: HayKa 19621. c, 95-109._ 

XAHH, B.E.: Per.11.oHaJII,HM reoTeKTOH.mm. BHeaJlliIIMi1cKM Asvm n ABcTpaJI1rn. 
Moc1rna: He,n;pa 1979. 352 c. 

lllY]1U, c.c.: CoBp8M8HHbl8 o6JiaCTM ropoo6pa30BaHM, MX T8KTOH11'!8Citl18 oco6eHHOCTM 
11 rroJimxeH11e B 0611\eH CTPlI<Type se1v1Hoit 1wp11. 
B: HayqHHe .n;oKJia,n;bl BH1I1e11 lIIKOJibl, reoJI,-reorpa(IJ. Hay,rn. Bbm. I. 
]emrnrpa,n;: 1958. 

BUDAY, T. ET AL.: Regionali geologie CSSR, II, zv, 2. 
Praha: Ustr. ustav geol. 1967, 651 str. 

SCHWAB, G; KATZUNG, G.; LUDWIG, A.0.; LÜTZNER, H 0 : Neogene Molassesedirnentation 
in der Tadzikischen Depression (Tad�ikische SSR), 
z. angew. Geol., Berlin 26 (1980) 5, s. 225-237.

,· 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



P e s 10 M e 

Ver6tt. Zentralinst. Physik Erde, Potsdam (1983) 77 

XaprutTepHHH MexaHH3M o6pasoBaHrur OJilICTOCTpOMOB 
B arrox.y ropoo6paaoBaH.wr. 

H. r. Dlep6a 1 >

107 

Ha paHHlIX CTa,IUrRX 8IlOXH ropoo6paaoBaH.wr qiopMHPOBaHHe OJIHCTpocTpOMOB CBJI8aHO rrpeH
.r,�eOTBeHHO C OIIOJI8aHH0M qll)OHTaJII:,HHX 'IaCTeM TeitTOHWI0CIUIX IIOKpOBOB, KOTOplrn rrpeTeprre
BaJIJ1I SHalJIITeJII,HHe JiaTepaJII:,HHe rrepeMell{eH.wr. Ha oporeHHb!X CTa,IJ.I,!JIX o6pasoBaHHe OJIHCTl)O
CTpOMOB CBJISaHO rrpe.IDIIYJll0CTB0HHO C pacIIJIIOillHBaHHeM ß pacTeKamieM aHTfüiSOCTaT�ecIUl pac- . 
TYilllIX IIO,IUIJITJ!TH. ÜHß B03HßKaIOT He TOJII:,KO B rrpouecce OIIOJI8aHJrn 6peKmtli: H rpaBHTaUl10HHHX 
IIOKpOBOB C IIOBepXHOCTH oporpaqiWieCKHX YOTYIIOB, HO a B pesym,TaTe BU)l;aBJIHBaHMH CXO,Il;Hb!X 
C HHMM IIO MOp:llOJIOr.l'III 06pasoBaH.T1rti: ß3 BHYTP�HHHX 11ac•rei1:. paHee paclffilllyeHHb!X MaCCHBOB. 
TrutOH MexaHJ!T3.M 100paso:eam111, 6HJI BrrepBb!e ycTaHOBJieH :rr,JIJI MllOUeHOBb!X OJIHCTOCTpOMOB AqiraHo
Ta,II)IUIKCKOH H00T0KTOHWI0CKOH BIIa,IJ.I,!HH. ÜJIBCTOCTpOMH a.n;ec:r, rrpe,n;cTa.BJieHJ,I X3.0T}llJ0CIWH 
6peKlJl!IEm 6JIOKOB ll8B0CTHJIBOB H IIJiaCTHHru,m .H3B0CTHIDWB IIJIOIJ.{a,IJ;I:,IO ,n;o 50 HD. KM. 

IlpO.lllCXOIK,Il;eHMe KPYIIHHX M M0JIKHX o6JIOMIWB' Ha6JIIO,n;aeMb!X B OJIJ!TCTOCTpOMOBb!X TOJill{aX' 
CBJI8aHO C rropo,n;aMH qiyH.n;aMeHTa, IWTOpb!M MHT0HCMBHO HapymeH ropM80HT8JIT:,HhlMW }! BGl)'l'MHaJib
HHM.l'I 6peKtlHP0B� 80H8MM M HapyrueHM.FlMM, pacceKaIOIJ.{l1MM ero Ha MeJIIrne T0K'l'OH�ec1me 

'IIJiaCTMHH, Bo _BHyTpeHHIDC "CJ:aCT.flX MaCCMBa Ha6JIIO,n;aeTC.FI 1-ierrocpe,I(CTB0HHhlM nepexo,I( T0KTOH.l'ilJ0C
KßX IIJiaCTHH H 6peKlJI-'lll B OCa,IJ;O"CJ:Hble TOJIIJ.{I-'l. Xapa.KTepHiilM .FIBJIJI0TC.FI TOT (paI(T' lJTO TGI(TOHWiec
K.l'Ie IIJiaCTHHH, HaxO,Il;flll{HeCJI Ha 6oJiee HH8KOM rHIICOMeTpWieCIWM ypoBirn' nepBh!MU rrorra,I(a!OT B 
o6JIOM01IHyro TOJIIJ.{y, 8TO II08BOJIJieT rrpe,n;rrOJIOlKHTT:,, 1ITO OHH 6b!JIU Bbl,Il;aBJieHH H8 liCXO,Il;HOM TOJill{H 
MaOC.l'IBa, 

HpKJtli: rrpHMep OIIOJI8aHHJI BWKaTHX M8 OCHOBaHHH paclJemyeHHOro MaCCHBa ITJI8CTHH rrpe,n;cTaB
JIJIIOT OJIHCTOCTl)OMbl !Ol!rnoro 6epera KpiilMa. 8TO rRraHOTKHe H80JiilpOBaHHble IIJI8CTl1Hbl 6peHlJHl)OBaH
HHX rropo,n; HaBecTHfilWB rrp.mra,Il)Iel!ta.T rropo,n;aM, pacrrpocTpaHeHHhlM JOJKHee ycTyrra rJiaBHOM rpH;I\hl 
l{pHMCKIDC rop. YcTyII HMeeT Bb!COTY IIOpJI.n;I(a l HM .11 CJIOlKeH H3B0CTHm,aMH mrnrnero 1pKOqJOp,l\a
KHMMepM,IQKa, a MeCTaMH THTOHa. B OTJIWrne OT aToro OJIHCTOCTpOMH rrpe,n;cTa.BJI0Hbl JIIDJ.lb H8B0CTHJI
HaJIIB OKCcpüp,l\a, rrepeKl)HBaIOlllHMll l!epea IIOBepXHOCTH pa8JIOMOB IIOl)O,Il;hl Tpliaca, HM.lKHeJi H cpe,n;HeB: 
!Ol)H. 8TH OTTOp>KeHJ:]]i pacrrpocTpaHeHH TOJII,KO 'I IIO,Il;HOJ!U,JI Tex ylJaCTIWB rop, r,n;e :paaBHTbl H8,I\Bl1-
rn: aana,n;-ceBepo-aarra,n;Horo rrpooT.11pamrn. B rro,n;H.FIThlX KphlJI:&mc ,STU pasJIOMOB HHl!meMeJionoro 
BospacTa B HOBeMllmi aTarr o6pa80BaJiaCb cepH.FI IIOJIOrHX T0HTOHHlJeCHHX ITJiaCTHH. IlJiacTHHhl aBTO
HOMHO rrepeMelllaJIHCI:, K rory, K o6plilBIIOTOMY KPaIO rop. ÜHM paa6HThl nepTliHaJII:,HHMll Tpell{I1HaMM, 
rrpeBpalllaIOll{HMHCJI K Kparo B 8.l'ISI!Oll{He rrpoBa.,.IH, EJIOKM, pacIIOJIOlKeHHble B HHaax paspeaa, CM0ll{a.IOTCJI 
,IJ;aJII,llle Bcero B HaITl)aBJieHHH MOl)H. B HIDKHliX IIJiaCTHHax oce,I(aHHe H pacIIOJI88HHe H8B0CTH.FIKOB 
HaH6oJiee HHT0HCHBHO' B08HllKa!OT ueJIHe 80HH 6peKlJilpOBaHHHX 06.JIOMIWB, 

TaEHM o6pasoM, OCHOBHaJI Macca OJillCTpOCTl)OMOB sapoJK,ICaeTCJI BHYTPI1 T0KTOHWI0CKITTC -qemyit 
B peayJII>TaTe HX paa,n;eJieHHJI Ha MeJIIllie IIJiaCTHHhl H BHyTpeHHero 6peK'IHl)OB8HIDI IIJiaCTxIH' ell{e 
He Bbllll0)]JIJHX Ha IIOBepxHOCTb. ,UBHJ!temi:e 8THX JTJiaCTHH H 6peitlJIDI B CTOpOHY rrporH6a Ha Kparo 

v 1)�eologi�eskij Institut AN SSSR 1 109-017 Moskva, Pyzevskij per. 7
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ropHoro coopy:1temm rrpl1B0,I(l1'1' I( HX IT0CT8Il8!1H0MY BbJAa.BJI1'rBamno Ha rroBepXH0CTI,, rrpn 3Tür,1 

rrponcxo,n:n.'l' IDC 0'l'PHB oT MaTepm1cKHX rropo,n: H saxopouerrne B mvi;e ocä,I(0'-!Hh!X o6pasonamrü. 

8TO rrpou;ecc J1JillWHM8JII,[lQ pa3BW1' B fI0,I(0ll!Be T8l{'l'0lll'I'-!8CIU1X '-!ell!yÜ' 0'l'Ry,n.a Bhl,I(i.:lB.1IHBü8'i'C.fl 

OCH0BH8H Macca 0JIHCT0CTpüM0B. 

vv 

SCERBA, I.G.: Der Typ des Mechanismus der Olisthostrombildung in 
orogenen Epochen 

Z u s a m m e n  f a·s s u n g 

In den frUhen Entwicklungsstadien der Faltengebiete ist die Bildung von· Olisthostromen 
hauptsächlich an tektonische Deckstirnen mit beträchtlichen lateralen Verschiebungsbe
trägen gebunden. In den Tektogenstadien wird sie von Druckfließen und anti-isostatischem 
Aufstieg der Hebungsgebiete begleitet. Olisthostrome entstanden nicht nur durch Brekziie
rung von Gravitationsdecken, sondern auch durch das Herauspressen in sich verschuppter Ge
steinspakete aus dem Gebirgsinneren. 

Dieser Mechanismus wurde ursprUnglich fUr miozäne Olisthostrome im neot'ektonischen Af
ghanisch-Tadjikischen Becken erkannt. Die Olisthostrome werden hier durch chaotische Kalk
brekzien-Körper und Kalkplatten bis zu 50 km2 Größe repräsentiert. Die Herkunft der groben 
und feinen BruchstUcke der Olisthostromablagerungen kann hier durchweg aus intensiv ge
störten und in dünne tektonische Platten zerlegte Fundamentschollen abgeleitet werden. Im 
Inneren der Gebirgsmassive ist ein direkter Ubergang der Platten und Brekzien in sedimen
täre Folgen zu beobachten. 

Ein eindrucksvolles Beispiel fUr Gleitplatten, die aus zerschuppten Massiven herausge
preßt wurden, stellen die Olisthostrome an der SUdkUste der Krim dar. Es sind riesige iso
lierte Massen von zertrümmerten, oft brekzienartigen Kalken, die sUdlich der Abdachung des 
Krim-Gebirges vorkommen. Dieser Steilrand ist nahezu 1 km hoch und setzt sich aus Unterox
ford-Kimmeridge, stellenweise aus Tithon-Kalksteinen zusammen. Dagegen bestehen die Olistho
strome nur aus Oxford-Kalken. 

Die im Hangenden.der Unterkreide vorkommende Serie tektonischer Platten ist in rezenter 
Z�it gebildet worden. Die Platten bewegten sich unabhängig voneinander in südlicher Rich
tung gegen den Steilrand des Gebirges. Sie sind an vertikalen Rissen zerbrochen, die zu 
klaffenden Spalten zwischen den den Hang hinuntergleitenden Blöcken werden. Die am tiefsten 
in der Schichtfolge liegenden Blöcke bewegten sich am weitesten in Richtung Meer. Die unte
ren Platten wurden durch Druckfließen und Kriechbewegungen am intensivsten deformiert; gan
ze Einheiten der Kalksteine wurden brekzienartig zertrUmmert. 

Der Hauptteil der Olisthostrome innerhalb der tektonischen Platten ist durch Zerlegung in 
dUnneren Platten und durch interne Brekzienbildung von Platten entstanden, die nicht die 
Tagesoberfläche erreichten. Als Ergebnis des �llmählichen Herauspressens an die Oberfläche, 
sind die Platten heute isoliert von ihrem Herkunftgestein wie ein sedimentäres Schichtglied 
in die Schichtfolge eingeschaltet. Dieser Prozeß ist am intensivsten an der Basis der Plat
ten, von wo auch der Hauptteil der Olisthostrome abgeleitet wird. 
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�CERBA, I.G.: Typical mechanism of olistostrome formation in orogenic 
epochs 

S u m m a r y 

At early stages of development of folded areas the formation of olistostromes is related 
mainly to sliding of frontal parts of tectonic nappes that underwent considerable lateral 
displacement. At orogenic epochs it is accompanied by crushing and flowage of anti-isosta
tically rising uplifts, which results not only in sliding of breccia and gravity nappes off 
the surface of orographic scarps, but also in squeezing morphologically similar formations 
out of the interior parts of earlier imbricated massifs. 

This mechanism was originally established for Miocene olistostromes in the Afghan-Tadjik 
neotectonic basin. The olistostromes represented here by chaotic calcareous breccia bodies 
and limestone plates up to 50 km2 in area occurring along the flanke of the basin in front 
of scarps in the pre-molasse basement or overlying tectonic nappes among the surrounding 

, uplifts in erosional-tectonic depressions. Origin of coarse and fine fragments observed in 
the olistostrome strata can be traced throughout the basement most intensely disturbled both 
by horizontal and steep brecciation zones and by faults dividing them into thin tectonic 
plates. One can see also the direct transitions of tectonic plates and breccia from the 
interior of the massifs into the sedimentary sequence. lt is remarkable, that tectonic pla
tes occuring at lower levels, were the first to get into the sedimentary strata, which 
points th their being queezed out of the mother rock. The plates moved upon a very gentle, 
nearly horizontal surface, their attitude remaining unchanged when passing into the sedi
ments. 

A striking example of sliding plates squeezed out of the imbricated massif are olisto
stromes on the southern coast of the Crimea, huge isolates masses of crushed, often breccia
ted limestone, occurring south of the Crimea Mts. scarp. The scarp nearly 1 km high is com
posed of Lower Oxfordian-Kimmeridgean, in places Tithonian, limestones, whereas the olis
tostromes comprise only Oxfordian limestones overlying the shear plane of Triassic, Lower 
and Middle Jurassic rocke. These massif-outliers occur only at foots of those parts of the 
mountains where WNW overthrusts are developed besides the orthogonal system of shear. In 
hanging walls of these faults developed in the Lower Cretaceous, a series of horizontal tec
tonic plates was formed in recent times, separated by split zones that on the whole do not 
disturb the stratigraphic sequence. These plate-members move independently south towards the 
scarp. They are broken by vertical fractures and resemble a ramifying glacier tongue. The 
fractures are widest at the scarp edge where they become gaping clefts between blocks s11-
ding down the slope. Each lowest block moves further and further towards the sea, the lower 
plate, as if squeezed from under the limest�ne sequence, disappearing under the sea ��ters� 
In the lower plates the flowage and creeping of limestones is most intense, entire units 
of this rock being brecciated. 

This bulk of olistostromes is generated within tectonic plates as a result of their sepa
ration into thinner plates and internal brecciation of those plates that have not reached 
the day surface. The movement of the plates and breccia towards the trough at the margin 
of a mountain structure results in their gradual squeezing out on the surface, tearing them 
off the mother rock and burial as sedimentary strata. The process is most intense at the 
base of the plates, from where the bulk of olistostromes is derived. 
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ÜJll'ICTOCTpOMH,, �OPMHIJY!Oll\H80.ff B arroxy ropoo6pasoBaHM.ff, lliMpOKO pacrrpocTpaHeHH B

Kail:H030HCKIDC OTJIOJK8HM.lIX .A.m,mritc:iwit OÖJiaCTM (IUep6a, 1980). B KOHD;e naJieoreHa M Ha'laJie 
HeoreHa MX o6pasoBa.HMe CB.ff3aHO npeMMy111ecTB8HHO C 0IlOJI38HMeM �pOHTaJII,HHX 'laCTeit T8KTOH:wle 
KIDC IIOKpOBOB, IWTOpHe nepeM8IllaJIHOI, rro.n; .n;eitoTBH8M rpaBHTau;IDI B O(!lOPM{I.ffBillM80.ff MOJiaCCOBHe 
rrporH6H. 8TOT rrpou;eoc 6JIM30K K o6pasoBaHMID OJIHCTOCTpOMOB BO �MlliffBHX rrporß6ax (JleOHOB' 
1976)' MHOrl'Ie M3 KOTOpHX npo,n;oJI'1taJIM pa3BMBaTI,C.ff B 8TO BP8M.ff. O,n;Ha.KO B KOHD;e cpe,n;Hero 
MßOD;eHa B MHT8pBaJI8 Bp8M8HM M8'1t.n;y 12 ß 9 MJIH.JieT ( TOpTOHCKJrn: BeK Cpe,n;M38MHOMOpI,.ff, cap
MaTCKJ'IH - o6JiaCTM BocTO'lHOro IIapaTeTMca) rrpoMCXO,n;MT nepexo� OT o6cTaHOBKJ'l 06lljero CiKaTM.ff 
M T8KT�H:wl80KOro CKytIMBaHM.ff K pocTy ropHHX IIO,D;H.ffTMfi. B o6JiaCTM BocTO'lHOro IIapaTeTMCa M 
UeHTp8JII,HO-A3MaTOKOro oporeffW:IeCKOro Il0.ff08. B 8TO BpeM.ff Bce 30HH CKJia,D;'laTHX OÖJI80'1'8M Bhl
XO,D;JIT M3- no,n; YPOBH.ff H B lWMII8HCMpOBaHHhlX npe,n;ropHhIX 11 M8iKI'OpHHx rrpor.116ax Ha'!MHaeTC.ff 
HaKOITJieHMe rpy6HX MOJiacc. B o6pasoBa.HMM OJIMCTOCTpOMOB rro-rrpeJKHeMy B8,D;JIIIYIO pom, nrpaeT 
pasBMTMe corrp.ffiK8HHhIX rrpor.0:60B M IIO,D;H.ffTMit. O,n;HaKO ,n;eficTB.118 rpaBMTaru,rn B 8TO Bp8M.ff rrpOH.B
JI.ff8TC.ff B H8CKOJII,KO MHOM �OpMe: B pacITJIIOIIIMBaHMM 11 pacTeK.aHMM aHTMM30CTaTWI80Kl1 pacTy-

Illl1X IIO,D;HHTMM. B pesyJII,TaTe rrpOMCXO,n;MT He TOJII,KO OIIOJI38HM8 C ITOB8PXHOCTM oporpaqJM1!8CKMX 
M T8KTOH:wl8CKIDC ycTyIIOB ITOTOKOB 6peK'!MM MJIYI KPYIIHHX IlJI8.0TßH-,OTTOpl!8HU8B rpaBMT8D;l10HHhlX 
IIOKPOBOB, HO M BH.n;aBJIHBaHMe CXO,D;HHX C HMMH IIO MO�OJIOI'MM o6pasoBaHMll M3 BHyTpeHHMX 
-qacTefi paHee pao'lemyeHHhIX MaccMBOB. 

BnepBHe Ta.K.OM M8XaHM3M o6pasoBaBH.ff 6hlJI ycTaHOBJieH ,n;JI.ff Ml10D;8HOBHX OJIMCTOCTpOMOB 
A�raHo-Ta.D;iKMKCKOH H80T8KTOH:wl8CKOM Bila,IU:tHhl, 38ITOJIH8HHOM MOIIIHOH TOJllllefi Ha3eMHHX MOJiacc 
(!Uep6a, 1975). 3,n;eo1, OJIMCTOCTPOMH, pacnpocTpaHeHHhle B,D;OJII, 6opTOB Brra,Il;F!Hhl, rrpe,n;cTaBJieHH 
ITJiaCT006pa3Hh!Mß T8JiaMM xaoTM'!8CKIDC 6peK'!MM, COCTO.ffll\HX rrpeHMyI118CTB8HHO \R3 OÖJIOMROB rropo.u;, 
Bl::lCTyrraIOIIIIDC B rrpMJI8JKailll1X 'laCT.lIX ,D;OMOJiaCCOBOI'O OCHO'BaHM.ff M KPYITHh!Mli ITJiaCTMHa.Mß (OJIMCTO
IlJI8.K.aMl1) l'I3B8CTH.lIBO'B' IlJIOllla,D;I,IO ,n;o 50 KB. KM' KOTOpHe -qepe.n;yIOTC.ff C II8.K8TaMl1 pe'!HhlX KOHI'JIO
Mepa.TOB. IlOBOIO,n;y B rropo,n;ax OCHOBaHM.ff B CB.ff3M C rrpOMCXO,D;.ffll\HM B HMX CMJII,HeitmMM T8KTOHM'l8C
K.l1M pas.n;po6JI8HH8M MOJKHO npocJie,n;MTI, sapOiK,n;8HMe BHYTPH TOJIIl\H MaTepMHCKIDC rropo,n; KPYIIHhlX H 
M8JIKl1X OÖJIOMK.OB' ITJiaCTMH' o6Hapy.JKHBaeMHx 3aTeM 'B TOJI1118 OJIHCTOCTPOMOB. 

Ha BOCTO'!HOM OKpa.llHe ,n;errpeccJ'IM o6HapyxurnaeTCJI ymm.aJII>Hhlli OÖ'.h8KT' B KOTOpOM y,n;aeTC.ff 
Ha6JIIO,n;aTI, Henocpe.n;cTB8HHhle rrepexo,Il,hl TeKTOH:wl8CKMX ITJiaCTMH M T8KTOHH'l8CKMX 6peK'!MH M3 
BHyTpeHHMX �acTefi MaCOMBa IIaJI8030HCKIDC nopo.n; B oca.n;O'!HYIO TOJ!IIIY (pMc. 1). 

3,n;ecI, B �epXOBI,.ffX p.BosrMHa H80I'8H0Bhl8 OTJIOJK8HM.ff, BKJIIO'laIOil\H8 MOIIIHhle TeJia xaOTM'l8CKIDC 
dpeK'!MH M KpyITHh!e OIIOJI3H8Bhl8 IIJiaCTHHhl nepMCKIDC M3B8CTH.ffKOB, pacrroJiaI'aIOTC.ff rrepe,n; yc'rynoM 
B 8TMX M3B8CTH.lIB8X, �MK.OMpYIOill8MYC.ff rro pe3KOM.V COK,Pa1118HMIO MOIIIHOCTH MOJiaccH H H8COI'JI8.CHOMY 
HaJieraHMID KOHrJIOMepaTOB Ha nopo,Il,hl OOHOBaHMJI (pMc.2, pHc.3, paspes 2). HeoreHOBhle rropo,Il,hl 
OJiaI'aIOT a.oHMMeTpM'lHYIO OMHKJIHHaJII,, B CTpOeHMH KOTOpofi y'laCTByIOT OTJIOJK8HH.ff BepxHero MßOD;8Ha
IIJIMOD;8Ha ( TaBMJII,,n;apHHCKM, K.apaBaKCK.M H IIOJIM38I<.GKM CBMTH, CM, orrnoa.HMe paspesa AqiraHo
TaJOK11KOKOit BIIB.D;MHhl). B HMlKH8H '!aOTH TaBMJII,,n;apHHCKOH CBHThl (HHiKHH.iI M cpe,n;H.HR IlO,D;CBMThl) sa
JieraroT KpacHOBaTo-ce:ph!e rpy6oo6JIOMO'!Hhl8 KOHI'JIOMepaTH C rrpeo6Jia,n;aIOil\HMM M3B8CTH.ffIWBh!MH 
OR.aThlllia.MH, KOTOphle 6JIH3 KOHTaR.Ta C IIaJI80308M Öh!CTpO YM8HI,llla.IOTC.ff B MOlllHOCTH, Bh!RJIHHHBaIOTO.ff 
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PHc. 2. reoJioraqecKaJI KapTa BepxoBI>eB p.Bosrrum (xp.J{apBas) 
I-4 - HeoreHOBble OTJIO�emm: I - IlOJlli3a.KCKa/I CBHTa, 2 - KapaRa.KCKaJI CBHTa,
3 - OJIHCTOCTpOMOBaH TOJillla, COOTBeTCTBYJO�aH BepxHeTa.BRJII,ÄapRHCKOH IlO�CBRTe
(a - HIDKHHH OJIHCTOCTpOM, 6 - �epxID!i1 OJIHCTOCTpOM), 4 - cpeÄH8Ta.BHJII,Äa
PHHCI<afl IlOÄCBHTa; 5 - IlaJI8030HCI<ne R3B8CTHRK0. B. a.BTOXTOHHOM 3aJierrurn:z;
5 - ryliÄapI1HCKaH CBHTa, 6 - IlJIRTqaTble H3B8CTWIIIB Ca(l)eTÄapOHCKOH CBRThl,
7 - 1'1aCCHBHble H3B8CTHflKR Caq>8TAapOHCKOil: CBHThl; 8 - IlaJI8030HCKRe H3B8CT
WIKH B aJIJIOXTOHHOM 3aJieraHIDI: 8 - rrepBhlH IlOKPOB, 9 - BTOpoit ITOKPOB,
I0 - TpeTHM ITOKpOB, II - '118TB8PTbl.M IlOKpOB, I2 - IIRThlH ITOKpOB, I3 - lll6CTO:i:I:
ITOKpOB, I4 - ce�DMOH ITOKPOB, 15 - BOCbMOH IlOKpOB, I6 - pa3JIOMbl (a - IlOJIO
rHe, 6 - KPlTHe); I7 - MaPKHPYJOlllHe ropHSOHThl HSBeCTWIKOB R nec'l!ruIHKOB B
ryliÄapHHCKOH CBHTe, 18 - Jl8ÄHHK' I9 - '116TB6P.TH'l!Hblli aJIJIIOBRH, 20 - JIHHHH
paspe30B, H306pruKeHHbl.X Ha pHC. 3. ll0.cppaM0. OÖ03Haqe.HH pa3Hble T8KTOHH
qecKHe IlOKpOBhl.
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M rrpMCJIOHffiOTCJI K II8JI8030MCI<.OMY qiyH,n;aMeHTY I a BBepxy - IIJIOXOCOpTMpOBaHHh!e KPYIIHOBaJIYHHble 
IWHrJIOMepaTh! C JII1H3aMM I<OHrJIOMepaTo-6pe:wrni1: (BepXHJIJI IIO,D;CBMT.a) , B HarrpaBJieHMH IIaJI8030M
CK.Oro OCHOBaHIDI 3aM8111810!J.IM8CJI xaoTWieCKJIIMH JII3B8CTHIDWBh!MM 6peK'!JIIJIMM OJIMCTOCTpOMOBOM TOJlll1JII' 
KOTOpb!e C HecorJiacneM HaJieraroT Ha rrepMCIU!e M3B8CTHJIBJ,!. Ha 6peK'!JIIH' rrpMCJIOHJIBCI, K MX rro
BepXHOCTM I JIOJKa.TCJI IWHrJioMepaThl I<apaHaR.CIWM CBJIIThl. IlopO,D;bl OCHOB8HMJI, Ha IWTOpb!e. JIOJKa.TCJI 
HeoreHOBble MOJiaCCbl, rrpe,n;cTa.BJieHbl ,n;ByMJI TOJI111aMH rraJie030MCRMX M3B8CTHIDWB ( ryH,D;apillHCKOfi B 

Caq>0T.I{apil1HCKOfi CBMT8MJII). 8TM M3B8CTH.flli.l1 3aJieraJOT B BM,n;e Tpex T8RTOHW!8CRMX llOKPOBOB, KO
TOpble B l '5-2 RM OT K.paJI BIIa,n;MHbl pacrra,n;aJOTCJI Ha ()OJiee MeJII<.Me T8KTOHWI8CR.Me IIJiaCTMHbl' pas
,n;eJieHHhle 30H8MM T8KTOH}J'!8CRMX opeK'IMM, 

B roro-sarra,D;HOM '!aCTM CMHI<JIJIIHaJIM B3aMMOOTHOlll8HMJI IIaJI8030HCKIDC M HeoreHOBb!X TOJlll1 MOJKHO 
Ha6Jiro,n;aTT:, B 8,Il;MHOM paspese (pMC. 2' pMc. 4). Ha rrpa.BOM 6epery p.BosrMHa BM,D;HO' I<8.R. HMJKHJIJI 
TeRTOH}ft[8CI<aJI IIJiaCTJIIHa M3B8CTHJIBOB, IIOJioro rrorpy)KMCI, Ha ceBepo-sarra,n;, rrepeKpbIBaeT M3-
B8CTH.flli.l1 ca(lJeT,n;apoHCIWM M ryH,n;apMHCKOM CBJIIT rrepMM, BepOJITHO H8XO,JJ,/l111IDCCJI B a.BTOXTOHHOM 
saJieraHMH. IlJ:racTMHa MMeeT MOll1HOCTI, ,n;o 150 M _1,1 rrpocJiel!lliBaeTc.fI rro rra,n;eHMIO Ha 2 RM. Ha Hapy
llleHHyro IIOB8pXHOCTI, JII3BeCTHJIBOB STOM IIJiaCTHHhl JIOlita.TCJI xaoTWieCR.Me 6peK'!MM HMJKHero OJIJIICTO
CTPOl.'18 Taß1'IJII,,D;8J)MHCKOM CBHTbl, CJIOJKeHHble OOJIOMKaMM Toro JKe H3BeCTHJIBa, HO pe3RO OTJIW!aJ0-
111I1eCJI OT IIJiaCTHHhl rro TeIWTYPHbl!II rrpM3HaRHM, B 6peR1.fMM Ha6JIIO,n;aeTCJI rpy6aJI CJIOBCTOCTl>, orrpe
,n;eJIRIOll18JICJI }!3.MeHeHMeM COCTa.Ba u;eMeHTa M BeJIWIMHbl OÖJIOMIWB. C:r.!OM 6peK1.f}Ii1: HaRJIOH8Hhl Ha 
ceBepo-sarra,n; rro,n; yrJIOM 10-I5°, Tal( )!{8, RaR H IIJiaCTMHa TeKTOHWiecR.oro IIOKpOBa. CorJiaCHOe 
3aJierrurne TeKTOHM'!eCKOro IIOI{pOBa M 6peR1.f}!Ü HapylllaeTCJI JI}IlJJI, y KPM Bh!XO,D;OB rraJie030MCKOro 
<j)yH,D;aMeHTa, r,n;e IIOH.pOB saJieraeT Rpy'!e, 11 6peK1.fMM rrpMCJIOHillOTCJI R HeMy ( CM, pMc. 3 RPOBJIJO 
IIORpOBa "l"), H3B8CTHmrn H}DKH8M IIJiaCT}!Hbl OOHa.JKeHbl Ha OOJII,lll8M IIJI01118,D;l'l, M1-10rMe CRJIOHbl M3-
BeCTH.flliOBOI'O MaCCMBa CJIOJKG!lbl MX OTrrperrapMpOBaHHOM BepxHeit rroBepxHOCTI,JO' He COBIIa,n;aJOWeM 
eo CJIOJ1CTOCTI,JO }!3B8CTH.iIKOB, 

Ha,n; crJiaJKeHHOM ITOBepXHOCTb!O HIDKHeM ITJiacTmm B03Bbllll8JOTCJI o6pb!BMCThle CK8Jlll-OCT8HUl,I 

BblllleJie)K8111MX IIJiaCTMH. HmKHJIJI }!3 HMX ( 112 11 Ha pMc. 2, 3, 4)' rrpocJiel!lliB810ll1MCJI Herrpepb!BHO 
rro rra,n;eH}!lO Ha 4 RM, npaKTß'tleCRJil He MeHJIJI saJieraHJIIJI, M Ces HapyllleHJIIJI CIIJIOlllHOCTM rrepexo,n;MT 
BHYTPI, oca,n;01.fHOM TOJlll1I1' r,n;e rro IIOBepXHOCTH cph!Ba JIOii<YITC.lI Ha M3BeCTH.flli.0Bhle 6peK.1.fMM' rrepe
Kpb!BaJOUU18 rrepByIO IIJiaCTMHY. BHyTpM 6peR1.fMM OHa rrpocJiel!lliBaeTCJI Ha 3 I<M M HMeeT IIJIOll18,Il;I, 
OROJIO 12 I<.B,KM. Ee M0111HOCTI, COCTaBJI.fieT OT 3-4 ,n;o 20-30 M, Ilo,n;ollJBa JII RPOBJIJI M3B8CTHJIBOBOM 
IIJiaCTMHbl Ha ÖOJII,lllOM rrpOTAAeHMH Bl:.lTJIHyTa rrapaJIJieJII,HO C HaIIJiaCTOBaHMeM oca,n;01.J:Hh!X rropo,n;. 
EpeR1.fHI1 BhlllleJie)K8111ero OJIJIICTOCTpoMa 3aJieraJOT Ha 6peK1.J:J1IpoBaHHOM IIOBepXHOCTJII JII3BeCTHJIBa 6e3 
CJie,n;oB cpb!Ba Ha rpam1u;e, B HaIIpa.BJI8HJIIJII IIOJI8030HCROro MaCCJIIBa BepxHMe CJIOH STOH 6peK.1.fJIIJII 

rrepeRpb!BaJOT OOJiee H}!)iml1:e JII JIO)KaTCJI Herrocpe,n;CTB8HHO Ha JII3BeCTHJIBOBYIO IIJiaCTMHY, B caMOM 
roro-BOCT01.fHOM 1.faCT}! CJIIHRJIJIIH8JIH Ha Heil saJieraJOT KapaHa.IWKJIIe, a IIOTOM ,D;a)Ke IIOJIJII38KCR.Me 
ROHrJIOMepaTbl. TaKMM oopasmn, BTOpaJI JII3B8CTHJIROBaJI IIJiaCTMHa C O,Il;HOM CTOpOHbl .ff.BJIJI8TCJI 

HOpM8JII,Hb!M 1.fJieHOM paspesa HeoreHa (rro cy111ecTBy OHM HM'!eM, KpOMe pasMepoB, He OTJIJII'!aeTCJI 
OT ,n;pyrJ:DC OJIMCTOJIJIITOB B T8BJIIJI1,n;apMHCI<OM OJIJIICTOCTpOMOBOM TOJI111e) , a C ,n;pyroit - JIBJIJI8TCJI 
1.faCTI,JO TeKTOHWieCR.OI'O IIOKpOBa, rro IIOBepXHOCTM cph!Ba rrepeKpb!BaJOll1ero HJIIJKeJieJKa111l18 TaBYLJb,D;apJ1IH-
01rne 6peR1.f}!M M rraJie030MCR.Me l13BeCTH.flliM. Ee rrepeMe111eHMe rro IIOBepxHOCTM 6peK'!MM Oh!JIO B8CI,Ma 
8HTJIIBHb!M, HemnoTp.FI Ha TO 1 'ITO IIJiaCTMHa Ha BCeM rrpOTR)!teHJIIM rrpocJieJKMBaeTCJI KaR e,n;MHOe u;eJioe, 
OHa He rrpe,n;cTaBJIJieT co6oi1: MOHOJIJII'rHhlt'I CJIOM M3B8CTH.lIKOB. HsBeCTH.flliM pa3BMTbl OOJI1lllMM IWJIM-
1.feCTBOM TP8111JIIH Ha JIMH3hl, 1.felllyM rrpoTAAeHHOCTI,JO OT 3-4 ,n;o 10-15 HM. HeKOTOpble Tpe111I1Hbl, 
BOJIHMCTO JIICKPMBJIJIJICI,' 11,n;yT B 00ll\8M rrap8JIJI8JII,HO IIO,D;OlllBe M KpOBJie IIJiaCTMHbl' ,n;pyrMe pacrro
JiaJ'8IOTCJI HaJiJIOHHO, rrepeceKaJI ee OT IIO,D;Oll!Bbl ,n;o KpOBJIM, BeJIM'!MHY M xapaR.Tep rrepeMe111eHMJI 
rro pacceHa10111MM IIJiaCTMHY Tpe111I1HaM ou;eHMTI, He y,n;aeTCJI, HO O HaJIJII'IMM rrepeMe111eHJ1IM_roBOpJIT 

• 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



114 

CB 

JBOD-• Pa3pe3 n'o nt1.Huu I -1 
/08 

3600 

JJ/00 

3200-

3/00 M 800 600 J/00 ZOO 0 

C3 

3//00 

JZOO 

JQOO 

2800 
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Pao. 3 re0Ror11t1eoiwe paspesH BepxoBbeB p. BosrHHa. Henoope�cTBemmH 
rrepexo� T8RTOHR1!80KOH MaOTIDm H8B00THJlKa B oca,n;oqHYIO TOJIIIJY 

HJB 

PHc. 4 IlaHopaMa npa.Boro 6epera perut BosrRHa (sap.ra:coBKa 110 cpoTorpai_p.wt). 

IlRWPBMR o6osaaqeHH HOMepa IIoRpOBOB 
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BCTIJ8'l81011Ui8C.ff 38pRaJia CKOJII,lK8Hß.ff C JICHOM WTpIDCOBKOM ß ytiaCTR.Fl CKytIHBaHß.ff H3B8CTH.IIK.OBHX 
JIHH3, HaA]3ßraHß8 - 11TOpMOlK8HHe" JiliH3 H3B8CTHJIK.a MOI11HOCTI,JO 10-15 M IIO CHCT8M8 Ha.RJIOH8HHbIX 
rro,n; yrJiaMH 15-45° CROJIOB rrpHBO,n;HT K YTOJI1118H}fl0 IIJiaCTMH H3B8CTH.IIKOB ,n;o IOD M, 

TpeTbJI, 'l8TBepTM H IIJITaJI IIJiacTHHhl CaMOCTOJIT8JII,HhlX arrowHs BHYTPb HeoreHoBOM TOJill1M 
He ,n;aroT. IIIecTM IIJiacTHHa rrepeK.p1rnaeT 11eTBepTyro, IIJITyro, a TaK.JKe JielKall1lie Ha ti:eTBepToil IIJiac
THHe 6peK.ti:lili TaJII,BH,IJ;apHHCKOro OJiliCTOCTpOMa H rrpo,n;oJIJKa8TCJI BHYTIJI, HIDKH8M ti:aCTH KapaHaK.CKOM 
CBHThl, 6y,n;y11H BHTJIHYTM B.IJ;OJII, ee ITO,IJ;OWBhl He M8Hee, l!8M Ha I, 5 RM (pHc. 4). C rropo,n;aMH Ta
BHJII,,IJ;apHHCKOM CBHTH OHa HMeeT 0Tl!8TJIHBHM TeKTOH}flI8CRJIM KOHTaR.T }f ceti:eT IDC CJIOß rro,n; yrJIOM 
10° . I{oHrJIOMepaTJ,r RapaHaJWKOM CBHTH nepeKpb!BaIOT H3B8CTHJIK.OBYIO IIJiaCTHHY 083 HecorJiaCHJI H 
3aJieraroT oti:eHI, IIOJIOro, Billlle H3BeCTHffiWBOM IIJiaCTHHbl B OCHOBaHlili RapaHaKCKOM CBMThl IIOJIBJI.ff-
8TC.ff e111e o,n;Ha, KOTOPM H ßO,Il;OTWia8TM! M nepeKp1,rnaeTC.ff KOHrJIOMepaTaM}f R.apaHaKCKOM CBMTH. 
YcTaHOBMTI, ee COOTHOW8HH8 C Il8JI8030MCI<JIM MaCCHBOM He y,n;aeTC.ff. TeKTOHH1180RSJI IlJISOTßHa "8" 
rrepeKpIIBaeT IIJiaCTHHhl "4", "5", 'M 116" H H83Hati:l'!TeJII,HO HaABMHyTa Ha KOHrJIOMepaTll R.apaBaR.
CI<OM CBMTll, 

Bce TeKTOH}flI8CI<Me IIJiaCTl'!Hll B rraJie030MCKOM MaCCHBe 3aJieraroT TaR. JKe IIOJIOro I RaR. H 
rropo,n;bl HeoreHa, H rr�n;aroT B cTopoHy ,n;errpeccMM (cM.rrpowHJIM Ha pYic.3). Ilpn 3TOM HMJKHße 
IIJiaCTHHhl, KaJ<. M CJIO}f B OÖJIOMOl!HOM TOJI1118' HaKJIOH8HH ti:yTI, Kpyqe ( 20

°
) ' l!8M B8PXHH8. Ha

RJIOH IIJiaCTßH ß3BeCTHJIKOBHX rropo,n; IIOKpOBOB rrpH rrepexo,n;e M3 rraJI8030liCKOro MaccHBa B 06-
JIOMOlIHYJO TOJI111Y rrpaKT}flieCI<JI He MeHJI8TCJI, He rrpOHCXO,n;HT TaJ<.JKe paspHBa IDC CIIJIOWHOCT}f 1 1ITO 
YR8.3HB88T Ha OTCYTCTBMe OOJII,WOro YKJIOHa TIOB8pXHOCTH ycTyrra B IlaJI8030HCKIDC rropo,n;ax, rro 
KOTOpOMY rrpOHCXO,n;HJIO OTIOJI3aHHe ß3B8CTHJIKOB B ,n;errpeCC}flO. XapaKT8PHO, ll'l'O nepBHMM B 06-
JIOMOlIHYJO TOJill1Y rrorra,n;aIOT T8KTOH}fl!eCRJl8 IIOKIJOBl,l, HaxO,n;JIUUieCJI Ha 6oJiee HH3KOM rHIICOM8TpH
qecI<OM ypoBHe, _ 1leM IIOCJI8,IJ;yl011Ui8 • 3TO II03BOJI.ff8T npe,n;rroJIOJKßTI,, l!TO ITOKpOBhl, e111e He BCKpH
Tlle 3p03M8M 1 6HJIM tm,n;aBJI8Hhl H3 TOJlll1M H3BeCTHJIROB B ,n;errpeccßlO. 

ÜTti:aCT}I TaRJ!Ml1 lK8 Bhl,n;8BJI8HHHMM OK83HBaIOTC.ff 11 6peKti:HH, cpe,IUI KOTOph!X saxopoHeHH 
IIJiaCTl1Hhl, XOT.ff 60JII,W8.ff mc ti:aCTI, o6pasyeTC.ff sa cti:eT paspyweHHJI yoTyna ß3B8CTHJIK.OBOro 
Macc1rna. ÜOHapyllGrnaeTCJI, 'IJTO ! Ha paccTOJIHlili rro KPaMH8M Mepe 4 RM OT KPM MaccHBa B H8M 
TipaK.T}fl!8CKß H8T MOHOJIY!THHX H8HapyweHHb!X H3B8CTHJIR.OB. Bce OHH pacceti:eHJ,,I HepOBHHMM rro
JIOrOBOJIHßCTHMl1 Tp8ll\l1H8M}I Ha JIY!H3006pa3Hbl8 r.JIHOH M0111HOCTI,JO B H8CKOJII,KO M8TpOB, M8)K,ey 
I<OTOpHM}I pa3B}IBaIOTC.ff 30HH l1HT8HCßBHOro 6peKti:MpOBaHl1.ff H3BeCTHJIK.a, 3aHHMaJ011Ui8 He M8H88 
IIOJIOB}IHbl OO'beMa rropo,n;H, Epe1<.ti:MpOBaHM8 rrpOJIBJIJI8TC.ff ß B CBMHX IIJiaCTl'!Hax. BHyTpl1 30HH 
6peK'!Y!pOBaHß.ff HaOJIJO,IJ;a!OTC.ff rrepexo,n;bl OT 6peK.ti:l1pOBaHHbIX l13B8CTHJII<OB - rropo,n;, pacceti:eHHh!X 
MHOrO'll1CJI8HHHMl1 I<aJII,JJ,liTOBHMl1 ß II8JI}ITOBhlMH npolltHJI:RaMa ,: OÖT8KaIOll\l1MM OOJIOMKaMH I KOTOpHe 
.fIBJIRIOTC.ff H8CM81118HHHMV! OCTaTKaMH e,n;Jrnoro MaCCHBa rropo,n;, K H3B8CTHJIK.OBHM 6peK1IHJIM-IIO
po,n;aM, B KOTOpHX OOJIOMKH IIOB8PHYTli ,n;pyr OTHOCHTeJII,HO ,n;pyra, 11 KOTOpHe rro T8KCType 
OTJI}fqaJOTC.ff OT oca,n;oti:HHX 6peKti:l1M JIHWI, OTCYTCTBl18M CJIOHCTOCTH. 3,n;ecI, B 30He 6peKti:MpOBaHHJI 
M8)K,ey BTOPOM H Tp8TI,8M IIJiaCTl1HaMß y ,n;aeTC.ff rrpoHa6JIJO,n;aTI, Herrocpe,n;CTB8HHbl8 rrepexo,n;bl T8K
TOH}fl!8CKIDC 6peKti:HM B oca,n;oti:Hble CJIOMCTH8 rropo,n;b! (CM, pHc. 4). IlpM 3TIDC rrepexo,n;ax B 
6peRti:HJIX IIO.fIBJIJieTC.ff rpy6M CJ!Ol1CTOCTI,, 11cqe3aeT I<aTaRJia3l1pOBaHHOCTI, OOJIOMKOB H 
I.J,eM8HTa, CJ!OMCTll8 6peK'llili o6pasyJOT KaR JIMH3hl B T8KTOH}fl!8CKJ1X 6peK'IHJIX M8)K,ey IIJiaCTH
HaMJ1 B IlaJI8030MCKOM MaCCY!Be, TaR. 11 Herrocpe,n;CTB8HHO rrpo,n;OJIJKaJOTC.ff B IIOJie pasBMTHJI 
oca,n;oti:Hb!X 6peKti:l1M OJißCTOCTpOMa, 
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Oco6eHHOCT:O nepexo,n;a OT,IJ;8Jll,HhlX TIJI8.CT.11H .11 6peR1H1H B OC8,Il;01IHYIO TOJDllY Il03BOJIJilOT roBOpl1T1', 
06 MX Bhl,D;aBJIHBaH}!Y! 113 TOJill.(}! MaTepl1HCKIDC nopo.n;. ,lLBIDKeHMe TIJiaCTMH npo11cxo,n;HJIO no O'!eH:O TIOJIO
roil, Il01ITJ1 ropM30HTaJI:OHOM IlOBepXHOCTJ1 6e3 M3MeHeHH.fI HaRJIOHa rrp11 rrepexo.n;e B oca.n;oR, 

BTopoH, MeHee xoporno OÖHalKeHHh!H o6'beKT, r.n;e BH,IJ;Ha Herrocpe,n;cTBeHHa.ff CB.ff31', Tel(TOHM'!ec
KIDC IIJI8.CTJ1H J1 6peK'!l1H 113 KOpeHHoro Macmrna CMypl1HCKIDC :H8B8CTHHKOB C oca,IJ;01.J:Hh!MJ1 6peK'!l1ID/ll1 
J1 J13BeCTH.ffI<OBb!Ml1 OCMCTOIIJiaKaMM, 3axopoHeHHb!MM B HeoreHOBOH MO.iracce, l13y1IeH (1Uep6a, 1979) 

Ha ceBepHOM 6opTy Ai_praHo-Ta,Il;lliliRCROH Brra,Il;}!Hhl (2 Ha p11c. 1). 3,n;ec:o Ha !OlKHOM CRJIOHe T.fIH:OlllaH.fI 
Ha TeJie TeRTOH}!'-IeCKIDC ITOR.pOBOB IOlKHO-rnccapcKOH 30Hhl pacnoJiaraeTC.fI sp03J10HHO-TeHTOHM'!ec-
Ra.ff Brra.rui:Ha, 3aIIOJIHeHHa.ff Me30-KaHH030HCRMMM OTJIOlK8HHIDl!l1, 06pasyIOJ11HMM acMMMeTpll'IHYIO CJ1H
l(Jl}!HaJI:O, BhlTJlHYTYIO Ha 15 I<M B,Il;OJI:O 6eperoB p.Baxw (Cypxo6, pl1c.5). Ilüpo,Il;h! MeJia, naJieoreHa, 
6aJI:O,Il;lKyaHCKOH M Xl1HroycKOH CBJ1T HeoreHa pacnpocTpaHeHhl JIIDlJI, Ha ceBepHOM 6opTy Cl1HRJIJ1HaJIH' 
a K rory 6hlcTpO Bh!RJIJ1HJ1BaIOTC.fI B HarrpaBJieHJ1J1 ycTyrra B CMYPMHCRJ1X M3B8CTH.ffl<ax, Ha KOTOpb!e 
HaJieraJOT OTJIOlKeHJ1.fI TaBWIE,,n;apWiOKOÜ CBJ1Thl, rrpe,n;cTaBJieHHhie B OCHOBHOM rrpO,IJ;yRTaMM pa3pyweHJ1JI 
naJie030liCRMX TOJIJ11: CRJIOHOBhlM}! 6peR'!fülMJ1, IIJIOXOORaTaHHh!MJ1 I<OHrJIOMepaTaMJ1 J1 rJiaBHhlM o6pa30M 
xaOT}!1.J:eCKJ1Ml1 6peK'!HRMJ1 OJIHCTOCTPOMOB J1 TpeMJI rnrMHTCKMMM IIJiaCTY!HaMH - OJI.v!CTOIIJia:KaMM M3BeCT
HJIRa, IIJIOJl18,IJ;:E, IWTOph!X ,Il;OCTMraeT 50 KB,RM. 

B OKpecTHOCTJIX rophl TuprxaHa rropo,Il;l,I TaBM:o,n;apHHCHOH CBHThl o6pa3yIOT ,Il;OIIOJIHMTeJII,HYIO CJ1HRJIJ1-
HaJII, (pHc. 6). Bce Tpl1 IIJiaCTHHhl M3BeCTH.ffl<a y'!aCTBYIOT B e,n;HHhlX ,llJ,ICJIOHau;Jmx C KOHii'JIOMepaTaMM 
M 6peK'!l1JIMH, He OCTaBJIJI.ff COMHeHJ1JI B CBOeH oca,IJ;O'!HOH rrpnpo,n;e, Ha ceBepHOM RpbIJie CHHRJI}IHaJIJ1 
OTJIOlKeHJ,IJI TaBMJI:O,n;apHHCKOH CBJ1Thl C He60,IJ;:E,lllMM HecorJiacJ1eM JIOJKaTCSI Ha ROHrJIOMepaTbl XMHI'OYCEOM 
CBJ1Thl, a Ha 38118,Il;HOM rrpHCJIOHHIOTC.ff K rraJie030HCROMY OCHOBaHJ110, B pa3pe3e !OlKHOro HphlJia I·IOB0-
6a,n;cKOH C.l1Hl{JIMH8JIJ1, OT,IJ;eJieHl'!oro OT ,Il;OITOJIHJ1TeJI:OHOit CJ1HRJIHHaJIM IIOBepXHOCT:010 H8.Il;BY1ra, mI,Il;HO MX 
ITOCTeIIeHHOe BhlRJIHHHBaHHe B HarrpaBJieH}!Y! M3BeCTH.ffROB. 3,n;ec1, lKe R 3arra,ey OT rroc .Ka6yTI,OH rrn,IJ;HO 
KaI{ Ha paC'!<::lllyeHHh!e .l13BeCTH.flli.H OCHOBaHIDI rro IIOBepXHOCTM IIOJIOroro cp1,rna JIO)KHTCJI rrepBaJI ITJiaCTYl

Ha M3BeCTH.flliOB, rrpeBpallja!Ollja.ffCJI TaR.HM o6pa30M .l13 'IIJlaCTa B OC�O'IIHOI TOJIJlje B o,n;Hy .l13 T8HTOHJ1-
1.J:eCR.HX 1Iewyi1 ROpeHHoro MaCCJ1Ba .l13BeCTH.ffI<OB, ROTOphlti: pacrroJiaraeTCJI B OCHOBHOM I< 10ry O'r CHH
I<JIHH aJIH, 

Ha BC8M rrpOTJilK8HJ1J1 MaCCHB IIOJIHOCT:010 ,IJ;e3.11HTerpHpOBaH, ÜH CDCTOMT rro Kpa.:wHeH Mepe .l13 "tleTH
pex T8KTOHJ11!8CR.11X IIJiaCTMH (1.J:ernyi1) MOJ11HOCT:o!O OT rrepBhIX MeTpOB ,n;o ,Il;GCJITKOB MeTpOB, }l3B8CTHJI
I<.11, B KOTopHx, cy,n;JI rro q>ayHe, npHHa,IJ,JielKaT pa3HhIM 1.J:acTJIM pa3pe3a BepxHero cMypa. 3T.11 1Iep
Hhle RPMCTaJIJI}!'-IeCKHe M CB8TJihle MPaMOpOBM.n;Hhle .113BeCTH.ffR.11 CMJibH8Mlll}IM o6pa30M pa3,IJ;po6JieHhl M 
MeCTaMM rrpeBpalljeHhl B .l13B8CTH.ffKOBYIO 6peK'!HIO. IDracTMHhl pa3,n;eJieHhl 6JIJ13RY1M.11 HM rro MOJ11HOCTJ1 Te
JiaMH TeKTOHH'!eCI<.HX 6peK'!HH, COCTOJIJl1MX .l13 o6JIOMKOB .l13B8CTH.ffROB .l1 rpaHHTOB. 3TH 6peR'-IHH, 
oco6eHHO B 30H8 Bh!BeTpHBaHJ1JI, Q'-IeH:O IlOXOlKH Ha 6pe1<1IHH B OJIMCTOCTpOMe. KaK J1 Her10cpe,IJ;CTBeH
HO ROHTaRT.11py10J11I1e C HYlMH 008,Il;O'!Hh!e rropO,Il;hl TOJIJl1I1 C OJIMCTOCTpOMaM.11, B COBpeMeHHOH CTPYKType 
Ha,IJ;BMHYThle Ha nopO,Il;hl OCHOBaHHJI, OH.11 JielKaT rrpaRT}!1.J:eCKl1 rop.1130HTaJI:OHO, o6pa3yJI :H88Ha'l!HT8Jl1,
Hh!e '!aCTHhle .113r.116bl, Cy,IJ;JI rro TOMY, '!TO KOHrJIOMepaThl H.l130"B M.110IJ;8HOBOH TOJIJl1I1 JIOlKaTCJI Ha ,n;Be 
HHlKHHe T8KTOH.111!8CRJ1e IIJiaCTJ1Hhl .113BeCTHJII<OB, ,IJ;Be BepXHHe TIJia"cTHHhl .l1 pa3,Il;8JI.f[]Oll1J18 MX cipeR'!fü! 
CJiaraJIH ycTyrr, y IIO,Il;HO)Kl',JI ROTOporo OTJiaraJIHC:O OJIHCTOCTpOMbI. IIormsaTeJI:OHO, '!TO, RaR .l1 B 
nepBOM .l13 paCCMOTpeHHbIX rrpm1epoB' CHa1IaJia :B oca,n;o'IHYIO TOJIJl1Y IIOCTyIIM OTTOplKeHeu; 6oJiee 
H.!1lKHero, TpeT:oero TeKTOHM'!ec:Koro rroKpoBa, a yiKe 3aTeM 6oJiee BepxHnx. CRopee Bcero OH 6hlJI 
BWltaT M3 BßYTpeHHIDC 1.J:8CTeti:, pac'!eruyeHHOro MaCCHBa. 0 pacTeRamrn T8KTOHWl8CK0'. 'AZSHHTerpH

poBaHHOro IIO,Il;H.ffTHJI B CTOpOHY corrpJilKeHHOro rrporH6a CB.11,IJ;eTeJI:OCTByeT .l1 TO OÖCTO.fITeJI:OCTBO' 
'!TQ OIIOJI3aHHe .l13BeCTHJIKOBh!X IIJI8CTHH .l1 6peK1!.11H o6ycJIOJieHHOe rpaBHTaWfOHHhIM.11 IIp.l11IMHaMH 
IlpOHCXO.n;MO He B HarrpaBJieHHH o6Jljero ,n;BIDKeHH.ff Macc rropo,n; K rory' a B o6paTHYIO CTOPOHY. 
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Pnc. 5. reo�ornqecKaJI KapTa HoBo6a,n;cKoM cHHIWllHaJ.lli 
I - TeppacOBHH KOMIIJieKC (0?.-1); 2-6: Ta.BMD�apllHCKafI·CBllTa (?) c
OJillCTOCTOMID/lli H OJißCTOil�8.I{l:!Ml1 cruzypilHCKßX H3B8CTHJ1KOB: 2 - Bep:x.HIDI 
OJillCTOIIJiaKa, 3 - cpe,IUiIDI OJiliCTOIIJiaKa, 4 - HIUlU!fIJ'I OJißCTOll�aKa H nepeKpH
BaJOII(He KOHr�oMepaTH, 5 - ll3B8CTHJIKOBHe 6peKqllll OJillCTOCTPOMa, 6 - IlOJ.lli
reHHHe KOHr�oMepaTH, 7 - XllHroycKM CBllTa (pHTMHqHOC�OHCTHe KOHr�OMB
paTH), 8 - IOaJil,)zyJKaHCKaf! CBllTa (KpaCHOIJ;BeTHlie necqaHllKil c npoc�O.ffMll 
KoHr�oMepaToB), 9 - oJillroueH, IO - soueH, II - naneou;eH, 12 - Me�, 
I3 - nane030MCKil8 rpaIDl.TO�, 14 - KaMBHHOyrO�DHll8 s@y3HBH H C�aHUH. 
I5 - CWJYPHliCKlle H3B8CTHJIIW, I6 - TSKTOHHqecKlle OpeKtlllli HS o6�0MKOB 
H3B9CTHJIKOB H rp81IBTOB, 17 - pas�oMbl: a) - no�orHe, 6) - KpyTHe; 
IS - IlOBepXHOCTil cpHBa B IlO�OWBe OJ.lli.CTOCTPOMa. 
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CJie,eyeT rro.�ep1rnyT:h 1 '!TO cy,JJJI rro COBP8M8HHOMY 3aJI8I'8Hl1!0 OJIJ1CTOCTPOMOB l1 T8K.TOHM'l8CKl1X 'IJ:�IIJYH 
(pl1c. 6), rrepeM811.\8Hl18 OIIOJI38BIIJero MaTepJ1a.na rrpOl1CXO,ll;t1JIO rro O'l8Hb IIOJioroi1, IIO'!Tl1 ropM30HT8Jib
HOM IIOB8PXHOCTJ1. PasMax peJibeq>a BO Bp8M.fI HaIWIIJieHMJI OJIJ1CTOCTpOMOB Oh!JI H83Ha'll1T8JibHhlM, 0 1I8M 
MO)KHO cy,D;J,ITI, rro rrpem1ymecTB8HHO M8JIK.OOÖJIOMO'!HOMY COCTaBy K.OHrJIOMepaTOB, BM811.\8IOJ.Ql1X OJIJ1CTO- . 
CTpüMbl, 

HpI<Y!M rrp:ViMep OIIOJI3aHJHI BbllKaThIX 113 OCHOB8Hl1.lI pac'!ernyeHHOro MaCCJ1Ba T8I<TOHM'l8CKl1X IIJiaCTJ1H rrpe,n;
CTaBJIJT8T IIJil10I.J;8H-'l8TB8pTM'!Hhl8 OJil1C'rDCTpOMbl Kb!rnoro 6epera I{pb!Ma. K STOMY KJiacoy O'rJIOJK8H.11M 
3,D;8Cb OTHOC.lITC.lI (1Uep6a, 1978) M30JIMpOBaHHble Bb!XO,D;bl H3B8CTHJTI<OB IOlKHee ycTyrra fJiaBHOH rpR;D;hl 
Kpb!MCI<HX rop (yTec JiacTO'lI<¾HO rnes,n;o, r.ICorn1m, r.Mora6.11 :vr ,n;p.), K.OTOphle rrpe,n;cTaBJimoT r.11-
raHTCKHe IIJI8CTl1Hbl 6peli'!HpoBaHHb!X rropo,n;, rrp.HHa,D;JieJKal.Ql1X H.11iKHl1M °t!aCT.lIM paspesa BepxHe-IOpCKIIT 
H3B8C'l'H.l!I<OB I 

CJiaI'aIOII.\HX ycTyrr rop. IIoMHMO STY!X IIJiaCTMH, Becr, ycTyrr corrpOBO)K,IJ;aIOT OCHII.11 Yl OOBa
Jibl 6ecrropR;D;O'lHO HaI'pOMO)ii,IJ;eHHLIX rJIUÖ pa3HOB03paCTHb!X .H3B8CTHmtOB, K.OTOpb!e l1 IIOHb!He OCHIIaIOTC.lI 
C ero IIOBepXHOC'l'H, HaHOOJiee pacrrpocTpaH8Hhl OH.11 Ha OTpesI<.e ÜIIOJI3HeBoe-4?opoc, ÜH.11 .lIBJI.lIIOTC.fI 
T.111II1l!HbU!i rrpm,1epOM OTTOp,;<eHu;eB I m.1eIOJ.Q11X SK.soreHHOe rrpol1CXO)K,D;8H.118, I1HTepecyIOI.Ql18 )K8 Hac OTTOp
:ieHI..Jpl paonpooTpaHeHH TOJII>KO y rro,n;HOiK.o.lI Tex y'!acTI<.OB rop, r,n;e pa3B.11Tbl Ha,n:.sMrn: sarra,n;-ceBepo
sarra,n;Horo rrpocT11pamrn:. B uecTax, r,n;e pacrrpocTpaHeHbl sTH pasJIOMbl, o-q:epTaHl1.lI KphlMcI<MX rop 
HM8IOT Ql8CTOH'laTyJO qJOpt.1y (pHC, 7), Ha BOCTO'!HblX orpaHH'l8H.11.lIX 3Tli!X 1

1(QeCTOHOB11 CJIOI1 B8pXHe!OpC
IU1X M3BeCTH.lII<OB H IIO,D;CMTJI810ll\li!X J,IX cpe,n;HeropcHMX II8C'l8H.11K.OB rrpOCTl1paJOTC.lI rrapaJIJieJibHO H 3aJiera
lOT 083 HecorJiaCRff, Ha IIJHPOTHb!X - cpesaJOTC.lI HOJIOfiIMli! paspb!BaM.11, rro I<OTOphlM .113BeCTH.lII<H Ha,n;B.11-
HYTH Ha HJ1)K8JI8Eal.Ql1e rreC'-IaHHI<H, B rrec'laH.11KaX 3TH Ha,n;BMrH, I< COJKaJieHli!IO, Tpy,n;Ho rrpoTpacc.11poBaTb 1 

HO B .0:3B0CTH..fIKaX OHH npeKpaOHO KapTHPYJOTOS'I. Y I'ypsyq>oKoro 09.IVlll, Ha r.llleKO BJ:l'A8JllieTos:r � no
JIOrHx pa3JIOMOB, HO I<.OTOpUM rrponcxo,D;J,IT IIOCJie,n;oBaT8JibH08 Ha,n;m1raHH8 cep1rn: 'leruy:n B K»:<HOM HarrpaB
JI8HHl1. B OCHOilHOII Ha,n;BH�OBLIX 'l8IIJYH saJieraJOT H.J1)KH.118 CJI0.11 OI<Cq)Op,n;CHl1X H3B8CTH.fIK.OB C rrpOCJIO.lIMM 
rrec'laHmrnB, a DBepxy - M8CC.11BH1l8 .11JII1 MepreJI.11CTb18 .113B8CTH.l!I<M 6oJiee BepXH.11X °t!aCT8H paspesa. 

B IIO,D;H.R:Th!X I<PHJibJIX 3Tli!X pa3JIOMOB 
I 

pa3BMBaBIIJli!XC.fI B HHiKHeM MeJiy, B HOBeHIIJMH STarr oopasyeT
C.lI cepHH I!OJIOrJnc TeK.TOH}J1.I8CKHX IIJiaCT.11H, pas,n;eJieHHb!X 30HaMH (1-1, 5 M) ,n;aBJieHHWC, oy,n;mrnpoBaH
Hl:IX rropo,n;, rrpOHH3GHHb!X rrpOJKHJII<aI-ilH I<aJibu;li!Ta. 8Tl1 IIJiaCTv!Hbl saJieraIOT B OOI.l.(eM B HOpMaJil>HOH CTpa
Tnrpa(lM'lCCROli nocJie,n;oBaTeJibHOCTM (pnc. 8, paspes 1). IIa'!Irn-rrJiaCTHHbl l13BeCTHfilWB MOI.l.(HOCTI,IO 
50-100 !.! 8BTOH0f.1ll0 rrepeuell(BIOTC.fI I( JOry. Mx pacceI<aIOT BepT:VIR8JibHble Tpel.Ql1Hbl OTpbrBa, rrp.11.n;aromwe
IIJiac'rHHDl:J ÖOJII,IIJOe CXO,IJ;CTDO C ,IJ;fü!X<yl.Ql1MHCJI Jie,n;H.HI<aM:H. IIo riiepe npMüJIMiK8HHJI M3 rJiy0.11Hbl M8.CCI1Ba
I< RpaIO rrponcxo,rr,wr rrocTerreHHoe pac1<pblTI1e aTMX Tpemirn, npeBpamaromaxos:r yY!..e Ha paccTOJIHMl1 He
CiiOJinRMX I(llJiOlfl8TpOB OT oöpb!Ba H:ibIH n :::rnm011�He rrpoBaJibl rJiyclHHOH 10-20 M rrpM illl1pHH8 OT o. 5-2 M 

.no 30 l.1 (pnc. 9). 8T.11 rrpOBaJil:,l OT,D;eJimo'i' oce,n;aJOJ.Ql1e BHI13 no CRJIOHY 6JiOI<M H3B8CTH.l!I<OB. CJie,n;yeT
no.�epI<HYTb, '!TO 3,n;ecb rrpOHCXO,D;I1JIO HM8HHO oce,n;aHHe, HO He oclpyrneHHe ClJIOIWB K IIO,D;HOiKb!O ycTy
rra: OTOpB8BIIJH8C.lI Ha Rp3IO ycTyrra 'l8CT.11 B8pXHli!X IIJiaCT.11H He o6pylllMB8IOTCJI K ero IIO,Il;HO.lKb!O, a JIHIIJI,·
HeCKOJibI<O oce,naIOT, OTO,n;B11HYBl!!HCI, K mry OT H8CM8ll.(8HHHX OJIOI<.OB, KpaeBble °t!aCTH OoJiee HH3I<.11X
IIJiaCT.11H OTpbIDaJOTCJI rro ;n;pyr:vIM TP81.1111HaM l1 CM6ll.(8IOTC.lI Ii JOry HeCIWJII,RO ,n;aJibIIJe, ,UaJib[Ue Bcero OT 
cJ?poHTa }l3B8CTHfiliOBOro l1!8CCHB8 rrporornraIOTC.ff H3B8CTH.l!I<H caivlb!X HY!)l(H.J1X ropl130HTOB, I<.OTOpHe I<aI<
Ob! BWK.11B810TCJI .113-IIO,n; Bcefi TOJII.l.(!1. CaMoe iK8 .11HTeHCHBH08 OIIOJI38Hl18 rropo,n; HaOJIIO,n;aeTCJI B OÖJI8CTli
I<OHTl1H8HTaJibHOro CI<JIOHa I B 110,D;OIIJBe Bcero aJIJIOXTOI-IHOro MaCCMBa Kpb!MCRMX rop, pacrroJIOiK8HHOro
E rro,n;HJITorn I<pblJie r:pyrrHoro IOiKHOOepeiKHoro Ha,n;B11ra. IIo ,n;aHHhIM cefic111oai(ycTmec1<J1X 11ccJie,n;oBaHI1H 

.11 ,Il;OHHHX Tpy60I( (MoCiiaJieHI<O' llIIDlll(yC' 1976) B OOJiaCT.11 MaTep.11KOBoro CI<JIOHa pacrrpocTpaH8Hl:,l 
rHraHTCKJ18 OJIOI<jlj I OTOpBaHHb!e OT I< .Op8HHOro JIO)Ka .11 saxopoHeHHb!e cpe,n;i,r xaOTM'l8CI<MX oca,n;I<.OB 
(pr,rn.10). 
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Pnc. 6 reoRor.lf!Iecrure paapeau HoBo6�cxoH CIDIKJIBHBJIB 
ilHWPaMli B Kpy,KoqKax o6oaHaqeHJ,I paaHJ,Ie TeKToliliqecrure OJiacTIDIU 

l-· .· .· . · .  ·I 4 . . .
. .  

ll>opoc 

Pzc. 7 CxeMa pacnpoCTpa.HeHWI II.7lliO�eH-qe�BepTß"!IHWC OJIRCTOCTpOMOB KpbIMa 
I - OJIRCTOCTPOMU: a) 3.Fl,Il;OreHIIoro npoHCXO�eWl.fI; 6) 'sK3oreHHOro npoHc
xo�eHIDI; 2 - BepXHaJI ropa; 3 - cpe,LUiaJI ropa; 4 - BepXHHtt TpHac-HIDKHaJI 
!Opa; 5 - CRORU; 6 - H�llrR 
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B H.HJKHJIIX IIJI8CTI1H8X pacrroJisamrn }l3B8CTHflKOB rrpoJIBJieHO HaM6oJiee l1HT8HCI1BHO, B 3T.HX IIJiac

Tl1Hax u:emrn rra1IKI1 M3B8CTHflKOB OK83blB8lOTCJI COBeprneHHO .rr.es.HHTerpHpOB8HHhlMJ,!, ÜHJ,! pas6.HTbl ryc

TOM ceTblO opToroHaJibHblX M ,n;.HaroHaJibHblX TP8ll\lffl, IIO KOTOph!M BblK8Jih!B8lOTCJI yrJioBaTHe 06JIOMKI1 

pasMepaMH OT I ,rr.o IO M. B,TI;OJib H8KOTOpHX Tpelll}IH B03HHIWIOT 30Hhl (0.5-40 CM) YrJIOB8Th!X 6peK

tJ:J,!M CO CM8ll\8HHHMM o6JIOMK8Ml1. 1IacTO 3TH 6peKtJ:l1l1 l1M8IOT no:noc11a'fOOTl>, HaIIOMMH8!0ll\YIO CJIO.HC

TOCTb oca,ll;OtJ:Hh!X rropo,n;: B HJIIX ti:epe,n:yIOTCJI ti:epes 5-IO CM rpy6oo6JIOMO'lJHble 6peKtJ:J,!J,! J,!3 YIIJIOll\eH

HblX o6JIOMKOB, rrpe.n;cTaBJIJIJOll\HX peJIMKTbl TP8ll1JIIHOBaToro l13Be CTHflK a, C MeJIIWO CIWJib tJ:8ThIMM 6peKtJ:l1-

.flMM, MM8!0llll1M.H TOHK006JIOMOtJ:HYJO u:eMeHTHPYIOll\YIO Maccy. IllMpHHa 30H IIOJIOCtJ:8Th!X 6peK1IHM 30-50 CM. 

11:Hor.rr.a OHM IIOBTOpfilOTCJI tJ:epes I-I. 5 M, rrpl1,ll;aB8JI 60Jibllll1M OCl'beMaM 6peKtJ:HpOBaHHOro M3B8CTH.AR8 

BH,n; cJioMcTo:ti: 6peK1IMH, "oJioM" B KOTopoi,i: JIM6o KPYTO rra,n;aJOT, m160 Jie.1KaT oti:eHb rroJioro. 

Bce KPYIIHhle M3B8CTHflKOBhle OTTOplK8HI.J,hl paorroJiaraIOTCJI Ha rrpö;n;oJI.>K8HfüI 3THX ,I\83l1HTerp.11po

BaHHhlX .l13B8CTHJIKOB, OT KOTOph!X MX OT,TI;eJIJIJOT rJiy601ure I<a!-lbOl-lhl, o6pasoBaHHl:Ie B,ll;OJU, TP8ll1I1H OT

phrna. ÜTTOplKGHIJ;hl orpaHWI8Hbl lllMPOTHhlM}I M8p.11,ll;.HOH8Jibl-lb!MH pa3JIOM8MM ],I B 3TOM OTHOlll8H.H}I Hlf'IGM r-re 

OTJIJ'I1I8IOTO.A: OT 6JIOKOB, BHKaJIHBaIOll\J'IXCJI B KOpeHHOM MaCCHBe. Do Bcex CJIYtJ:fül.X, rwr.rr.a B H3B8CTHJI

Kax y.n;aeTC.A: öoHapy✓:rnTb CJIOI1CTOOTb I OI<.a3hIBaeTCJI, tJ:TO OHH B OTTOplKeHIJ;ax SaJierruoT Ta.R JKe, Kalt Ha 
ill'IJie. ÜT,ll;GJibI-lble 6JIOI(H H3B80Tl-lfil{a cpe,n;.H 6peK1I.11M orpaH.11tJ:8Hhl TGMH i;rn opTOrüHaJibl-lhlMJ,! QKOJI8MI1, 

tJ:TO l1 Ha illi.rre, 11:x ITOBepXHOOTJ,! ITOK,ph!Thl sepKaJiaMI1 CKOJ!b)K8H.11JI C ropMSOHTaJibHOM lllTpJIIXOBIWiL 

BHyTpJII OT,ll;8Jlbl-lhlX BhlXO,ll;OB .113B8CTH.AR.OB B,ll;OJ!b 3TJIIX )KG TpelllJIIH o6pasyJOTO.fI RaHbOHhl .l1JIJ,! 30Hhl TeK

TOH}ItJ:8CKJIIX 6peKtJ:l1M, CTOJ!b xapaKTepm,1e ;rr,JIJI ilibr}IHCKHX .113B8CTH.A.1WB. Ha.1160.Jibiuee OXO,ll;OTBO O KopeH
HhlMH MaCCHBOM JIIMeeT OTTOplKeHeu: r. Mora6.H, rrpOTJir}IBalOll\.HMCJI OT ITO,I(HO,KI,JI A11-IleTpI1 K MOp!O 11 CRpb!

BaIOlllJIIMOJI rro.n; ero BO,ll;aMI1. Ilo.n;o6r-ro M3B8CTH.AR.all/f C HMKMTCKOM ilibrb! 1 OH COOTOMT H3 ITJITM T8KTOHM

tJ:80KMX paccJI08HHblX IlaK8TOB, B OCHOB8HMM KOTOpWC 38.JieraroT rrectJ:aHMI<M, rrectJ:a.HMCThle M3B80TH.ARM 
M MepreJI.H (5-IO M) caMblX H.1130B OKOQ.)Op,n;a (oM. p.110.8, paspes IT), CJioH rro,rr. YrJIOM 20-30° rra,n;aIOT 

Ha ceBepo-sarra,rr. H cpesa10TcJI rrpaHTHi:recKM ropHSOHTaJioHhIMH sor-raMH 3(3-5 M) pas,n;po6JieHHbIX Bhlllle
Jioi:reHHblX rropo.n;. Jiro6ormTHO I tJ:TO Hl1lKHl18 rraKeTbl rrpO,I(BHHYThl B CTOpor-ry MOpJI ,ll;aJibllle BblllleJie.>Ka.lll}IX. 
B CTOpOHY füiJn,1 3TH rraReTbl K8K 6hl Bhll\JlJ,!HHBaIOTCJI, OJIHB8IOTCJI B08,ll;.HHO B,ll;OJ!b H.PYTO - rro,rr. yrJIOM 

30
° BOCCTaIOlJ18H ITO,I\OlllBhl. B OCH0Ba.HMI1 filIJIHHCKMX l13B0CTI-l.AIWB H rro,rr. BeprnMHOM r.Mora6H CaMhle 

Hl1lKHl10 ropl130HThl rreotJ:a.HJIICTb!X M3B8CTHJIKOB OTOYTCTBYIOT, ÜtJ:GBH,ll;I-10 1 s,rr.eob rrpOHOXO,ll;.HT T8KTOH.11tJ:ec

Hoe paooJiaHBa.HJIIe H3B80THJIKOB, Bhl)K.HBaHHe IIJ,!JKHHX ITJiaCTJ,!H, J,!X CKY1II1BaHI18 B O.IJ;HOM MecTe H 00Kpa

ll\8Hl1e B ,rr.pyroM • 

.UesHHTerpawrn H3B0CTHJIK.OB B OTTOp,KeHIJ;ax CTOJib B8JIHim, 1ITO i:racTO OHJ,! BhlrJIJ:r,ll;JIT KaK ITOTOKM 

oca.n;o1IHOM 6peK1IHM. O,n;HaRO 3,n;ecb MOJKHO BH,ll;8Tb rrepexo,ll;bl OT pas.n;po6JieHHhlX l13B8CTHJ!K.OB lt l13B8CT

KOBblM 6peK'-Il1.flM, pasBHBaIOlll}!MCJI 1(81( rro T8KTOHJ,!tJ:8CIUIM Tpell1JIIH8M, TaK H B,ll;OJib ITOBepXHOCTe:ti HaIIJI8CTO

Ba.HHJI H3B8 OTHJIKOB, l{or,rr.a B 3TH 6peK•IJ,!J,! rrona.itruoT noBepXHOOTHble BO;u., npO.14OXO,IU!T BbDll0JIB."qJ4BaHß8 
Kap6oHaTa, MX u:eMeHT CTaHOBHTOJI rrectJ:aHb!M liJIH rmII-II10Tb!M, J,I rropo,rr.a rrp1106peTaeT COBeprneHHO oca,n;otJ:

HblM o6JIJIB · ( pnc. 8) • 

TaKl1M o6pa30M' OCHOBaI-IaJI Mac ca RphlMCHHX OJI�CTOCTPOMOB sapoJK,n;aeTCJI BIIYTPH TeRTOH.11tJ:8CKl1X 

i:rernyit B pesyJibTaTe pas,n;eJieH.HJI }IX Ha MeJIKHe ITJiaCTMHbl J,! BHyTpe1-rnero 6peK1!11pOBaHH.A: 3TMX rrJiaCT.11H, 

8ll\8 He Bhllll8,I\IIIJIIX Ha. ITOBepxHOOTb • .UmDKGHHe 3TJIIX rrJiaOTHH J,! 6peKtJ:HM B CTOpoHy rrporI16a Ha Ii.pcl!O 

ropHoro coopylK8HJ,!JI rrpHBO,n;HT R JIIX ITOCTerreHHOMY Bh!,IT,8BJI}IBaHHIO Ha rroBepxHOCTb, OTpblBY OT MaTe

pZHOKIDC nopo,rr. J,! saxopoHeHJi!IO B BH,n;e 008.I\01'.IHblX o6pa30Ba.Hl1H, CHHXpomrnx BpeMeHH ,I\Bl1lK8HJ,IJI, 

MaKCHMaJibHO 3TOT rrpou:ecc pa3BMT B IIO,ll;OIIJBe TG!iTOHHtJ:eCKHX i:rerny:11:, OT!iy,n;a Bhl,ll;a.BJIHBaeTCJI OCHOBHM 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



Pa,pe3 no AUHUU !-] 
e » 

M 1500 Y3 km Y3 OX3 y 0 3 X2, / . , 1000 _ ,,, ... y --- - .. ,,, 3 0X 1 

soo 
)!i�ftit1�!�2;���2f��i�t ... _..-::.:·"· ·: · ... ···.�----:·.:._..1?!40 .. ·'. 

o�o� M -_· - . . .. ·:.•·::.::--.-:, ... �. ·.•··::.--::=··.·.::. _._:·.::.:--_::.-_·:.-:::-:::-:,-_-._:_:?��'.:-:-..-:o/

C 
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PJlo. 8 reo�orßeoR11e paspesu �epes 
llmTOleyl) jfflJJy (I-I) .e: ,epes ropy 
Mopa6• (II-II).

l - KBMM8P�, a - BBB8CTWIKII, 6 - ·

MepreJll'I; 2 - Be� ORQWOp'Aa; 3 -
ope,JUISJ! �aon oRo<l>op'Aa, a - ROM
ROBa BSB80Twnut, c5 - MS-OOHBHHe oa
xapOB.11,ItBI:,18 H3B80TH.f!Raf 4 - H.ISH

OROq>op�a, a - R0p8JJJIOBH8 B3B80T
HflRH, 6 - rJIBHICTHe 11s:eecrwmH;
5 - neo�8ll.llRK 6alooa; 6 - CRaHUH
BepXHero orp.e:aoa-I:iHJ!tHel ropu; 7 -
6pe� nepBoro oJll'IoTpooorpoMB.;
8 - pasROMH .e: COllpOBO�aD!Ule JIX 
SOBH �o6�eHU • paCORaHD;eBaHIJI
nopo�
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Macca OJll!CTOCTpOMOB, TmrnM o6pa30M rrpOHCXO,ll;r,'IT "pacTeI<aHHe" I'OpHOI'O coopylKeHJrn:. Ta1<oe }:<e rpa
BMTar.u,IOHHOe paCIIOJI38H.l18 .l1 �e3.l1HTerpa.r.u-ur T8I<TOHR'IeCKl1X IIOKpOBO C MX rrepexo,ll;oM B 008,ll;O"CIHUe o6pa-
30BaHHH rrpOMCXO.J1HJIO B IIJI.l10I.J;8H8 B EeTCIWli I<Op,ll;.l1JII,8Bpe ( Hoedemaeker ' 1973)' B l<OHI.J;e M.li!OI.J;e!-Ia 
B IlpMMOpcI<J1X .Am,rrax ( Clauzon , 1972), 

0-creB.!1,ll;HO' "pacTeKaHMe" IIO,ll;HHT.li!H C Bbl,ll;aBJI.li!BamreM .!13 HHX OT,ll;eJII,Hh!X T8KTOHH-crecI<HX IIJiaCT.vlH 
.l1 6peI<"CIMM, OIIOJI38IOl!UfX B corrpmKeHHb!M nporacS, .Al3JIH8TCH O,ll;HOM H3 QlOpM I'Op.l130HT8JII,Hb!X rrepeMetl.(8HHH 
B srroxy ropoo6paaoBaHim. reoMH81Vl.li!'IeCK8H rrpMpO,ll;a 3TOI'O .Al3JI8HHH Tpe6yeT C)IeI.J;HaJII,HOI'O .l1CCJI8,ll;OBa
Him: He }ICIWIO"CieHo I O�HaKO "CITO OHO CBH3aHO C pacIIJIIO!l.(}IBaIOillHM ,ll;eficTBYI8M I'OplrnOHTQJII,1-lblX C}IJI (8TYI 
C.li!Jihl npYIBO,ll;HT K aHT.l1.l130CTaTmecI<OMY oporeHl'!"CI8CI<OMY B03,Il;bll'1'18Hl'!IO ropm,rx coopy)KeH.vIM B ycJIOBfül.X 
06l1.lero 60KOBOI'O C)K8TMH), IloJIOI'.!18 30Hbl T8I<TOHH"CI80Kl1X 6peKtIYIM, B03HimaIO!l.(YI8 B p83JJII,TQ.T8 TaI<OI'O 
pacIIJIIOilll'IBaHMH l'l o6paayIOl1.ll'l8CH C y-cracTH8M BO,Il;bl' .Al3JIHIOTCH He 'rOJII,KO xoporneü II CM83I(OH11

' rro I<OTOpoti 
,IJ;BI,DKJTCH TeI{TOH11'180Kl'!e IIJiaCT.li!Hhl, HO Yl aKTMBHOM C.li!JIOM I rrpOBOW,Ipy101lle:ii'r 3T.l1 ,ll;B.!1)K8Hlff!. 
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!ill0II0B M.r.: TeKTOHIDieCK.Uli 1)8IDIM :mox OC>.l)a30BaillIJI 0Jli1CTOOTPOMOB.
reoTeKTOHMKcl, MocKBa (I9'76) 3, c. 26 - 39 

i,i0CKA.JillHK0, B.H. i rJi.faIIC!C, I\.iVi,: 0 pO.ID1 Kpyrurnx OIl0Jl3H8Bl:!X o6pasOBllilllli OJlliCTOTPMMM H 
OJillCTOCTpor,11 B KOI-m8 Kalll;lO3OHpIWro OCa,IU<OHa.KOilJ18IWJI l!epHoro MOpJI. 
ÜK0ruIOJIOfilfI, i'.looKBa 1§ lI9'76) 4 

E(EFSA
_,, 

H.r,: ÜJUlCTOCTpOl\lbl B H0Of0He ,Il;apBasCIWI'O xpe6Ta,
l8OT0I<TOIDIB.a, L!ocKBa (I9'75) 5, c. 97 - IOS 

[!EPEA.,1, H.r._: II.mrou;eH-1'.IeTBepTlll!Hl,10 OJlilCTOOTPOMbl Kpnµ,1a H M8XaJIB3M f o6pa30Ba!illJI,
bIOJLJI, i.locK. 06111., HCIThlT, npnp., OT6, I'0OJI,, l,IOCKBa fil (I9'78 4, c. 23 - 34 

t:�P13A, H.r •: ÜJlliCTOCTPOMbl B H80I'8HOBOii lflOJiacce CeBepHOl'O 6opTa Aq)raHO-TM)ltll.KCKOil: 
DIIaAJIHI,t, 

reoT0RTOillIB.a, i'JOCP:.Ba (I9'79) 3, C, 89 - 96 

:·:r:PBA
_,, 

n.r.: Kafrn:O3O1ICKHe OJlliCTOOTpOMb! a.mu:miicr<oil CI<Jia.WmTOli O6JiaCTH. 
leoTer-.Tomma, L1ocrma (1980) 

CLAUZON, G.s sur la presense d'une br6ohe synteotonique d'§ge miooene superieur 
sur la flanoe sud du Petit Luberon (Vauoluse, Franoe), 
C,R, Aoad, Soi,, Paris D 275 (1972) 18, S, 2J6 - 242 

HOEDEMAEKER, Ph,-J, & Olisthostromee and other delapsional, and their ooourrenoe 
in the region of Moratalla (Prov, of Murcia, Spain), 
Soripta Geologioa, Leiden, ll (1973), s. 1 - 1JO 

"' 
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Veröff. Zentralinst. Physik Erde, Potsdam (1983) 77 

1'ioppeJrn:wm T6K'l'OHH1I6CIUIX ,1J,BH)K6Hl1H D oporeHHblX 
o6JiacTmc (o6JiacTmc riioJJaccoo6pasoBamm) H sa 

mc rrpe.D;eJJmJ1>1 

10.r. JieoHoB 
1

) 

125 

O,n;m,n.1 H3 acrreHToB .11sy1IeH.füI ·reHTOH�ecKoro peJKID.m arrox MOJJacco6pasoBamm .ffBJUieTc.ff 
r10c.11e,n;onaH.11e xpoHoJJor.lf'Iec1rnx smwHor.1epHocTei,i 'IBK'rom�ec1n-rx .IJ;Bvmer-11ür n rvmrr.mT.113Ma. B 
CTEITbe l-Ia rrpm,1epe HC'rop.vrn pa3BHT}Ll1 pa3Hb!X T6HTOHl11!6CKl1X 3JJ6M6H'l'OB 36MHoro wapa B cpe,D;
He!.i rra:reosoe paccr,iaTpnnaeTcrr norrpoc o TOM, Km, .IJ;BHJKerrn,r, ycTaHaBmrnaerilhle B oporeHHhlX 
OOJI3CTJ1X, COOTHOCJTTCJI C O,ll;I-IOBpGMeHHhlMH ,IJ;BJ,L'KeHJtIIDß[1 33 rrpe,n;eJiaMI! 3TIDC OOJJElCTefr. 

,L,GBOHCfülÜ oporeues B 1Il1CT0!1l BIIJ,IJ;e xapaKTepe!-1 ,TI;JI.H 1•eppHTOp1rn !{aJl8,JJ;OHCKl1X CKJJa,n;qaTblX 
0O.)I8CTCÜ (IWJI8,JJ;Of:![.�U). :i3bl,JJ;6JIJI8Mbl8 110 pacrrpocTpaHGHHIO WOJiclCCOB!:IX TOJilll ,IJ;eBOHCirne oporeB
l!HG OCiJiaCT:I paccpe,JJ;O1'O1IG!H,! 110 pa3Hl:Ir/l paüoHarn ser.moro wapa, HO cyMMapHO OHH 38HIIJMEUOT 
cpaDHH'J.'eJ:bHO I!GOOJibliIYIO 't.I3QTJ:, 11OBepXHOC'rH KOll'l'vIH6JITOB. EOJJbW8fl 1I3CTL OC'raJJLHOM lIJIOll18,ll;l1 
61,;.,,:c1 B ,TI;GB0'.l8 38lIHTa ,ll;Jl8BHHM}I IIJiaTq>OpMaMH H 11O,Il;BHlllllhIU!1, reOCl'IHI<JH!HaJJbHUMH' O6JJacTm1rn' 
rw:iCOJJH,JJ;aWLfl 1(0'.i'OPHX rrpovI3OWJia IIO3Jite. 

üo 11Jw·rcj\cp:.1ax cenepHoil rpymrn (BocT01IHo-EBpo11eüc1w.rr, C11:611pcHaR, CeBepo-A.Mep1maHcRaa, 
cenepHa.q 'IUC'l'b A0pmwno-ApaB!IMCIWÜ H ce.sepo-sarra,I]JiaH 1!8CTI, 1Ill,Ir;OCT8HCIWÜ HJI8TQl0p!l'lb1) :B 
::_xfriHG:.1 H cpe,I(HCM ,I(eBOirn ycTaHaBmIBaGTCH O,1\HOBper-.mmraH HYJH,i':ll1118I.i0.ff Te:R'rOHw:IGCKOli 8l(TJ1B
i'.OC'.L'il rro BpGUCI-ifl H Ha!Ip3BJJeHHOC'i'J,J ,!J;Bl1%6HUil COOTBe7CTBYIOll13H O1)orer1esy D opO!-Jelll-IHX 06-
.11.'.:lC'l'mc. J)I.ff I1JJ3'.l'0opu ,n;pyroii rpyIIIIH JI[1O0 IIO'ITH H8T ,I(8Hllh!X .IJ;JLfI IT8JICOT8!(TOHH''IeOl(Jt!X peIWH
C'l'l)YlH,iV.h, JHIOO ycTaHaBJJHB88TCH ,n;pyroü THU pa3BHTHH (l�;(H3.il Aneptma), 

reocmmJrn!laJII,HLie OOJiaCT[,! p3CC!Aa'rpliB3eMoro BpeMCUH T8K J;(C IIO,D;BeprJJHCb ,n;eBOHCKOMY T8K
TorcBesy. Bo 1:mor.11x soHax c sTmflH a11oxaM11 cmrnaHhl sHa1IHTeJJI,Hhle co6b1TM: <Iiashl CHJia,n;qa
·rocTl! ll IIO.IJ;HJITJrn; py6e}?J1 t.1eii(,JJ;Y KPYIIHh!MU ec·recTBeHHh!MM 3T8fI8i'.:ll p83BJ,ITl1SI Ter,·ro1-rn1IeCK.l1X
8JieL18IITOB, Bb1p3.1!<8HHble 113MeHGHHillßH JJHTOJIOrmI, fpau;m':l: V. MO111HOCTH; ql83hl rpaHHTl133IJ;\1H 11

perll:Jim.1Ib:IOro 1.1e·1·m.10IXL)trnr.m.

8noxr; ·re1a·oreHesa 111-.1ero1' rJJooaJlbHOe pacrrpocTpaner:ne, O11H 11pocJJeliCTIBa10·rc.F.I: .Bo ncex 
'1'8l{'J.'O!JH"IGCKHX OüC'i'clHOBHax B rrpe,D;eJJax ,I\OCTYIIHOH ,Il;JIH ½3J1IeJ-JHH IWHTJ1HeH'r3JJI,HOH 1I8CTl1 
�r-.moro mapa, 811oxu T8I(Torelle3a COCTOHT 113 OT,JJ;GJlbEhlX per11OHaJJbHh!X ciias 11 8I1l13O,Il;OB, 
C,oyJi.la HX !IpOJIBJIGmUI B pasHOÜ OÖCT8HOBHe r·.1eHae·rcn, '1'81( I(aI( TGI('l'OIUl1ICCHIJÜ ßMIIYJII,C, Bhl-
31,mmo111nl; 11OJIBJJem1e s11ox TeK'roreHesa 1!3HJia,JJ;hlBaeTcrr Ha pasa1,1e per11OHaJIOHhle ocooeHHOCTH. 
D IJ;GJIOi,] nce liX 11pOHBJICHl1.ll YB.ff3h!B8IOTCH B rapMOHll1IHYJO .11 e.romyro B xpoHOJ!Ofifl!eCKOM OTHowe
iHll1 c,rc·reuy, IIO3BOJ!fil00l,YIO roBüpli'l'b O rJJoOaJJbHOCT\1 3IIOX T0KTOreHesa •. 

1) G 
v v eologiceekij Institut AN SSSR, 109-017 Moskva, Pyzevskij per. 7 
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LEONOV, Ju.G.: Korrelation tektonischer Bewegungen inner- und außer

halb von Orogengebieten (Gebieten der Molassebildung) 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Ein wesentlicher Aspekt der Erforschung des tektonischen Regimes der Epochen der Molas

senbildung ist die Untersuchung der chronologischen Gesetzmäßigkeiten der tektonischen Be
wegungen und des Magmatismus. Im vorliegenden Beitrag wird am Beispiel der Entwicklungsge

schichte regionaler tektonischer Strukturelemente des mittleren Paläozoikums die Frage be

handelt, wie Bewegungen, die in Orogengebieten nachgewiesen werden, mit gleichzeitigen Be

wegungen in ihrer Umgebung in Beziehung gesetzt werden können. 

FUr die Territorien der kaledonischen Faltengebiete (Kaledoniden) ist die devonische Oro

genese im engeren Sinne charakteristisch. Die aufgrund der Verbreitung von Molasseserien 

ausgeschiedenen devonischen Orogengebiete sind auf verschiedene Teile der Erde verteilt, 

nehmen aber insgesamt nur einen relativ kleinen Teil der Oberfläche der Kontinente ein. 

Ein großer Teil der verbleibenden Flächen wurde im Devon von Alten Tafeln und mobilen Geo

synklinalgebieten eingenommen, deren Konsolidierung erst später erfolgte. 

Auf den Tafeln der nördlichen Hemisphäre (Osteuropäische, Sibirische, Nordamerikanische 

Tafel, nördlicher Teil der Afrikanisch-Arabischen und NW-Teil der Indischen Tafel) kann im 

Unter- und Mitteldevon gleichzeitig eine Kulmination der tektonischen Aktivität nachgewie

sen werden, die gleichzeitig den Bewegungstendenzen der Orogenese in den Orogengebieten 

entspricht. FUr die sUdlichen Tafeln gibt es entweder fast keine geeignete Angaben fUr pa

läotektonische Rekonstruktionen oder diese Tafeln repräsentieren einen anderen Entwicklungs

typ (SUdamerika). 

Die Geosynklinalgebiete des betrachteten Zeitabschnittes waren ebenfalls einer devoni

schen Tektogenese unterworfen. Im Zusammenhang mit dieser Tektogenese-Epoche sind in vie

len Zonen bedeutende tektonische Ereignisse bekannt: Faltungs- und Hebungsphasen; Hiaten 

zwischen den großen natUrlichen Entwicklungsetappen regionaler Strukturelemente, wie· sie 

sich in Änderungen von Lithologie, Fazies. und Mächtigkeit widerspiegeln, sowie Granitisa

tionsphasen und Metamorphoseprozesse. 

Die_Epochen der Tektogenese sind global verbreitet. Sie können in allen der Untersuchung 

zugänglichen Bereichen der kontinentalen Kruste nachgewiesen werden und setzen sich aus ein

zelnen Phasen und Episoden zusammen. Der Charakter ihres Auftre'tens wechselt, da der sie aus

lösende tektonische Impuls von verschiedenen regionalen Besonderheiten Uberlagert wird. Ins

gesamt lassen sich alle Äußerungen der Tektogenese zu einem harmonischen und einheitlichen 

System zusammenfUgen, so daß von einem globalen Charakter der Tektogenesen-Epochen gesprochen 

werden kann. 
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LEONOV, Ju.G.: Correlation of tectonic movements within and outside 

of orogene regions (regions of molasse formation) 

One of the most important aspects of investigations concerning the tectonic regime of 

epochs of molasse formation consists in the analysis of the chronological lawfullness of 

tectonic movements and magmatism. As an example of the evolution history of regional tec

tonic structures in the middle Paleozoic the question is treated in this contribution, in 

which manner movements, pointed out in orogenic regions 1 are setting in relation with 

contemporary movements their surrounding. 

The Devonian orogenesis in senso stricto is characterizing the territories of the Cale

donian fold area (Caledonides). The Devonian orogene regions separated at the basis of the 

occurrences of molassic sequences are distributed at several regions of the earth's crust, 

but altogether they only occupy a relative small part of the surface of continents. During 

Devonian time a large part of the remaining planes were occupied by old platforms and 

mobile geosynclinal areas, consolidated but later. 

On the platform regions of the northern hemisphere (East European, Siberian, North 

American platform, northern parts of African-Arabian and northwestern parts of Indian plat

forms) in Lower and Middle Devonian time synchronously a culmination of tectonic activity 

is pointing out, which corresponds in time with the tendencies of tectogenetic movements 

in the orogene regions. On the southern platforms either nearly no suitable dates for 

paleotectonic reconstructions are available or these platforms representan other type of 

development (South-America). 

The geosynclinal regions of the period being in consideration likewise were subjected 

to a Devonian tectogenesis. In connection with this period there are known important tec

tonic events in many tectonic zones: folding phases and phases of uplifting, cuts between 

great eveolution periods of regional structures, reflecting by the changes of lithology, 

facies, and thickness of stratigraphic sequences, as well as phases of granitization and 

metamorphism. 

The epochs of tectogenesis are spreading out in a global sence. They are proved in all 

the areas of continental crust accessible to investigations, and were composed by parti

cular phases and episodes. The character of their appearance is changing, because the 

releasing tectonic impuls is superimposed by different regional peculiarities. Altogether, 

all the phenomenon of tectogenesis are joined together to a harmonious and uniform system, 

so that generally we can speak about a global character of the tectogenesis epochs. 
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Ü,IU{.HM K3 acneKTOB DSYlI0HWI T8KTOHH1l8CKOI'O peJKHMa anox MORaccoo6pasoBaHDSI J!BJISl
eTCH BCCRe,n;oBaHHe xpoHOROr,KqeCKHX SaKOHOMepHOCTett T8KTOHJr!llecrurx ,1Ul.HlK8HDi D Ma.I'MaTBSMa. 
B CTaT»e paccMaTpDBaeTCH Bonpoc O TOM, KaK ,1U!IDK0HWI, YCTaHa.BJmBaeMHe B oporeHHHX 06-
RaCTHX, COOTHOOHTCH C O,Il;HOBpeMeHHHMB ,1UlmK8HHJ!MH sa npe.n;eRa.Mll 3T.IIX oMaoTeA. 3aMeTBM, 
qTo B ,Il;aHHOM KOHTeKcTe oporeHHHe oMaCTD D oMaoTD MORacco6pasoBa.HDSI npe.n;OTaBJIJlllT 
0060! O,Il;HO H TO �e,TaK KaK oporeHHHe o6RaCTH (oporeH B ysKOM CMlilCRe, TO eCTh oMaCTB, 
B KOTOPHX ipopMBpyeTCH ropHHÜ peJIE,e�) Sll3JIRIOTCH O,Il;HOBpeMeHHO oMaOT.IIMJI HaKOM8HDSI KOH
TDHeHTaJU,HOÜ MORaccu; 6Mee Toro, ecRB o coBpeMeHHOM oporeaese MOltHO cy.n;HT» Henocpe,n;
cTBeHHO - no HaJißlIIDO ropaoro peR»e�. TO e,IUIHCTB8HHHM KPHTepHeM ,Ir,]UI B�eReHDH ,IIJ)8BHHX 
oporeHHHX oMacTeü My>KDT HaJimHe KOppeMTHHX MORaCCOBHX TOJil!l (H oporeHHHX BYRKaHH
TOB) • 

Bonpocu KOppeRSIUBD T8KTOHJ!q8CK.IDC ABIDK8HDÜ B oporeHHHX D BHeoporeHHHX oMaCTHX 
HaD60Ree llORHO 6HRH paccMOTpeHH aBTOpoM Ha np�epe HCTOPDDIRSBDTDSI pasHHX TeKTOHH
qecKDX aReMeHTOB seMHoro mapa B cpe,IUfeM na.neosoe. Oporettes aToro BpeMeHH ,rr,,m KpaTKOCTH 
HasBa.H .n;eBoHCKHM oporettesoM, a BpeMH ero rrpoHBReHDH, ,n;eBoHcruIM oporeH.HliM nepno,n;oM; B 
,n;eÜCTBHTeRhHOCTH IlORHM ero rrpo,n;OJDK.HTeJIE,HOCTh BRJII011aeT BpeMH OT BepxoB cwzypa, B OCHOB
HOM .n;a.yHTOHa, ,n;o cpe,n;Hero D BO MHOrHX CRYlia.RX IlOS,IU{ero ,n;eBOHa (,n;a.yHTOH C3 EBpoIIl,I H 8KBD
BaJI8HTHHe eM,Y rro,IIJ)as,n;MeHDH cTpaTBrpa4>1raeorunc cxeM ,IIJ)yrmc pattoHoB seMHoro mapa paccMaT
plrnamcH BOOCTaBe CMYPHÜCKOÜ CDCTeMH). 

lleBOHCKDÜ oporeHes B �OTOM B�e (TO eCTh B B.H,IJ;e oporettesa B Y3KOM CMhlCRe, HRB 
MopiporeHesa, c o6pasOBaHßeM ropHoro peJIE,e�a. MORaCCOBHX Blla,IUIH H qacTO opoEeHHOi BYR
KaHO-nRYTOHH"CI80KOÜ accoUl,!a.uRD) xapaKTepeH ,Ir,]UI TeppHTopJm Ka.ne,D;OHCKHX CM�aTHX oMac
Teü (Ka.ne,n;oH.i,m). MOlKHO .n;aJKe CKasaTh, He B,Il;aBMCh ceiitiac B o6cyl!{JJ;eHHe npiNHH H CRe.n;oT
BHÜ TaKOro IlO,!OCO,D;a, qTo ,n;eBOHCK.Htt oporeHes C.ny,IlliT 0,IU{HM BS BaJKHeßmmc ,IÜlarHOCTH"Cieoruoc 
npHSHaKOB, no KOTOPHM B�eRmoTCH Ka.ne,n;OHB,IJ;l:l. 

B npe�llUIXny6RDKa.UWIX aBTOpa (neoHOB, 19?6, 19?9; Ilpo6ReMI:l rR06a.JIE,HOÖ RoppeJI.HIU'IR[ 

6Wio noKasaHo, qTo .n;eBottom oporeaes npe,n;oTaBRHeT co6ott e,IllllIT:lft ,rr,,m 6om,numcTBa RaJie
,n;oacKHX o6RacTett nponeoc. 06 3TOM OB�6TeR»CTByeT CXO,Il;CTBa rRaBHHX oco6eHHOOT�I TeK
TOHiPiecKoro pe.l!HMa, sail>m<.cupoBaHHHX B COCTa.136 MORaCCOBHX TOJil!l, BM8CT6 C �TOM O,IJJIO
l!p8M0HHOro npoHBReHM oporeHesa B pasHHX o6RaOTHX (pHc. 1). 

••• 

B YilOMHHYTHX BHUle pa6oTax OTMeqeHa Ta.ruKe ,IIJ)yrM oco6eHBOCTh ,n;eBOHOKßX oporeHHHX 
o6�acTett. B HDX oTqeTJlßBO BWIBJI.fllOTR IDIT8PBaJIH BpeMeHD, KOTOPHM npßYl)OqeHH eym,MHHani;m 
T6KTOHH"CI8CKOft aKT.lmHOCTD, BI,1paJK8HHHe OMB.n;liaTOCThJO, llO,IJJIRTDeM, mITPYSDBHHM, qaIIle rprumTo
H,IUmM, MarMaTDSMOM, DT.,n;. 8TB co6liTM HaSBaml anoxaMD T6KTOreHesa. Hx Bli,n;MeHDe - ,Il;a.JIE,
He:l:lmee pasBDTDe DsBecTHHX npe,n;cTaMeHDtt r.mT�e 06 oporeH!r!llecruix �ax, MD �asax 

8noXH T8KTOreuesa BD.n;Hli Ha ,n;HarpaMMe (pDc. 2), KOTOPM npe,n;CTaMR8T 00601 ycoBep
meHCTBOBaHmrlt BapDaHT ,n;HarpaMMbl, onyMBKOBaHHOit pattee B MaTepDaJiax pa6oqeft rpymm 3.3 
(neoaoB, 19?9; puc. 2 Ha oTp. 142). Beccnopno BU,n;MRJOTCH ,JUle anoXD T8KToreHesa: 
nosJDieKaJie,noacRaH B aaqa.n:e oporeHHoro nepuo,n;a (KOHe� cßRYpa - uaqa.n:o .n;eBoHa) H 
Tem,6ecoKaJI B ero cepe.n;DHe (KoHe� pa11uero 'AeBoHa - ::1fiqlem,) (HasBaBDe "Tem,6eccRaJI" 
� .n;aHHOii 8IIOXH BI,16pa110 MHOtt Hey,n;a'llHO, TaK KaR �a C aTHM Ha9llaHE:8M, �eM8MaR Ha 
A.ttTae, H8CKOJII,KO MMOllte; HO BO DS6eJKaHm:e nyTa.HHI0,1 .II npe,Il;IlOqßTaJ) ero B .n;a.B.BO:lt ny6Jnnta.nmt 
coxpaHDT»). KpoMe yRa.SaHHHX lJ'JJYX anox Meuee y11epeBBO HaMeqaeTcn TPeT»R anoxa - peaccx.ag 
11 KoHne cpe.n;Hero - aa11a.1Ie noa,n;aero ,n;enoua. 
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.I{eBOHCR.Ue opo'reHHHe o6JiaCTPI, l3�0JIH8Ml,10 no pacnpocTpaHeHm> MOJiacOOllHX TOJIIII, pac
cpe,ItOTO"ieHH no paaHHM paftoaaM seMHoro mapa (nepe-qeH:E, 60JU,Jlll'IHCTlla PIS HHX .IW.H Ha p1w. I 
B 2), HO OYMf,!apHO OHPI 38HBM8lOT opallBPITeJll,HO He6om,myD -qacTI> IlOB0pxHOCTH KOHTBH0HTOB. 
Bom,m8JI 'tJ:aCTI, OOT8JI1,ßOft IIJIOlll8,lU'I 6Wia B ,lt8BOH8 88HS1Ta ,Iij)yrmm T0KTOHß'tl0CRID.m aJieM0HTaMH -
B OOBOllHOM ,Iij)0BBmm nJiaTqiopMaMH PI IIO,IJ;Bß.ll!lIHMH, reocmra.rumam.HHMH, o6JiaoT.m.m, KOHCO.JIPI,ltaI.OlJI 
KOTOpHX IlpoH80IILlla Il08Jlt8. IlOCJI8'BWIBJI8lil'IJI YK8.88HHHX mnne 3aKOHOM0pHOCTefi B pa8l3HTID'I 
oporeBJra:X: o6JiaoTel 00T0CTll8HHO B03HHKa.8T BOI!pOC O TOM, I!pOCJI8lmBaIDTC.fl JllI omrnrunme co-
6HTWI (,IteBOHCKd oporeaes B D;eJIOM PI 3Il0XB T0KTOreHesa) , H eCJlll npoOJI6lmB8lOTCfi TO B Ka
ltOI qiopMe, sa npe,tteJiaMH oporemmx o6JiacTett :a aTHX o6JiacTmc HHott T8KTOHß'tlecKOtt npzpo.ru,r. 

1 

JrpeBHPie 
I 
llJl�TcpO� ümaTOHI,I) , T01i880 HX 60JIJ,ID8JI 11acT:E. 1 B TO:lt BJll'I HHOil: CT8II0HPI no.n;-

BeprJllIC:E, B03,Il;0ÖCTllm> .n;eBOHCKHX ,IJ;BDeHlrli. Ha HBX, aa H0KOTOp!iMH PICILJIID110HRf!Mli, He 6WIO 
ropoo6pa80Ba.HWI, HO MHOrPie xapaKT8pHli0 qepTH ,It0l30HCKOro T0KToreHesa 3,Il;00:E. corJiacyIDTC.fl 
C npoueccaMPI B ,It0BOHCKHX oporeHHHX o6JiaCT.IIX (KaJ18,ItOHlI,Il;ax). 

C TO'qKß 3P8HWI HCTOpßB npe;meBOHOKPIX PI .n;eBOHCltliX ,Il;BIDK8Hllli ,Iij)8BHPI0 llJiaTq)OpMH pac
ll�C.fl Ha ,n;Be rpymm. K nepBOfi rpynne OTHOO.flTOJI llJiaTcpopMlil JlaBpaslm (BocTOqgo-EBponeii
CRaJI, CH6.RpCKaJI, CeBepo-AMepPIKaHcKaSI), a Tal{.lKe ceBepHaSI 11acT:E. A(ppmta.Ho-ApallPIHCKOH PI, 
no-BJIJ'JJ.}IMOMY, ceBepo-3ana.IUfaSI 11aen HH.n;ocTaHOKOtt llJiaTcpopw • .I{eBOHCKa.fl PICTOPWI 3TBX 
llJiaTipopM 130 MHOrOM 003Byi:IHa oporeHHblM npoueccaM B KaJl0,ItOHCKBX o6JiaCT.IIX. ,1J;uI ITJiaTcpo:pM 
.n;pyrott rpyITIIlil JIPI60 llO'qTPI H8T ,Il;aHHHX .IJ,lIK IlaJI00T0KTOHß'tl0CKBX peKOHCTPYKURH (KllKHaSI A(ppPIKa, 
l3 KaKOH-TO Mepe lm.ItocTaH, OT'llaCTB ABOTPaJIM), JIH60 ycTaHallJIRBaeTC.fl ;n;pyroi!: TmI pasBHTWI 
(KlJKHaSI AMepmta). IloaTOMy KOppeJI.flD;WI C U0JI:E.ro BWIBJI8HWI o6IIUD{ 3aKOHOM0pHOCT8H .n;eBOHCKHX 
,n;BIDKeHm!: npe.ttcTa.BJI.R:eT RHTepec B nepByro oqepe,It:E, .u.,m llJiaTipopM nepBoil: - "ceBepHo:i1" rpyIIIIH. 
KpoMe 3TOro mmo ID/!0T:E. l3 H.n;y, 'qTO :mmo.ru,r p:o HCTOpD pasBPITM p.7IaTipopM 6aszpyroTC.fl 
rJiallBHM o6pasoM Ha MaTepPia.Jie no IIJil'ITaM, .n;amrae no KOTOPHM c 6om,men RJIH MSH:E.meil ,ItOCTO
B0pHOOT:E.ro aKcTpanoJIE:pyIDTC.fl Ha 'TeppBTOPIDO lllHTOB. 

06�eM CTaT:E.PI HCILJIID11aeT no,n;po6Hoe H3JI0�0HHe MaTepHaJia. IloaTOMy 3,It8C:E. npHX0,10'ITC.fl 
orpaHßqHT!,C.fl H3JI0�8HPI8M peaym,TaTOl3 PICCJI8,ltOBaHM B TOÜ Mepe HacKOJil,KO 3TO He06XO,IU1MO 
,IT.7I.fl UeJie:tt ,ItaHBOtt CTaT:E.l'I. BoJiee llO,Iij)06Hlili 8Ha.1IH8 CO,It8pJKRTC.fl l3 .n;pyrPIX pa6oTax a.BTOpa 
(JeoHOB, I976; O'l"llaCTiiI ITpo6JieMH rJio6am.Hoff KOPP0JI.flUID'l••·)· IloCJie,IJ;OBaTeJII,HOCTD COOHTRH 
Ha IIJiaTq)OpMax WIJIJ)CTpnpyeTO.fl ,lO!arpaMMOil: (pHc. 3). 

,lL7rsI Bcex IIJiaTipopM ceBepuoa rpymm, To ecT:E. CeBepo-AMepmtru1cxoß, BocToqHo-EBponen
cKoi, CPI6E:pOKOR (Bit.1IXRM ocTpol3a CeBepHO:lt 3eMJll'I, TeppPITOPWI KOTopmc l3 .n;eBoHe BX.O,llHJia B 
COCTa.B CH6HpOKOH llJiaTg?OpMH) llJiaTcpopM H CaxapcKO:lt IIJIPITH, l3 ,It8BOHe OTMe"tJ:aeTC.fl IlO,n;H.flTHe 
II nepecTpoihta T8KTOBß'tl80KOro IIJiaHa. Ha 60Jil,Jlll'IHCTB8 H3 HIDC, KPOMe 6HT:E, MOlK8T CJiI6npcKO:lt 
rnraTqx)pMH, ,n;BIDKenruI l3 .neBOH8 OTHOCSITC.fl K co6HTWIM Blicmero paHra. ÜBPI B�eJIJilOTC.fl RaK 
o.mm PIS ,n;BYX-Tpex Ha.H60Jiee BaJKHHX py6e�eä B PICTOPD �OpMHpOBaHR.fl IlJiaT�OpMeHHoro qex;ra 
3THX llJiaTq)OpM • 

.lllUD!teHPI.fl Ha llJiaTqiopMax, KOppeJIE:pyoIUI0C.fl C oporeH030M B KaJ1e.noHlI,Il;ax, 1lliPalK8HH 
r�allHHM o6pasoM llO,n;HSITHeM, IlpOBCXO,ItPIBIDPIM Ha Bcex OilRCHBaeMHX IIJiaTipopMax B Te"tJ:eHHe 11acTR 
,It0BOB'a. BpeMSI, l3 npo,ItOJDK8HD ROTOporo CYlll00TllOBaJia T8H,It0H)lWI K llO,ItH.flTHlO liI TeppHTOPWI 
llJiaTl]}OpM OTJiß'tlaJiaCD, H8CMOTP.fl Ba 8llPI80,10!ll8CR.Ue l3TOPJK0HM MOp.fl IiI Ha.KOllJI0Hl1I8 MaJIOMOnurnx 
B npepimPICTHX OTJIOllteHd, BHCORBM CTO.flHB8M, DH.n;0JI.fl8TC.fl no.n; Ha3BaHPI8M reoKpaTR11ecKOro 
3Tana •. rrpo.n;OJUGIT8JII,HOCTI, reoKpa.Tß'tl8CKOro 3Tana OT llJiaTq)OpM K llJiaT<})opMe M0H.fl0TO.fl. Ha'tlaJICJI 

, 
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PRO. 2. 
IloJie.n;oBaTeJil>

HOCTI, T8KTOHHtI8CM
X n MarMaTnttecm

uc
 co6blTJ!lli

 nos.ru
rnro Cl1Jiypa -

.
 

�eBOHa B oporeHHbl
X (KaJi

e,n;oHR.n;bl
), 

reOCllli
l<JI

HHaJil>
HblX H ITJiaT(J)OpMeHHblX

 o6JiaCTHX
 

I -
CKJI

Mti
aTOCTI, pa3HOii llli

T8HCHBHOCTH H Tliila, 
2 -

IlO,ll;IDI
Tlie, 

HHor,n;a CO CJia6ofi CKJi
a

,n;
ttaTOCTI,ID, 

3
 
-

HatiaJI
O ropoo6pa30BaHlifl H �oprvm

poBaHru:I
 MOJiaCCOBblX BITa

,n;HH 
4
 
-

3Ha 
tIHT8Jil>

HOe H3MeHeHHe T8KTOHRtI8CKOro pe)KRMa H pel!U1
Ma oca,n;

KOHaKOITJI8Hlifl
, 

5 -
HatiaJI

O 
RJIH

 
KpaTKOBpeMeHHM

 BCITI,IDKa oporeHHoro BYJII
<a

R
R3Ma, 6 -

HatiaJI
O reocIDI

KJIRHaJil>
HOro 

(o6bltIHO 
CIDI

JIR
T-,n;Ha6a30BOro) BYJII

(aHll
3Ma, 

7 -
3IlOXH BHe,n;peHlifl rpW

1liTOB, 
rpaHHTli3aru,I.H

, 
MeTa

MOpql
H3Ma. ,[.JT.liHa 3HaKa BO Bcex CJIYti

aIDC
 COOTB8TCTBY8T MaIW

liMaJil>
HO B03MO)[{H0li rrpO,D;OJD

!Ui
TeJil>

HOCTH HHTepBaJi
a, 

orrpe,n;eJJJi
eMOrO ITO CTpaTHrpaw

ntteCKHM ,ll;aHHblM
. 

il
H(J)pbl Ha ,n;HarpaMM

e 
(B CK061mx yKa,3aHbl

 H8KOTOpble H3 OCHOBHblX HCilOJII,30BaHHblX
 pa6oT) : 

I
 
-

paMOH OpKa
.n;CKOli BITa,n;

HHbl
 

2
 
-

pait
oH Ka.n

e,n;OHCKOM Bna,rr.ruru:
, 

3
 
-

Y3JII,
C 

(EeHHUCOH, 
Pai1

T, 
197

2, The Geolp_g
y of S

cotland, 
DEWEY, 

PANKHURSTf 
1970; 

RAYNER� 
1967; 

Tectonice
of Europa); 

4
 -

5 -
\,l'eoJior.rur APKTI1KH 

I<p/:lO_MI,
Il\li

IW
B, 

· <J7
3 

Myparn
oB, 11,lor

urn 
I:!76 

CoKOJIOB H ,n;p., 
1968, 

Arctic Geology); � -
\,XOJil>

Te.n;am,
, 

195�
; GE

E, 
1975· 

SIEDLECKA 
&

 
SIEDLECKI, 

1972; 
NILSEN, 

1973); 
7 -

30Ha KapaTay-TaJi
aCCKOro pa3JIOMa, 

8 -
BHYTQ8H-

HHe 1:IaCTH MaCCHBa 
9 -

BYJII<aR
Htl8CKIDti1:

 ITORC li rrep1m
yJIKaIDiti

eCI<n
e Bila,IUllil:,l

, 
10 -

.1.l,JKaJi
afip

Ha.fIMaHCKM
 soHa 

(E
yM

, 
197

5
.a.

 Masal)OBH'I, 
I:!7

6, 
MasapoBHtI, 

MrurnpBHH, 
I:!7

1, MasapoBnti: H 
.n;p. , 

I 97
 6) , 

II -
3arra,n;Hbl

i,1: vM
H, 

12 -
pati:

OH MHHyCHCM
X

 BITa,n;HH
 ( 30HeH111ai

iH, 
1963, 

KpaCHJII,H0:IW
B' 

1966' 
MoccaKOBCKHir' 

1963)' 
13 -

\, ÜCHOBbl CTpaTiil'
_paqinn M

TM
; CH

I
 IEN 

MZ
IANG-LIN, 

1968; 
CHf � NG CHIEN-SHEN a.o., 

1968; 
JEN CHIE �SHU�� 1968)07

I
4r -

sarr
a.n; Ha.R: 

ttaCTI, IIORCa JlaKJi
aH, 

o -
BOCTO"llHM

 qaCTI, ITORCa JiaKJi
aH \, o_r,D;illiOB, 

196 , 
Dl)aRH H .n;p., 

197
01 

CROOK, 
1967; 

PHILIP 
&

 PEDDER, 
1964; 

STilUSZ� 
1960; 

The Taeman geoeyncline); 
16 

-
(BIRD 

&
 DEWEY, 

1970; 
POOLE a.o., 

1970; 
RODGERS

:t
 

1970; 
Appalachian tectonice; 

Studiee of Appalachian); 
17 -

!Oro-3arra,n;
HM

 AHrJiru:I
, 

8 -
llil

coKHe Ap.n;em
ru

, 
19 -

aHTH
Y.JlliH

aJU>
 KoH.JJ;

pos, 
20 -

Pe�HcKHe 
CJirum

eBHe ropbl, 
21 -·rapu, 

soHa ra_purepo.n;e 
(MHlll

o, 
1978; 

DORU, 
1960; 

JAEGER� 
1962; 

MÖBUS, 
1966; 

PILG
ER, 

1952; 
Prodrome ••• ; 

SCHWAB, 
1976; 

WATERLOT, 
1945); 2� -

UeHTI)aJil>
HO-ApMOp�K8H

QKM
 30Ha(

Geologie de la France, 
BABIN et.al.�

 1968, 
1972); 23 -

CeBepHbl
e Bore3H 

{Geologie de la FranceA 2
4

 -
CaKCOHlifl

 
n Trop.1rnrM

 (..öa$
aysp, J

96
4, G€iologfe d.� la Fral ceJ 

GAERTNER„ 
1951; 

Jf.EGER, 
1962) ;u 

25 -
fl.liTHR.

TI.ID-I
aJil>

 KopHya.11e 
( ApMOpill<aR

CKIDI:
 MaCCHB 

I 
i.:!6 -

30Ha J1.IDK
8IJI,8H 

� ApMOpl1KaHCKHli 
Macm

rn), 
27 

-
UeHT_paJI

I,Hblii Macm
rn, 28 -

Cpe,D;HHe 
oreshl, 

29 -
EoreMcKHi1: MaccnB, 

Eap
prum

oB CIDIKJIR
HO.PHM (CHLU

PAC, 
1962; 

Geologie de la France; 
PENEAU, 

1962; 
HAME

URT 
&

 
U

DA� 
1973; 

VIALETTE.
 

19'D; V
ODAL, 

1973); 
30 -

(HAM 
&

 WILS
ON, 

1967; 
SLOSS, 1963); 

31 -
,t3

aJi
eeB H .n;p., 

19t9, ).J.eBOHCKM
 CHCTeMa, 

111H
_pttIDIK, 

MKpTtiaH, 
1965), 

32 -
(Merrnep 

n .n;p., 
I:!7

3, 
!1orpe6HIJ;

KIDi
, 

I97
I), 

33 -
(reoJior.rur n rro�esHhl

e HcKorraeMbl
e .Aqi

pl1KH
). 

I -
II03,D;HeKaJi

e.JJ;OHCKM
, 

II -
Tem,

6eCCKM
, 

III -
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OH Ilpa.KTIN8Crul O,IJ;l{OBpeM8HHO B KOBD;8 owrypa - Halla.1I8 ,IteBona, TO 80T!, cmncpoB�O C HallMOM 
oporeueaa B oporemrax o6JracTmc (KaJie.ztoHB,Itax). Ho saitoH1mJ.IcS1 reoKpaTINecltd aTan B pas
Hoe BpeWI: Ha CeBepo-.AMepmtaBCK_Oft IJJiaTq>Ol)Me OH OXBaTlmaeT prum:d 11 ope.ztnmi ,It8BOH; Ha 
BocTOllHO-EBponeicKoi IJJiaTq>OpMe - PaHHRtt ,It8BOH E aitqleJn, (HaCTy:IJJI8HRe MOpH HallaJIOCh 
3,Il;8Ch B afilpeJie, HO llHpalmllBaHlle o6oTaHOBrul B o6nmpHM TpaHcrpeccBH MOPH ,llaT.0.pyioTCH 
BTopott nOJioBBHoü cpe.n;Hero .zteBoHa) ; Ha .AfPpmta.Ho-ApamtifoKott nJiaTq>Ol)Me reoKpaTBl!ecrum aTan 
OXBa.Tm!aeT KaK MBHm,,yM ze.mm, Kalt MaltCßMYM - PaHHmi ,It8BOH D;eJIRKOM (aTan norpyzeH.IDI B 
Tl)aHorpeoou HallaJIOH B 3BI'8H8 t HO 6om,um:e npocTpaHcTBa 6wrn nepeKpHTH MOpeM TOJII,KO B 
Hall8JI8 cpe,n;Hero ,It8BOHa). Ta.KRM o6pa30M, H8CMOTpH Ha Baphapymzyro IIpo,ItOJDIIJ'IT8Jll,HOCTh reo
Kl)aTBll8CKOro aTana a Taruite B08MO!tHYJ!) oy6�eKTHBHOOT!, npn npoBe.ztemm ero B8pXHett B08pacT� 
uoa rpa.nnnu ( TaK, B8pxHHH rpaHllua aTana Ha BocTOllHO-E.Bpone:lfoKoit MaTq>OpMe MOlKeT 6HTh 
�TBpoBaHa aßqleJieM Wil'I Dl38TOM, Ha .AfPpBKaHO-ApaBmiOROtt llJiaTq>OpMe - 8lll'8HOM BJIPI cpe.n;HBM 
,IteBOHOM), He ß0.Ir,1I8UT OOMH8HlDD OaM g)aKT CYJU8CTBOBalUIJI reOKl)aTBll8CKOro aTana PI npIII6Jll'I8ß
TeJ!DHO o.n;HoBpeMeBHoro ero Halla.na Ha Bcex IIJiaTq>opMax ceBepuoii: rpymm. 

CJ:Ie,D;ollaTeJII,HO, npIDCO,IU'ITCH KOHCTaTRpollaTh, l!TO Ha IIJia$pMax C8B8PHOÜ rpym:m, o6Jia
,ll8BlIIIDC paaH1,1M XO,ItOM paaBl'ITBH B ,It0,11;8BOHOK08 H nocJie.n;eBOHCKOe npeMH, B PaHHeM - ope,D;BeM 
.n;eBOBe YOTaHaBJIHBaeTCH O.n;HOBpeMeHHM KYJII,MHHa.uH,II T8KTOH.0."'I8CKOtt aKTl'IBHOCTH, no BpeMeHJII JII 
HaJII)aBJISHHOCTH ,Il;BWKeHHit COOTBSTCTBYDqM oporeHesy B oporeHmnc 06.JiacTnx. 

TeKTOHß'I8CKPie JIIMIIYJII,OH, COOTB8TCTBYD!lH8 anoxaM T8KToreHesa, Ha JIJiaTq>OpMax rrpoHBJII
JIHOh CJia6ee, l!TO o6�HCHS10TOH, no-BB,ItBMOMj', 60.J1Dmett YCTOi{tIHBOOTbID, CTa6HJII,HOCThID IIJiaTq>opM 
JII, rum. CJie,D;CTBße aToro „ 6oJiee BRJIO:tl: HX peru<.I.lß0H Ha T8KTOH.0."'I0CKJIIe JIIMIIYJibOH. KpoMe Toro. 
Ha MHOrJIIX llJiaTq>OpMax .Ir,1IH lIX BH,Il;eJISHBH He,llOCTaTOl!HO .n:amrax. TBM He M9Hee, npoHBJI9HJIIe ,IJ;BPI
JKeHlm, KOppeJIBpyJOOUJXCSI C 8IlOX8MJII T0KTOreHeaa, OTMel!aeTCH JII s.n:ecb (cM. PRO. 2 JII 3). 

Eo.m.me Bcero ,ItaHHHX RM80TCR .Ir,1IH Il08.n;H8Ka.7I8,ll;OHCKOtt ano� T0KToreHesa. ÜHa Ba\))HRCRpO
Ba.Ha perl'IOijaJll,HHMH q>aaaMl'l llO.n;HRTBH B KOHUe CBJIYpa - Halla.1I8 ,It0BOHa Ha CeBepo-.AMepmtaHCKOä 
lJJia.TqJOl)Me (B �e paiiOHOB IIJlllTH Ml:l,IutOHTHH8HTa) l'I AqlpHKaJio-ApaBIIIHCKOH :rqra$pMe (Ha IIJIJIITe 
CaxapH) • B 8TRX paitoHax BM8IDTCSI OTJIOJKeHBH JK8,Iijll{a, 6.Jiaro�piI ll8MY .n:ruuratt rrepepHB MOJKeT 
6HTI> BH.n:eJI8H .118 nyMMapHoro nepepHBa, COOTB8TCTBYJ.!JI1Sro BCSMY reoKpaTl'I"qSCKOMY aTany. Ha 
Cl'I6BpCKOti l'I BocTOllHO-E.BponeffcKOi nJiaTq>OpMax Il08.n;H8Ka.7I8,ItOHCKOH anoxe COOTBSTOTBYIDT ropaa.n;o 
MeHee l!STKO BHl)BJKSHHHe npHSHaKH B08.ztm,1aHBH. 

Onpe.zte�e.HHHX YKa3aHHit Ha ,llBl1Dlt8HM Tem,6eccKoß 8Il0Xl'I T8KTOreneaa, KalltSTCH HeT, aa 
HCMIOll8Hl'I8 nepepHBa Ha rpaHHUe aMca l'I sffipeJIR Ha CPI6Hl)CKOÖ IIJiaTq>OpMe; O.n;HaKO, onpe.n;eJieHHOe 
BSMeHemte T0KTOHBlleoKoro peJKHMa B 8TO BpeMH OTMeqaeTCR Ha p�e IIJiaTq>OpM. 

Ha ypoBHe 1)elOOK9H 8110Xl'I T8KTOreaeaa Ha H8KOTOPHX IJJiaTqiopMaX Ha6Jrn.n;a8TCR R3JII,Ml'IHanID! 
aKTHBHOCTH: ij)a3a ßO,Il,BRTBH Ha CeBepo-.AMepHKa.HCROtt IIJiaTq)QpMe, cpasa .PHQ?TOreHesa H corrpOBOJIOJ;aB
mero ero BYJIKaHl'IBMa Ha BocTOllßo-EBponettcKoi IIJiaTqiopMe. 

Bce 8Tl'I ,ItaHHHe YKaallBaroT Ha To,qTo 8ß0Xll T8KToreHesa HaxO,IUtlIH OTl)aJKSHl'Ie B ,Il;BU8HR.RX 
Ha ,np8BHJIIX IlJla'l'q/OpMax, HO npoJmJIJJJIROb 8�8Cb B OCJia6JieHHOM BH,D;e B COOTB8TCTBU CO crren;Rq)HKOÜ 
IJJia$l)MeHBoro peJWMa. 

reoomm.mma.1IDHH8 06.JiacTB pacoMaTpRBaeMoro BpeMemt TaKJKe no,IJ;BeprJli'IOh ,IteBOHCKO.MY TSKTO
reHesy. AETOpoM HaEÖO�e� o6CTOSiT8JII,HO 6wia IlpoaHa.1IH3BpO:SaHa ope.n;Hena11eosoitoR.aJI HOTOpWI 
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PRo. 3 
HcTop.wr paSBHTM IIJiaT<popM 
ceBepHOtt rpynm,r B ROHU8 
OHJiypa - Ä8BOHe 
I - /Il8.8H IlO,IUIJITrut, paSMHBa, 
c�a6oü ÄBWOPManHH; � - reo
RP.aTIBiecRHe STanH (a -Bce
oömee no,IUIJITHe n paaMHB, 6 -
IlO,IUl/ITHe C qacTIBIHO coxpru!ll
BIIIMHCH MOpCRHMH YQ�OBWIMH H 
oca.ru<oHaROIIJieHHeM); 3- anoxa 
/I)opMPipOBaHIDI rpa6eHOB H By�
HHSMa� 4 - 8TaIIH OfiYCRaHM H 
TpaHorpeccHH 

Flic. 4 

ITos.ime�eÄOHCRaH anoxa 
TeRToreHesa B 3arra,IUiott EBpone 
I - CKJI�aTOOT»; 2 - HaqMo 
ropoodpasoBaHWI H g)QpMPipOBaH.WI 
MO�aCCOBHX Bna,ium; 3 - rpaHHTH-
3aI.U'1JI, M8Ta.MO.IXPH3M; 4 - HHTpY3HH 
rpaHHTOB 

I 
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pa3BBTHJI BapBCOKOft reocmnt71111HaJJJ,HOA 06.n:aoTB UeHTpaJJJ,HOI B 3ana.ItHoft EBpoIIH. Ma.TepBaJI no 
aTol 06.n:acTB OKa.SHBaeTCJI �OCTaT01lllO npe�CTa:BBTeJil,ßHM ,IVIJI xapaRT8pBCTmtn �8:BOHCrutI opo
reHB11eCKHX nponecooB B reocmm.,nmaJJJ,Hoft o6cTaHOBKe, Tax KaK oHa Blt7ImlaeT paaHl,le TeKTO
mrqecKBe aJieMeHTH c Heo.mmaxoBoA cTpyRTypoä B pasMepoM na.n:eosoficruoc nopo�: Peuorep
IIBHCJ.tYIO 30ßY (iXI' BpBTaHCKßX OCTpOBOB, Ap�eHHH, PeimcKBe U7IaHnemi:e I'opH, rapn), 
CaKCOTIOpWirCityIO 80HY ( CB.KCOHM .0. 'l'lopWirM, CeBepHHe BoreaH). IleHTpaJil,HO-ApMOpWtaHCRYJO 
SOHY (T8KTOHIA8CKH8 8,IOIBl'II]Ji �OMHOHa, MaHceJII,e B UeHTPaJII,HO-ApMopWtaHCKafI ApMOpm<aHCROro 
Ma.CCHBa), llOHC neHTpaJII>HHX IlO,IUIHTPm (EoreMcltd Maoclm, Cpe,IUille l!I IOatirae Boreaa, UeHTpaJII,umi 
Ma.CClm B OOCTa:Be Ap:eepHCKOro SJ.IU)a B BaH,n;efu:RO-CeBeHBcrurli 30HH, T8RTOHl1['q0CKH0 8.IU'WID.!Ji 
JfimepMH, Kopuyaite B 3ana,1J.Ho-BaB,n;eäcKaJI ApMopmtaHOKOl'O MaccHBa). aD;ec:& M1:l o'CTBHOBBMOJI 
TOJII,RO Ha rJia:BHl,[X pesyJI1,TaTax BcCJie�oBaHHJI; 6oJiee no.u;po6Hoe OnBCaBBe �o B ,n;pyroä 
pa6oTe (ITpo6JieMH rJI06aJII>HOft ROppeJIJm;PIB ••• ). CBO,IUiaJI �aMMa noCJie�oBaTeJII,HOCTB COÖH-
TB:lt npneneaa Ha pBc. 2. 

I'oBopBT:& o rrponecoax B.D;eHTßt:IHHX oporeuesy B Ka.n:e�OHB.D;ax (B oTtiacTH Ha ,n;peBHlilX IIJiaT
qiopMax) B reocHHRJmHaJII>HHX 06.n:a.cT.R.X He npmco�TOH, Ta.K rum reoo111HRJI11[HaJII,mJil pellUIM o 
npeo6.n:a.n;ruanett TeH�eHuPieft R norpymeHBJIM JIBJIJI8TOH l3 STOM OTHOmeHBB aBTBßO�OM oporeHBOMY 

P8l!rnMY, ;rr;m ROToporo xapaxTepHI,I Bocxo,Il;fIIIUie .n;Bl'IJlte.Hll!SI ( ropoo6pasoBaHRe B oporemna: 06-

JiacTmc, reoKpaTH1IecRl!lft STaII Ha IIJiaTqiopMax). Ho .n;Bl'IJK8Hll!SI, COOTl30TOTBYI!l1tB8 omlOaH.HHM BHme 
SilOXaM T0KToreHesa, 3�00:& npoCJie'1UmaIOTCH, XOTH B He 1303�0 11[ qame B M0Hee aqxlleRTHOH qJOpMe, 
qeM B oporeHHHX o6JiacTmc. Bo MHorax aoHax c onHCaHHHMll[ anoxru.m TeRToreHesa CB.f!3a.BH sBa
qaTeJn,HI,Ie OOÖHT.wr: qiaaH cKJia,zrqaTOCTB H llO,IOiJITll!SI; py6eu M8JIUT..V Kpyrun,IMH 8CT0CTB0HBHMR 
aTanaMJII pasBBTll!SI T0KTOHJ,Iqeorui:x 3JI0M8HTOB, Bbtpruitemme CYJ!l80Tl38HHHM11[ B3M0H0Hll!SIMB JIBTOJIOrBl!I 
(qiopManHOHHHMH H8M8ß8HMMH) B IL7IaHa pacnpe�eJieHll!SI qJauPili H MOIIUIOCTR; qla3H rpaBBTBsa.wm 
B perHoHaJII>Horo MeTaMolXJ)BaMa. 

3TB COÖHTHH nq paaHOMY rrpoHBWIBC:& B OT�8JJl,Hl,IX 30Hax eBponeftcKl'IX BapBCD;Z.Il l!I ORa.SaJIB 
pasHoe BJIHJmBe Ha xo� BX paaBHTM. 

B PeHorepuimcKOH 30He Rax B �o�eBOHOKOe BpeMH, TaK H B �eBOHe CYlll8CTl30BaJll!I reo
CHHKJil'!HaJII>HHe YCJIOBBH. BMeoTe C TeM, l3 8TOft 30He, 3aHlIMalOOl8H RpaeBoe llOJIOJKeHHe B Bapßc
CKOH reooßHKJIHHaJII,HOi o6JiacTH B npBMHltaI<Jlleft K ßOHCY KaJie�OHB.D; CeBepo-3anaJtHOH EBpoIIH, 
HaH60Jiee OTq8TJlllll30 npoCJie'1UmaIOTCH 8JI0M8HTH Toro pBTMa ,n;1nmem, KOTOpül xapa.KTepeH JIJiiI 
�eBOHa oporeHHHX 06.n:acTeA (Ka.n:e�OHB,It). ]J.Bl'IJlteHll!SI, KOppeJiupyxxIUieOH C IIOS.I(BeRaJie�OHCROÜ 
anoxoß, npoHBJIIJll'IC:& s�ec:& B Ap�eHHax a npHJierruo�ett K HßM IIJIO�a.IU41 (B qiopMe HHTeHcBBHofl 
CKJia.n;qaTOOTH) H B PeAHcKl!IX U7IaHU8l3HX ropax (B W()pMe llO,IOIJITHH B CJia.6ofl: 'A8qJOpMa.nBß) l3 
BHT8J,)BaJ18 M0JIUT..V JJYMOBOM B JKe,IUIHOM; 13 rapne CJ!ElJ)Ji l'l.'X 'AOOTOBepHo H8 YCTaBOBJI0HHj ,IT,7IJI 
�öi 118.CTH BpBTaHCKl!IX OOTpOBöB �'ill 9TOro H8T �aHHl,IX - 3�00» He BCKpbtl3aeTCH OCHOB8HH8 
�eBOHa. C T8Jll,08CCKOH anoxoA T0KToreHeaa llO BpeMeHH ROppeJiupyeTCH anoxa cep:&eSHOl'O 
B8M0H0HBJI T0KTOHH1IElOKOro peJIG!Ma H xapaxTepaL OOMi.toHaKOßJieHIDl i llO Bcex prul:oHax PeJIO
repromcKoA 30HH l3 aaqa.n:e ope,IOiero �eBOHa. B STO BpeMH IIpoß3011LJIO yOJIOlKH8HR8 T8KTOBB
qecKoro IIJiaHa, H MOHOTOHHHe TeppBI'0HHH0 TOJ.IIIIB .HIDKHero 'A0l30Ba CM8HMHO:& qiaI.\llaJI:&HO 
B3M8H1mJ3HMlll TeppBr0HHO-Kap00HaTHHMB OTJIOllteHll!SIMB, HaKaßJIID'l8BumMHOH l3 OÖCTaBOBKe ROH
TpacTHHX .n;BmiteBd. Ü,IijIOl3peM0RHO OTMeqaeTOJI :ecmmnta BYJIKaHB3Ma l3 rapne. Bo MHOI'J11X 
M8CT8X 8Ta nepeoTpO:lbta npe.n;Bap&11ac» OTHOCHTBJil,HliM B M00T8Ml'I a6COJIDT.HHM ll0,IOIHTB0M 
:e 3MC8 (PeAHoKBe U7Iam:i;eBHe ropH, IlOHC CaM6:pH - Maaca). IIO,IUUITHH 6wm CJia.6HMH B JIO
KaJII,HHMß, HO DX OJmXpoHHOe npoHBJieHB8 saOTa:BJIJieT OTH80TBC:& K HBM llBHMa.TeJII,B88 K, 
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B08MOJKBo, paccMaTpimaTI> mc rum nposm,rema:e e,IUIHoi1 qiasl:l .U.BIDKemtil. EoJiee Mo.tome oporeeJAeoue 
. C061:lTWI B cpe,lijleM - ll03,lijl8M ,I1;8BOHe Bl:lpaJKeHl:l CJia61:lMH ß KpaTKOBp8M8BHiiMJII llO,lOIJITWIMl'I (Mer

reHCW H 6paH,n;eH6eprcm anzso,IU,I B l!U'IBeTe PettHcKmC CJiaHuemcc rop, paHHe6peToaow sim
so,n; Ha rpaHDUe cpe.n;Hero H no3.n;Hero ,n;eBoHa B rapue). OHH E:MeroT JIOKaJil,HOe pacnpocTpa.HeHBe 
B, IIO-BR.Dl™OMY, HeT OCHOBaHd CBJi31:lBaTI, RX O paccMa.TplmaeMHMB anoxru.m T8KTOreHesa. 

B HCTOPIDI pa3BBTIDI UeHTpaJII>HO-ApMOpmtaHOKOH H CaRCOTIOpBHrcKott 30H rroqTH He Ha.6.mo.n;aeTOJI 
napaJIJieJieA C HCTOpBei pasBBTHJI K8JI8,Il;OH�. TeppBTOPWI UeBTpam.Ho-ApMOpmtaHOKOtt 30Bl:l B 
pa.HH8M H cpe,IUieM IlaJI8030e npe,11.CTal3JIJIJla 0060A OTHOOBT8Jll,HO npmtOMHTJ:ltt MaCCKB O M8,D',1I8H
!raM MeJIKOBO,lijll:lM OOa;mtOHaKOilJI8HBeM. B H8Ü He YOTaHa.BJllrBaeTCJI T8KTOHJA8CrutlC ,IIJIIDR8Hd, 
KOTOpl:le MOrJlll 61:l 61:lTI,COilOCTaBJieim C 0llOXaMH T8KTOreaesa. B CaKCOTfilpRHrCKOÖ 90H8 ßM8-
IDTCH m.m:yJII,Ol:l ,IIJI.PDKeHd, COOTB8TCTBYKIQB8 Il03,lijl8KaJie,II.OHCKOH B :pättccxo! anoxaM. C ll03,IUie
K8JI8,II.OHCKOfi anoxoff Koppe.,utpyeTCJI IlO,lOIHTHe (H, no KOOB8HHHM ,Il;a.HHl:lM, CKJia,n;tiaTOOTI,) B 
KOHUe OBJIYpa B CeBepHlll: Boresax (B Cpe,lOIIDC H Klxura:x Boresax B 3TO BpeMJI pasBB:Ba.llHCI, 
nponecol:l rpa.HBTHSanHB). Ilo OOBOicyllHOCTH KOOB8HHl:lX ,11.aHHHX Ta.Kllte M0'1tll0 npe.n;i:roJiara.TI, 
IlO,Il;HHTHe (KOHCe�eHTauHOHBOe) B rros,IUieM JIY,D',1IOBe - ,,11.ayHTOHe (BpeMJI HaKOIIJie.BM B3BeCT
HHKOB 6Y.IUIHHOitoro gpyca) B CaKcomm H TlopIDirHH. P"ettooRaJI anoxa (Ha3BaHBe KOTopoff ,11.BHO 
Ral(. pas no Ha3B81Ull0 qiasH B CaRCOTIOpBHrOKOit 30He) npe,n;OTaBJieHa 3,11.80!, IIO,II.HHTH8M B c.rra-
6oü CKJia,n;tiaTOCTI,IO Ha rpaHHU8 ope,IUiero B Il03,II.Hero ,11.eBOHa; OHa pas,11.eJIHeT 3TaIIH Pa3BHTIDI 
C 88M8THO pa3Jlllq!IHM pelKPIMOM T8KTOHJil:1180KlIX ,11.B.PDKeBml: B 0Ca;mtOHaKOilJI8BJUi. 

IlOJIC ueHTpMI,Hl:lX IlO,Il;HJITml: IIpe,11.0TaBJlJI8T 0060:!i rrpBIIOMJITyro "001, 11 B reoclil:HKJilIBMI,
HOH o6JiaCTH, WIH IlOJIC Macoßl!OB. B ,ll.8BOH8 3,11.80!, Il!JIH HHT8HOHBHHe T8KTOHWI8CKH8 B MarMa
TJAecKRe rrpoueccH, HO oca.mwHaROIIJieHBe OTCYTCTBOBaJIO l'IJIH 6w10 H89HaqJIIT8JII,HliM. Cynprut
PYOTaJII,HJ:l8 nopo,IU,I pa3BIIITH cnopa,imqecKH H ,11.aIOT MaJIO lmq>opMa.r(IDI O ,ll.8BOHCKOA HCTOpim:. 
EoJII,me RHq>opManrui: MOlKHO noqepnHYTI> RS,,11.aHHHX O pa,11.BOMeTp!iNeoKOM B03paoTe rpaJIHTOl'I,IUll,IX 
rropo,n; H M8Ta:MOpqlHTOB; pa60TH IIOOJie,11.Hero BpeMeHJiI IlOKa81:lBaIDT, qTo B pH,D;e pattOHOl:i B llOJICax 
ueHTPaJII,HHX IIO,lijlHTBH IDIIIpOKO pacnpocTpaHeHI,I rpaHHTS .n;eBOHCKOro B03pacTa. 3IIoxa MO�-
HOI'O rpa.HBTO�Horo MaI'MaTH3Ma JiI MeTaMOpqlH3Ma YCTaHa:BJll'IBaeTCH B UeHTpaJII,HOM MaecB:Be 
B Cpe,lijlHX Boresax B KOHUe CBJIYpa - HaqaJie �eBOHa. ÜHa yBepeHHO KOppe.,mpyeTCSI C II08�
H8KaJie�OHCKOÜ anoxott T8KTOreHesa. 8Ta anoxa 6HJia BaJKBeimlen B ,11.0BapBCCKOH BCTOPHIII 
pa:3BliITBJI YKa38HHl:lX T8KTOHJiN80ItßX 3JI8M8HTOB. B AMopmtaHCKOM Maccne rpaHBTH H MeTa
MOpqlß3M Il03,lijl8ltaJie�HCKOii anoXB HeH3B8CTBl:l, HO HMeIDTCJI ,11.aßHI,Ie 06 aKTHBHl:lX npoueooax 
aHaTeKCHCa B cepe,11.BHe �eBOHa, B03MOlltHO B CBJI3ß C T8Jll,08CCKOÜ 3llOXOA TeKTOreHesa. B 
EoreMCKOM MaCCHBe rpaHHTB3anHB H M0Ta:MOpqlH3M .n;eBOHCKOro B03paeTa (IIOKa?) He YOTaBOBJieHH. 

TaKHM o6pasoM, rrpoueecH, cBJI3aHHl:le o ormcHBaeMHWI anoxaMH TeKToreHesa, Clil'paJIH 
60JII,IDYID pom, B HCTOpIDI pa8BIIITIDI BapBCCKO� reocIDIKJIRHa.llJ,BOH o6naoTliI UeHTpaJII,HOtt liI 
3ana,xo1oii EBpoIIH, XOTSI 0Ta p0JII, B 6HJia pe3KO HeO,l:O!HaKOBOft B pasmoc 30Hax. Ilpn 3TOM 
oco6eHHO 3Ba1iHT8Jll,lfl,IM B OM8TJmBHM 6HJIO nposmJieHHe Il03,II.H8Ka.11eÄ0RORIDi: T®�TOH.J.!l!�ORIDC 
.ranmea.mt B M8I'M8.TB3Ma, HaH6oJiee 0qlql8KTHBHO rrpoSIBllrBllIHXCSI B Peaorepn;HHCKOft 8088 
B ll0HC8 U0HTpam,BHX II0,11.HHTHi! (pBc. 4). 

38M8TlD4 TtilOlte, qTo ,IIJIIDK8HHSI ,Il;BHHHX 0IIOX T8KTOreuesa Wl1Ip0lt0 IlpoSIBHJmCJ:, l'I BO 
MHOrBX .IU>YI'JDC reocmntJIBHaJII,HHX 06.n:aeTmc (CM., HanpHMep, CJ!O.n;Ity A.A.IlpoHRHa, I969). 

, 
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IloCJie paoo�QTP8BllJI rJia:sBHX oco6eHBOCTel IIpOJm.118HHJI ,u;e�OHOKBX ,u;BmiteHd B 06.JJ:acT.ax 
C Ba3BHII T8KTOHIA801tJIY peJIUDIOII (oporeHHHM, IJJia.Tq)OpM8HHHM, reoCBHRJIHH8JI1,HHM) MOZBO IIO,D;
»eoTB ß8KOTOpHe DTOrB.

Oporesea (ropo6paso:aanne) xapaxTepes .u.,r.a: oporemmx o6JiacTeii. ,lle110Hcx.d: oporeaes 
npe,u;oTa»JIR:eT 0060ft, KBJt yxe roBopBJiocI>, e,IUIHHi1 nponeco .u.,r.a: 11oex oporeHHI:iX o6JiacTeA 
(ltSJie,D;OHB.I{) EBpaslim B IIOJIOCe M8ll,lzy CeBepsol ATJiaHTBKOI B IOro-Boc'l'OqJfl,IM KBTaeM, a Taue 
,IVISI KaJI8,D;OHB,ll; CeBepHI,CC AmlaJialleft B BooT011HO:lt .AllcTpaJilll'I (JlaMaH) , XOTSI ,D;Be IIOCJI8,lJJnte 
ocSJiaOTH H 8aBBMaDT H8CROJII,RO ococSoe IIOJIOJ!t8HB8 (cM. puo. I). Ha ,u;peBBDX IJJia.Tq)O:pMSX 
(B OOHOBHOM oe:eepHHX) YOTaHa:BJUmaeTCSI IIpOSIBJl8HHe ClllHOporeHHOI aKTlmHOCTR; cmmpore.H
BH8 ,I03ll8Hl11H I<OppeJIBpymCSI C oporeHeSOM B KaJI8,Il;OHH,Il;8X, HO OTJIJ.ItlaJOTCSI Mem,me:lt 
BBT8BOBBHOCTI>il. 

0 pacnpocTpaHeHBB ,D;8BOHCKOro oporeHeaa H8JII,SH IIOJIY11BTJ, IlOJIHOro npe�CTaBJieHw:t, 
'1'8.K KaK oy,D;BTJ, 0 HeM Ilpl'IXO,IU!TCH no H8IIOJIHHM mll-lHHM: H8 aHaJIHSa BWia,u;aJDT OC>JiaOTB no,u;
HHT111H B pasMlma, B KOTOPHX He coxpaHBJIOCJ, MOJiaocOBHX TOJIIq .wm HHIDC npBSH/iltOB ,D;BWlteHJrd:. 
B 8TOM OTHOW8HHH xapaxTepHOTHKa oporeHHHX nepHO,D;OB 8Ha11HT8JII,HO ,D;OIIOJIHH8TCSI ,D;aHHHMH 
no HoBeilmeMY oporeHHOMY nepno,ey (oJIHrOneH - HeoreH - KBapTep). AHMHs paonpocTpaHeHM 
COBpeMeHHoro ropHoro p0JI1,eqJa H B08MO)RHOOTJ, npHMeHeHHJI reOMOWJIOrJ.ItleOKIIX MeTO,Il;OB IIOS
BOJIJll)T npH:ltTH K Sa.KJDD118HDID, 11TO oporeHes H OHHoporeHHHe ,Il;BBJit8Hl11H (38.KJI10tl81!I!Ui80Ji 
npeJ!,Il;e Beero B aneftporeHJ.Itl80KOM llO,D;HHTHH Pa:BHHHHIDC OC>JiacTel H pR<pToreHese) OXBaTHBBlOT 
II011TB BOID IIOB8px.HOO'l'J, oo:epeMeHHI,CC MaTepmco:e (JleoHOB, I9?2 ). BepoHTHO, Ta.Icyll) xe Kap

TRHY MH IIOJIY11BJll'I cSH H )IJIH .u;eBOHCROro oporeHHOro nepno,u;a, .eCJllll 6H paCIIOJial'aJIH aH8JIOrH11-
HHMH BOSMOJ!tHOCTßMH HOOJI8,D;OBaHHSI. 

BepTmtaJIJ,HHe lll JiaTepam,HHe OOOTHOW8HHJI opore.Hesa C ,u;pyrm.m T8RTOHH1180RHMH peu
MaMJI B BHJ(e oxeMH nao6pW1teHH Ha pBO. 5. BepTHKaJIJ,HHe ROJIOHKR OBMBOJIH3l'l'.pymT pasHHe 
'1'.IIDH pasBHTHH. KoJioHU "E" - "K" o6osHa11aIDT CJij"IaH, KOr,u;a oporeHes npoJtBJISieTOJi B 
ocSJiaCTSIX O pasaott HOTOpHett. KOJioHRH "B" - "3" OOOTB8TCTBYM HaCTO�eMY oporeuesy; "E", 
"K" H OT11aOTH "ß'' - OHHoporeHHliM q>OpMaM aKTHBHOCTH. Kpamme ROJIOHRH "A" H "JI" ocSosua
qam IIJiaTq>OpM8HHH8 H reoo.HHRJIBHaJIJ,HHe ocSJiaCTH, He no,D;Bep:rnmeoSI Bl1I,IJ;BMOM,Y BOS,D;eloTBBIJ 
oporeHesa HB B oporeHHoit, BH B cmrnporeHHoi q>opMe. 

Kalt H9B8CTHO, MHOrHe aBTOpbI pasJIHllaJOT pasBHe BH.IU:l oporeHesa H oporeHIIHX (MOJiacoo
BHX) KOMIIJI8KCOB B 8a:BHOHMOCTH OT xapaxTepa pasBHTBH TeppHTOplm Ha ,u;ooporeHHOM 8Tane·: 
npoTooporeHes H ,u;eiTepooporeHes (EoroJienoB, !976) H MHoroe ,u;p. (cM. HanpHMep, Masa
pollH11, I972). IIpHM8Hßß'. 8TB T8pMllllH, QJie,eyeT, B COOTBeTOTBHB CO ORaSaRHHM, yqBTHBaTli, 
qTo B C>OJII,DlBHOTB8 CJiyqaeB peq1, B,1{8T O reH8TlflI8CKH 8JmHOM IIP9ll8CCe, HO 8axBaTHBaD118M 
pasme ocSJraoTB (EopyRaeB, I98I; JleOHOB, I972; MoccaROBCrutit, I975). 

3noXJI T8KTOreHesa BH8DT rJIOC>aJIJ,HOe pacnpocTpalleHHe. B 8TOIH71H BHOft q>opue OHH 
Ill)OC-1!e�'f1118i)'l'CH BQ Boex T8KTOBJ.flleCKiiX OC>CTaHOBKaX B rrpe,u;eJiax ,D;OCTynHOI ,DJUI usyqeHHJI 
ROHTBH8HTaJIJ,HOi qacTH seMHoro mapa. 9noXD T8KToreHesa - OJIOllBHe J1[ )IJIBT8JII,HH8 oo6HTHH. 
ÜBH COCTOHT B8 OT,Il;8JII,HIDC perDOHaJIJ,HIDC cpas H 9IIHSO,D;OB, KOTOpHe MoryT ocSJia,u;aTI> Heo,IUIHa
KOBOI npo�OJIDT8JII,BOCTJ,ID· ß B onpe,u;eJieHHex npe,u;eJiax OMe�aTI>OSI IIO XpOHOJior.1,1qec�oä mKaJie 
(cM. pBo. 2). �OpMa HX IlpoJm.118BBH B pasaol o6CT8HOBR8 Tattllte M0HH8TCH, Ta.R ItaX T8KTOHH-
11ecltd nmyJII,O, llHSHBaDIUii IIOHBJI8HH8 snox T8RTOreHesa, HaMa,nimaeTOSI Ha pasHHe perBOHaJII, 
BH8 oco6eBHOOTH• Ho :B neJIOM 11ce DX npoSIBJI8HM YBR:8HB8DTCSI B raI140HH11HYD H 8,D;HHYJO B xpOBO 
JIOrH118CROM OTHOmeHHH CHOTeM,y, IlOSBOJUIDey� ro:oopHTI, 0 rJI06aJIJ,HOCTH anox T8KToreaesa. llpB 
8TOM He CJie,eyeT ynycRaTJ, HS B\'l,ir,8, ItOHe'l!HQ, 'qTO Hal)JJ.IIY C rJI068J11,Hm.m 8IlOXaMH T8RTOresesa 
CYJll80HJD'r MBOr011HOJI8BJm0 q>aaH B 9IIB80,D;H perKOHaJIJ,HOrO J1[ JIOK8JIJ,HOro 8Ha118HJISI. 
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PRo. 5 Ilp1m::qmrWa.JIE,HaR OXeMa OOOTHOmemm oporeHHoro TeKTOHIN8CKOro 
peUMa C IJJiaTq)O.[l,'18HHHM H I'eOCHHI<Jlmla.JIE,HHM peJ!tHMaMH 

TeR.'l'OmNeCKRe pe»:0:MH: I - opore:amm; 2 - ILJI8.T<POIJ,'18Hlilm (c HaKOIJJI8HH8M IJJiaT
qJO.[l,'18HHOro 11eXJia); 3 - reoCHHKJWHa.Jll,HHit; 4 - IIOCTreOCHHKJmHaJIJ,HJltt (MOJIOAOit 
CRJia.ItllaTO� o6JiaCTß He II8,PeKpJp'OI IJJiaTcpo.[l,'leHHHM "18XJIOM); 5 - IIJiaTqJO}Uemm:lt 
c cmroporeHHHM0'. .ItBDeHHRMR; 6 - reocßHKJI.011aJIJ,HJ:d1 c cmroporeHHHMH ,l'UllD!eHWIMH 

137 

Tmm paaBRT.wr: A - IIJia'l'<lio.IJ,m 6es cmoporemmx ,I03Deud; B - II.7.la.TqJOJ;Ma c cHH
o.PQreHHHMPI ,ItBID!eHß.flMH (:s roo.[l,'le reo1tpaTH11ecKo�o pellWMS., p.0'.@.'o:reHesa, H AP.);
ß:.r - SIIIDIJia'l'qiopMemnni; 0IIIUL7IHTHHit oporeHes tr - "noBTopHim" J; JJ.-E - opore
�es KOHCO�PQBaHHHJC CRJia,n;qaTl,IX o6JiacTett H yqaCTKOB DJiaTqJOJ;M 6es �eXJia 
l.U - C MOJiaccott, o6paaOBa.Blll8fü).ff B ROHUe reOQHHRJIHHaJIJ,HOrO 0Tana; .i-8-H -
paaim� Bli,I{l:l armreocmm.mmaJIJ,Horo oporeHesa lX - noCJie HaKoIIJieH.WI HWKHett MO
JiaCOHJ; K - reoc.llHKJlßHa.JIE, c cmroporeHHHMH �HWIMH; JI - reocßHR.JlßHa.JIE, 6es 
cmroporeHH1,1X ,ItBIDKemrlt 
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part III Geological development of block-tectonics in the region ot 
Elbe-Lineament, eepeoially in the territory of G.D.R. 

Die strukturelle Entwicklung des NW-Abschnittee des Elbe-Lineamente 
und Vergleich mit dem anschließenden SE-Abschnitt im Gebiet der DDR 

von 

Alfred O. LUDWIG l)
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Z u s a m m e n f a s e u n g 

Bau und strukturelle Entwicklung des Nordwest-Abschnittes des Elbe-Lineaments auf dem 
Gebiet der DDR und angrenzender Krustenschollen, ·besondere des Subherzynen Beckens und des 
Harzes werden.nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand und unter BerUcksichtigung geophysikali
scher Erkenntnisse dargestellt. Die ältere Entwicklung bis zu Beginn der varieziechen Flysch
etappe ist noch weitgehend unbekannt, die postvariszische muß zum großen Teil aus dem tekto
nischen Verhalten der Nachbarräume des Lineaments erschlossen werden. 

Zu einigen offenen Fragen der Mechanik und der geodynamischen Antriebe der Strukturbildung 
im Lineamentbereich und darUber hinaus wird Stellung genommen. Offenbar wird eine Konzeption, 
die mehrere Faktor_en einschließt, den geologischen und geophysikalischen Befunden am besten 
gerecht. Hierzu gehören1 (1) die direkte, laterale FernUbertragung tektonischer Impulse im 
elastisch reagierenden Kl.•ustenbereich aus orogen bzw. riftogen aktiven Räumen; (2) die indi
rekte Ubertragung dieser Impulse durch Massenbewegungen im plastisch reagierenden Bereich der 
Lithosphäre und (3) räumlich begrenzte Wechselwirkungen von Kruste und Mantel als Folge eines 
Manteldiapirismua und \kompensativer Massenverlagerungen. 

Der Vergleich des NW-Abechnittee des Elbe-Lineaments mit dem SE-Abschnitt, der Elbezone, im 
Gebiet der DDR zeigt erhebliche Unterschiede im Bau und in der strukturellen Entwicklung. FUr 
diese Heterogenität des Lineaments ist die unterschiedliche Position der _beiden Abschnitte zur 
Mitteldeutschen Kristallinzone und ihre Lage in der Saxothuringischen bzw. Rhenoherzynischen 
Zone der mitteleuropäischen Varisziden von großer Bedeutung gewesen. 

S u m m a r y 

LUDWIG, A.0.1 The structural development of the NW-part of Elbe-lineament and 
comparison with the south-eastern part on the territory of G.D.R. 

Structure and its development in the NW part of the Elbe-lineament (on the territory of 
G.D.R.) and in adjacent blocke of the earth crust, above all in the Subhercynian basin and
the Harz region are demonstrated. The structural development up to early stages of the
Variscan flysch accumulation is unknown for the moet part and the Postvariscan development
is only to reconstructed by tectonics movements of bordering areas.

Some open questions concerning the mechanics and the geodynamic impulses for forming geolo
gical atructures in the area of the lineament and besides it are considered. Apparently a con
ception including more than one factor mostly fits the geological and geophysical observations. 
The factors are: (1) direct lateral long distance transmission of tectonic impulses originating 
in orogenic or riftogenic active regions, (2) indirect transmission of such impulses by mass 

l) Zentralinstitut fur Physik der Erde, AdW, DDR-1500 Potsdam, lelegrafenberg

Veröff. Zentralinst. Pkya. Erde, Potsdam (198J) 77 
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movements within the plastic reacting part of the lithosphere and (3) spacially limited 

interplays between the earth crust and the mantle as a consequence of mantle diapiriam and 

or of compensative mass movements. 
A cqmparison between the NW and the SE parts of the Elbe-lineament 1naide the G.D.R. 

displays substantial differences in structure and development. This heterogeneity of the 

lineament structure is due to the different position of the two sections regarded in re

latione to the Mitteldeutsche Krietallinzone and to situation in the Saxothuringian and 

the Rhenohercynian zone of the Central European Variscides resp. 

Jlro,Ju3.lll', A.O.: CTpyKTypHoe pasBHTHe ce.aepo-sarra,n;i-1oti -racTH 8JII>601wro JIH1rem,iewra 
H cpa.BHI1TeJ1I,Hh!M aHaJIH3 rrpHJieraIO!liei-iroro-BOCTO'lHOli qacTH, paC!IOJIO

lK8HHOli Ha TeppHTOIJf!H r,UP. 

P e s 10 1v1e 

B paOoTe rrpe,n;c·raBJie1w Ha 001-10Ba1-1m-r 1-10.BhlX ,n;a1rnhlX H c y-re·roM reo<I;1rn0-recrrnx 1,Icl'repn
aJIOB cpoemre H cTpyHTypHoe pas.BHTWe ceBepo-sarra,n;Holi -racTH 3JII>6crwro JIHHeaMeHTa 1-1a 
TeppHTOPBH r,UP' a TaruKe rrpMeranqmc OJIOKOB seMHOH Itophl' B -raCTHOCTI1 Cy6repu;1rnc1wro 

6acceil:1-1a H rapu;a. )lpeBHHe aTarrhl pasBHTH.ff BIIJIOTI> ,n;o 1-1a11aJia .aap1-rcu;rüic1wro 0mll1lenoro 

8Tarra .B HaCTOR111ee .BpeM.ff e111e CJiaOo .vrny-reHhl, Bh!BO,Ilpl O IIOCTBap.l:!Cu;JiÜCKOM 19Tane p83BHTföI 
,n;eJia!OTCH B 31-18'1HTeJII,H011 Mepe IIO ,n;al-ll-Ih!M T8Ii.TOmnrn B rrpJ1JieraIOI11MX Ii JIHHeaMellTY o6JiaCTJlX. 

B1:10Ka3HBaIOTCH MH8HH.ff IIO HeIWTOpl:lM OTKph!Th!M BOIIpocaM Mexamnrn .0 reo.rurnamJ1Iec1rnx 

IDIIIIJJII,COB CTPYHTypooOpasoBaHHH Ra.K B OOJiaCT.11 JIHHeruJ!eHTa, Taii 11 BHe ero. HauOoJiee 
rrp.11eM1IeMa KoHu;erru;HH, y-rUThl.BaIOllla.ff pasJIH<IHhle reoJiofiPrn cKHe .vr reorp.vrn.vJ1Ie crrne ciia.R.TopH. 

ÜHa rrpe.n;rroJiaraeT B cJie.JJ.YIOUl88: I. IIPIDIIYIO, ropHSOHTaJll,ayIO ,n;aJII>H!OlO rrepe,n;a-ry TeKTOHH-rec
KIDC mvnryJII,COB B 30He ynpyro pear.0pyIO!!U1X y'<IaCTHOB seMHOM ROphl H3 oporeHHh!X U pmpToreH

Hh!X o6JiacTei1; 2. I<OCB8HHYJO rrepe,n;a11y 8T.11X illv!IIYJII>COB rrocpe,n;CTBOM rrepeABHlK8HH.ff Macc B 
ITJiaCTWIHO pear.0pyro111mc OOJiaCT.ffX JIHToc0eph!; 3. orpaHWI8HHOe B rrpocTpaHCTBe B3aJ1Mo,n;ei1cT

BHe HOphl .0 MaHT.0.0 I<8K pesym,TaT ,n;ßaII.0pH3Ma B MaHT.011 .l:l I<OMµeHOaTHBHOro nepeMemeH.WI MB.CO. 

Cpa.BHl'!TeJII>Hblfi aHaJil'l3 ceBepo-sarra,n;Horo y11acTI<a 3JII>6cKoro JIHHeru/feHTa c ero mro-Boc

TO'IIHbIM rrpo,n;oJDKeHB8M - 8JII,0CKOH 301-IOM Ha TeppHTOpH.11 r,n:p ITOI<a3aJI 3Ha'lßTeJTiiHhl8 pa3JIH1UIH 
B IDC CTpoeHfüI l'l B CTPYKTYPHOM pa3BJ1T.0l'!. Ilp.0'1II1HO:tl: TaKOH reTeporeHHOCTI1 mmeaMeHTa HBJI.ff
Jil'ICI, pa3JIH'IIHH B M8CTOIIOJIOJK8HIDi ooozx y-qacTKOB IIO OTHOill8HI110 K Cpe,n;He-repMaHCKOH 1tpH
CTaJIJIH'II8CROM soHe H BHYTPl'l CaiwoTropHHroi<oH 11 PeHHorepu;HHCKOH soH cpe,n;He-eBporrelicKmc 

BapHCUH,ll. 
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1. Allgemeinee

Unter dem Elbe-Lineament 111 DDR-Territorium werden in der Regel die Elbesone im BE 
(SE-Abschnitt) und die Flechtinger Scholle im NW verstanden. Geologische und geophysi
kalische Befunde sprechen da.für, im NW außer der Fleehtinger Scholle die dieser nörd

lich vorgelagerte Scholle von Calvörde in das Lineament einzubeziehen (s.u. s. 165) 
(Abb. 1). Beide Schollen fügen sich zwanglos dem System von NW-SE orientierten Lei

stenschollen ein, das dem SW-Rand der Osteuropäischen Tafel .(OET) parallel vorgelagert 
ist und den heutigen Bau Mitteleuropas wesentlich bestimmt. Sie bilden die nördlich
sten, relativ am stärksten herausgehobenen Grundgebirgsschollen dieses S;rateme. 

Der NW-Abschnitt des Elbe-Lineaments liegt nördlich der Mitteldeutschen Kristallin
zone und reicht nach NW bis zum.NNE streichenden Gifhorner Trog, einem Teil des Mittel

meer--Mjöaen-Lineaments. Die Fortsetzung des Elbe-Lineaments über diesen Trog hinweg 
nach NW ist noch unklar, jedoch nicht auszuschließen (Abb. 1). Im Trogbereich deutet 

sich nur südlich davon durch die Gifhorn-Oalberlaher Störung (s. KNAPE 1963) eine deut
liche Quergliederung der rheinischen Strukturzone an. Weiter westlich fehlen, abgesehen 
von einigen Salzstrukturen im Bereich des unteren Allertals, bisher geologische Hinweise 
auf eine Fortsetzung des Elbe-Lineaments. Fotolineationen, die dem Elbe-Lineament zuge
ordnet werden können, gibt es dort ebenfalls nicht, während östlich davon die Grenzen 

der Flechtinger Scholle und der Scholle von Calvörde durch Fotolineationen markiert 
sind. Die Südrandstörung der Flechtinger Scholle mit relativ geringem Schichtenversatz 

läßt sich einer sehr deutlichen Fotolineation zuordnen (s. BANKWITZ u.a. 1979; KRULL 

1979). 

Tektonisch bildet die Mitteldeutsche Kristallinzone eine wichtige Scheide in Mittel
europa; denn die lithologischen und strukturellen Entwicklungen nördlich und südlich 

davon sind voneinander verschieden, auch innerhalb des Lineamentbereichs. Aufschluß
und Kenntnisgrad sind im NW-Abschnitt des Elbe-Lineaments allerdings bedeutend geringer 
als im SE-Abschnitt. 

Der NW-Abschnitt quert die Rhenoherzynisehe Zone der Varisziden in spitzerem Winkel 
als der SE-Abschnitt die saxothuringische Zone. Der Wechsel liegt im Bereich der Mittel 
deutschen Kristallinzone. Streckenweise hat der NW-Abschnitt des Lineaments Berührung 

mit den ebenfalls NW--SE streichenden Mitteldeutschen Hauptabbrüchen (Abb. 1). 

Im Gegensatz zum SE-Abschnitt ist die vor- und frühvariezische Entwicklung des NW
Abschnitts weitgehend unbekannt. Erst vom Beginn der variezischen Flyschetappe an wird 

die Oberlieferung hier deutlicher. Auch die jüngere, postvariszische Entwicklung ist 

wegen sehr unvollständiger Folge der Deckgebirgssedimente im Bereich des Lineuents 

meist nur indirekt aus der lithologiachen und strukturellen Entwicklung der Umgebung 
und aus geophysikalischen Befunden zu erschließen. 

Deshalb und aus folgen.den Gründen gewinnen die Barzscholle und ihr nördlicher Band
bruch für die Interpretation der Entwicklung des IW-Abschnitts dea Elbe-Lineaments 

besondere Bed.�utung: Sie stellen ein analoges Strukturelement zu den Abbrüchen von 

Haldensleben und von Gardelegen dar, das Grundgebirge ist tiefer angeschnitten, das 
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Decqebirge 111 nördlichen Barzvorland vollständiger entwickelt und die Nordrandzon� des 
Barsee beeser a�g••ohloaaen als die der Schollen im Lineamentbereich nördlich davon. 
In die weiteren Betrachtungen wird daher der Raum vom Harz bis in die südliche Altmark
Senke einbezogen. 

2. Der geologiaohe Bau des Raumes von der Barzscholle bis zur südlichen Altmark
Senke und seine strukturellen Probleme

2.1. Beute vorliegendes Strukturbild 

2.1.1. Geologische Befunde 

Das gegenwärtige Strukturbild bestimmen nach SW geneigte, leistenförmige Pultschol
len mit WNW-streichenden Längskonturen. Das Deckgebirge ist jeweils im Südteil der 
Schollen am:mächtigsten. An der Westflanke werden die Pultschollen von gestaffelten, 
rheinisch gerichteten Abschiebungen begrenzt, die dem rheinischen Mittelmeer-Mjösen
LineS11ent zuzuordnen sind. Das Grundgebirge sinkt hier bis auf > 4000 m ab, ähnlich wie 
in der südlichen Altmark-Senke (Abb. 2).

Die südlichste Pultscholle im betrachteten Gebiet ist die vom Deckgebirge entblößte 
Barzscholie. An ihrer Nordrandstörung sinkt das Grun�ebirge in der Subherzynen Kreide
mulde bis zu -3000 m NN (um > 3000 m) ab. Nach verbreiteter Auffassung (z.B. in MOHR 

1978) ändert sich entlang dem Streichen der Charakter der Störung von einer Flexur im 
E zu einem Bruch (Aufschiebung nach N) im w. Im am stärksten gehobenen W ist das Vor
land zugieich am tiefsten abgesunken. Angesichts des vertikalen Versatzes von >1000 m 
auf wenige km Entfernung dürfte im Grundgebirgsstockwerk ebenfalls ein gestaffelter 
Bruch vorliegen, dessen Elemente durch das aufgeschleppte Zechsteinsalz nicht bzw. nur 
mangelhaft ins Deckgebirge u'bertragen worden sind. Beute ist im E (östlich von Rieder) 
offenbar der abbiegende obere feil einer anfänglich ausgebildeten Plexur angeschnitten, 
die später in der Steilflanke wahrscheinlich aufgerissen ist. Westlich davon wird mit 
zunehmender Heraushebung der Barzscholle die Bruchstaffelung erkennbar. Schon BORN 
(1937) wies auf 0,5 km breite Behollenstreifen hin, später leitete SCHLEGEL (1961) aus 
der wechselnden Ausstrichbreite der sekundären (präpermischen) Rötungszone am Harznord
rand Behollenkippungen um WNW--l!SE streichende Achsen ab, und FRANZKE (1976) brachte 
weitere Argumente für diesen tektonischen Bau vor. 

Ähnliche Verhältnisse deuten sich am Abbruch von Haldensleben an, mit bis> 2000 m 
vertikalem Versatz. Im Gegensatz zur Barzscholle nimmt die relative Heraushebung der 
Pleohtinger Scholle nach W ab, bedingt durch das bereits östlicher als sm Harz ein
setzende gestaffelte Absinken zur Mittelmeer-Mjösen-Zone hin. Im Ostteil der Flechtin
ger Scholle, nordwestlich von Magdeburg, scheint leichte Autschiebungstendenz nach N 
vorzuliegen. 

Nach SE vereinigen sich die Abbrüche von Haldensleben und Gardelegen und setzen 

-sich im Abbruch von Wittenberg fort.
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Im Grundgebirge: 1 - Hauptstörung, Versatz> 1000 m; 2 - Ubri-
ge Störungen, Versatz<. 1000 m; Zacken zur aufgeschobenen, Striche 
zur gesunkenen. Scholle; 3 - Störung vermutet, Im Deckgebirge: 
4 - nur im Deckgebirge sichere Störung; 5 - Zechsteinbasie unter 
NN; 6 - Harzgranite; 7 - Abbruch von Gardelegen; 8 - Abbruch von 
Haldensleben 
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In der nördlichsten Pultscholle, der Scholle von Calvörde, tritt das variszische

Grundgebirge nicht an die Oberfläche. Es ragt nur bis 500 m unter Terrain auf. Der ve:t'
tikale Versatz ist hier am bedeutendsten. Mit bis zu ,500 m erreicht er ein Maximum 
(Abb. 2). Im Grundgebirge dürfte ein Bündel von Abschiebungen den Gesamtversatz erzeu
gen, während im Deckgebirge eine Flexur ermittelt wrde (vgl. SCHULZE 1964; BEIN 
1966). 

Wie der Barzscholle die Subherzyne Kreidemulde ist dem Steilrand der Scholle von 
Calvörde eine besonders tiefe Senkungszone vorgelagert, die Südliche Altmark-Senke. 
Beide Strukturen stellen Randtrogbildungen i.S. von VOIGT (196,) bzw. der Auffassung 
von WAGENBRETB (1965) dar. 

Parallel zu den Längskonturen und quer bzw. diagonal dazu sind die Grundgebirgs
hochschollen in sich in nahezu gleichen Abständen untergliedert, so daß offenbar ein 
relativ engmaschiges Schollenmosaik vorliegt. Die Verwurfbeträge an diesen Störungen 
erreichen jedoch nur Dekameter, selten werden 100 m nennenswert u"berschritten (s. 
FRANZKE 1976; MOHR 1978). 

Zwischen den Grundgebirgshochschollen ist im Subherzyn und nördlich der Flechtinger 
Bcholle im wesentlichen nur der Deckgebirgsbau bekannt, der außer Brüchen Sattel- und 
Muldenstrukturen aufweist. Grund- und Deckgebirge trennt hier ein mächtiges Salinar
stockwerk (Zechstein) voneinander. Der Bau des Deckgebirges ist deshalb von Salzbewe
gungen an seiner Basis bis zum Diapirstadium stark beeinflußt worden. Zur Oberfläche 
hin haben die Salzstrukturen das Bruchmuster im Subsalinar und die zugehörigen Alliplitu
den mehr oder weniger stark verwischt oder modifiziert. 

Aus den Richtungsbeziehungen der· Salzstrukturen zur Bruchstruktur der Rahmenschollen 
geht jedoch hervor, daß die Salzstrukturen_als Indizien für die junge Bruchtektonik und
-felderung des Grundgebirges des Subherzyns dienen können. Auch die gebietsweise Gleich
zeitigkeit der Salzdurchbrüche, z.B. die Bildung der Salzsättel im östlichen Subherzyn
im Tertiär, kann als Indiz für Beziehungen zu tektonischen Impulsen gelten, wie sie

JARITZ (1973) für NW-Deutschland festgestellt hat (Abb. 3). unterstützt wird das durch
die Lagerungsverhältnisse des Z-Borizontes (Zechsteinbaeis).

Danach gliedern das Grundgebirge im Subherzyn,WNW-Brüche in etwa gleichen Abständen 
von 4-7 km (s.a. BURCHARDT 1969) wie sie FRANZKE (1976) für den Unterharz (4-6 km) er
mittelt hat, und das trifft noch bis zum Nordrand des Elbe-Lineaments zu, d.h� bis zum 
Abbruch von Gardelegen. Im Unterharz handelt es sich hauptsächlich um nach S fallende 
Abschiebungen, welche die Dehnung bei der pultförmigen Anhebung der Harzscholle mecha
nisch ausgeglichen haben (FRANZKE). Zumindest teil�eise dürfte dieses ins Subherzyn 
u"bertragbar sein. In welchem Maße dies berechtigt ist, muß offen bleiben. 

Das Bruchmuster im Harz spricht ferner dafür, daß östlich des rheinischen Mittelmeer
Mjösen-Lineaments mit weiteren, im Deckgebirge des Subherzyna weniger deutlichen meri
dionalen Strukturen zu rechnen ist. Das gilt besonders für die Fortsetzung der beiden 
früh angelegten rheinischen Zonen, auf denen die Harzgranite aufgedrungen sind. Sie 
bilden zusumen mit der Mittelmeer-Mjösen-Zone und der ab Unterperm erkennbaren meri

dionalen Zone östlich des Harzes, die jenseits der Flechtinger Scholle in der NeuruP-
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1 - Salzhorst, Diapir; 2 - Salzkissen; Bruchstörung 3 - nachgewiesen; 
4 - vermutet; 5 - Ausstrich des Paläozoikums; 6 - Granit; 7 - Abbruch 
von Gardelegen; 8 - Abbruch von Haldensleben; 9 - Harznordrandstörung 
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Abb. 4 Grundgebirgsbau und subsequenter Vulkanismus im Raum 

Harz - Flechtinger Scholle (in Anlehnung an LUTZENS & PAECH 

1975; BENEK, ds. Band u.a.) 

1 - Acker-Gommern-Quarzitzug; 2 - Olisthostrome; 3 - Aus
strich von Sedimenten des Perroosiles; 4 - Verbreitung vari

szischer subsequenter Vulkanite; 5 -dgl. Mittelharzer Gänge; 
6 - postkinematische variszische Granite; 7 - Nordrand der 
Mitteldeutschen Kristallinschwelle 

.. 
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piner Tietenetörung eine Fortsetzung findet, ebenfalls ein äquidistantes Bruchsystem 

(Abb. 2). Ausdruck junger {jungkimmerisch und kretazisch) Aktivitäten an rheinischen 

Brüchen sind die rheinische Blattverschiebung nach N und relative Senkung der W-Scholle 

bei Goslar, die sich aus dem Harz ins Subherzyn verfolgen läßt (Gosetalstörung, MOHR & 

PILGER 1967), vielleicht auch die Bodetal-Störung durch den Quedlinburger Sattel sowie 

die Brüche im östlichen Subherzyn bei Schönebeck und südlich davon. 

Schließlich gibt es im westlichen Subherzynen Becken Hinweise auf ;NNW--SSE-Bruchele

mente in der Fortsetzung der Zone der Mittelharzer Gänge, z.B. das Ablenken der West

teile des Quedlinburger Sattels und der Hu;ywald-Struktur in diese Richtung sowie im 

Verlauf des Salzgitterer Sattels. 

Die Versätze an den meridionalen Brüchen sind gering, meist betragen sie nur Deka

meter, selten wenige 100 m; hauptsächlich wirkten sie blattverschiebend. Wegen dieses 

Bewegungscharakters und der Auswirkungen auf die Gestaltung des Harznordrandes sowie 

aufs Vorland erlangen die meridionalen Strukturen besondere Bedeutung für Schlüsse auf 

junge Bewegungen im Bereich des Elbe-Lineaments. 

Die steile Herauspressung der Grundgebirgsschollen läßt kräftige Vertikaltektonik 

in nachvariszischer Zeit erkennen, und noch immer wird diskutiert, wie weit auch late

rale Einengungen aufgetreten sind. Die Bruchfalten im Subherzynen Becken sind kein un
mittelbares Indiz dafür (s.a. s. 165). Ähnlich wie in anderen Gebieten mit Bruchschollen

tektonik spielt hier neben der Halotektonik und Balokinese das Problem störungsnaher 

faltenartiger Deformationen eine Rolle. 

Der variszische Faltenbau streicht durch das Subherzyne Becken durch und schwenkt 

dabei nach E zunehmend in die E--W Richtung ein. Die Hauptgesteinszonen des Harzes las

sen sich auf der Flechtinger Scholle und östlich davon wiedererkennen-ebenso in Bohrun

gen im Zwischengebiet. Auf der Flechtinger Scholle findet sich die gleiche Faltenmorpho

logie wie im Oberharz (REUTER 1964, PAECH 1976 u.a.). Ältere Struktureinheiten sind zwi

schen Harz und Flechtinger Scholle nicht angeschnitten (Abb. 4). 

Ober einen Magmatismus und Vulkanismus im Subherzyn ist, abgesehen vom Nordteil, 

wenig.bekannt. Nach bisheriger Beobachtung fehlt ähnlich wie im Thüringer Beyken ein 

subsequenter Vulkanismus, ausgenommen die subsequenten Vulkanite am Fallstein. Das 

könnte. vor allem fü.r das östliche Subherzyn auch das Fehlen eines variszischen Mag

matismus anzeigen. Daraus ergibt sich die Frage, ob der bei Flechtingen und Roxförde 

festgestellte Magmatismus (HOTH u.a. 197,; SCHMIDT & FRANKE 1975; GLUSKO u.a. 1976) 

· an das Elbe-Lineament gebunden ist oder nicht; denn nach N greift der Vulkanismus von

der Flechtinger Scholle weit daru1>er hinaus ins extraorogene Gebiet u'ber.

Die Position des bei Velpke erbohrten Granits (KELCH & PAULUS 1980) könnte durch 
das Auftreffen der Allertal.-Zone auf die Ostflanke des Mittelmeer-Mjösen-Lineaments 

vorgezeichnet sein. 

V 
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2.1.2. Geophysikalische Befunde 

Im N--8 Schwereprofil werden Harzscholle und Flechtinger Scholle von positiven Schwe
reanomalien begleitet, denen im N, im Bereich des Prignitz-Blocks,eine dritte folgt. Im 
Gegensatz zu den beiden anderen Schwerehochs wird das u'"ber der Flechtinger Scholle (Mag
deburger Schwerehoch) nicht von einer magnetischen Anomalie begleitet. Es hat außerdem 
zwei Gipfel: Die Schwereflanke bei Haldensleben ist durch eng gescharte Isogammen in 
einem schmalen Bereich gekennzeichnet, während die Schwereflanke bei Gardelegen die dop
pelte bis dreifache Breite einnimmt. Dies spricht für den erwähnten unterschiedlichen 
Bau der beiden Hauptstörzonen im Lineamentbereich, die östlich der Elbe zusammenlaufen 
(BEIN 1966; BREMER 1969). Das reflexionsseismische Regionalprofil stimmt mit dem Schwere
bild gut überein. 

Nach Eliminierung des Einflusses der postvariszischen Schollentektonik verbleiben 
positive Schwereanomalien, die tiefer verankert sein müssen (BEIN 1966). 

LAUTERBACH (1964) hielt eine Aufwölbung von Mantelmaterial unter dem Magdeburger 
Hoch für die Ursache der Schwereanomalien. Die Kreuzung der herzynischen mit der rhei
nisch gerichteten Hauptbruchstruktur (Mittelmeer-Mjösen-Lineament/Elbe-Lineament) soll

das hohe Aufd.ringen des Mantelmaterials begünstigt haben. 

Neuere Untersuchungen (CONRAD 1980) führten zu der Auffassung, daß das Magdeburger 
Schweremaximum hauptsächlich auf interkrustale basische Magmenkörper zurückzuführen sei,

während eine Hochlage der Moho-Diskontinuität nicht so klar ausgeprägt ist und nur un
wesentlich dazu beiträgt. Damit im Einklang stilnde die Auffassung von ROTH u.a. (1973), 
daß die Kontakterscheinungen im Grundgebirge und in der ältesten sedimentären Molasse 
auf der Flechtinger Scholle von einer intermediären Intrusion verursacht worden sein 
könnte. 

Andererseits liegt das Magdeburger Schwerehoch innerhalb einer Kette kräftiger, 
herzynisch orientierter positiver Schwereanomalien, die Mitteleuropa von E nach W 
durchzieht. Es ist eine erhöht mobile Zone mit der höchsten Heraushebung der herzy
nisch gerichteten Leistenschollen. An der Nordflanke wird sie von einer positiven Wär
meanomalie begleitet (CONRAD 1980; SCHUBERT & CONRAD 1981). Diese Zone trennt außerdem 
das Gebiet mit postvariszisch, vor allem ab höherem Jura, vorwiegend steigender Tendenz 
(Mitt�ldeutsche Hauptscholle, Rheinisches Schiefergebirge) im S von dem in dieser Zeit 
vorwiegend sinkenden Kernteil der Mitteleuropäischen Senke nördlich davon. Im Grenzbe
reich zwischen beiden Einheiten tritt daher der größte postvariszische Vertikalversatz 
in Mitteleuropa auf. 

Unter Hinweis auf die junge (oberkretazische) basische Intrµsion im Bramscher Mas
siv, die in dem E--W Anomaliengürtel liegt, bringt CONRAD (1980) die Schollenhebungen 
mit dem Nachquellen von basischem Substrat in Verbindung und hält dies auch an anderen 
Stellen für möglich. FRANZKE (1976) hält für den Unterharz ebenfalls eine magmatische 
Reaktivierung alter Schwächezonen \ür möglich, auf die eine jüngere Mineralisation 
(Karbonspat-Baryt-Fluoritmineralisation) zurUckgehen dUrfte (vgl. auch MOHR 1978). 
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Die Annahme postvariszischer magmatischer Reaktivierung alter Sohwächezonen (Intru
sionszonen) in Verbindung mit der Hebung der Schollen des Flechtinger Walls, d.h. des 
NW-Abschnitts des Elbe-Lineaments, vor allem in der Oberkreide, liegt daher nahe. 
Mindestens die Sedimente des Oberrotliegenden (Saxon) werden auf der Flechtinger Schol
le von Mineralgängen (Baryt) noch durchschlagen. In welchem Maße diese Prozesse von 
einer Mantelaufwulstung bzw. -aufbeulung i.S. von LAUTERBACH (1964) oder von KREBS 
(1976) oder entlang einer ozeanischen Bruchzone, die in den Kontinent hineinreicht 
(SCHUBERT & CONRAD 1981), ausgegangen sind, sei noch dahingestellt; ihre Positionie
rung im Krustenfeld wird zweifellos von den größeren Bruch- bzw. Mobilzonen bestimmt 
(vgl. S. 169). 

Dabei dürfte neben den beiden Lineamenten d i e  Mobilzone eine Rolle spielen, 
die durch den Gürtel von Schwereanomalien, der sich von E nach W durch Mitteleuropa 
erstreckt, markiert wird. Zum Beispiel könnte das Einschwenken der variszischen Fal
tenstrukturen in die E--W Richtung im östlichen Subherzyn und auf der Flechtinger 
Scholle auf Einflüsse dieser Zone zurückzuführen sein. Hierzu sind weitere Untersu
chungen notwendig. 

Mit ostwestlichen Lateralverschiebungen ist in der E--W Zone außerdem zu rechnen. 
Seit der variszischen Hauptfaltung kommen dafür jedoch nur relativ geringe Beträge in 
Frage. Wahrscheinlich verteilten sich die Bewegungen im behandelten Gebiet auf mehrere 
parallele Elemente. Ein Hinweis darauf können das südliche Abschneiden der spätvaris
zischen Oker-Aller-Senke durch den Vorläufer der Harzscholle und das von S nach N zu
nehmend östlichere Einsetzen der postvariszischen Bruchstaffeln zur Mittelmeer-Mjösen
Zone hin sein. Die Interpretation der E--W Großstruktur als Äußerung einer kontinenta
len Transformstörungszone (CONRAD 1980; SCHUBERT & CONRAD 1981) bedarf ebenfalls weite
rer Klärung. 

2.2. Strukturelle Entwicklung 

2.2.1. Anlage und variszische Entwicklung 

Das Elbe-Lineament liegt im Zuge des altangelegten (präkambrischen) mitteleuropäischen 
Bruohsystems, das dem SW-Rand der Osteuropäischen Tafel parallel verläuft. Man kann da
her für den NW-Abschnitt von einer ähnlich frühen, präkambrischen Anlage ausgehen wie 
sie von BANKWITZ u.a. (1979) für den SE-Abschnitt festgestellt worden ist. Die varis
zischen Prozesse haben zunächst das alte Strukturbild verwischt. 

Während der Flyschetappe,vor allem im.Dinant und Namur A, zeichnete sich das Linea
� im Gegensatz �um SE-Abschnitt strukturell nicht ab. Tektonisch dominierte damals 
die Bebung der Mitteldeutschen Kristallinschwel_le, von der die Materialschüttung haupt
sächlich kam, einschließlich olisthostromarer Einschüttungen. Das Material wurde z.T. 
längs dem nördlich gelegenen Flyschtrog von E nach W transp1ortiert (PAECH 197:�) (Abb. 
5 und Tab. 1). Nach E gri!! das Flyschbecken unbeeinflußt ul>er die Lineamentzone hin
weg. 

. l 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



154 

Tab: 1 

Schichtenfolge. in der Flechtinger Scholle 

Zechstein 

Saxon 

~130-170m 

V) 

V) 

"'170m 
0 

Autun 
- -

0 ~1000m 

(ob.)Stefan C 

tiefes 
Namur A 

0 >1000m

V) 

>, ]I 

- Dinant -
>1000m :rr

-

I 
- �---

?Oberdevon 

Kupferschiefer 

Übergangsschichten 
Eisleben Schichten 

0 0 0 0 0 0 0 0 
�---------

Flechtinger Bausandstein 
0 0 0 0  0 0  0 

Erxleben Sch. 

Bebertal Sch. 

Vulkanite und Tuffe mit 

Zwischensedimenten 
---------

Süptinger Sch. 
..2... o- 0-0-0 - -

Kongl., Petit, Grauwacken 

Petite 
Grauwacken 
Pelite 

0 

0 

0 

C 

QJ 
...... 
·-

0 
·-
C 

0 

<.!) 

vermutl. pelagische Sedimente, 
nicht sicher nachgewiesen 

-----------
Gommernquarzit 

Mächtigkeit Im) 

}100-no 
>--- - -- -

18-45

80-100

75-80

~1000 

<100 (~70) 
--------------

~200 

~100-150 
mehrere 100 

"'180 

? 

-----

(Quarzit-Petit-Wechsellagerung) ~600 __________ f _____ Pel ite, Grauw., Kieselschiefer "'500 
--------- ----

n. HOTH 1973; PAECH 1973,1976;ELLENBERG u.a.1976;ua.

Fossilien 

(�) 

58 

58 

se 

� ---

@ 

� @ 

@ 

----

----

--

a, 

::::E 

- ' -
.c ..., 

(i/ 

, 
-

5e 
LL 

-

. - -

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



Cd,.. 1 

Cd- 2 

CN- 3 

-

, 4 
� 

7 

c:::> 5 I 8 

/ 
A 6 

/
9 

-
-

_,000� 

-

-

-

-
-

/ 
CN-

/ 

-

/ 
/ 

ftN+� 
T"T"'I" 

I 

-,--rr -r,,

CN-

" I ·;?�m� ¼
'\. ? .:.:.:;.· 

.,_.,.< ·/ OBerlin �· 
; .. 

✓ "'. 

Cd-

0 50 

250m 
CdI?-JII 

100km 

Abb. 5 Strukturfazielle Entwicklung des variszischen Flyschtroges (Dinant-Namur) vor der Hauptfaltung 
(nach PAECH 1973, SCHMIDT & FRA.NKE 1975) 

1 - Dinant, regionalmetamorph; 2 - Dinant, gefaltet; 3 - Namur, ungefaltet; 4 - Hörre-Acker
Gommern-Quarzit; 5 - Flyschbecken des Dinant; 6 - Effusiveinschaltung (andesitisch);? - Olistho
strom; 8 - Materialtransportrichtung; 9 - Nordrand der Varisziden ... 
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Die anschließende Faltung {apätsudetisch nach PAECB 1976) erfaßte den Raum vom Harz 
bis zum variszischen Außenrand nördlich davon ebenfalls einheitlich. Vom Harz her lassen 
sich bestimmte lithologisch-stratigraphische und strukturelle Zonen bis auf die Flech
tinger Scholle verfolgen (REUTER 1964; LUTZENS & PAECB 1975). 

Offenbar wrde die Faltung des Flyschs hier im Gegensatz zu der in der saxothurin
gischen Zone und derjenigen westlich der Mittelmeer-Mjösen-Zone nicht durch ältere Mas
sive behindert. Sie entfaltete sich daher frei und mit deutlicher Polarität (Wandern 
nach N). Das Streichen schwenkt auf der Flechtinger Scholle fast in die E--W Richtung 
ein. Schieferung tritt im Paläozoikum nur lokal auf. Die Faltenvergenz ist nordwärts 
gerichtet und die Faltungsintensität nimmt dorthin ab. Nördlich davon klingt nach bis
heriger Kenntnis am Variszidenaußenrand die Faltung ohne scharfe Grenze aus (SCHMIDT & 
FRANKE 1975). 

Die leichte Wiederzunahme der Deformationeintensität im NW der Flechtinger Scholle 
(PAECB 1976) kann auf Materialänderungen in Richtung auf feinkörnigere, deformations
fähigere Schichten beruhen, wie sie beckenwärte zu erwarten sind, aber auch auf tekto
nisch bedingtem tieferem Anschnittsniveau. Schon präpermisch müssen nach PAECH nördlich 
der Flechtinger Scholle pränamurieche Schichten wieder abgetragen worden sein. Der An
schnitt des inneren Kontakthofes eines Granites in Schichten der Wende Dinant/Namur bei 
Roxförde (Scholle von Calvörde) vor der Auflagerung der Vulkanite des Autun (SCHMIDT & 
FRANKE 1975) hat das bestätigt. Diese Abtragung setzt zugleich den kräftigen Aufstieg 
einer Scholle voraus. 

Das heute vorliegende Strukturbild des Grundgebirges ist im bisher aufgeschlossenen 
Krustenbereich des behandelten Gebiete von der sedimentären Entwicklung in der Flysch
etappe und der anschließenden variszischen Hauptfaltung geprägt worden. 

Während der Morphogenetappe wirkte der nordwestliche Abschnitt des Elbe-Lineaments, 
ähnlich wie der südöstliche, als tektonische Scheide. Ober diese reichte die spätvaris
zische, streichende Großfaltung nach E und die sich bildende Altmark-Schwelle nach S 
nicht hinweg (Abb. 6, s. s. 151). 

Das erste Einsinken der nordwestlichsten streichenden Großsenke, der Oker-Aller-Senke 
(LUDWIG 1977; im Druck), zeigen Molass�sedimente, die Süplinger Schichten (vgl. PAECH 
u.a. 1973),an der Wende Stefan/Autun im Bereich der Flechtinger Scholle an.

Schon bald nach der variszischen Hauptfaltung bestimmte in Mitteleuropa neben der
streichenden Großfaltung eine Bruchschollentektonik die Strukturbildung in der Morpho
genetappe. Während dieser Zeit dominierten die WNW-ESE bis NW--SE Richtungen. Zunehmend 
gewannen jedoch meridionale Richtungen an Bedeutung. Sie gliedern die herzynisch orien
tierten Schollen quer. Daneben haben nordöstlich streichende Brüche die Großfaltung un

terstützt. 

Mit der Restauration des alten, dem SW-Rand der Osteuropäischen Tafel parallel&n 
Bruchsystems, dem das Elbe-Lineament angehtlrt, trat die Kontur des Harznordrandes im 
Jungpaläozoikum erstmals in Erscheinung (SCHLEGEL 1961; ORTMANN & STEINER 1973; FRANZKE 
1976), zugleich auch die Kontur der nördlich vorgelagerten späteren Tiefscholle (LUDWIG 
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1977; im Druck). Das Aufdringen der Harzgranite an der Wende Siles/Autun wird mit 

Aktivitäten dieser Schwächezone und sie kreuzenden meridionalen, hauptsächlich rheini

schen, Elementen verbunden. Unter Hinzuziehung der Mineralisationsspalten ergibt sich 

für den Harz, daß alle Strukturrichtungen und ihre wichtigsten Bruchelemente, welche 

die postvariszische tektonische Entwicklung bestimmten, in der Morphogenetappe bereits 

existierten. Das dürfte ebenso für das anschließende Subherzyn und den Bereich des NW

Abschnitts des Elbe-Lineaments gelten. 

Auf der Flechtinger Scholle setzten damals - weniger scharf lokalisierbar - eben

falls WNW--ESE streichende Bruchbildungen ein. Sie sind vor allem durch den mehrpha

sigen subsequenten Vulkanismus ausgewiesen, der an Spalten dieser Richtung, besonders 

an Durchkreuzungen mit meridionalen Elementen, die als die hauptsächlichen Förderzonen 

anzusehen sind, gebunden war. Die Eruptionszonen verlagerten sich entlang WNW--ESE Struk

turen hin und her; an wahrscheinlich meridionalen Brüchen ändern sich die Vulkanitmäch

tigkeiten sprunghaft (BENEK & PAECH 1974). 

Der, wahrscheinlich sprunghafte, Mächtigkeitszuwachs der subsequenten Vulkanite und 

Subvulkanite auf> 3000 m bei Velpke und bei Weyhausen (KELCH & PAULUS 1980; PHILIPP 

1960) läßt ebenfalls auf Aktivitäten der meridionalen Elemente an der Flanke zum Mittel

meer-Mjösen-Lineament und Anlage der später die Senkungsstruktur nach E begrenzenden 

Bruchstaffel schließen. Analoges gilt für den staffelförmigen Abbruch der Flechtinger 

Scholle nach w.

Andererseits wächst die Mächtigkeit der Vulkanite nach N stark, maximal 1000 m auf 

der Flechtinger Scholle stehen bis zu 2000 m bei Stendal gegenüber. 

Ebenso sind aus den Molassesedimenten differenzierte Schollenbewegungen im Lineament

bereich abzulesen. Mit der Ablagerung der Süplinger Schichten an der .Wende Siles/Autun 

zeichnen sich die ersten Senkungsbewegungen der werdenden Oker-Aller-Senke ab. Grobe 

Geröllschüttungen aus N bis E mit Geröllen von Rhyolithoiden wie sie in der Flechtin

ger Scholle nicht bekannt sind (BENEK & PAECH 1974), dürften eher von einer nordöstlich 

gelegenen Hochscholle als von der Mitteldeutschen Kristallinschwelle oder der sich eben 

heraushebenden Hunsrück-Oberharz-Börde-Schwelle herzuleiten sein;, denn im N der Flech

tinger Scholle oder nördlich davon waren schon präpermisch pränamurische Gesteine ange

schnitten (PAECH 1976), und durch den präpermisch tiefangeschnittenen Kontakthof des 

Granits bei Roxförde wird dies unterstrichen. Weitere relative Hebungen führten zu Ein

schaltungen grober Sedimente in der Saxonfolge der Flechtinger Scholle. 

Es liegt daher nahe, im Bereich der Lineaments bereits für die Morphogenetappe zwei 

wiederholt aktive, herzynisch konturierte Leistenschollen anzunehmen, deren nördliche, 

ein Vorläufer der heutigen Scholle von Calvörde, relativ zur südlichen, ein Vorläufer 

der Flechtinger Scholle, zeitweise gehoben war. Offenbar ist die Tektonik der Morphogen

etappe hier wie allgemein im variszischen Morphogen durch gelegentlich wechselnden Be

wegungssinn (Inversionen) der einzelnen Schollen gekennzeichnet. 

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand trat das Lineament damals als markante Bruchzone 

in Erscheinung, in der von SW her die variszischen Großfalten endeten. Nördlich davon 

, bildete sich im Autun die Altmark-Schwelle als ein besonderes, NNE gerichtetes Struk

turelement. 
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Noch auf andere Art dokumentierte sich der NW-Abachnitt des Elbe-Lineaments während 
der Morphogenetappe (und darüber hinaus) als wichtige Strukturzone in Mitteleuropa: 
Nach S begrenzte er das Verbreitungsgebiet des sqbsequenten Vulkanismus der Norddeut
schen Senke, der andererseits der SSW--NNE gerichteten Neuruppiner Tiefenstörung folg
te. Zugleich war dieser Lineamentabschnitt im Unterperm lange Zeit Teil des Südrandes 
dieser Senke bzw. der Zentralzone der Mitteleuropäischen Senke. 

Nördlich davon herrschte seit dem tieferen Devon langzeitig kräftige Senkung, die 
nach vorübergehenden Unterbrechungen, vor allem im Siles, während des Unterperm erneut 
belebt und in der weiteren Entwicklung zur wichtigsten epigenetischen Senke in Mittel
europa wurde. Diese Tiefscholle lieferte den Ablagerungsraum der variszischen Außen
molasse. Im S lag dagegen das Hebungsgebiet des Morphogenes mit den horizontal be
grenzteren, aber ebenso tief eingesunkenen intramontanen Molassesenken. Der NW-Abschnitt 
des Elbe-Lineaments befand sich damit in der Scharnierzone zwischen dem Hebungs- und 
Senkungsgebiet, womit wahrscheinlich die jungpaläozoische· hohe Mobilität dieser Zone 
bis zu einem gewissen Grade erklärt wird. Entsprechendes gilt auch für die spätere 
Entwicklung, als sich ab Ende Jura der strukturelle Gegensatz zwischen den beiden Ge
bieten im N und im S postum erneut ausprägte und die hohe Mobilität in der kräftigen 
Heraushebung der herzynisch orientierten Leistenschollen sowie in der Ausbildung des 
N-Randes der Mitteldeutscilen Hauptscholle zum Ausdruck kam.

Wahrscheinlich haben außerdem schon damals tiefer in der Kruste (?oder subkrustal)
verankerte dynamische und strukturbildende Prozesse innerhalb der E--W-Zone, die heute 
der Anomaliengürtel (Schwere, Geothermie) der quer durch Mitteleuropa verläuft, mar
kiert, an der Fixierung dieser bedeutenden Scharnierzone mitgewirkt. Denn diese Zone 
reicht auf beiden Seiten weit u'ber den NW-Abschnitt des Elbe-Lineaments hinaus, und 
nach S löst sich das Lineament jenseits der Mitteldeutschen Kristallinschwelle von ihr 
ab. Als wahrscheinlich sehr alte Großstruktur befand sich die E--W-Zone im-Paläozoikum 
bereits in der Entwicklung,(vgl. ARTHAUD & MATTE 1977). 

Damit erhebt sich die Frage nach den zeitlichen und strukturell-stofflichen Bezie

hungen zwischen den beiden Großstrukturen. Dazu kann vorläufig folgendes bemerkt werden: 
Treffen die skizzierten Vorstellungen zu, so ist mit einer Beeinflussung der Entwick
lung des Elbe-Lineaments in der Morphogenetappe durch die E--W Großstruktur zu rechnen. 
Die spitzwinklige Durchdringung beider Großelemente und ihre Kreuzung mit dem Mittel
meer-Mjösen-Lineament, das während der Morphogenetappe zunehmend wirksam wurde, muß 
auch für die stofflich-magmatische Entwicklung dieses Krustensegments von größter Be
deutung gewesen sein. Der geringe Aufschlußgrad dieses Gebiets liefert noch wenige An
haltspunkte dafür, auch kaum dafür, welchen Prozessen und welcher der beiden Struktu
ren die bisher festgestellten Intrusionen zuzuordnen sind. Es bedarf daher auch weite
rer Klärung, ob der Magmatismus, der durch Kontakterscheinungen auf der Flechtinger 
Scholle (jünger als die älteste sedimentäre Molasse) und den Granit bei Roxförde be
legt ist, in Analogie zum Meißner Pluton im SE Lineamentcharakter trägt und auf den 
Lineamentbereich beschränkt ist.1> Die wenigen Bghrungen im Subherzynen Becken haben
keine Magmatite oder Kontaktprodukte angetroffen (vgl. REUTER 1964). 

1) Zeitlich müssen sich die Intrusionen im NW- wie im SE-Teil des Lineaments etwa
entsprechen, denn der Tiefenkörper bzw. sein innerer Kontakthof sind jeweils von
etwa gleichalter Molasse bedeckt worden. 
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Der relativ basische Vulkanismus und der Hinweis, daß auch eine intermediäre Intru

sion die Kontakterscheinungen in den paläozoischen Sedimenten auf der Flechtinger Schol

le verursacht haben können (HOTH u.a. 1973), lassen in Analogie zum SE-Abschnitt des 

Lineaments auch für den NW-Abschnitt auf mindestens tiefkrustale Reichweite der Haupt

brüche schließen (vgl. BENEK dieses Heft). 

Am Ende der Morphogenetappe, im Übergang zur Tafeletappe (im Laufe des Saxon) ver

loren der NW-Abschnitt des Elbe-Lineaments und anscheinend auch die E--W Strukturzone 

wieder an Einfluß auf die anschließende strukturelle Entwicklung. Mit dem Abklingen 

der vom variszischen Spannungsplan geprägten Tektonik baute sich gegen Ende des Saxon 

die Altmark-Schwelle über das Lineament hinweg nach S fort und zur Altmark-Eichsfeld

Schwelle aus. Große Teile der Oker-Aller-Senke wurden jetzt in die Schwelle einbezogen 

und dabei invertiert. 

Von der Wende zum Zechstein an bis zur Unterkreide fungierte die Altmark-Eichsfeld

Schwelle als östliches Begleitelement des Mittelmeer-Mjösen-Lineaments in Mitteleuropa 

und bildete das für die postvariszische Entwicklung wichtigste meridionale Element, 

welches das Elbe-Lineament im behandelten Gebiet kreuzt. 

2.2.2. Postvariszische Entwicklung 

Ab höherem Saxon wurde das gesamte Gebiet in die große Senkungsstruktur der Nord

deutsch-Polnischen bzw. der Mitteleuropäischen Senke einbezogen. Während der Hauptab

senkung bis zum Mittleren Keuper (i.S. von NÖLDEKE & SCHWAB 1977) häuften sich über 

dem variszischen Grundgebirge mächtige Deckgebirgssedimente an. Im basalen Teil ent

halten sie das mächtige Zechsteinsalinar. Die Sedimentation wurde in diesem Stadium 

vorwiegend epirogen von einem Großschollenbau gesteuert (TRÖGER & KURZE 1980). In 

welchem Ausmaß die weitspannigen Deformationen von kleineren rupturellen im Subsali

nar begleitet waren, ist ungenügend geklärt. In der späteren Entwicklung wurde ein 

engmaschigeres Bruchnetz wirksam (TRÖGER & KURZE). 

Bisher zeichnet sich folgende Entwicklung ab: 

Zunächst trat die NW--SE Strukturrichtung zurück, während die NNE--SSW Richtung an 

Bedeutung gewann. Die neugebildete Altmark-Eichsfeld-Schwelle blieb als meridionales 

Hauptelement, welches das Elbe-Lineament quert, mit wechselnder Intensität bis in die 

Unterkreide wirksam. 

Besonders im Zechstein 1,' Unteren und Oberen Muschelkalk und Keuper, weniger aus

geprägt und weniger geschlossen im Lias und in der Unterkreide, bezeichneten reduzier

te Mächtigkeiten, Schwellsnfszies und Faziesgrenzen die Lage der Schwelle sowie ihre 

Bewegungen .(Tab. 2). Im Laufe der Kr�ide wurde sie invertiert (TRÖGER & KURZE 1980). 

Einer flacher geneigten .Ostflanke stand in der Re�el eine steilere Westflanke ge

genüber. Mit dieser Asymmetrie nahm die Schwelle den Charak'te� einer östlichen Graben

schulter der gleichzeitig kräftig sinkenden Mittelmeer-Mjösen-Zone an. 
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Herzynische Schollenkonturen traten bia zur Unterkreide nur untergeordnet in Er

scheinung (Fazieegrenzen, Mächtigkeitsreduktionen), während des Jura nahm aber der 

Einfluß herzynisch gerichteter Schollenkanten auf das Strukturbild deutlich zu (Tab. 

2, Abb. 7). 
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Neben der Harzkontur (Mittlerer Buntsandstein, Röt, Muschelkalk) deutete sich in 

der Trias die Allertalzone (Muschelkalk) an, nördlich davon gibt es bisher keine ent

sprechenden Hinweise. 

Danach sind während des gesamten Jura zeitweilig Landeinflüsse vom Harz her und 

Schwellencharakter dieses Raumes (Mächtigkeitsreduktionen) wirksam gewesen. Entspre

chendes gilt für den Bereich des Elbe-Lineaments. Kennzeichnend ist dabei, daß Wefer

linger Triasplatte, Flechtinger Scholle und die Scholle von Calvörde strukturell ein

heitlich reagiert haben. Sie bildeten damals den Flechtinger Wall (KNAPE 1963) (Abb. 7). 

Mit dem Einsetzen der jungkimmerischen tektogenen Bewegungen wurden die herzynisch 

streichenden Schollen deutlich gehoben (Schrägstellung der Sedimente im Harzvorland) 

und im Harz das Paläozoikum freigelegt (Oberer Malm bis tiefere Unterkreide). Der Flech

tinger Wall zeichnete sich noch als mehr oder weniger geschlossenes Element ab. 

Neben diesen differenzierten Hebungen kam es, hauptsächlich am Ende des Malm, zu 

bedeutenden regionalen Hebungen und Schollenkippungen, die zu großflächiger Abtragung 

des Jura und von Teilen des Keuper besonders im östlichen Subherzyn und nördlich davon 

geführt haben (500 bis 1000 m, Tab. 2 und Abb. 7) • 
. 

Insgesamt dominierten im Jura und der Unterkreide noch die rheinisch orientierten 

Strukturelemente, vor allem an der Flanke zum Mittelmeer-Mjösen-Lineament, wo sie den 

Höhepunkt ihrer Aktivität erreichten. 

Aus den jungkimmerischen Bewegungen hervorgehend verstärkte sich in der folgenden 

Entwicklung die Schollendifferenzierung. Die Subherzyne Kreidemulde wurde angelegt, 

und noch präcenoman führte ein herzynisch streichender Grabeneinbruch bei Quedlinburg 

zur Erhaltung der Unterkreide in dieser Mulde, für die TRÖGER & KURZE (1980) bereits 

ein sehr detailliertes Entwicklungsbild rekonstruiert haben. 

Mit der Umkehr des regionalen Bewegungssinns von der Senkung zur Hebung im Südteil 

der Mitteleuropäischen Senke (Ende Jura bis Unterkreide) gewann das herzynische Struk

tursystem wieder die überragende Bedeutung, vor allem während der ab Beginn der Ober

kreide folgenden Bewegungen. Die vorausgegangene Abschiebungstektonik wurde in Pres

sungstektonik überführt. Jetzt entstand die Pultschollenstruktur, und zwar im wesent

lichen aus differenzierten Hebungsbewegungen, denen nördlich des Elbe-Lineaments, im 

wieder eingeengten Teil der Mitteleuropäischen Senke 1weitere kräftige Senkungen gegen

überstanden. 

Vor der Harzscholle, die während der subherzynen Bewegungen kräftig aufgestiegen 

war (Formung der Aufrichtungszone am Harznordrand, Freilegung des Brockengranits, s. 

Tab. 2), entwickelte sich über einer rasch sinkenden Vorlandscholle während der Obe�

kreide die Subherzyne Kreidesenke mit bis zu 2000 m Sedimenten. Weitere Bebungen der 

Barzscholle folgten im Tertiär. 
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In dieser Zeitspanne entstanden außerdem die zum Teil schon jungkimmerisch angeleg
ten Sattel- und Muldenstrukturen im Deckgebirge der Subherz;ynen Kreidemulde (haupt
sächlich während der Oberkreide) und des Subherz;ynen Beckens nördlich davon (haupt
sächlich während des Tertiär). Die zum Teil deutlichen Vergenzen weisen zur gesenkten 
Scholle hin, z.B. am Quedlinburger�, Vienenburger- und Asse-Sattel nach s, am Salz
gitterer Sattel nach W (KÖLBEL 1944; HARK 1955; JUBITZ u.a. 1964; MOHR & PILGER 1967). 

Ähnlich wie die Barzscholle erfaßten jetzt kräftige Hebungsbewegungen den NW-Ab
schnitt des Elbe-Lineaments. Dabei trennten sich die Schollenelemente des Flechtin
ger Walls infolge unterschiedlicher Hebungsint;nsität zunehmend voneinander. Starken 
Hebungen vor und nach dem Untermaastricht folgten weitere im Tertiär (Tab. 2). 

Ab beginnendem Keuper, vielleicht schon früher, haben Salzbewegungen das Bewegungs
bild beeinflußt und zu echten Anhebungen bzw. zusätzlichen Senkungen des suprasalinaren 
Deckgebirges geführt. 

Die Höhepunkte der Salzbewegungen mitDiapirbildung lagen im Subherz;ynen Becken re
lativ spät, im wesentlichen erst im Tertiär (Quedlinburger Sattel postcampan; Aschers
lebener-, Staßfurt-Egelner-Sattel mit tertiären Randsenken, WAGENBRETH in JUBITZ u.a. 
1964; TRÖGER & KURZE 1980). 

Wie aus der räumlichen und zeitlichen Verteilung der Salzbewegungen abzuleiten ist, 
standen diese im Subherz;yn in_enger Beziehung zu den tektonischen Impulsen; autonome 
Salzbewegungen spielten keine große Rolle. Darin liegt auch die Erklärung dafür, daß 
die Hauptaktivitäten des Salzes noch dann eintreten konnten (im Tertiär), nachdem die 
Deckgebirgsbelastung durch Abtragung des Jura und großer Teile der Trias erheblich 
(mehrere 100 m) verringert worden war. 

Zu den Bewegungsabläufen in der nachvariszischen Zeit ist insgesamt folgendes fest
zustellen: 
Vom Bewegungsregime her sind die "Bebungen" der meridionalen wie der herzynischen Ele
mente während des Bauptabsenkungsstadiums und des beginnenden Differenzierungsstadiums 
(bis in den höheren Jura) im wesentlichen als verzögerte Senkungen und Kippungen von 
Schollen im Rahmen der großregionalen Senkung der Mitteleuropäischen Senke (Hauptab
senkung und beginnende Differenzierung) zu werten (SCHULZE 1970; PUFF & RADZINSKI 1980). 
Dafür sprechen die relativ geringen Mächtigkeitsdifferenzen der Sedimentfolgen und der 
räumlich-zeitliche Umfang der Schichtlücken, der hauptsächlich primäre Charakter der 
Schichtenreduktionen und -ausfälle sowie die Ausbildung der Diskordanzen. Im Mittleren 
Buntsandstein wächst die Mächtigkeit von der Eichsfeldschwelle nach W um 240 m, nach E 
bis in den Raum Bernburg um etwas mehr als 100 m und im Muschelkalk nach E um ca. 50 m. 

Für den Nordrand des Flechtinger Walls werden Mächtigkeitsreduktionen von jeweils 
mehr als 100 m quer zur herz;ynischen Kontur im Lias und im Dogger angegeben (Tab. 2). 

Den Schollenbewegungen bis in die Unterkreide wird hauptsächlich Dehnungscharakter 
zugeschrieben (KÖLBEL 1944; TRÖGER & KURZE 1980; WEBER u.a. 1980), wobei der Harznord
rand als steile Flexur oder Abschiebung im Grundgebirge angelegt war (FRANZKE 1976). 
Kräftige Abschiebungen nach w, vor allem im höheren Jura und in der Unterkreide, form
ten außerdem die Ostflanke des Mittelmeer-Mjösen-Lineaments. 
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Horizontalstylolithen in Triaskalksteinen liefern jedoch auf Grund ihrer frühen Bil
dung schon für diesen Zeitraum Indizien für Pressungen (JANSSEN, näheres s. Beitrag in 
diesem Heft). Welche Rolle sie spielten, bedarf weiterer Klärung, ebenso, ob die Indi
zien für horizontale Druckspannungen das regionale stress-Feld widerspiegeln oder nur 
lokale Bedeutung haben. 

In der jungkimmerischen Tektonik zeichnen sich mindestens zeitweise ebenfalls Pres

sungen, quer zur herzynischen Richtung, ab (KÖLBEL 1944; HARK 1955). 

Während des höheren Jura wandelte sich die großräumige Senkung der Mitteleuropäi
schen Senke südlich des Gardelegener Abbruchs in quasi permanente Hebung um, dagegen 
hielt sie nördlich davon mit geringen Un�erbrechungen an. 

Zum zweitenmal seit der variszischen Hauptfaltung wurde da.mit der NW-Abschnitt des

Elbe-Lineaments in die erneute Scharnierbildung zwischen der großräumigen Senkung im 
N und der Hebung im S (Mitteldeutsche Hauptscholle) einbezogen. Einige Leistenschollen 
stiegen hier besonders hoch auf. Infolge des gleichzeitigen raschen Einsinkens der Sub
herzynen Kreidesenke bzw. der Südlichen Altmarksenke entstanden an den Schollengrenzen 
starke gegenläufige Bewegungen; die Vertikalverschiebungen erreichten Höchstbeträge. 

In diese hohe Mobilität war die Scholle von Oalvörde einbezogen. Ihre Nordflanke 
bestimmte im Unterperm den Südrand der Norddeutsch-Polnischen Senke und später den 
Südrand der Zentralzone der Mitteleuropäischen Senke. Diese Befunde und die Tatsache, 
daß sich das Magdeburger Schwerehoch über die Flechtinger Scholle hinaus auf das Gebiet 
der Scholle von Calvörde erstreckt sowie die langzeitige tektonische Bindung der Scholle 
von Oalvörde an den Flechtinger Wall, sprechen dafür, diese in das Lineament einzube
ziehen. 

2.3. Offene Fragen 

Die bisher für den NW-Abschnitt des Elbe-Lineaments und seine Nachbarschollen er
kennbare tektonische Entwicklung führt auf grundsätzliche tektonische Fragen, zu deneo 

nur einige Bemerkungen angefügt werden können: 

a) Räumlich-zeitliche Beziehungen der Deckgebirgstektonik zur Bruchtektonik
im Subsalinar
Die enge Kopplung der Salzbewegungen im Subherzyn an die schollentektonischen Bewe

gungen (s.S.164) erlaubt es, nach dem Verlauf der Salzstrukturen das Schollenmosaik im 
Grundgebirge in seinen Hauptzügen festzulegen. Die Gültigkeit dieser Verfahrensweise 
ist durch mikrofazielle Untersuchungen, vor allem der Kreideablagerungen, bestätigt 
worden. Sie haben ungefähr das gleiche Muster von Schollenkanten ergeben. Mit dieser 
Methode ist es gelungen, die Schollenkonturen räumlich und ihre Bewegungen zeitlich 
sehr detailliert zu fixieren (TRÖGER & KURZE 1980). 

Beide Ve�fahren liefern jedoch wenige Anhaltspunkte u'ber die Störungsform, die im 
Grundgebirge heute jeweils vorliegt, und darüber, durch welche Einzelakte sie entstan
den ist (Zerrung, Pressung, ifüerpre.ßte Zerrung). 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



165 

Die Neigungsverhältnisse der Grundgebirgsoberfläche und ihr Absinken von N nach S 

im Subherz;ynen Becken stehen mit einem relativ geringen stufenweisen Absinken an eini

gen nach S fallenden Abschiebungen im Einklang (Absetzen der Basis des Zechsteinsali

nars unter den Salzstrukturen). Im nördlichen Teil des Beckens wird diese Zerrungstek

tonik durch die Grabenzone auf der Weferlinger Triasplatte (Abb. 2) dokumentiert, die 

sich aus der Profilkonstruktion auch für das Grundgebirge ergibt (vgl. BURCHARDT 1969). 

Grund- und Deckgebirgstektonik stimmen prinzipiell überein. 

Für den Allertalgraben lassen die vorhandenen Unterlagen im Grundgebirge nur auf 

eine Abschiebung (vielleicht nur eine steile Flexur, s. KIRSCHMANN 1913), jedoch eben

falls auf eine Zerrungsform wie im Deckgebirge schließen. Demgegenüber ·zeigt das Deck

gebirge im südlichen Subherzyn Kompressionsformen - Zerrungen sind auf die Scheitel

regionen von Sätteln bzw. Beulen beschränkt. Hier scheint eine Diskrepanz zwischen den 

beiden tektonischen Stockwerken vorzuliegen, die besonderer Erklärung bedarf; denn 

echter Einengung im Deckgebirge muß eine bruchtektonische im Grundgebirge entsprechen. 

Geht man vom Nacheinander von Zerrung und Pressung aus, so müßte das Fortwirken 

einer lateralen Pressung quer zur herz;ynischen Richtung bis zum Abbruch von Gardelegen 

im Grundgebirge gewisse Rückaufschiebungen entlang der zuvor entstandenen Abschiebungen 

im Grundgebirge des Subherzynen Beckens bewirkt haben. Dafür fehlen bisher Belege. Für 

den Harznordrand und weniger deutlich für den Abbruch von Haldensleben wird deshalb, 

wie oben erwähnt, eine Umprägung ehemals nach N fallender Abschiebungen angenommen. 

Das bisher für die Zechsteinbasis erschließbare Relief läßt keine sicheren Zeichen 

für eine Horstschollenstruktur im Untergrund des Subherzyns·erkennen, wie sie HARK 

(1956) zur Erklärung der Einengung darstellt. Nur unter dem Quedlinburger Sattel liegt 

eine Aufschiebung nach S vor, die zur gegenu'ber dem Harzrand antivergenten Struktur 

des Sattels geführt hat. 

Eine andere Lösung liefert ein Mechanismus, der sich nicht auf laterale tektonische 

Fernwirkungen gründet, sondern die Kompressionserscheinungen auf bestimmte tektonische 

Zonen beschränkt (s. u.). 

_Die Problematik besteht darin, daß die Interpretation weitgehend auf die Kleintek

tonik gestützt werden muß. Diese ist jedoch gerade in bezug auf die vorliegenden Frage

stellungen mit erheblichen Unsicherheiten behai'tet (vgl. WUNDERLICH 1957; WAGENBRETH 

1963). Großen Einfluß auf die Interpretation nimmt die Lage (Nullpunkt, Orientierung) 

des gewählten Koordinatensystems. Von den Aufschluß- und Anscbrtittsverhältnissen her 

sind aber diese Parameter dem Geologen oft vorgeschrieben. 

KÖLBEL (1944) sah im hydrostatischen Druck aufsteigenden Salzes einen Faktor für 

die Erzeugung überkippter Lagerung. Im Zusammenwirken derartiger Prozesse mit gravita

tiven Nachsackungen von Schollenstreifen vom Rand der Hochscholle (z.B. Harzscholle) 

können ebenfalls Aufschiebungsbilder entstehen. Wieweit solche Vorgänge an der tekto

nischen Ausgestaltung des Harznordrandes und des Abbruchs von Haldensleben mitgewirkt 

haben, ist noch.unklar. 
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b) Ausweitung - Einengung
Aue der unter a) umrissenen Situation ergibt sich die Frage, ob am Harznordrand und

im Subherzynen Becken - einem klassischen Gebiet der germanotypen Bruchfaltung - über
haupt echte Einengungstektonik oder nur Vertikaltektonik vorliegt. Der Harznordrand 
spielt in dieser anhaltenden Diskussion eine Schlüsselrolle. 

WUNDERLICH (1953) vertrat die Auffassung, daß die Sättel und Mulden rein salztek
tonisch bedingt sind und allein auf differenzierte vertikale Schollenbewegungen zurück
geführt werden können. Die abschnittsweise am Harznordrand beobachteten Einengungen 
müßten dann im Sinne von WUNDERLICH oder von FRANZKE (1976) als gravitative Ausgleichs
prozesse, die von der Hochscholle aus gesteuert worden sind, betrachtet werden. 

WUNDERLICH (1953) führte außerdem das Fehlen zeitlicher.Korrelationen der Vertikal
bewegungen zu tektonischen Phasen ins Feld. Aus der kontinuierlichen Sedimentation der 
Oberkreide im Westteil der Subherzynen Kreidesenke leitete er einen analogen Aufsti�g 
der Harzscholle ab. Ein weiteres Argument bildete das Fehlen von Aufschiebungsstruktu
ren am Abbruch von Gardelegen. 

Die Lagerung einer gravitativ abgelittenen Scholle paläozoischer Barzgesteine über 
mesozoischen an der Schimmerwaldzacke, von der WUNDERLICH (1953) ausging, darf nach 
anderen Beobachtungen als Strukturmodell nicht auf den gesamten Harznordrand übertragen 
werden, wenngleich gewisse gravitative Ausgleichsprozesse entlang diesem hohen Schollen
rand eine Rolle gespielt haben können. 

Zur Klärung dieser Fragen sollen neue kleintektonische Aufnahmen sowie die Ermittlung 
der Spannungsfelder und ihrer zeitlichen Änderungen aus dem Flächenmuster der Horizon
talstylolithen von STACKEBRANDT und von JANSSEN beitragen (s. dieses Heft). 

c) Kompensative Beziehungen zwischen Senkung und Hebung
Für das Verständnis der strukturellen Entwicklung des Subherzyns in postvariszischer

Zeit ist die Frage wichtig, ob ein kompensatives Etnsinken der Kreidesenke vor der auf
steigenden Harzscholle vorliegt und ein analoger Prozeß vor dem Nordrand der Scholle 
von Calvörde. 

WUNDERLICH (1953) wies darauf hin, daß die stärkste Senkung mit dem am höchsten ge
hobenen Teil des Harzes (Westharz) korrespondiert. Die Annahme von Salzabwanderung 
reicht für die Erklärung der Senkenbildung nicht aus, wenn sie örtlich auch ein wesent
licher Faktor dafür war (z.B. Innerste Mulde, KÖLBEL 1944). 

VOIGT (1963) erkannte in dieser Korrespondenz eine Randtrogbildung. Seine Theorie 
und die erweiterte Form von WAGENBRETH (1965) enthalten den Gedanken der kompensativen 
Materialwanderung aus dem Bereich der sinkenden unter die aufsteigende Scholle. Dieser 
Gedanke steht mit den geologischen und geophysikalischen Befunden gut im Einklang. Die 
Überdehnung der Harzscholle, dokumentiert durch die vorherrschend herzynisch orientierte 
junge Abschiebungstektonik (FRANZKE 1976; HINZE & JORDAN 1981), ist mechanisch mit der 
Zufuhr von Material unter die aufsteigende Einheit und mit einem "Überquellen" an der 
Nordflanke, das dort zu Aufschiebungstendenzen geführt hat, gut zu erklären. Die junge 

I 
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Mineralisation, die im Harz vorliegt und im Massiv von Bramsche als Begleiterscheinung 

einer kretazischen Intrusion nachgewiesen ist (FRANZKE 1976; MOHR 1978), wird damit 

plausibel. 

Barytgänge, die das Saxon auf der Flechtinger Scholle durchschlagen, legen eine ähn

liche junge Mineralisation auf der Grundlage einer magmatischen Reaktivierung im NW

Abschnitt des Elbe-Lineaments nahe. Diese Reaktivierung war vermutlich schon die Ur

sache der Hebung des Flechtinger Walls und hat zum Aufbau oder einer Weiterentwicklung 

des Magdeburger Schwerehochs geführt. Günstig war einem derartigen Prozeß hier die Kreu

zung des Elbe-Lineaments mit der E--W-Strukturzone (s. s. 155) (LUDWIG 1982, im Druck). 

Schwieriger ist die Einordnung dieser Bruchschollentektonik und der zugehörigen 

Materialbewegungen an der Basis der Schollen in einen größeren tektonischen (bzw. geo

tektonischen) Prozeß. Vom jeweils bezogenen Standpunkt hängt aber die Konzeption für 

die Geometrie und Entwicklung der subsalinaren Bruchstruktur des Subherz;yns ab. 

d) Anregungen des Schollenfeldea

Die Vorstellungen über die dynamischen Anregungen des Schollenfeldes gehen noch weit

auseinander. Welches sind die Spannungsquellen, und wo liegen sie? Ist die Bruchtektonik 

der Tafeletappe in Mitteleuropa (saxonische Tektonik) ein Ergebnis tektonischer Fern

wirkungen oder ortsständiger, aus der Tiefe wirkender strukturbildender Prozesse oder 

des Zusammenwirkens von Prozessen beider Kategorien? 

Es fällt auf, daß mit zunehmender alpidischer Konsolidation in der Alpengeos;ynklinale 

zusammenfallen: 

der Übergang von der großräumigen Senkung in Hebung südlich der Zentralzone 

der Mitteleuropäischen Senke; 

- die wachsende, ab Beginn der Oberkreide dominierende Rolle der herz;ynischen

Strukturelemente;

- die Zunahme der Intensität der Bruchdeformation und

- der - in seinen Ausmaßen allerdings noch ungenügend geklärte - Wandel von

der Zerrungs- in die Pressungstektonik.

Diese Befunde führten dazu, die saxonische Tektonik als Auswirkung der Entwicklung

des Alpenorogens in dessen Vorland und im Zusammenhang mit der Kollision der Afrikani

schen mit der Europäischen Platte zu sehen. Es besteht dabei die Vorstellung eines

Druckes der Alpenfront auf die Großscholleneinheiten nördlich davon und von deren ho

rizontalem en-bloc-Vorschub als starrer Krustenteil nach N (ILLIES & GREINER 1976; 
. 

I 

MALKOVSKY 1976). Im Vordergrund steht hier der Gedanke einer Fernübertragung horizon-

taler Spannungen durch mehrere Scholleneinheiten hindurch bis an den Nordrand der Nie

derrheinischen Bucht, des Niedersächsischen Beckens und der Mitteldeutschen Hauptschol-. 

le. 

Die Vorstellung lateraler Übertragung eines Stirndrucks durch die Kruste kann allein 

die junge Bruchtektonik nicht erklären, vor allem nicht die Dehnungen, die quer zur 

herzynischen Richtung (z.B. innerhalb der Harzscholle) neben den Kompressionsstrukturen 
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vorbanden sind. Eine Rolle spielen dabei die tektonischen Kompetenzunterschiede zwischen

dem Grund- und mächtigerem Deckgebirge. 

Außerdem haben nähere Untersuchungen gezeigt, daß die Scbollenbebungen und -senkun

gen zwar generell, aber nicht streng mit den einzelnen Bewegungsphasen im Alpenorogen 

korrespondieren. Der Oberkreiderandtrog vor dem Harznordrand s� offenbar kontinuier

lich, während die Harzscbolle mit wechselnder Intensität aufgestiegen ist, so daß die 

Diskordanzen der Subberzynen Bewegungen am Harznordrand vielfach den Charakter von Rand

diskordanzen haben (WUNDERLICH 1953). 

Andererseits können die Vorgänge im Alpenorogen nicht ohne Einfluß auf tief- bis 
subkrustale Bereiche des Vorlands gewesen sein. Deshalb sind Massenbewegungen in die-

sen Niveaus in die Modellvorstellungen einzubeziehen. Spannungsquelle bliebe der Alpen

raum bzw. die Kollision der Afrikanischen mit der Europäiscben Platte. Die Übertragung 

der Spannungen auf die Kruste erfolgte durch Reibungskopplung von unten aus dem plastisch 

mobilen Raum. 

In ähnlicher Weise sind Fernwirkungen (im elastisch wie im plastisch reagierenden 

Bereich der Lithosphäre) aus den Riftungsgebieten der Nordsee und dem Nordatlantik, d.h. 

mechanische und zeitliche Beziehungen zu tektonischen und magmatischen Prozessen auch 

in diesen Räumen in Erwägung zu ziehen (vgl. SCHUBERT & CONRAD 1981). 

Wegen der Schwierigkeiten, die das Modell lateraler Fernwirkungen im elastisch reagie

renden Krustenbereicb der Interpretation der postvarisziscben Deformationsprozesse be

reitet (s. o.), wird versucht, statt dessen mit mehr ortsständigen, tief- oder subkru

stalen Prozessen als hauptsächlicher Anregungsquelle auszukommen, z.B. mit Diapirismus 

der Asthenosphäre (WEBER-u.a. 1980), mit kompensativen Massenverlagerungen aus dem Be
reich der Tief- unter die angrenzende Hochscholle im Sinne von KREBS (1976). Wie oben 

gezeigt (S. 168) stehen die vorlieg�nden Deformationsbilder damit gut im Einklang; denn 

die beobachtete Vertikaltektonik bildet nicht einfach das Ausweichen von Krustenteilen 

nach oben im Gefolge lateraler Einengungen im starren Krustenbereich ab. 

Wahrscheinlich war ein sehr komplizierter Mechanismus wirksam mit Wechselwirkungen 

zwischen verschiedenen und verschieden entfernt liegenden Antriebsquellen sowie ver

schiedenen Übertragungsformen für die tektogenetischen Impulse. Dafür sprechen unter 

anderem zeitliche, qualitative und quantitative Variationen in den tektonischen Vor

gängen westlich und östlich des Mittelmeer-Mjösen-Lineaments. 

Die generelle Korrelation der nachvariszischen Tektonik in Mitteleuropa zum tekto

genen Geschehen im Alpenorogen stützt die Konzeption, daß tektogene Ereignisse im Alpen

raum sowohl durch begrenzte laterale Druckwirkungen in der Kruste, als auch durch tief

bis subkrustale Massenbewegungen im Vorfeld Schollenreaktionen ausgelöst haben. 

Im Zusammenhang damit reaktivierten sie dort, besonders in Zonen, die wiederholt 

erhöhte Mobilität gezeigt haben, "ortsständige", zeitw.eise latente Massenumlagerungen. 

Daraus resultierten Mantelaufwölbungen (Diapirismus), Aufheizungen der Kruste und die 

Mobilisierung intrusiver Schmelzen. Ein solche� Zusammenwirken verschiedener geodyna

mischer Faktoren± globaler Natur führ-te im Vorfeld der Ausgangsräume zur generellen 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



169 

Korrelation der Deformationen mit den Bewegungsspitzen in den benachbarten orogenen und 

riftogenen Räumen, im einzelnen aber zum in bestimmten Grade eigengesetzlichen tektonisch

magmatischen Ablauf. 

Für die genannte Reaktivierung besonders geeignet waren u.a. offenbar der NW-Abschnitt 

des Elbe-Lineaments und die E--W-Struk:turzone, auf der die Schwereanomalien aufgereiht 

sind (s.o.). Die Durchkreuzung beider gab die Voraussetzungen für eine besonders kräfti

ge Reaktivierung, die sich in der ausgesprochen intensiven Vertikaltektonik (und wahr

scheinlich korrelaten magmatischen Tiefenprozessen) ausdrückt. 

In diese Vorstellungen läßt sich der Dictyogenese-Prozeß von BUBNOFFs zwanglos ein

ordnen. 

Die Beteiligung von ausgleichenden Materialbewegungen im Niveau der Krustenbasis bzw. 

darunter erfordert außerdem das Relief der Moho-Diskontinuität (geophysikalische Daten) 

in Mitteleuropa, das trotz der kräftigen Vertikaltek:tonik während der variszischen Mor

phogenetappe und im Meso- bis Känozoikum heute relativ schwach ist. Aus der äquidistan

ten Verteilung der Brüche ist eben.falls auf relativ geringe Schwankungen der Krusten

mächtigkeit zu schließen (vgl. von BUBNOFF 1955), und der variszische subsequente Vul

kanismus liefert Anhaltspunkte dafür, daß seitdem keine prinzipielle Änderung dieser 

Mächtigkeit eingetreten ist (vgl. Angaben von BENEK 1981). 

3. Vergleich zwischen NW- und SE-Abschnitt des Elbe-Lineaments im Gebiet der DDR

Der Vergleich des dargestellten NW-Abschnitts des Elbe-Lineaments mit dem von BANK

WITZ u.a. (1977; im Druck) näher untersuchten SE-Abschnitt läßt in der tektonischen 

Entwicklung und im strukturellen Ergebnis deutliche Unterschiede zwischen beiden Ab

schnitten erkennen. Das geologische wie das geophysikalische Bild spiegeln dies wider. 

In Ergänzung zur Tabelle 3 wird auf folgendes hingewiesen: 

Einern relativ geschlossenen Schwerehoch im NW, ohne begleitende magnetische Anomalie, 

steht im SE ein differenziertes Schwerebild mit schwacher Minusachse im Lineamentbereich 

gegenüber. Eine kräftige positive Schwereachse verläuft hier östlich davon durch die 

Lausitz. 

In der prävariszischen und variszischen Entwicklung trat der südöstliche Abschnitt 

wiederholt als eigenständige Strukturzone in Erscheinung, die einen lineamentspezifi

schen Magmatismus und einen subsequenten Vulkanismus aufweist, der mit tiefreichenden 

Brüchen verknüpft war (BENEK, dieses Heft). In dieser älteren Entwicklung schied das 

Lineament zwei Krustenblöcke mit unterschiedlichem Deformationscharakter (Erzgebirgs

und Lausitzer Block) voneinander (WATZNAUER & TRÖGER 1976; BANKWITZ u.a. 1977). 

Der nördliche Abschnitt. dagegen hat sich in der Flyschetappe - für frühere Zeitab

schnitte fehlen noch Daten - gegenüber den angrenzenden Schollen nicht eigenständig 

entwickelt. Die Anzeichen für einen lineamentspezifischen Magmatismus sind hier bisher 

für genauere Aussagen unzureichend. Dieser ist aber nicht auszuschließen, da der NW

Teil des Lineaments in der Morphogenetappe eben.falls Grenzzone zwischen unterschiedli-
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chen strukturellen Entwicklungen war. Ähnlich wie im SE-Abschnitt reichten die spät
variszischen Großsättel und -mulden nach NE offenbar nicht über das Lineament hinaus 
und nördlich davon wurden im Autun und Saxon erstmals wieder rheinisch orientierte Ele
mente erkennbar: Mittelmeer-Mjösen-Lineament -- Altmark-Schwelle -- Havel-Senke -- Tie
fenstörungszone von Neuruppin (Abb. 6). 

Bald nach dieser Zeit baute sich im NW der anhaltende Hebungs-, im SE der anhalten
de Senkungscharakter (relativ zur Umgebung) der Schollen im Lineamentbereich auf, der 
die gesamte weitere Entwicklung (zur Pultschollenstruktur im NW, zur Grabenstruktur im 
SE) in alpidischer Zeit vorgezeichnet hat. Im NW tendierte der postvariszische.Bewe
gungsmechanismus schwach gegen NE, im SE herrschte kräftige Einengung nach SW. In jüng
ster Zeit, seit dem Tertiär, weichen die Flanken des Elbtalgrabens wieder auseinander 
(BANKWITZ u.a., im Druck). 

Für die Positionierung des jungen, basischen Vulkanismus (tertiär) war das Elbe
Lineament nicht bestimmend. Lediglich im Kreuzungsbereich mit dem ohfe-Graben weitete 
es das Eruptionsgebiet in meridionaler Richtung etwas aus. Da die Hauptspannung in 
Mitteleuropa damals fast in der Richtung des Lineaments, also in günstiger Richtung 
für seitliche Dehnung angegriffen bat, erscheint dies ungewöhnlicha Wahrscheinlich 
sind für den Raum östlich des Mittelmeer-Mjösen-Lineaments etwas andere dynamische 
Anregungen des Schollenfeldes und andere Deformationsmechanismen anzusetzen als für 
westlich davon gelegene Gebiete; denn auch vom Thüringer Becken an nordwärts fehlt 
bis nahe an die Tornquist-Theysseire-Linie ein postvariszischer Vulkanismus überhaupt. 
Das Verhalten der beiden Abschnitte des Elbe-Lineaments ist daher in dieser Beziehung 
nicht ausgesprochen unterschiedlich. 

Neben den angeführten Unterschieden gibt es einige Gemeinsamkeiten beider Lineament
abschnitte: 

- der subsequente Vulkanismus ist relativ basisch und aus mindestens z.T. tief
krustalen Bereichen gefördert, was auf tiefreichende Randbrüche schließen läßt
(BENEK dieses Heft),

- die Großfaltung der Morphogenetappe endet nach bisheriger Kenntnis nach NE am
Lineament,

die Mobilität war in der Morphogenetappe sehr hoch und durch inversive Schollen
bewegungen gekennzeichnet (Freilegung des Meißner Plutons, der Kontaktzone des
Granits bei Roxförde),

- die tektonischen Impulse der Tafeletappe traten ungefähr gleichzeitig auf.

Horizontale Scberbewegungen entlang dem Lineament waren weniger intensiv als früher 
angenommen worden ist. Im SE-Abschnitt sind nur Versätze (rechtsdrehend) um l - 2 km 
anzusetzen (BANKWITZ u.a. 1977, im Druck). Für den NW-Abschnitt ist die Beurteilung 
schwieriger. Bisher sind keine größeren postvariszischen Versätze als im SE erkenn
bar. In Obereinstimmung mit den Verschiebungstendenzen der vom Lineament durchkreuz
ten E--W-Strukturzone ist die Bewegung wie im SE rechtsdrehend. 

Insgesamt hat die nähere Betrachtung des NW-Abschnitts des Elbe-Lineaments die 
strukturelle Heterogenität des Lineaments im Gebiet der DDR bestätigt, auf die BANKWITZ 

170 
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Tab. 3 Einige Unterschiede zwischen den Abschnitten des Elbe-Lineaments im Gebiet 
der DDR 

Schwere 

tektonische 
Position in 
Mitteleuropa 

Metamorphose 

Variszische 
Flyschetappe: 

Sedimentation 

Faltung 

Variszische 
Morphogenetappe: 

intramontane 
Senken 

subsequenter 
Vulkanismus 

(nachvariszisch) 
Tafeletappe: 

Bewegungssinn 

jüngerer 
basischer 
Vulkanismus 

rezente 
Bewegungen 
1•el. zur 
Umgebung 

NW-Abschnitt 

�eschlossene positive Anomalie 
(Magdeburger Schwerehoch) 

quert die Rhenoherzynische 
Zone der Varisziden 

Teil der Südgrenze der Kernzone 
der NPS bzw. der MES, 
Teil des Nordrands der Mittel
deutschen Hauptscholle 

keine nennenswerte Metamorphose 
im Lineamentbereich und den an
grenzenden Schollen 

faziell nicht differenziert, 
in Entwicklung des Rheno
herzynikums völlig einbezogen 

konform zum variszischen 
Gebirgsbau 
(SW--NE bis WSW--ENE) 

Achse quer zum Lineament 

vorwiegend nordöstlich vom 
Lineament verbreitet 

vorwiegend relative Hebung 
Pultschollenbildung, Kippung 
der Lineamentschollen nach SW 
schwache Einengung (Aufschie
bung Flechtinger Scholle nach 
NE) 

fehlt 

morphologisch nicht, geo
dätisch kaum nachzuweisen 

SE-Abschnitt 

differenzierte negative Anomalie, 
Achse in Flankenlage zur stark 
positiven der Lausitz 

quert die saxothuringische Zone 
der Varisziden 

Grenze zwischen baikalischer und 
variszischer Deformation 
(BANKWITZ u.a. 1977), zwischen 
Lausitzer und Erzgebirgsblock 

Grenze zwischen Blöcken unter
schiedlichen Metamorphosestils 

kleinere, faziell nicht beson
ders differenzierte Sedimenta
tionsräume, die dem Zuge des 
Lineaments folgen 

konform zur Lineamentachse 
(quer zum erzgebirgischen 
Streichen) 

Achse parallel dem Lineament, 
Längssenke (Bsp. Döhlener 
Becken) 

vorwiegend südwestlich vom 
Lineament verbreitet 

vorwiegend relative Senkung 
Grabenbildung, Kippung der 
Lineamentscholle nach NE 
starke Einengung, Aufschiebung 
Lausitzer Scholle nach SW 

auf der, Kreuzungsbereich mit 
dem Ohre-Graben beschränkt 

morphologisch z.T. und geo
dätisch deutlich nachzuweisen 
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u.a. (1977) vor allem aus Erkenntnissen vom SE-Abschnitt hingewiesen haben und die sieb 

auch vom subsequenten vulkanischen Geschehen ableiten läßt (BENEK dieses Heft). Das 

Lineament folgt einer im SW-Vorfeld der osteuropäischen Tafel früh und parallel zu de

ren Rand angelegten Schwächezone, die aus verschiedenartigen, wiederholt tektonisch 

aktivierten Bauteilen zusammengesetzt ist. Ihre Fugen reichen bis in den subkrustalen 

Bereich. Die Mechanik der Tafelperiode änderte sich längs dem Lineament entsprechend 

der geotek:toniscben Position im Großscbollenfeld Mitteleuropas. So bildet das Lineament 

eine Blockgrenze zwischen abschnittsweise wechselnden Bauteilen der mitteleuropäischen 

Kruste (Tab. 3). 

Während der NW-Abschnitt des Lineaments zur Zeit der variszischen Geosynklinalent

wicklung strukturell weitgehend in diese einbezogen war, behielt der SW-Abscbnitt da

mals größere strukturelle Eigenständigkeit, Spät- und nachvarisziscb wurden die Haupt

linien des altangelegten Bruchnetzes restauriert und wiederholt aktiviert. 

Die generelle zeitliche Übereinstimmung der nachvarisziscben Bewegungsimpulse in 

beiden Lineamentabschnitten untereinander und mit denen im übrigen mitteleuropäischen 

Schollenfeld deutet auf die Mitwirkung übergeordneter dynamischer Prozesse (s. s. 170) 

hin. Andererseits dürfte die unterschiedliche Ausgestaltung beider Abschnitte des Elbe

Lineaments in deren geotektonischer Position auf verschiedenen Seiten der Mitteldeutschen 

Kristallinschwelle und innerhalb verschiedener Bauzonen des Variszikums begründet und von 

lokaleren, aus subkrustalen Bereichen nach oben durchschlagenden dynamischen Prozessen 

gesteuert worden sein. 

Möglicherweise bildete eine einheitliche präkambrische Anlage den Ausgang zu dieser 

Entwicklung, so daß die strukturelle Heterogenität des Lineaments erst in deren Ver

lauf durch wiederholte Aktivierung verschiedener Bauteile im Zuge des Zerfalls eines 

ursprünglich einheitlicheren Krustenkomplexes erworben worden ist. 

Für die Klärung dieser Frage zusammen mit den im vorigen Kapitel angeschnittenen 

sind, um Fortschritte zu erzielen, vor allem zusätzliche paläogeophysikalische Daten 

erforderlich. 
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Uber Beziehungen des permosilesischen Vulkanismus zum Bruchmuster, 
speziell zum Elbe-Lineament 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

von 
Reinhard BENEK l) 
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Die vulkanische Entwicklung während des Permosiles und ihre Beziehungen zum Bruchmuster 
werden kurz charakterisiert. Das Elbe-Lineament bzw. seine Teilabschnitte besitzen im Hin
blick auf die vulkanische Aktivität keine einheitliche Funktion. Damit wird die Heterogeni
tät dieses tektonischen Elements 1. Ordnung unterstrichen. Subkrustalea Material ist an den 
Vulkaniten offenbar besonders dann beteiligt, wenn intermontane Molassesenken im Streichen 
der Grundgebirgsstrukturen angelegt sind und von paral+elen großen BrUchen begleitet werden. 

BENEK, R.: On relationa of Permo-Sileaian volcaniam to the fault pattern, 
eapecially to the Elbe-lineament 

S u m m a r y

The volcanic development and ita relations to the fault pattern during Permo-Sileaian 
time are characterized. The Elbe-lineament and its sectiona reapectively do not have uniform 
influence on the volcanic activity. That emphaaizes the heterogeneity of this important 
lineamental zone0 At volcanites the participation of subcrustal material is evident in that 
case, if intermontane bas1ns originate along the strike of the basement structures connected 
with great strike faulte. 

P e 3 10 M e 

BeHeK, P. : ß3311MOCB.ll3.11 nepMCI{oro ByJIIi3HH3Ma .11 08TH pa3JIOt,IOB Ha 
rrpHMepe 8m,6c1wro JIUHeaMeHTa. 

,UaeTC.ll HpaTKa.ll xapaI,.TepHCT.0Ka ByJmaHll'!8Cl{Oro pa3BHTH.ll B nepMOCHJI83H.11 H ero CB.ll3J-l 
C ceTb!O pa3JIOMOB. 3JII,(JCKl1ll JI1'IHeaMeHT 1'I ero OT.D:8JII,Hble ytJ:aCTK.11 11rpaJil1 Heo.n:m·IaIWBYIO pOJib 
B OTHOllleH}lliI npou;eccoB BYJIHBH.113Ma. 3Tm,J IlO,ll;IepKMBaeT_Cfl re'l'eporeHHOCTl, .n:mrnoro TeHTOIJ.11-·
tJ:ecKoro sJieMeHTa rrepnoro noprI,W,a. OtJ:eB.11,IJ;r-ro, tJ:To rro.n:iwpom,1fi MaTep.vraJI oco6ermo Tor,IJ;a 
:yqaOTBOBSJI B COCTaBe BYJIKaH11tJ:ec1rnx o6pa30B3HHH, 1wr.n:a M8lKI'OpHhle MOJiaCCOBble Dilcl,n:}!Hbl (Jbl
'JI1'I 3aJIOiK8HH napaJIJI8JII,HO rrpoCT}Ipamno CTPYKTYP qiyH,n:aMeHTa J'I conpoBOiK,n:aJiliCI, napaJIJI8JII,HHMJ'I 
I(. HßM KpynHl:I.MH pa3JIOMaM1'I. 

1) -Zentralinstitut fUr Physik der Erde AdW, Institutsteil Berlin, DDR-1199 Berlin, 
Rudower Chaussee 5 
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1. Einführung

Die Verteilung der permosilesischen Vulkanite in Mitteleuropa wird sowohl durch den 
Verlauf der Großstrukturen des varisziachen Tektogens, als auch von BrUchen bzw. Linea
menten unterschiedlicher Dimension und Richtung beeinflußt. Zu diesen großen BrUchen ge
hört u.a. das Elbe-Lineament. Schon GALLIVITZ (1959) hatte darauf hingewiesen, daß im west
lichen Randbereich des Lineaments eine Reihe von Vulkanitkomplexen auftritt (Osterzge
birge, Tharandt, Döhlen, Meißen, Nordsachsen, Halle-Bitterfeld, Flechtingen), während 
im östlichen Randbereich nur sporadisch Vulkanite vorkommen. Erst mit Annäherung an 
den Außenrand des variszischen Tektogens ist intensiver Vulkanismus beiderseits der 
Elbe-Linie (Flechtingen-Altmark) vorhanden. 

Von verschiedenen Autoren ist hervorgehoben worden (zuletzt BANKWITZ u.a. 1977), daß 
das ca. 500 km lange Elbe-Lineament ein nach dem heutigen Bild ausgesprochen heterogenes 

tektonisches Element darstellt. Das weist auf eine recht unterschiedliche Entwick
lungsgeschichte des Lineaments bzw. seiner Teilabschnitte hin. In seinem Bereich endet 
das Geosynklinalstadium mit der variszischen Tektogenese während des Karbons (sudeti
sche bis asturische Faltung). Daran schließt sich die Morphogenetappe (SCHROEDER 1973) 

mit ihren permosilesischen vulkanogen-sedimentären Molassebildungen ano Die magmatische 
Aktivität dieser Etappe entspricht dem subsequenten Vulkanismus nach der Terminologie 
von STILLE (1940), die den syn- bis postorogenen Magmatismus (Plutonismus) fortsetzt. 
Diese Aktivitäten können, das zeigen die tektonischen und z.T. magmatischen Beziehun
gen beider zueinander im Südteil der DDR (BENEK u.a. 1973), als Magmatismus der Subse
quenzperiode zusammengefaßt werden. Nachfolgend wird versucht, dem Einfluß des Bruch
musters auf die vulkanische Aktivität.nachzugehen und der Rolle, die das Elbe-Lineament 
dabei gespielt hat. 

2. Charakterisierung der vulkanischen Entwicklung und·des Bruchmusters

Während die permosilesischen Vulkanite in den meisten Fällen mit Molassesedimenten 
assoziiert sind, gibt es dagegen verschiedene Bildungsräume bzw. Zeitabschnitte mit 
Molassesedimentation, in denen vulkanische Aktivität fehlt. Das trifft insbesondere 
auf die Spätmolassen des höheren Saxone zu, die zum Tafelstadium überleiten (KATZUNG 
1977). Mit den Frühmolassen (überwiegend Dinant) ist nur gelegentlich Vulkanismus ver
knüpft (PAECH 1975). 

Für die Hauptmolassen, deren Bildungszeit vom Westfal bis ins tiefere Saxon reicht, 
ist dagegen das Auftreten von Vulkaniten quasi charakteristisch, ihre räumliche Ver
breitung ist dabei weitgehend von Bruchstrukturen abhängig. Petrochemisch gehören die 
Vulkanite zu den Kalk-Alkaligesteinen, ihr Hauptanteil besitzt rhyolithische bis an
desitische Zusammensetzung, ein geringerer Teil sind basaltiscbe Gesteine. Die geför
derten Schmelzen zeigen eine z.T. mehrfache Abfolge von andesitischen (bzw. basalti
schen) zu rhyolithischen Gesteinen, d.h. es können mehrere Vulkanitserien ausgeschie
den werden. Wichtigste vulkanische Fazies sind Lavaergüsse bzw. -decken, in verschie
denen Gebieten auch subvulkanische Körper und Gänge. Von den sauren Schmelzen wirdiin 
mehreren Gebieten ein großer Teil explosiv gefördert und bat zur Bildung von Ignimbri
ten geführt. 
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In zeitlicher und räumlicher Hinsicht läßt die vulkanische Aktivität generell fol

gende Tendenz erkennen: sie beginnt im Westfal oder Stefan bevorzugt in den inneren Zo

nen des veriszischen Tektogens, erreicht im Autun ihr Maximum bei Verlagerung in die 

äußeren Zonen und endet im tieferen Saxon. Vulkanitmächtigkeiten von mehr als 1000 m 

werden in verschiedenen Gebieten angetroffen. Diese Angaben beziehen sich insbesondere 

auf die an der Oberfläche ausstreichenden Vulkanitgebiete des variszischen Morphogens, 

die vielfach innerhalb der intermontanen Senken liegen. 

Aber auch im Vorland des Morphogens, der heute unter meso-känozoischem Deckgebirge 

verborgenen Mitteleuropäischen Unterpermsenke, ist in einigen Bereichen der Vulkanit

anteil an den -Molassen (sog. Außenmolassen) groß, das gilt speziell für das Autun. 

Aber nicht nur altersmäßig, sondern auch nach der Zusammensetzung und dem Ausbruchs

mechanismus entspricht der Vulkanismus im Vorland weitgehend dem des Morphogens. In 

vulkanotektonischen Depressionen werden Vulkanitmächtigkeiten von 2000 m und mehr er

reicht (SCHMIDT u.a. 1977), dabei ist der Anteil an Ignimbriten relativ hoch. Erst am 

Nordrand der Unterpermsenke treten Vulkanite auf, die von denen der übrigen Gebiete 

abweichen (KRAMER 1977). 

Die Verteilung der bedeutenden Vulkanitvorkommen in Mitteleuropa kann recht gut mit 

einer schematischen Verbreitungskarte des Autuns demonstriert werden, da fast in allen 

Fällen die Mächtigkeitsmaxima mit Vulkanitkomplexen identisch sind. Dazu gehören (vgl. 

Ziffern in Abb. 1): Nordost-Mecklenburg (Küstenbereich der DDR) (1), Flechtingen - Alt

mark (2), Süd-Brandenburg - Subsudetische Monoklinale (3), Saar - Nahe (4), Thüringer 

Wald (5), Halle - Bitterfeld (6), Nordsachsen (7) und Innersudetische Senke (8). Außer 

diesen Komplexen mit meist u'ber 1000 m mächtigen Vulkaniten gibt es weitere kleinere 

Vorkommen. 

Ein Teil der Vulkanitkomplexe ist in intermontanen Senken des variszischen Morpho

gens lokalisiert, andere sind an Hebungsgebiete geknüpft. Weitere liegen teilweise 

oder insgesamt in der Mitteleuropäischen Unterpermsenke. 

Das nahezu schachbrettartige Verteilungsbild der Vulkanite läßt zwangsläufig an den 

Einfluß eines Bruchmusters denken. Für den mesozoisch-paläozoischen Ausstrichbereich 

ist eine Vielzahl von Bruchlinien bzw. -zonen unterschiedlicher Dimension, Streichrich

tung und Wirksamkeit bekannt. Aber auch für den Bereich mit mächtigem Känozoikum sind 

eine Reihe von Brüchen nachgewiesen bzw. zu vermuten (SCHMIDT u.a. 1977). 

Dieses Bruchmuster setzt sich im wesentlichen aus folgenden Richtungselementen zu

sammen (vgl. Abb. 2): 

- NW-SE streichende Brüche, Parallelelemente zum SW-Rand der Osteuropäischen Tafel,

hervortretend insbesondere zwischen Tornquist-Teisseyre-Linie (A-A) und Fränkischer

Linie (C-C);

- NE-SW streichende Brüche, Parallelelemente zum Generalstreichen des variszischen

Tektogens, hervortretend insbesondere westlich des Elbe-Lineaments (B-B);

- etwa NNE-SSW streichende Brüche, Parallelelemente zur Mittelmeer-Mjösen-Zone (D-D),

in verschiedenen Gebieten auftretend, u.a. im Vorland des Morphogens.
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Abb. 1 

Übersichtskarte der Mächtigkeiten des Autuns in Mitteleuropa (nach BUS u.a. 1979 
und POKORSKI & RYKA 1978). 
1 - O bis 1,0 km

1 
2 - 1,0 bis 2,0 km, 3 - über 2,0 km; 

die Ziffern bezeichnen Vulkanitkomplexe mit hohen Vulkanitmächtigkeiten,vgl. Text (nach BENEK 1981). 

I 
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Abb. 2 

Übersichtskarte des Bruchmusters in Mitteleuropa (zusammengestellt nach International 
geological map of Europe etc. 1971, BANKWITZ u.a. 1979, KRULL 1979, BENEK 1981). 
1 - Lineamentäre Zonen (A - TORNQUIST - TEISSEYRE - Linie, B - Elbe-Linie, 
C - Fränkische Linie, D - Mittelmeer�-Mjösen - Zone); 2 - Bruchlinien, z.T. Foto
lineationen; 3 - Nordgrenze der variszischen Faltung (I) bzw. der Kernzone der 
Mitteldeutschen Kristallinzone (II); 4 - Alpen - Karpaten - Außenrand. 
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Weiter im SE, in der Elbezone i.e.s. bzw. ihrer Nachbarschaft, treten mehrere klei
nere Vulkan:itvorkommen auf (Abb. 4). Da das Anschnittsniveau bei diesen Vorkommen tie
fer liegt als beim Flechtinger Vulkanitkomplex, treten deren Beziehungen zum Bruchmuster 
deutlicher in Erscheinung. 

Südwestlich der Elbezone .sind im Bereich der Eruptivlinien von Tepli6e - Meißen 
(TRÖGER u.a. 1969) neben rb;yolitischen Gängen die Ignimbritvorkommen von Meißen, des 
Tharandter Waldes und des Tepli6e-Porphyrs lokalisiert. Die Eruptivlinien streichen 
insgesamt NNW-SSE, setzen sich abep aus Einzelspalten und -brtichen zusammen, die oft 
ganz oder mit Teilabschnitten N-S verlaufen. Dazu gehören als_Förderzonen vulkanischer 
Schmelzen im Osterzgebirge Tepli6e-Rhyolith und Granitporphyre, im Tharandter Komplex 
die Grunder und Tharandter Spalte sowie die Vulkanitgänge bei Munzig und am Ostrand 
des Meißner Komplexes. Damit ergibt sich ein System von Fiederbrtichen, das auf hori
zontale Beanspruchungstendenzen entlang der Elbe-Zone hinweist (BENEK 1980). Gleich
zeitig haben die Eruptivlinien von Tepli6e - Meißen nach Untersuchungen von WETZEL 
(1982) im Unterrotliegenden die Funktion von Dehnungsbrüchen, parallel zur Hauptspan
nungsrichtung, besessen. 

Der Nordwestabschnitt des Lineaments quert etwa diagonal die variszischen Falten
strukturen des Grundgebirges, in der Elbe-Zone i.e.s. ist ein paralleles Streichen 
vorhanden. Direkt auf die Entwicklung der Elbe-Zone und damit verbundene rupturelle 
und Senkungsvorgänge ist die Anlage des ebenfalls NW-SE verlaufenden Döhlener Molasse
beckens (Abb. 4) zu beziehen (REICHEL 1970). Dessen vorwiegend intermediärer bis ba
sischer Vulkanismus ist als ausgesprochen lineamentbezogen anzusehen. Das dürfte auch 
für die mehr als 500 m mächtigen, u'"berwiegend intermediären bis basischen Vulkanite 
des Mnichovo-Hradiste-Beckens (HOLUB 1976) gelten. Sie stellen das mit Abstand bedeu
tendste Vulkanitvorkommen der etwa E-W streichenden nordböhmischen Molassesenke dar 
und treten dort auf, wo die Senke vom Elbe-Lineament gekreuzt wird. Auch das Mnichvo
Hradiat�-Becken folEt mit seiner Konfiguration den lineament-parallelen Grundgebirgs
strukturen. 

4. Vulkanismus und Krustenfel�erung

Weitere Aussagen über den Zusammenhang von vulkanischer Aktivität und Bruchmuster
bzw. Krustenfelderung ermöglicht eine Typisierung der Vulkanitgebiete nach formationel
len Gesichtspunkten (BENEK 1981). Dabei wird ein ganzer Komplex von Kriterien berück
sichtigt, dazu gehören: strukturelle Entwicklung und Bau des Grundgebirges, Anteil der 
mit den Vulkaniten assoziierten Molassesedimente, Dauer und Art der vulkanischen Akti
vität, Anteil der Vulkanite unterschiedlicher Zusammensetzung und Teufenherkunft der 
Schmelzen. 

Beim variszischen subsequenten Vulkanismus können zwei Formationen unterschieden wer
den (Abb. 5): die Rhyolith-Andesit- und die Rhyolith-Andesit-Basalt-Formation. Die 
ebenfalls permosilesische Basalt-Formation, am Nordrand der Mitteleuropäischen Unter
permsenke auftretend, stellt einen Tafelmagmatismus (KRAMER 1977) dar. 
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Abb. J 

Schema der Schworevnrteiluni und percosilesischer 
Vulkanite entlang der Elbe-Linie (nach AutoreR
kollektiv 1965, BANKWITZ u.a. 1977). 

1 - Permosilesische Vulkanite, z.T. verdeckt; 
2 - Schweremaxima; J - Gebiete geringer Schwere; 
4 - Verlauf der Elbe-Linie; 5 - Bruchelemeate 
etwa parallel zur Elbe-Linie 

Ziffern: ( 1) Schweretief Stendnl-Belzig bzw. Vul
kani tkomplex Flechtingen-Altmark; (2) Schweretief 
Delitzsch-Wurzen bzw. Nordsächsischer Vulkanit
komplex; (J) Schweretief Freiberg-Altenberg bzw. 
Vulkanitkomplex im Osterzgebirge; (4) Vulkanit
komplex Mnichovo-Hradiste im Gebiet mit Schwere
def izi t. 

Abb. 4 

Ubersichtskarte permosilesischer Gesteine und zu
geordneter Strukturen im Bereich Osterzgebirge -
Elbezone (aus BENEK 1980). 

1 - vorwiegend rhyolitische Vulkanite (flächen
haft bzw. gangförmig)1 2 - Granitporphyre! J -
Sedimente des Döhlener Beckens! 4 - wichtige 
Störungen1 5 - Zone der Eruptivlinien von Tepli6e 
- Meißen! 6 - Ten4enz der Blockbewegungen1 7 -
Fiederspalten bzw. Förderzonen qer Vulkanite
(siehe Nebenkarte).

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



183 

Diesem Bruchmuster entsprechen prinzipiell die Fotolineationen, die aus Satelliten
bildern von Mitteleuropa gewonnen wurden (BANKW!TZ u.a. 1979, KRULL 1979). Hinzu kommen 
aber noch E-W und vor allem N-S gerichtete Lineationen, die im Bruchmuster bisher keine 
signifikante Rolle gespielt haben (Abb. 2). zweifellos sind die Fotolineationen auch 
nicht ausnahmslos als Brüche zu interpretieren. 

Ein Vergleich zwischen der Lage der genannten großen Vulkanitkomplexe und dem Bruch
muster zeigt, daß die Komplexe von bedeutenden Brüchen flankiert werden. Nur in einigen 
Fällen ist nachweisbar, daß die großen·Brüche unmittelbar als Aufstiegswege fiir Schmel
zen dienen, sie fungieren vielmehr als begrenzende Elemente von Schollen bzw. Krusten
feldern, die entweder große Vulkanitkomplexe aufweisen, oder frei von bzw. arm an Vul
kaniten sind. So flankiert z.B. die Hunsrück-Störung den Saar-Nahe-Komplex und die 
Fränkische Linie den Thiiringer Wald-Komplex. Im ersten Fall folgt die Bruchlinie-dem 
Streichen des variszischen Grundgebirges und der Molassesenke, im zweiten Fall quert 
sie analoge Strukturen nahezu senkrecht, aber in beiden Fällen müssen die Bruchlinien 
als mitbestimmend für die Lokalisierung der Vulkanitkomplexe angesehen werden. 

3� Elbe-Lineament und vulkanische Aktivität 

Das Elbe-Lineament hat grundsätzlich eine ähnliche Bedeutung; seine Teilabschnitte 
besitzen aber für die vulkanische Aktivität-im Permosiles keine einheitliche Funktion, 
wie die nachfolgenden Beispiele zeigen werd'en. Das unterstreicht die Heterogenität die
ses'tektonischen Elementes 1. Ordnung. 

Auf Unterschiede im Schwerebild (Autorenkollektiv 1965) beiderseits des Elbe-Linea
ments haben BANKWITZ_u.a. (1977) verwiesen. Gewisse Analogien dazu zeigt die Verteilung 
von Vulkaniten großer Mächtigkeit (Abb. 3), die natürlich nicht als alleinige Ursache 
von Gebieten mit Schweredefizit anzusehen sind. Den Schweretiefs von Stendal und De
litzsch-Wurzen entsprechen etwa die Rhyolith-betonten Vulkanitkomplexe von Flechtin
gen - Altmark und.Nordsachsen. Die Vulkanite des Osterzgebirges und von Mnichovo
Hradiste liegen ebenfalls in Schwereminimum-Gebieten, bei denen allerdings Granitoide 
eine entscheidende Rolle spielen. 
Das Elbe-Lineament, zwischen variszisch geprägtem Erzgebirge und proterozoischer Lau
sitz eine Blockgrenze, erfüllt diese Funktion offensichtlich auch in seinen anderen 

·Abschnitten. Das Vorherrschen ignimbritischer Assoziationen (Flechtingen, Nordsachsen,
Meißen, Tharandt, Osterzgebirge) unterstreicht diese Auffassung (vgl. BENEK u.a. 1973).

Der Flechtinger Vulkanitkomplex erreicht im Ausstrichbereich ca. 1000 m Mächtigkeit, 
davon entfällt mehr als die Hälfte auf ignimbritische Gesteine. Aus der Mächtigkeitsver
teilung speziell der Ignimbrite haben BENEK & PAECH (1974) auf die Wirksamkeit meridio
naler BrUcbe geschlossen. Dieser Teil des Vulkanitkomplexes liegt an der NE-Flanke des 
Magdeburger Schwereheehe, der auch das Elbe-Lineament folgt. Ihr vorgelagert ist das 
Schweretief von Stendal, mit dem ein schneller Anstieg der Vulkanitmächtigkeiten auf 
cao 2000 m einhergeht (BENEK u.a. 1976). Das Elbe-Lineament dürfte hier weniger im Sin
ne eines Förderweges, als vielmehr als Vorzeich.n�ng fiir Randb;riich� einer großen vulkano
tektonischen Depression �ungiert haben. 

., -
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Krusteneinheiten, in denen die Rhyolith-Andesit-Formation (A1, A2 in Abb. 5) ver
breitet ist, besitzen eine relative Immobilität, die durch die vulkanische Aktivität 
nur kurzzeitig unterbrochen wird. Eine Verlmüpfung mit granitischem Plutonismus ist 
nachgewiesen oder wahrscheinlich. Die Paläola'ustenmächtigkeiten betragen - -in Anleh
nung an ZEMAN (1979) und gegenwärtige Ergebnisse aus Mitteleuropa (OESBERG �.a. 1975) -
mehr als 30 km. Die großen Brüche fungieren bei diesen Krusteneinheiten bevorzugt als 
Feldergrenzen, an denen offenbar der Wärmeanstieg erfolgt und zur Aktivierung siali
schen Materials führt, die aber nicht als Förderwege den Schmelzentransport aus sub
la'ustalen Tiefen ermöglichen. Die hohe Förderrate vorwiegend rhyolithischer Gesteine 
(oft Ignimbrite) wird durch den Einbruch vulkano-tektonischer Depressionen kompen
siert. Beispiele hierfür stellen die Vulkanitkomplexe von Flechtingen, Nordsachsen 
und Tharandt dar. 

Krustenzonen, für die die Rhyolith-Andesit-Basalt-Formation (B1, B2 in Abb. 5)
typisch ist, besitzen eine erhöhte Mobilität. Sie sind an intermontane Molassesenken 
gebunden, die teilweise durch langanhaltende Senkung und oft durch wiederholte vulka
nische Aktivität - unterbrochen von Sedimentationsperioden - gekennzeichnet sind. Die 
Paläola'ustenmächtigkeiten solcher Zonen liegen - entsprechend Ergebnissen von NICHOLLS 
& LORENZ (1973) in der Saar-Nahe-Senke - vermutlich unter 30 km. 

subla'ustales Material ist an den vulkanischen Schmelzen offenbar besonders dann be
teiligt, wenn diese Krustenzonen intermontanen Molassesenken entsprechen, die dem 
Streichen der Grundgebirgsstrukturen folgen und von parallelen großen Brüchen beglei
tet werden. Der Vulkanismus ist Andesit-betont, Basalte sind vorhanden (B1 in Abb. 5).

Beispiele hierfür sind neben den o.g. Vulkaniten des Döhlener und Mnichovo-Hradiste
Beckens die der Saar-Nahe-Senke, der Erzgebirgischen Senke, der Senken der Inneren 
Sudety und der Nord-Sudety. 

Eine 11rhyolithische Entartung11 dieser Rhyolith-Andesit-Basalt-Formation (B2 in
Abb. 5) ist zu beobachten, wo ein verstärkter granitischer Magmatismus im nördlichen 
Vorfeld der Böhmischen Masse auftritt und bedeutende Bruchzonen die Grundgebirgsstruk
turen und z.T. Molassesenken la'euzen (z.B. Fränkische Linie - Thüringer Wald-Vulkanit-
komplex). 
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Abb. 5 
Übersichtskarte der Vulkanitformationen in Beziehung zur Krustenfelderung 
während des Permosiles in Mitteleuropa (z.T. nach ZEMAN 1979, ZNOSKO 1979

u.a.; aus BENEK 1981).
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1 - Basalt. Tafelmagmatite; 2 bis 4 - variszisch� subsequente Vulkanite, 
2 - Rhyolith-Andesit-Basalt-Formation, Andesit-betont (B) . 3 - Rhyolith
Andesit-Basalt-Formation,Rbyolith1-betont (B?), 4 - Rhyolith-Andesit-Formation 
(A1i A?); 5 - variszische postK1nematische Granitoide; 6 - wichtige Bruchzonen
(Federgrenzen); 7 - Nordgrenze der variszischen Faltung (I) bzw. der Kernzone 
der Mitteldeutschen Kristallinzone (II); 8 - Alpen-Karpaten-Außenrand; 
9 bis 11 - vermutete Krustenmächtigkeiten, 9 - über 50 km, 10 - 30 bis 50 km, 
11 - unter 30 km. 
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Verötf. Zentralinet. Physik Erde, Potsdam (1983) 77 

Zum tektonischen Chru•akter der Harznordrandstörung 

von 
Werner STACKEBRANDT i) 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Es werden Hinweise zum morphologischen Charakter der Harznordrandstörung und zum zeitli
chen Ablauf tektonischer Bewegungen im Bereich dieser Störungszone gegeben. Dem schließen 
sich strukturelle Aussagen an. Kleintektonische Untersuchungen an Sandsteinen der Oberkrei
de bestätigen die Zunahme der Deformationsintensität in Annäherung an die Harznordrandstö
rung. Die Rolle dieser Störungszone als Muster fUr benachbarte, aber verdeckte Störungen 
wird herausgestellt. 

Su m m a r y

STACKEBRANDT, w.: On teotonic character of Northern Harz border 
fault system 

In this paper some hints about the morphological character and the tectonic development 
of the disturbance of northern edge of Harz block are given. They are followed by explana
tions about the struoture of the Northern Harz border fault system. 

Microtectonic investigations of Upper Cretaceous Sandstones confirm the increasing inten
sity of deformation near the fault system. The analysis of fault pattern in the northern 
edge of Harz mountains is important for comparable conclusions of tectonic character of 
neighbouring, but covered fault systems. 

lliTa.Ke6paH,D;T, B.: TeRTOH.01-Iec1mi1: xapaI<Tep CeBepo-rapu;c1wro pasJioMa 

Pe sror.1e 

,Il,aroTcJI cBe,n;emm o 1nop:J)oJiorwrecrwr;1 xapaRTep_e CeBepo-rapu;c1wro pasJioMa n reoxpoHoJio
rHH TeiiTOHWrnc1rnx II0�M.lK6Ii B 8TOH 30He. 3aTeM rrpMB0MTCJI ,n:aHHI,Ie rro CTPYRTypHoMy CTpo
emno. i1lmipOTeI<ToHwrec1rne 1100Jie,n;oBamIJI B rrectranmrnx BepxHero rneJia rro,n;TBep)K.n;a10'r cpaRT 
yBeJIHtJeHMJI HHTeHcHBHöcT11 ,n;ei,popMau;Hi1: rrpu rrpn6JrnJKemrn R Cenepo-rapu;cRoMy Hapymemm. ITö,n;
qepK.HBaeTcJI pom, 8TOro HapyrneHIDI, K0T0poe M0.lKH0 MCII0Jin30BaTn RaR. rrp.mvrep IIPM H3ytr8HHM 
,n;pyrHX 6JIMSJI8.lKalllMX rrorpe6eHHHX Hapyrnemrn:. 

l) Zentralinstitut fUr Physik der Erde, AdW, DDR-15OO Potsdam, Telegrafenberg
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1. Einleitung

Als Fortsetzung der Elbe-Linie in nordwestlicher Richtung ist der Charakter der 
großen herzynischen ?törungszonen (Haldenslebener und Gardelegener Abbruch) von beson

derem Interesse. Diese Störungszonen sind jedoch nur indirekt zu verfolgen, da wegen 

jüngerer Überdeckung Aufschlüsse fehlen. Es bieten sich daher Vergleichsuntersuchungen 

in benachbarten, mehr oder weniger �arallel orientierten Störungszonen an, um die dort 

ermittelten tektonischen Informationen auf die unzugänglichen Störungen zu übertragen. 

Ein derartiges Parallelelement ist die Harznordrandstörung, die mit einem ungefähren 

Streichen von 120° die südlich gelegene Harzscholle vom Subherzynen Becken trennt. Als 
einer klassischen Lokalität der saxonischen Tektonik kommt ihr - auch geologiegeschicht

lich - besondere Bedeutung zu. 

In diesem Beitrag werden Hinweise zur Morphologie und zeitlichen Entwicklung dieser 

Störungszone gegeben. Ferner können Aussagen zu ihrer Struktur und zu den Deformations
formen von Sandsteinen der Oberkreide gemacht werden. 

2. Zur Morphologie der Störung

An der Harznordrandstörung wird das variszisch gefaltete Grundgebirge des Harzes 

(Hochscholle) gegen das Subherzyne Becken (Tiefscholle) um mehr als 3000 m versetzt. 

Dieser Betrag kann näherungsweise aus geophysikalischen Angaben zur Tiefenlage seismi
scher Reflektoren im Deckgebirge des Subherzynen Beckens und durch Mächtigkeitsab
schätzungen von ehemals uöer das Gebiet des Harzes hinweggreifenden Perm- und Trias

sedimenten abgeleitet werden. Der Wiederanstieg des Grundgebirges im Untergrund des 

Subherzynen Beckens nach Norden zur Flechtinger Scholle vollzieht sich allmählich, 

wird jedoch durch ebenfalls geophysikalisch nachgewiesene Sprünge (Störungen) modifi
ziert. 

STILLE (u.a. 1910, 1914) leitete aus dem Untersuchungsgebiet die Vorstellung der 
sogenannten saxonischen Rahmenfaltung (Bruchfaltentektonik) mit zeitlichem Wechsel von 

seitlicher Einengung und Dehnung ab. In jüngerer Zeit wird die Beteiligung horizontaler 

Scherbewegungen an Schollengrenzen diskutiert. So nimmt BRAUSE (1979) an, daß• an dem 

Schollenbau zwischen Harz und ostelbischem Massiv auch drifttektonische Horizontalbewe
gungen beteiligt sind. Ein Nachweis für die Harznordrandstörung wurde bisher nicht ge

führt. Ihr Charakter wechselt im Streichen zwischen einer flexurartigen Verbiegung 

(vgl. MÖBUS 1966) im SE und einer nach NNE gerichteten Aufschiebung im NW-Teil. Die 

von MÖBUS beschriebene Intensitätsabnahme nach SE trifft generell zu, doch scheint im 

SE-Teil der Charakter einer flexurartigen Verbiegung nur aufschlußbedingt zu sein. Das 
kleintektonische Inventar der Störungszone läßt auch hier eine Verwerfung erwarten. 

In der gesamten Erstreckung der Störungszone wurde das jungpaläozoisch-mesozoische 
Deckgebirge des Subherzynen Beckens auf einer Breite bis zu 2,5 km steilgestellt. 

Kleintektonische Untersuchungen im Bereich dieser sogenannten Aufrichtungszone erlau

ben Aussagen uöer den zeitlichen Ablauf und die Kinematik der tektonischen Bewegungen. 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



189 

3. Der zeitliche Ablauf der Bewegungen im Bereich der Harznordrandstörung

Die Harznordrandstörung ist ein spätestens variszisch angelegtes tektonisches Ele
ment. Es wurde während der gesamten nach.folgenden Entwicklung mehrfach reaktiviert. 
Anzeichen für eine variszische bzw. spätvariszische NW--SE gerichtete Bruchtektonik 
liefern das Streichen von Kersantitgängen im Mittelharz, die Orientierung des Ilse

steingranits (Autun I nach BENEK u.a. 1973) und des Elfenstein-Quarzganges (nachgranitisch 
aktivierte Störungsrichtung nach MOHR 1978). Im älteren mesozoischen Deckgebirge (Un
terperm - Trias) dominieren in der Umgebung des Harzes rheinisch streichende Struktu-
ren (Eichsfeld-Altmark-Schwelle). Seit dem Buntsandstein werden diese in zunehmendem 
Maße im Bereich der späteren NW--SE--Brüche quergegliedert. Seit der Wende vom Mittle
ren zum Oberen Keuper herrscht das NW--SE Streichen auch im paläogeographischen Struk
turbild vor. So treten nach BEUTLER (1980) im nördlichen Anschlußgebiet (südliche Alt
mark) zu dieser Zeit bereits Mulden- und Sattelstrukturen mit NW--SE Streichen auf. 
Im Bereich der Harznordrandstörung weisen lithologische Unterschiede und Mächtigkeits
verringerungen nach SW auf Hebungen an der Harz-Scholle hin. Eine schrittweise Umstel
lung des Beansp:ruchungsplanes zwischen Oberem Keuper und der Unterkreide leiten TRÖ
GER & KURZE (1980) aus lithofaziellen Untersuchungen im Subherzynen Becken ab. Im Jura 
existieren im Harzvorland schmale Sedimenttröge, deren Längsachsen NW--SE-orientiert 
sind. 

Strukturell von Bedeutung ist die jungkimmerisch beginnende Verstärkung der relati
ven Aufwärtsbewegung der Harzscholle. Auf jungkimmerische Bewegungen geh� nach RICHTER 
(1935) die Aktivierung der NNW--SSE bis NW--SE streichenden Schollengrenzen besonders 
im Westteil des Subherzynen Beckens zurück. Vermutlich im Zusammenhang mit den jung
kimmerischen Bewegungen wird die Harznordrandstörung als Abschiebungssystem wirksam

und während der subherzynen Phasen (STILLE 1924) durch NNE gerichtete Kompression in 
eine Aufschiebung überprägt. Dabei wandert die Hauptaktivität räumlich vom NW- zum SE
Teil der Störungszone. 

Der Wernigeröder Phase kommt für die Heraushebung und Aufschiebung des Harzes auf 
sein Vorland und die damit verbundene Steilstellung der jungpaläozoisch-mesozoischen 
Schichtenfolge die größte Bedeutung zu. Sie ist altersmäßig nach JUBITZ (1957) in die 
Zeit der Bildung der Blankenburg-Folge (Oberkreide) zu stellen. Die Heraushebung der 
Harzscholle wurde durch Dehnungsstrukturen kompensiert, wie durch FRANZKE (1976) nach
gewiesen werden konnte. Heraushebung und Aufschiebung der Harzscholle nach NNE wirkt 
sich in den inkompetenteren Vorlandsedimenten der Aufrichtungszone durch Schichtrota
tionen und :rupturelle Deformationen (Klüfte, Kle,instörungen usw.) aus. Sie lassen sich 
auch in einem schmalen Streifen der Harz-Scholle nachweisen. Die rupturellen Deforma
tionen im Aufschlußbereich müssen im wesentlichen auf die subherzynen Bewegungen zu
rückgeführt werden. Die Intensität der subherzynen Bewegungen geht indirekt aus der 
Mächtigkeit der Oberkreidesedimente in den sogenannten Randtrögen (VOIGT 1963) hervor, 
die sich vor der heraushebenden Harzscholle bildeten. 

Im Anschluß an die strukturbildenden subherzynen Bewegungen erfolgten nach SCHWAB 
(1966) postmitteloligozäne Hebungen der Harzscholle in einer Größenordnung von 150 bis

200 m. 
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Die Hauptaktivitätszeiten im Bereich der Harznordrandstörung decken sich zeitlich 
mit den Hauptbewegungsstadien der Entwicklung des nördlich anschließenden Sedimenta
tionsbeckens der Norddeutsch-Polnischen Senke (NÖLDEKE & SCHWAB 1977). Während des 
Stadiums der tektonischen Differenzierung dieses Sedimentationsbeckens herrschen 
Dehnungsbewegungen vor; während die Kompressionserscheinungen zeitlich mit analogen 
Bewegungen an NW--SE-orientierten Schollengrenzen (Leistenschollen) übereinstimmen. 

4. Die Struktur der Harznordrandstörun5

Die eigentliche Harznordrandstörung (Hauptversatz zwischen der Harz- und Subherzy
nen Scholle) ist nur selten in künstlichen Aufschlüssen der Beobachtung zugänglich. 
Jedoch gestattet die Analyse des kleintektonischen Inventars im Bereich der Aufrich
tungszone und im N-Teil des Harzes eine nähere Charakterisierung dieser Störungszone. 
so weisen voneinander abweichende Streich- und Fallrichtungen der Sedimente in der 
Aufrichtungszone parallel zur Harznordrandstörung auf eine Untergliederung dieser Stö
rung in mehrere Teilelemente hin. Durch diese Teilstörungen entstehen die Vorsprünge 
und Einbuchtungen im Verlauf des rezenten Anschnitts der Harznordrandstörung. Zu ähn-

. liehen Aussagen gelangt KÖPPER (1977) für den westlichen Anteil der Harznordrandstö
rung (westlich der Staatsgrenze der DDR). 

WUNDERLICH (1953) zeigte anhand der Schimmerwaldzacke die Möglichkeit, daß auch 
gravitativ bedingte Gleitungen zu Oberfahrungen der Aufrichtungszone geführt haben 
können. 

Die Auflösung der Harznordrandstörung in Teilelemente erfolgt nicht nur im Strei
chen der Störungszone, sondern auch quer dazu (Parallelelemente). SCHLEGEL (1961) 
konnte für den nördlichen Harz, die eogenan,nten herzynischen Randzonen, postrotlie
gende Schollenein,kippungen um herzynische Achsen nachweisen, die ursächlich mit Ak
tivitäten der Harznordrandstörung in Zusammenhang gebracht werden. Auf die Vielzahl 
von WNW--ESE streichenden Störungen innerhalb der Harzscholle machte FRANZKE (1976) 
aufmerksam. BENEK (1967) ermittelte im Nordteil des Ramberg-Plutons eine deutliche 
Zunahme flachherzynisch streichender Klüfte, Störungen und Quarzgänge, die als post
granitische Neubildungen angesehen werden müssen. Von Interesse ist auch die bruch
tektonische Ausbildung des Nordrandes des Ramberg-Plutons, der ein Parallelelement 
zur Harznordrandstörung- darstellt. DENEK vermutet aus petrologischen Gründen, daß der 
primäre Nordrand (Kontakt) des Granite ursprünglich 1 km weiter nördlich -gelegen hat. 
Die nördlich der den Granit nach N begrenzenden Störung gelegenen paläozoischen Sedi
mente sind gegenul>er dem Granit an steil nach SSW einfallenden Bewegungsbahnen abge
senkt worden. 

Das kleintektonische Inventar der Aufrichtungszone wurde weitgehend durch Pressungs
tektonik (Subherzyne Phase) angelegt. Frühere rupturelle Strukturen sind uöerprägt und 
nur noch schwer erkennbar. Typische Beispiele derartiger Oberprägungen bieten die zahl
reichen Aufschlüsse des Muschelkalks in der Aufrichtungszone. Neben Harnischrillungen 
treten im Bereich herzynisch streichender, flach einfallender Störungen, die vor der 
Steilstellung der Schichten z.T. als Abschiebungen entwickelt waren, linsige Zersche
rungen und Mylonitisierungen auf. Als Folge der nach NNE gerichteten Kompression (Hoch-
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�cholle zur Tiefscholle) entwickelten sioh außerdem rheinisch orientierte Störungen 
kleinerer Größenordnung, die durch Engklüftungszonen begleitet werden. Diese rheini
schen Strukturen durchschlagen das herzynisch orientierte tektonische Inventar inner
halb der Aufrichtungszone. Sie können folglich frühestens im Spätstadium der Wernige
röder Phase angelegt worden sein. Im Aufschlußbereich läßt sich diese aktivierte rhei
nische �ichtung als tektonisch ac erkennen. Sie wird durch Ergebnisse der Paläospan
nungsanalyse bestätigt, die sich aus Untersuchungen von Borizontal-Stylolithen erga

ben (vgl. JANSSEN 1 dieses Heft). 

Die Auflösung der Barznordrandstörung in Teilelemente spricht für Verhältnisse, 
wie sie durch das spot-slip-Modell (vgl. BANKWITZ 1979) beschrieben werden. 

5. Deformationsformen in der Heidelberg-Folge (Oberkreide)

Bebungen der Harzscholle bilden sich im vorgelagerten Subherzynen Becken durch die
Ansammlung klastischer Sedimente ab. Zur Zeit der Heidelberg-Folge wurden vorwiegend 
ausgezeichnet gerundete und gut sortierte Sandsteine akkumuliert (TIWARI & R0Y 1974). 
Wegen geringer fazieller Unterschiede der Sandsteine der Heidelberg-Folge im Gebiet 
Blankenburg-Heimburg-Quedlinburg-Derenburg bot sich dieses zur Analyse der räumlichen 
Änderung des Deformationsgrades in Abhängigkeit von der Barznordrandstörung an. 

Gegenwärtig befinden sich die Gesteine der Heidelberg-Folge im genannten Gebiet 
in asymmetrischer Muldenstellung. Einer steil aufgerichteten SSW-Flanke steht ein fla
cher Gegenflügel (Flanke des Quedlinburger Sattels) gegenüber. Durch Auswertung klein
tektonischer Daten ist es möglich, eine Zonierung nach unterschiedlichen Deformations
formen vorzunehmen (vgl. STACKEBRANDT 1982). Von Norden nach Süden: 

Zone I 

Zone II 

Zone III: 

Nördliche Flanke der Blankenburger Mulde 
Schichtflächen: flach, etwa 10° nach SW einfallend 
Deformationsgrad: gering, steil einfallende orthogonale Klüftung, 
davon "ac" NE bis NNE orientiert 

Südliche Muldenflanke der Blankenburger Mulde 
Schichtflächen: 10-60° nach NE bis NNE einfallend (Beginn der Auf
richtungszone) 

Aufrichtungszone i.e.s. 
Schichtflächen: steil, 60-90° nach NE bis NNE einfallend, bzw. SW-SSW

eini'allend (tlberkippungsbereich) 
Deformationsgrad: Anlage von Scherlinsen in Zusammenhang mit der 
Bildung neuer Scherflächensysteme als Folge von Horizontalkompression 

Die Deformationsintensität nimmt in Annäherung an die Barznordrandstörung zu. Von 
besonderem Interesse sind die durch Schichtbiegung entstandenen linsigen Zerscherun
gen (Zone II)� Sie entstehen durch zwei sich spitzwinklig schneidende, flach nach NE 
einfallende, herzynisch (tektonisch "b") streichende Kluftschare, die sich im Zusammen
hang mit der Steilstellung der Schichten bilden ("Schichtrotation"). Die 2-4 dm langen 

·Linsen sind schichtflächenparallel orientiert. Sie häufen sich in wenige Meter mächtigen
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Sandsteinlagen, die von gering deformierten Sandsteinen über- und unterlagert werden 

und gleitbrettartig einen großen Teil der bei der Biegung entstehenden Scherkräfte auf

nahmen. 

Die in Aufschlüssen der Zone III dominierenden herzyniech streichenden Scherflä

chenechare weichen in ihrer Ausbildung deutlich von denen der Zone II ab. Die zwei 

entgegengesetzt einfallenden Flächen schneiden eich uberwiegend mit einem Winkel von 

60°. Durch den in einer horizontalen Ebene liegenden Öffnungswinkel kann auf horizon

tal wirkende Kompressionen geschlossen werden. Für die horizontale Einengung sprechen 

auch Versätze entlang 15-25° nach SW einfallender Störungen. Scherflächen und Störun

gen entstanden im Gegensatz zu den Scherflächen der Zone II nach der eigentlichen Auf

richtung unter dem gleichen Deformationsplan. 

6. Schlußfolgerungen

Im vorliegenden Beitrag konnte die Harznordrandstörung charakterisiert werden: 

- als Schollengrenze mit erheblichem Vertikalvereatz zwischen einer südlichen

Hochscholle (Typ Pultscholle) und einer nördlichen Tiefscholle

- als ein aus vielen Teilelementen bestehendes Störungssystem (sowohl im

Streichen der Störungszone, als auch quer dazu)

- als Beispiel einer mehrfach aktivierten Störungszone mit sich wandelndem

Charakter

als eine Lithofaziesgrenze im Tafeldeckgebirge (verstärkt ab Oberer Trias) •••

Da die Harznordrandstörung Bestandteil eines Systems von mehr oder weniger herzy

nischem Verlauf in Mitteleuropa ist, das zudem auch zeitgleich ausgestaltet bzw. 

aktiviert wurde, muß die Ursache für diese tektonischen Vorgänge uberregionalen 

Charakter tragen. Als Motor der germanotypen Ausgestaltung der herzynischen Stö

rungszonen kommen die im gleichen Zeitraum im alpidischen Orogen wirksamen Platten

kollisionen in Frage. 

Die überregionale Ursache der germanotypen Tektonik in Mitteleuropa läßt einen 

ähnlichen tektonischen Baustil der einzelnen herzynischen Störungselemente erwarten. 

Daher erscheint es gerechtfertigt, die im Bereich der Harznordrandstörung ermittelten 

strukturellen Aussagen auf die weniger bekannten Störungszonen in ihrer Nachbarschaft 

zu ubertragen. 
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Analyse der Spannungsverteilung im Tafeldeckgebirge des Subherzyne 
Beckens und angrenzender Gebiete 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

von 

Christoph JANSSEN l) 

Die Paläospannungsverteilung im Tafeldeckgebirge des Subherzynen Beckens wird an 
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Hand folgender Indikationen untersucht: Hörizontalstyolithen, SigmoidalklUfte, Groß
klüfte, mineralisierte Klüfte und Störungen. Bestimmt wurde die Richtung der max. Haupt
normalspannung (6"

1
). Die Ergebnisse zeigen, daß das regionale Spannungsfeld durch lokale 

tektonische Strukturen modifiziert wird. Zeitlich ist ein Richtungswechsel der Hauptnor
malspannung rekonstruierbar. 

JANSSEN, Chr.: Investigations of distribution of paleostress in platform 
cover of Subhercyn basin and adjacent regions 

S u m m a r y  

Horizontal styolites are important indices of horizontal compressive stresses. In this 
article the result of measurements in Muschelkalk exposure of Subherzyn Basin are shown. 
The results indicate a modification of the superior stress field by local geological and 
tectonic structures. It is possible to analyse not only the regional trend but also local 
differences of stress distribution. 

HHoceH, K.: AHaJWs pa.onpe.D;eJiemm: naJieoHanpmitelid B IJJJRTqJO.(:NeHHOM qeXJie 
CyorepumoKOro oaocettaa B npPrJier81!JltI,'IX paftoHoB. 

Pes10Me 

Paonpe.D;eJieime naJieOHan.I)fDK81ll'lit B MaT@O,Ii,!eHHOM qeXJie Cy6rePU1:IHcKoro daooefiua asyqa
JIOOI. Ha OOHQB8 CJie,eyJJ!tZX napaMe.TpoB: ropB80HTaJII,HHX OTWIOJmTOB, Oßl't10R.D;aJII,HHX Tpenµm, 
xpymmx TP811t0H, BaJieqeHHHX Tpeuum B Hapymelllrlt. Onpe,IJ;e.JIHJI001, HanpaBJieme Ma.KORMaJII.Horo 
rJiaBHoro HOpMaJir,HOro Hanpmitemm: ( 0,,). PesyJII,TaTI,l OBR,I1;8'1'8JI:E,O'l'BYJO'l', 'q'l'Q perBOHaJII,Hoe llOJI8 
HaIIpJDRemrlt OOJIOJl!ll.R:8TM JIOKaJII,RHMR '1'8KTOHB'q8cruJMH OTpyI<.TypaMB. BoaMOlKHa reoxpoHOJIOrlflie
OKaJI peKOHOT,PYI<ItWI B8M8H8Hml: HanpaB.II8Hml: rJiaBHoro HOIMaJII>HOI'O Hanpimemm:. 

t) Zentralinstitut fUr Physik der Erde, AdW, DDR-1500 Potsdam, Telegrafenberg
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1. Einleitung

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, ausgehend von kleintektonischen Untersuchungen 
im Tafeldeckgebirge zu einer Analyse der Paläospannungsverteilung zu gelangen. Dabei 
sollen Aussagen uöer regionale und lokale Änderungen des Spannungsfeldes in Raum und 
Zeit gewonnen werden, die den Charakter der tektonischen Deformation bestimmen. 
Im Rahmen der tektonischen Aufschlußbearbeitung wurden folgende Indikationen aufgenom
men: 

Horizontalstylolithen, Sigmoidalklüfte, Großklüfte, mineralisierte Klüfte 
und Störungen. 

Auf Grund der bisherigen Erkentnisse, der gewählten Zielstellung und der Aufschluß
verbältnisse wurden Karbonatgesteine vor allem aus dem Muschelkalk und aus dem Zech
stein (1 Aufschluß) als geeignete Untersuchungsobjekte ausgewählt. Die tektonische Be
arbeitung und Teile der Auswertung erfolgten gemeinsam mit Koll. Dr. FRANZKE (Ilmenau). 

2. Untersuchungen der Paläospannungsverteilung im Subherz;ynen Becken

Da im Gebiet des Elbe-Lineaments keine entsprechenden Aufschlüsse vorhanden sind, 
wurden regional. angrenzende Gebiete herangezogen und die Ergebnisse unter Berücksichti
gung des relativ einheitlichen Bauplanes des Tafeldeckgebirges auf das Elbe-Lineament 
übertragen. Die Beschreibung des geologischen und tektonischen Bauplanes des Unter
suchungsgebietes erfolgt im Abschnitt 2.2. 

2.1. Methodik 

Bei den Horizontalstylolithen wird die Lage der Zapfenachse als Lineare eingemessen, 
so daß man die Orientierung der Stylolithen und somit die Richtung der maximalen Haupt
normalspannung (�1) direkt erhält.
Die Darstellung der gemessenen Linearen erfolgt in Richtungsdiagrammen. Bei verstellten 
Flächen, z.B. überkippte Lagerungsverbältnisse an der Harzaufrichtungszone, werden die 
Indikationen mit Hilfe des Scbmidtschen Netzes in ihre Ursprungslage zurückrotiert. 

2.2. Regionale Bearbeitung 

2.2.1. Harzaufrichtungszone 

Die Untersuchungen zur Paläospannungsverteilung erfolgten in 9 Aufschlüssen des Un
teren Muschelkalks. 

Eine Analyse der Spannungsverteilung, abgeleitet aus der Zapfenorientierung der 
H.-Stylolithen, ergibt für die Aufrichtungszone folgendes Bild (Abb. 1-1): 

In 6 Aufschlüssen dominieren die in rheinischer Richtung (0 - 30°) vermessenen 
H.-Stylolithen. Sie weisen zugleich die größte Richtungskonstanz auf. 
Die flachherzynische Richtungsgruppe (90 - 120°) tritt in allen Diagrammen auf und 
liefert mit Ausnahme der Aufschlüsse Thale, Roseburg bei Rieder und Wernigerode - wo 
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sie das Hauptmaximum bildet - die zweitstärksten Maxima. Herzynisch streichende Indi
kationen (121 - 150°) treten mit Ausnahme des Aufschlusses Roseburg bei Rieder deutlich 
zurück. Eggisch (NNW -- SSE) streichende H.-Stylolithen konnten vom Aufschluß Ermsleben 
abgesehen, nur vereinzelt beobachtet werden. 
Sämtliche H.-Stylolithen wurden bei der Heraushebung des Harzes mitaufgerichtet, wo
durch ein Hinweis auf den spätmöglichsten Bildungszeitraum gegeben ist. 

Die Sigmoidalklü.fte streichen mit Ausnahme des Aufschlusses Sandersleben N--s und 
fallen nach Westen ein. Die Mächtigkeit der Bänke mit Sigmoidalklüfte u'bersteigt in 
der Regel 10 cm nicht. 

Die Darstellung der Klü.fte (Abb. 2) zeigt, daß dem Diagramm zwei verschiedene Kluft
systeme zugrunde liegen, die wie folgt interpretiert werden: 

1. Ein älteres primäres oder fundamentales Kluftsystem im Sinne von BOCK (1980)
mit Kluftmaxima in NNW-SSE (NW--SE) und ENE--WSW (NE--SW) Richtungen.
Die Hauptnormalspannung ist hier senkrecht zur Schichtung orientiert (vgl.
BOCK 1980).

2. Zusätzlich deutet sich im Diagramm ein zweites jüngeres Kluftsystem mit gleichen
Richtungsmaxima aber flacherem Einfallen an. Hierbei handelt es sich um Quer
dehnungsklü.fte (Zugklü.fte) im Sinne von BANKWITZ (1968), wobei die Hauptklüfte
parallel zur Hauptkompressionsachse stehen und gewissermaßen die Hauptebenen
der Deformation markieren (BANKWITZ 1980). Die Hauptnormalspannung (4

1
) wirkt

, horizontal und ist offensichtlich tektonischen Ursprungs. 
Betrachten wir die Kluftmaxima im Zusammenhang mit der aus der H.-Stylolithen
orientierung ermittelten Richtung der Hauptnormalspannung (d

1
), so ergibt sich 

zwischen dem Hauptkluftmaximum (ENE--WSW) und der H.-Stylolithenrichtung (NE--SW) 
eine Abweichung von 20 - 30°. Diese Winkeldifferenz ist nicht ungewöhnlich. 
BANKWITZ (1979) wies nach, daß häufig Winkel zwischen Kluft und Hauptnormalspan
nung auftreten, die aber in.der Regel nicht größer als 40° sind. Scherklüfte 
entstehen dabei nicht. Wir müssen davon ausgehen, daß ein genetischer Zusammen
hang zwischen dem 2. Kluftsystem und der aus der H.-Stylolithenorientierung er
mittelten rheinischen Hauptnormalspannung (6

1
) besteht. 

2.2.2. Halokinetisch bedingte Strukturen im Zentralteil des Beckens 

Innerhalb des Zentralteils des Subherzynen Beckens wurden Muschelkalkauf�chlüsse 
der Huy-Struktur, des Hakels des Ascherslebener und Staßfurter Sattels bearbeitet. 
Das Verteilungsbild der H.-Stylolithen zeigt im Gegensatz zur Harzaufrichtungszone 
relative Richtungsvielfalt mit mehreren Maxima (Abb. 1-2). So bleibt das rheinische 
Orientierun�smaximum in einigen Aufschlüssen am Hakel und am Staßfurter Sattel hinter 
dem herzynischen zurück. Weiterhin ist für die rheinische Richtungsgruppe eine breite 
Streuung in der Orientierung der H.-Stylolithen kennzeichnend, wobei neben den streng 
NNE--SSW verlaufenden H.-Stylolithen auch NE--SW streichende Indikationen auftreten, 
die aber in der Minderzahl bleiben. 
Die herzynische Richtung, die gleichfalls in allen Aufschlüssen belegt ist, bildet 
nach der rheinischen Richtungsgruppe die stärksten Maxima. 
Eggische H.-stylolithen wurden nur in wenigen Aufschlüssen beobachtet. 
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Di• fUr das gesamte Gebiet typische Richtungskonstans im Streichen und. Fallen der 

Sigmoidalklili'te (R--S streichen, nach Westen einfallen) trifft auoh auf den Zentral

teil des Beckens zu. 

Die auftretenden NRF--ssw (NE--SW) und RW--SE lUu!tmui.aa streichen parallel su 

den Stylolithenrichtungen. 

2.2.3. Aufschlüsse im SE-Randbereich des Beckens 

Die Untersuchungen erfolgten in den Steinbrüchen Bernburg, Nienburg (mu) und Könnern 

(Zechsteinkalk). Die Richtungsanalyse der H.-Stylolithen zeigt deutliche Dominanz in 

der Nw:....sE Orientierung (Abb. 1-3). Die in anderen Aufschlüssen beobachteten rheini

schen Indikationen konnten nur durch wenige Messungen belegt werden, wobei die H.

Stylolithen in den Zechsteinkalken bei Könnern ein zweites Maximum in NE--SW (40° - 50°) 
Richtung aufweisen. 

Die Orientierung der Sigmoidalklüfte ist analog den übrigen Aufschlüssen. 

Eine -Interpretation der Hauptklurtrichtungen konnte aufgrund der wenigen Messungen 

nicht erfolgen. 

2.2.4. Weferlinger Triasplatte 

Die Orientierung der H.-St:ylolithen im Gebiet der Weferlillger Triasplatte zeigt 

eine deutliche Beziehung zur Allertal-Störungszone. Sämtliche im Bereich der Störungs

zone aufgenommenen H.-Stylolithen streichen flachherzynisoh bis herzynisch und sind 

stark geregelt (Abb. 1-4). Auffallend ist, daß außerhalb der Störungszone die herzyni
sche Richtung nur noch als untergeordnetes Maximum auftritt und die rheinische Rich

tung deutlich .dominiert. Die westlich Eimersleben mit wenigen Indikationen belegte 

erzgebirgische Richtung könnte im Zusammenhang mit der zwischen Alleringersleben

Er�leben.-Eilsleben verlaufenden und erzgebirgisch streichenden Störung stehen. 

Die Sigmoidalklüfte streichen wie im übrigen Untersuchungsraum N--s und fallen 

bis auf zwei Ausnahmen nach Westen ein. 

Die Iluftaufnahmen (Abb. 3) zeigen ein Verteilungsbild wie es für tektoni1ch nicht 

gestörte Sedimentgebiete typisch ist. Die auftretenden orthogonalen NNE--SBW (NE--SW) 

und NW--SE Iluftmaxima sind Ausdruck eines fundamentalen oder primären 1Uuttsyste■1 

(BOCK 1980), ohne genetisch mit der Allertalstörungazone iD Verbindung zu stehen. 
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3. Allgemeine Aussagen zur Spannungsverteilung

Sämtliche 4 Aufschlußbereiche gehören in ihrer Gesamtheit zum Subherzynen Becken,
jedoch widerspiegeln sie jeweils eine unterschiedliche geologisch-tektonische Entwick
lung. Neben Störungszonen stehen Aufschlüsse aus ungestörten Tafelbereichen und solche, 
die an halokinetische Strukturen gebunden sind. Die Folge ist eine große Richtungsviel
falt der H.-Stylolithenverteilung in den Diagrammen, wobei allgemein postuliert werden 
kann, daß in jedem größeren Aufschluß alle regional auftretenden Bruchrichtungen auch 
durch H.-Stylolithen repräsentiert werden. Ähnliches gilt auch für die Hauptkluftrich
tungen. 

Die Ergebnisse zeigen, daß das u'bergeordnete Spannungsfeld durch lokale geologische 
und tektonische Strukturen abgewandelt wird. Das heißt, neben dem regionalen Trend, 
wie er auch für andere Untersuchungsgebiete charakteristisch ist, können örtliche Un
terschiede in der Spannungsverteilung analysiert werden. So wird z.B. an der Allter
tal-Störungszone und im Raum Bernburg (herzynische Störung) eine Zapfenorientierung im 
Streichen der jeweiligen Struktur deutlich. 

An der Huy-Struktur, am Hakel und an der Harzaufrichtungszone ist das 1. oder 2. 
Hauptmaximum normal, d.h., senkrecht zur Strukturrichtung angeordnet. 

Diese lokale Modifizierung des Spannungsfeldes läßt sich bis in den cm-Bereich ver
folgen. So wird häufig an Gesteinsinhomogenitäten (Klüfte, Materialwechsel, Schicht
grenzen u.a.) ein Einbiegen der Zapfenrichtung in die Orientierung der jeweiligen 
Struktur beobachtet. 

Zeitlich erfolgt die Bildung der H.-Stylolithen im fortgeschrittenen Stadium der 
Lithifikation (KURZE & NECKE 1979), aber noch vor der vollständigen Kompaktion und 
nach der Bildung der Sigmoidalklüfte. Als spätmöglichster Bildungszeitraum kann die 
Oberkreide angesetzt werden, da die H.-Stylolithenbildung im Untersuchungsraum mit 
aufgerichtet sind. Mit den hier vorgelegten Daten wird der Zeitraum der Stylolithen
bildung zwischen dem Oberen Muschelkalk und der Oberkreide eingeengt, wobei herzynisch 
streichende H.-Stylolithen durch jüngere rheinische versetzt werden. 
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Bau und Dynamik einiger Blöcke der Westkarpaten 

von 

Oto FUSAN 1), Jozef KVITKOVIC 2>, Jozef PLANCAR 3)

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Die Westkarpaten werden auf der Grundlage gravimetrischer Karten und seismischer 
Tiefensondierungen in mehrere neotektonische Blöcke aufgegliedert. Diese unterschei
den sich in der Tiefenlage der Moho-Diskontinuität, der Intensität der rezenten verti
kalen Krustenbewegungen, sowie in der Größe des Wärmeflusses. 

Der Donau- und der Theiss-Block werden näher beschrieben und die Bedeutung einiger 
Tiefenbrüche für die rezente tektonische und seismische Aktivität der Blöcke herausge
stellt. Dabei ergeben sich Hinweise auf eine Fortsetzung des Elbe-Lineaments nach SE. 

Unter beiden Blöcken befinden sich wahrscheinlich basische Tiefenkörper die bis 
4,5 bzw. 8-9 km unter Terrain aufragen. 

Eine globaltektonische Bewertung der Befunde wird erst nach der Bearbeitung der U�
rigen Teile der Karpaten-Balkan-Region möglich sein. 

V V 

FUSAN, O.; KVITKOVIC, J.; PLANC!R, J.: Structure and dynamics of some 
tectonic blocke of the West 
Carpathians 

S u m m a r y

On the basis of gravimetric maps and seismic deep soundings the West Carpathians 
are subdivided into several neotectonic blocks. Concerning the position of the Moho
discontinuity, the intensity of recent vertical movements and the value of heat flow 
these blocke are different from oneanother. 

The Danube block and the Tisza block are more detailed described and with regard 
to recent tectonic and seismic activity of these blocke the importance of some deep 
seated faults is emphasized. As a result hints for continuation of the Elbe-Lineament 
into SE direction were attained. 

Beneath both of the blocke probably basic rocke are updoming up to 4.5 rsp. 8-9 km 
celow the surface of the earth. A globaltectonic valuation of the evidenoes will be 
possible only.after equivalent investigations into the other parts of the Carpatho

Balkan-Region. 
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Geophysical Institute SAV, 886 25 Bratislava, D6bravskä cesta 9, Czechoslovakia 
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P e s ro M e 

3ana,n;rrne KaprraThl rro,ruias,n;eJunoTcJI Ha ocHOBaHJU'I rpaBHMeTp.wrncI<J1X i<apT H rny6HHHoro 
ceilcMWIBCHoro 30H,n;lipoBamrn: Ha pR;n; H80T8RTOH1fCI8CI<J1X 6JIOI<.OB. 8'.l.'H 6JIOI<H pasJI.1:ftialOTCJI rro 
rJiy61rne saJieramm rroBepXHOCTH MoxopOBWIWia, HO HHTBHCHBHOCTJ,f COBpeMBHHl:lX BepTHKaJII:,HllX 
,IU3.l'l.lltem seMHoA xopu, a Ta.Kllte no BeJll'l.1nllle TeIIJioBoro noToRa. 

,UaeTCfl UOJiee rro,n;po61-1oe OII.1108HHe ,Il.yHa.HCKOro J,f THCCI<oro ÖJIOKOB J,f IIOI<a3hIBaeTCJI 
BJifüIHHe H8I<O'rOphlx rJiy6MHHhlX pa3JIOMOB Ha COBpeMeHHYIO TBKTOHWIBCI<YIO J,f ce.iJ:oMWieoeyIO 
ar,THBHOCTI:, 6JIOI<OB. IIpH STOM BhlJIBJIJIIOTCJI (Q8KThl. CBM,n;eTeJII,CTBYIOll\H8 0 rrpo,n;oJIJKeHHI:I 8JII,6-
CI-iOro JIIrnemJieHTa Ha IOrO-BOCTOl( .• 

IIpe,n;rroJiarawrcJI, 1ITO rro,n; OUOMM.11 6JIOK8M.11 8aJ18raeT rJiy6MHHOe TBJIO OOHOBHoro COCT8E3., 
rro,n;Hm,,ruoll.\eecJI ,n;o rJly61rn o·r 4,5 ,u;o 8-9 1ü11 rro,n; peJI1:,e<1ioM MecTHOCTH. 

ÜQeHim IIOJiy'!eHHhIX .n:aHHb!X B CBeTe rJio6aJibHOH T8KTOH11KM 6y,n;eT B03MO)KHa TOJII,KO 
IIOCJie l'I3Y'-IeHJ,fJI OCT8JI.bHb!X 1I80T8M KaprraTo-EaJI.K8.HOI<Oro per.H'7Ha. 

tyaau, o. ; Kmmto:en, B. , I1JiaJNa.p, l.1 

Cnpoeoe II ,ltBHar.m:Ka B8RO!O,lla daoKOB 3aua,aa Ka1)DB 
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Auf Grund der Analyse transformierter gravimetrischer Karten, verfertigt für ver
schiedene Radien der gemittelten Schwerewerte in Korrelation mit der seismischen Tie
fensondierung entlang internationaler und nationaler Profile, haben wir in der Vergan
genheit den Verlauf markanter physikalischer Grenzlinien festgelegt, die als Tiefen
brüche interpretiert wurden, welche bis in den oberen Teil des Mantels reichen(FUS!N 
u.a. 1979;. FUSAN u.a. 1981). Diese Brüche begrenzen die neotek:tonischen Grundblöcke
der Westkarpaten. Es sind folgende Blöcke: Donau-Block (I), Erzgebirge-Pilisgebirge
Block (II), Tbeiss-Block (III), Fatra-Tatra-Block (IV), Slowakisch-Mährischer-Block
(V), Slowakisch-Schlesischer-Block (VI), Beskiden-Bukov-Block (VII) und der Krak6w
Block (VIII). Die einzelnen Blöcke sind durch unterschiedliche Tiefe der Moho-Diskon
tinuität, verschiedene Intensität rezenter vertikaler Bewegungen und durch unterschied
liche Größe des Wärmeflusses gekennzeichnet.

Das festgelegte Relief der M-Diskontinuität (Abb. 1) ist im guten Einklang mit der 
Konfiguration der Verteilung des Gravitationsfeldes. Grundsätzlich kann man sagen, daß 
positive Anomalien im südlichen Teil der inneren Karpaten (nach Korrektur des Schwere
effekts hinsichtlich des Defizits neogener Sedimente) im Grunde genommen die Anwesen
heit schwerer Substanzen zum Ausdruck bringen, was wahrscheinlich durch die Lage der 
M- bzw. auch Conrad-Diskontinuität näher zur Oberfläche veranlaßt ist. Umgekehrt spie
geln negative Schwereanomalien im nördlichen Teil der Westkarpaten die Anhäufung leich
terer sialischer Substanzen und daher auch größere Tiefen der angeführten Diskontinuitä
ten wider.

Im weiteren werden wir uns näher mit dem Donau- und dem Theiss-Block befassen. 
Per Don a u  - B l o c k  ist im NW durch den Z6.horie-Humenn6, im SE durch den 
Vepor Tiefenbruch begrenzt. Die nördliche Begrenzung des Blocks bildet der �tiavnica
P�erov Tiefenbruch, der unserer Meinung nach die Fortsetzung des Elbe-Lineamentes ist. 

. V . 

Seine weitere Fortsetzung vom Geoiet Banski Stiavnioa nach SE ist Gegenstand zukilnf'ti-
ger Forschungen, und es wäre nützlich, seine eventuelle Fortsetzung auch auf dem Terri
torium der VR Ungarn zu verfolgen. 

Im Oberflächenbau ist der Donau-Block durch das Auftreten des vortertiären Substrats 
in den Kerngebirgen (Mal' Karpaty, Povatskj Inovec, Tribe�) in seinem NE-und NW-Teil und 
durch mächtige Decken tertiärer Formationen im SW-Teil und in den Depressionen zwischen 
den angeführten Gebirgen gekennzeichnet. Unter dem Aspekt der tektonischen Entwicklung 
ist der Dobr, Voda Bruch von Bedeutung, der den Donau-Block in zwei Teile teilt� Er ver
läuft in Richtung NW--SE vom neogenen Becken Dobr, Voda, im nördlichen Teil der Kleinen 
Karpaten, durch den Südrand des Povalakt Inovec und Tribei in das Gebiet von �tflroyo. 
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Nach der Analyse geophysikalischer Angaben zieht er in Richtung NW auf Brno zu. Dieser 
Bruch ist seismoaktiv. Das bestätigen sowohl das Vorkommen von mehreren Erdbebenepi
zentren bei Dobrl Voda, als auch makroseismische Wirkungen entlang dieser Linie. Bei 
der geologischen Entwicklung des Blocks spielte der Bruch eine wichtige Rolle, was 
sich im Bau des vortertiären Substrats abzeichnet. Südwestlich von dieser Linie be
steht das vortertiäre Substrat aus Kristallin,im NE, in den Buchten·zwischen den Kern
gebirgen, vorwiegend aus Mesozoikum tektonischer Einheiten der Innenkarpaten. 
Entlang dieser Linie ist im neotektonischen Zeitabschnitt der südwestliche Teil des 
Blocks gesunken und sinkt nach gegenwärtigen geodätischen Messungen weiterhin. 

Das vortertiäre Relief im Donau-Block wird durch die Zentraldepression von Gab�ikovo 
charakterisiert, in der die Mächtigkeit neogener Sedimente 5 000 m übersteigt (Abb. 2). 
Aus dieser Depression erstrecken sich nach Norden Buchten _als fingerartige Ausläufer 
in die erwähnten Kerngebirge, wo die Mächtigkeit neogener Sedimente sich von 2 800 m 
in der Bucht von Zlat� Moravce,bis zu 4 000 m in der Bucht von Piest•ariy bewegt. Das 
Relief des Untergrundes ist durch Randbrüche in Richtung NE--SW bis N--S betont, die 
aufragende Horste der genannten Gebirge begrenzen. Die Amplitude der Sprünge entlang 
dieser Brüche bewegt sich von 200 bis 1 000 m, wobei größere Amplituden und steile 
Hänge sich an der Ostseite der Gebirge befinden. Südwestlich vom Bruch Dobr� Voda 
kommen im Relief des vortertiären Untergrundes die versenkten Horste des Pova�slcy 
Inovec und Tribe� zum Vorschein. 

Im tieferen Bau der Kruste des Donau-Blocks wurde auf Grund einer Synthese geo
physikalischer Angaben und mit Hilfe quantitativer Interpretation der Anomalien des 
Gravitationsfeldes, vor allem nach der Methode der Modellierung der Dichteinhomogeni
tät, die Anwesenheit eines Tiefenkörpers mit der Dichte von ca. 3,0 g/cm3 festgestellt, 
die am wahrscheinlichsten basischen Substanzen entspricht. Im Gravitationsfeld macht 
sich der Körper bemerkbar durch markante positive Anomalien im Gebiet von Kolfil'ovo 
mit einer Amplitude bis 3 0 mgal. Der apikale Teil dieses Körpers befindet sich in 
einer Tiefe von 4,5 km bei Kolfil'ovo und sinkt nach außen steil in eine Tiefe von 
1 0  - 12 km ab und dann mäßig weiter zu den Randteilen des Blocks bis zur Tiefe von 
ca. 1 5  km. Wir setzen voraus, daß die Grenzlinie dieser basischen Substanzen gegen 
das daruöerliegende Gestein die obere Grenze der Basaltschicht ist, also würde es sich 
um die Conrad-Diskontinuität handeln. Die Tiefe der M-Diskontinuität liegt im Donau
Block auf unserem Gebiet in ca. 28 km Tiefe und sinkt am nordöstlichen und nordwest
lichen Rand rasch auf 32 - 34 km ab. 

Rezente Erdkrustenbewegungen wurden auf Grund geodätischer, geomorphologischer 
und geophysikalischer Angaben ausgewertet (KVITKOVIC & PLANO.AR 1975, 1977, 1979; 
MARCAK 1975). Aus der entsprechenden Analyse folgt, daß der Donau-Block und der Theiss
Block als makromorphostrukturelle Einheiten gegenüber den übrigen Blöcken der West
karpaten sinkende Tendenz aufweisen. Dabei bewegen sich einzelne Teilmorphostrukturen 
im Rahmen der erwähnten Blöcke differenziert. 

Im Donau-Block haben die südlichen Tieflandsteile sinkende Tendenz von -1,0 bis 
-3,0 mm/J.,und in den nördlichen Ausläufern des Tieflandes zwischen den Gebirgen
treten Senkungen von -1,0 bis -4,0 mm/J. auf. Elevationsstrukturen einzelner Gebirge
haben relative Bewegungen mit Werten von -0,5 bis o,o mm/J. (Abb. 3).

... 
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Abb. 1 Grundblöcke der Westkarpaten 

1 - Klippenzone; 2 - Tiefanbrüche, die 
in die M-Diskontinuität reichen; 3 -
Brüche, die in den unteren Teil der 
Kruste reichen; 4 Isohypsen der M
Diskontinuität; 5 - Grundblöcke; 6 -
Siedlungen 

1 l:nrl 
20 
,12) 
ej-,o--J 
s� 

•GJ
. .  ,. . .  ,. ..

205 

DOI: https://doi.org/10.2312/zipe.1983.077



206 

Von der gegenwärtigen Bewegungsaktivität des Donau-Blocks, seiner Elevations- und 
Depreseionsteilmorphoetrukturen, zeugen auch makroseismische Wirkungen entlang der 
Brliohe, welche diese Teilmorphostrukturen begrenzen. Eine intensive rezente Dynamik 
äußert sich in den Randteilen des Blocks, wo sich Erdbebenepizentren größter Inten
sität, bis 8 - 9° MSK befinden, vor allem bei Dobr, Voda und Komuno. Erdbebenzentren 
kleinerer Intensität, 5 - 6° MSK, sind bei Tren�in, am südwestlichen Rand des Ziar
Beckens und am östlichen Bergfuß der Kleinen Karpaten zu verzeichnen. Die Werte des 
Wärmeflusses e,rreichen hier 60 - ?O Milliwatt/m2 • 

Der T h  e i s s  - B l o c k  ist im N durch den Z�orie-Humenn, Tiefenbruch und 
im W durch den Slanslcy Tiefenbruch begrenzt. Nach S und E findet er Fortsetzung auf 
ungarischem Gebiet und dem Gebiet der Ukrainischen SSR. An der Oberfläche ist der 
Theiss-Block größtenteils mit tertiären Formationen bedeckt. Vortertiäre Elemente 
treten im Humenn,- und Zemplin-Gebirge an die Oberfläche. Die Reliefkarte des vorter
tiären Untergrundes, konstruiert auf Grund der Tiefbohrungen und geophysikalischer 
Forschungen, ist, den morphologischen Charakter betreffend, sehr bunt. Im gegebenen 
Gebiet kommen im Relief des vortertiäran Untergrundes 4 morphologische Grundstrukturen 
zum Vorschein. Durch den Nordteil des Gebietes verläuft entlang der Klippenzone in der 
Ostslowakei eine durch Bohrungen festgestellte Struktur, die im Horst der Humenn,
Berge zur Oberfläche steigt,·die aus mesozoischen Gesteinskomplexen aufgebaut sind. 
Diese längliche Struktur wird westlich von den Humenn6-Bergen von Paläogen der Innen
karpaten und östlich von ihnen von der neogenen vulkanischen Formation des Vihorlat 
bedeckt. In dieser verdeckten Elevationsstruktur, die wir Bumenn,-Rücken nennen, sind 
einige transversale Teildepressionen enthalten, vor allem nördlich von Pretov (ca. 
2 000 m) und nördlich von Zamutov (ca. 1 000 m), und ebenso im Untergrund der Neovul
kanite des Vihorlat, wo sich der Untergrund in Tiefen von -400 bis - 1 400 m befindet. 
Die Abgrenzung dieser Elevation gegenüber der Klippenzone im N und gegenu1>er der mar
kanten Depression von Slavkov im S ist bruch-tektonisch. 

Die Slavkov-Depression ist die tiefste Depression im Gebiet der Westkarpaten und 
erreicht über 6 000 m Tiefe. Sie zieht sich in Richtung NW (Abb. 4). Nordwestlich von 
der Blavkov-Depression bildet das Relief des vortertiären Untergrundes den Albinov
Horst, der durch Brliche in Richtung NE-SW begrenzt ist. In diesem Horst liegt der 
Untergrund zwischen 3 000 - 4 000 m Tiefe. Ein nordwestlicher Ausläufer der Slavkov
Depression ist die Teildepression zwischen Davidov und Vechec, die über 4 000 m Tiefe 
erreicht. In südwestlicher Richtung steigt das Relief der Slavkov-Depression steil 
bis in den Rücken der Zemplin-Berge, der gegen die Depression durch NW--SE Brüche 
tektonis�h begrenzt ist. 

Für den Charakter der Begrenzung der erwähnten morphologischen Strukturen des vor
tertiären Untergrundes waren im neotektonisohen Zeitabschnitt die NW--SE Brliche von 
größter Bedeutung, welche die erwähnte Slavkov-Depression begrenzten und entlang de
nen es zu intensivsten vertikalen Bewegungen kam (Amplitude der Sprünge 1 000 - 1 600 
m). Weiterhin spielen die N--S Brüche eine wichtige Rolle, wobei die intensivste Sen
kung; ca. 1 000 m, am Slanl-Tiefenbruch aufgetreten ist. Die Brüche in Richtung NE--SW, 
die in geophysikalischen Karten weniger hervortreten, zeigen auch kleinere Versätze. 
Die Dynamik dieser Brüche, vor allem an ihrer Kreuzung, bedingte im Baden-Zeitabschnitt 
und bis ins untere Pliozän die Förderung_ vulkanischer Substanzen sowohl in den Bergen 
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Abb. 2 Relief des vortertiären Untergrundes im Donau-Block 

1 - Isohypsen des vortertiären Untergrundes; 2 - Tiefan
brüche, die in die M-Diskontinuität reichen; 3 - Brüche in 
der Erdkruste; 4 - Tiefenkörper; 5 - Ausstriche des vorter
tiären Untergrundes; 6 - Siedlungen 
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Abb. 3 Rezente Bewegungstendenzen im Donau-Block 

1 - Tiefanbrüche, die in die M-Diskontinuität reichen; 2 - im 
�ua.rtär aktive Brüche; 3 - 6 rezente Bewegungstendenzen in mm/a; 
7 - Erdbeben-Epizentren in den Jahren 1400 - 1972; 8 - Magni
tudenwerte (M
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)1 makroseismischer Angaben, ausgewertet nach der 
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1 - ]sohypsen des vortertiären 
Unter�rundes; 2 - Tiefenbrüche, 
die in die M-Diskontinuität 
reichen; 3 - Brüche in der Erd
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Untergrundes; 6 - Siedlungen 
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Abb. 5 Rezente Bewegungstendenzen im Theiss-Block 

1 - Tiefenbrüche, die in die M-Diskontinuität reichen; 2 - im Quartär 
aktive Brüche; 3-5 rezente BeweGungsaktivitäten in mm/a; 6 - Erdbe
ben-Epizentren in den Jahren 1400 - 1972; 7 - Magnitudenwerte (M
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makroseismischer Angaben, ausgewertet nach der Formel von V. KARNIK; 
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Slansk6 vrcby und Viborlat, als auch im südöstlichen Teil des Ostslowakiscben Tieflan
des, wo sie unter jüngeren Sedimenten begraben sind. 

Nach vorläufigen Ergebnissen einer quantitativen Interpretation der Schwereanomalien 
nach der Methode der Modellierung der Dichteinhomogenität haben wir die Anwesenheit 
eines Tiefkörpers in der Kruste im Raum der Slavkov-Depression angenommen. Der größte 
Teil dieses Körpers befindet sich in einer Tiefe von 8 - 9 km im zentralen Teil der 
Depression, von dort sinkt er steil hinab in ca. 15 km Tiefe, und zu den Rändern des 
Blocks neigt er sieb mäßig weiter bis zu ca. 18 km Tiefe. Ähnlich wie beim Donau-Block, 
nehmen wir auch hier an, daß die obere Grenze dieses Körpers die Conrad-Diskontinuität 
repräsentiert. 

Nach bisherigen geophysikalischen Forschungen befindet sich die M-Diskontinuität in 
diesem Block in den Westkarpaten der Oberfläche am nächsten (ca. 25 km tief), am west
lichen und nördlichen Rand des Blockes sinkt sie auf ca. 30 - 32 km ab. 

Im Theiss-Block sind ähnliche rezente differenzierte Bewegungen wie im Donau-Block 
bemerkbar. Der Bereich der Ebenen sinkt mit einer Intensität von -1,0 bis -2,5 mm/J. 
Randmorphostrukturen haben Bewegungen von -0,5 bis o,o mm/J. (Abb. 5). 

Ähnlich wie beim Donau-Block macht sich auch hier eine markantere Mobilität im Nord
rand des Blocks bemerkbar, wo die Erdbebenepizentren bei Vranov und Humennli 6 - 7° MSK 
erreichen und an seinem West;and bei Kosice und PreSov Werte von 5 - 6° MSK auftreten. 
Im Nordteil dieses Blocks ist nach bisherigen Feststellungen der höchste Wärmefluß, 
der über 80 Milliwatt/m2 erreicht, zu verzeichnen. 

Eine zuverlässige Analyse im Liebte der Globaltektonik wird erst nach der Bewertung 
der Entwicklung des Baues und der Dynamik der Blöcke in der ganzen Karpato-Balkaniscben 
Region möglich sein. 
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Vertltt. Zentralinst. Physik Erde, Potsdam (1983) 77 

l{OHCOJiß.I(HpOBaHHaJI 38lv!HaJI Iwpa IlaHI-IOHCIWro öacceiiHa, 

1 ) 
B. r. HmwJiaeB 

P e s 10 M e 

,If,Jur Teppll'l'opmr aeoreH-allTponoreHoBoro IlaHHOHCI<aro 6acce:iiitta coc·raBJieaa uapTa ,n;oaeo
reHOBoro OCI-IOBairnJI, B KOTOPOM BH,n;eJie!-lbl OT,!1;8JII,Hhle pa3HOB03p8CTHble K0MIIJI8K0H. Hrul6oJiee 
,n;peBHHM .llBJI.fI8TCfl ,Il;OKeM6pHÜ:CKO-IHIDKH81IM8080ttorudl IWMIIJieIW, pacrrpocTpaHeHHbÜi ,JJ;OCT3'l'O'-IHO 
li!HJJOI(O Ha paccMaTp.l'l'.BaeMoii Tepp!1TOpHfI, TI RpaeBHX tJ:DCTJJ.X pa3BHT HlUKl!e-cpe,IJJieIIaJieosoiilcirnti 
sBreocHHI,JIHHaJioHRÜ 1wIvmJieKc, rrepeKpbITIDi cpe,IJ;He-BepxHerraJieosoücmfül MHoreoc.1rn1wv1uaJrnHhlM 
.11 oporeHHhlM IWMITJieKcOM. JJ,011eM6p,ül:mw-rraJieo3011cmre IWMIIJieIWhl rrpopBaHhl 11rnorotJ:ncJieHHllMvI 
rpaH.l'ITaM}I rrpe.vIMYl.ll8CTB0HHO rrepMCKoro B03pacTa. Cpe,n;vr M83030HCK.11X TOJilll Bbl,Il;eJieH l\emüi PM 
3Breocm-mJrnHaJibHblX (BepxHeTp.l'laCOBhlH, !OpCIW-M0JIOBO:iii .n;Byx T fü!OB) H rimoreoc 0HKJII1H3JII,Hh!X 
( TpliaCOBblli, TpHaCOBO-M0JIOBOi-i) KOMIIJI0IWhl, liepBhle x:apait'l'0Jl.v13YIOTC.fI CHJibHOli Cl(JI[l,JJ;tlclTOC'l'b!O, 
HaJIWrneM B COCTaBe OCHOBHHX H YJibTpaOCHOBHbrX rropo,n;, 60Jiblil.v1MH MOl.llHOCTJIMH. ,If,JIJI BTOp!:iX 
xapaI{TepHO OTHOCHT0JThHO IIOJioroe 3aJieramrn, H000Jlbll!He MOl.llHOCTH. Tp.l'I @Uilll8BblX IWMl1JI0KCa 
(MeJI-IIaJieoreHOBbill I IIaJieoueH-30IJ;8HOBhlH) pa3BHThl Ha OT,!1;0JII,Hh!X y1mCTRax, 1'1 CTPYHTYPhl, yfüll'J 
oopasoBaHHhle, He CBJI3aHR ,n;pyr C ,n;pyroM. Cpe,n;0 ,n;oHeoreHOBhlX IWMl1JI0KCOB Bb!,IJ;eJieHLl ·rpv! 
KOMIIJierrna oca,n;otJ:Horo tJ:eXJia (ropcrrn-MeJioBoti, BepxHeMeJIOBOH, rraJieorenoB11ü) , IWTopue pnc-
11pocTpaaeHh! Ha HeOoJII>lilHX ytJ:acT:itax, IIMeIOT MaJIYIO MOl.llHOc'rI> ll 3aJieraroT rrpai,Tvl'Iecwr ropn-
30HTaJioHO, IIpaB,n;a, BepxHeMeJIOBOH tJ:8XOJI Y,:IaCTByeT B CTpoeHvlfl! !IOI<POBOB, 

I{paTRO• paccMOTpeHa HCTOpvIJI ,ll;OHeoreHOBoro pa3fül'l'l1H TeppHTOpHt1 liaHHOHCROro 6accef•iHa. 
!Io,I('Iep1rny1•0, tJ:TO R HatJ:aJiy MHOIJ;eHa Ha 3TOM Mec·re yiK.e OblJia cqiopr,mpoBaHa IWHTHHGHTllJ!bHaJI
ROpa c MOl.llHOCTJUvrn 35-40 KM. IIp.vr .vICCJie,IJ;OBaI-HIB.X rJiy6HHHOii CTPYKTYPll 3•roro perHOfW BhlflCH.fI
eTCfl, tJ:TO 3,Il;8CI, CYlll0CTByeT aHOMaJibHaJI MaHTHJI, a rronepxHOCTI, L1oxopOBHtJ:t1tJ:a rrpmIO,IJ,Hfl'l'3 ,n;o
OTM8TOI{ 25-30 I<M. IIpoBe,n;eH aHaJI.v13 MOl.llHOC'rJI I:OHCOJIHMPOBa1rnol-1 381/lHOli IWpb!' !1flIHfü.1/:lJibHble
3H8tJ:8HfüI IWTopo:tl: COCTaBJIJIIOT 20 KM. CoHp8l.llGH.vie MOl.llHOCTM 38Ml·IOH !Wpll rrpoHCXO_Il;vIJIO B OCIIOB
HOM 38 ctJ:eT "6asaJI:E,TOBOro" CJIOfl.

IIpe,n;rrOJI8raeTCJI, '-ITO YTOH8HH8 KOHCOJI!1,]U1pOBaHHOM 38MHOM Rüpb! TeppMTOp.vH! IIaHI-IOIICHOro 
6accei1H8 rrpoHsoli!Jio B TetJ:eHHe HeoreH-aHTporroreHoBoro BpeMeHM 38 ctJ:eT rJiyOHI-IHhlX rrpoueccoB, 
Bl:l3B3HHb!X aHOMaJibHOM MaHTHeil:. IIaHHOHC10111 oaccefü-r Jl"BJIJI8TCJI CBoeoopa3HblM OJIOHOM 38MHOii RO
pu CO CBOHMH xapaKT8pHCT.v1KaMM, 

1) Geologi�eskij Institut AN SSSR, 109-017 Moskva, Py�evskij per. 7
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NIKOLAEV, V.G.: Konsolidierung der Erdkruste im Pannonischen Becken 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Für das Territorium des neogen-anthropogenen Pannonischen Beckens wurde eine Karte des 

vorneogenen Fundamentes zusammengestellt, in welcher verschieden alte Komplexe ausge
schieden wurden. Der älteste ist der vorkambrisch bis unterpaläozoische Komplex, der in 

dem betrachteten Gebiet ziemlich weit verbreitet ist. In den randlichen Teilen ist ein 
unter- bis mittelpaläozoischer Eugeosynklinalkomplex entwickelt. Er wird von mittel- bis 

oberpaläozoischen Miogeosynklinal- und Orogenkomplexen Uberlagert. Die vorkambrisch
paläozoischen Komplexe werden von zahlreichen Graniten Uberwiegend permischen Alters durch

brochen. Zu den mesozoischen Schichten gehören sowohl eugeosynklinale (obertriassische, 
jurassisch-kretazische Abfolgen zweier verschiedener Typen) und miogeosynklinale 

(triassische bzw. Trias-Kreide) Komplexe. Erstere sind durch eine intensive Faltung,
durch das Vorhandensein von basischen und ultrabasischen Gesteinen sowie eine große Mäch

tigkeit gekennzeichnet. Für letztere sind eine verhältnismäßig flache Lagerung sowie eine 
geringe Mächtigkeit charakteristisch. Drei Flyschkomplexe (Kreide-Paläogen; Oberkreide
Paläogen; und Paläozän-Eozän) sind in einzelnen voneinander unabhängig gebildeten Ab
schnitten bzw. Strukturen (des Fundamentes) entwickelt. Zu den vorneogenen Komplexen ge

hören drei des sdeimentären Deckgebirges (Jura-Kreide, Oberkreide, Paläogen), die Uber 
große Bereiche verbreitet sind, geringe Mächtigkeiten aufweisen und praktisch horizontal 

liegen. Tatsächlich sind jedoch.am Strukturbau des oberkretazischen Deckgebirges Decken 

beteiligt. 

Die Geschichte der vorneogenen Entwicklung des Gebietes des Pannonischen Beckens wird 
kurz erörtert. Besonders hervorzuheben ist, daß hier bereits am Beginn des Miozäns eine 

kontinentale Kruste mit einer Mächtigkeit von 35 - 40 km vorlag. Die untersuchten Tie

fenstrukturen des Gebietes verdeutlichen, daß hier (heute) ein anomaler Mantel vorhan
den ist, und die Oberfläche der Moho-Diskontinuität sich bis zu 25 - 30 km aufwölbt. 
Die Mächtigkeitsanalyse der konsolidierten Kruste ergab einen Wert von 20 km. Die Ver

ringerung der Mächtigkeit der Erdkruste erfolgte im wesentlichen auf Kosten der Basalt
schicht. 

Es ist anzunehmen, daß die AusdUnnung der konsolidierten Erdkruste des Territoriums des 

Pannonischen Beckens sich im Verlauf der Neogen-Anthropogen-Zeit in Form von Tiefenpro
zessen vollzog, die den anomalen Mantel hervorriefen. Im �annonischen Becken gehört eine 

spezifische Blockstruktur der Erdkruste zu ihren Charakteristika. 
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NIK0LAEV, V.G.: The consolidation of earth 1 s crust in the Pannonian 

Basin 

Concerning the region of the Neogene-Anthropogene Pannonian Basin a map of the Pre

neogene basement was made up, in which eliminated complexes of different age. The oldest 

one is the complex of precambrian to Lower Paleozoic age, spreading out in a considerable 

proportion in the region of consideration. In the marginal parts of the basin a Lower to 

Middle Paleozoic eugeosynclinal complex is developed. She is covered by a Middle to Late 

Paleozoic miogeosynclinal and orogenic complex. The Precambrian-Paleozoic complexes are 

broken down by nummerous g_ranites of preponderant Permian age. Both eugeosynclinal (Late 

Triassic, Jurassic-Cretaceous sequences of two different types) and miogeosynclinal 

(Triassic resp. Triassic-Cretaceous) complexes belong to the Mesozoic beds. The first are 

characterized by a intensive folding, by the presence of basic and ultrabasic rocks, and 

by a big thickness. The last are marked by a relative flat bedding and by mean thicknes

ses. Three flysch complexes (Cretaceous - Paleogene; Late Cretaceous - Paleogene; 

Paleocene - Eocene) are developed in separate, independent formed segments resp. structu

res of the basement. Farther, three complexes of the sedimentary cover (Jurassic -

Cretaceous, Late Cretaceous, Paleogene) spreading out in large areas showing only slow 

thicknesses, and lying practically horizontal, are belonging to the Preneogene complexes. 

In fact, they take part in the structure of the Late Cretaceous cover. 

The history of the Preneogene formation of the region of the Pannonian Basin is 

discussed only in a short manner. Special attention is given to the fact, that contiental 

earth's crust with a thickness of 35 - 40 km a
_
lready was in existenoe at the beginning of 

Miocene. The investigated deep structures of the region make plain, that a anormal mantle 

is present to-day, and the surface of Mohorovicic discontinuity is upwarped to a level of 

25 - 30 km. The analysis of thickness of consolidated earth's crust yielded a value of 

20 km. The reduction of thickness of the crust ensues at the cost of thickness of the 

basalt layer. 

lt is supposed, that the thinning of consolidated earth's crust of the region of 

Pannonian Basin took place in course of Neogene-Anthrop·ogene time by deep processes, 

which encored the anormal mantle. In the Pannonian Basin a specific block structure is 

belonging to the characteristics of the crust. 
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B IIOCJie,n;Hee BpeMH 6om,malt 3H31I8HM8 'B T8KTOHI1K8 rrp}�n;aeTC.lI BOnpocaM qiopMHpOBaHIDI 
38MHOH KOphl (Ilefrne l'! ,n;p., 1980; HHlllMH .II ,n;p., 1977; }I ,n;p.). 3TOT rrpou;ecc .MOJK8T J,I.D;T.11 pa3-
HbIMli crroco6aMli. BMecTe C TeM Bce :Y:81118 reoJIOrl'! CTaJIK.HBaIOTC.lI eo CTPYKTYPaMl'!, B KOTOpbDC 
npo1rnxo,n;l'!T YTOH8Hli8 yJKe ccJ?opMHpoBaHHOH IWHCOJil'!,D;lipOBaHI-IOH 38MHOH KOpbl, O,n;Hoi-i }!3 TillUIX 
cTpyRTYP JIBJIHeTCH IlaHHOHcKMH 6accefür. 

Borrpoc o cTpoemrn ,n;oHeoreHoBoro ocHoBaHMH Ila.HHoHcKoro 6accefu!a ,n;aBHO npaBJieRaeT K 
ce6e BHJIJ.Iamre MHormc nccJie,n;oBaTeJiei-i:. MHor.11MM reoJioramr sTo ocHoBamre paCOMaTPRBaJioc1, 
FOI, ,T.\])8BHJ1li cpe,n;J1HHHÜ M3CCHB, KOTOpHM o6T8I{88T pa3HOD03pacTHbl8 CHJI8,D;1I8Tbl8 coopyJKeHMH, 
0,DJlU!'.J JI3 nepBblX 3TY TO:Y:RY 3p8HMH 110CT8IlHJI 110,n; COMH81-1118 A.JI.füilll.!11-1 (1965). 3a IIOCJI8,D;H.118 
ro,I!;l,I IIOHBUJIOCI, 60JI1I!I08 KOJI}I1I8CTBO HOBHX MaTep.11aJIOB, 1103BOJI.ITTOI.11lflC YTO:Y:1-IHTI, CTpOeH.118 ,n;oHe
oreHOBoro ocHoBaHJrn IIar-rnoHcHoro 6accefüm. 

IIaHHOIJCitHH 6accefrn OHPYX(8H CO Bcex CTOpOH ro'pHO-CHJia,n;:iraTill/lli coopyJKeHMmn11 AJI1IIMM
CI-:oro rrosca. Pe3yJI1TaTbl rJiy6oHoro 6ypemm M reoQJH31'r:irecKl1e ,n;amme ,n;a10T B03MOJKH00T1 
rrpocJie,TI,I1T1 pacrrpocTpauemre ,n;oHeoreHOBHX KOMIIJieKcoB rro;n; oca,n;o:Y:HbIMl'! 11 BYJIKaHoreHHblMM 
HeoretIOBO-aHTporroreHOBHM11 o6pa30B8HMm,rn (pMc .1). 

Ha.1160.Jiee ,n;pGBH.HIIH, QTHOCMMblMH IIO B03pacTy R ,Il;OI{.8M6pmo, B03M0Ji(HO Hm:meMy 118JI8030IO, 
.'lE.1L8J0TC.lI CJiaIIu;eBo-r1-1c:ücoBbl8 TOJill\!1, BCHpb!Tble CKB8Rl1H8MM B pa3Jil11IHHX pai-ioHax IIaH!-IOHCKOro 
6acceHm1 •1) 011:vr H3BeCTHH B ero ceBepo-sarra,n;Hoil qacu B npe,n;eJiax MaJioit Bearepo1wii: Bna
c::r,;E, r,rr,o KpRCTaJIJIRll9CK0:0 rropO,D;bl COIIOCT8BJIJIJOTCJl C ,n;oKer,,16pHfrCKMMH rHefrcaW:'i BocTO:Y:Hb!X 
lwlbII, i.laJil.IX I{aprraT lI OJIOI-(8 BerropH,n;. ÜHR BCKPH'rhl CKBmKIIIWMH rro,n; u;eI·ITpaJLbHOCJIOBau;rurMM nyJI
;:::,il!ITDLHI ( BIELA ' 1978 ) • AH8JIOrH:Y:H1le o6pa30B8H.HJI OOHapy;,;(eHH CHB8):tHH8Mll B Y3IWM 
30He n:iHGe 03, Ea.JJ:aTOH, HOTOpa,q 11l)OTJir}IE88TC.lI Ii ceBepo-BOCTOiiY, I{napu;HTODble CJiaIIIJ;bI M 
I'['ctrl'.ITLI 3TOÜ 30!-lbl o6Hal.(8HH B ropax BeJieau;e • TJiy60IWM8T8!•.10NJM30BUHHbl8 rropo,n;I:I, rrpe,n;cTaB
JI8]jHbl8 rpa!lHTO-rHei-1cm.'111 M MHrMaTHTar.111, pacrrpocTpaHeHbl B roro-BOCTOtJ:HOM 'lJaCTH IIaHHOHCKOro 
6acc·eüHa. ÜHH Hl\18IOT 6JIM3fü1M o6JIMii C ,D;Oii8M6pMMCKHMM 06pa3onrurn:.FJMH Cep6CKO -M8.Ii.8,D;OHCIWro 
U8CCirBa 11 ()JIOI-:aJ:lH ,n:oHeM6pM.fI rop ArryceHM ( JANTSKY 1976; KOVlcs , 1978).

ÜT,D;CJI1HUe ,n;peBHMe OJIOI{J,I, MMeIOUU,Ie aJIJIOXTOHHOe 38Jiera.HMe, pacIIOJIOiK8Hbl B BocTO:Y:Hb!X Kaprra

T3X (LlapuapOlllCHHH MaCCl1B M ,n;p.) M IIO re�3ßtI8CKHM ,I\aHHHM npe,n;llOJiaI'aIOTCJI no.n; HeoreHOBH
lilH BYJIHaHMTaMM rpH,n;I:I I{eJIJ1t.1aH11-XaprMT?, KpMCT8JIJIJ11IeCKMe CJiaHD;bl BCKpb!Thl OT;n;eJI:OHb!MM CKBa
m,rnawr B u;eHTpaJI:OHOM tJ:aCT.11 TpaHCMJI:OBaHCKOH Brra.n;HHbl, IIo ,n;aHHblM rorocJiaBCitIDC MCCJI8,D;OB8T8JI8M 

aHaJIOrJ11IHbl8 o6pa30B8HM.fI rrpocJie):tirBaJOTC.lI B ceBepHOM :iracTM !OrocJiaBMM ,n;o cpe,n;Hero T81I8HM.FI 
p.Canbl ( FILJAK 1. Dr. , 1969; KEMENCI , CANOVIO 1978). B u;eHTpaJI:OHOH :Y:aCTM 
IIaHHOHCKOro 6acce:fü-ra ,IJ;OKeM6p.11ViciiJ18 TOJillll:'i rrpocJieJKeHbl I{, rory OT rop Me:ireii,, r,n;e OHM BblTHrl:'i
BaJOTCJI He□11porwfr IIOJIOCOH B ceBepo-BOCTOlIHOM HarrpaBJI8HMl1, o6pasy .lI T8K Ha3hIBa8Mh!M xpe6eT 

1) IIp.11 OIIHCaHMl1 110JIOJK8HMJl ,IJ;OHeoreHOBb!X I{OMIIJI8Ii.COB T8PMMH IlaHHOHCKMH 
6accefrH yrroTpe6JIHeTCH Ii8Ii reorpaqi111Iec1ioe IIOHHTMe.
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Mopa.n;r,. CeBepHee rop Me1IeK c TaIUIM JKe rrpocT.vrpaHHeM pacrroJioJKeHa rpB:n;a Jlow,i, cJioJKeHHasr rneH
CaMll, Ha ee rrpo,TI;OJil!C8H.1111 K ceBepo-BOCTOEY OKOJIO r. lllaTop�eH .VI Ha ceBepHOM OEOH1IaHMI1 
3eMIIIIJH!HCEOro 110CTpOBa" o6HaJKaJOTC.fI rpaHaTOBO-,n;MCT8HOBble rHeMCbl, EOTOphle TamKe OTHOC.fITC.fI K 
,D;OKeM6pm>. Pa.n;MOJiorwrncKirn ,n;aTMpOBE.11 paccMaTplrnae!vlhlX rropo,n; pa3JI.111IHh!MH M8TO,TI;81'fi.VI ,n;aIOT MHTep-
BaJI B03pacTa OT 500 ,n;o II80 MJIH,JieT (Te:KTOH.V!Ka ••• , I978; WEIB , I973). Havr6oJiee ,rr.peB-
H.fI.fI cy!Q)pa I397 MJIH ,JieT rroJiy1IeHa rro 6.VIOT.V!Ty 113 rpaH.VIT-rroµIrnpa CKB. CaJiaTHa:K-3 ( JANTSKY 

1976). 

HillltHe-cpe,n;HerraJie030MCEJ1M ::rnreocm-rnJIMHaJII,HHJ1 EOMIIJI8KC rrpe.n;cTaB.JieH M8T8MOJXf)Vl30BaHHbll1l11 M3BeCT
HfilW.MM M rny6oKOB,TI;Hb!M.VI Kp8MHMCTblM11 o6pa30B8HHJilv111 C OCHOBHblM.V! MHTPY3MBHblMJ1 H scI:X:by 3HBHHMM 110-
po,n;aMH. Mruw.VIM8JII,H08 MX pacrrpocTpaHeHMe M3B8CTHO B EOCT01IHHX .AJ:r1,rrax .VI re1,1epVi,TI;8X (Ter<TOHTma , , , , 

I978; FLÜGEL , 1975; FUSAN et al. , 1969, I97I), B BocT01IHhlX l\Jr1,rrax 8TH TOJill.lli 
o6Ha.lKE1IOTC.fI B T8KTOH.V!1I8CEJ1X O:K,aax (3eMl'v18pJII-lr l1 ,n;pyr.vre) • B reMep11,n;ax Hl1JKl-!8IT3JI8030}ICIUf8 o6-
pa30Bamrn CM.ll."Thl B CEJI8,n;E.V! M pa36HThl Ha cep.VIIO T8KTOH.V!1I8CEJ1X IIJiaCTHH, H8,n;B.VIHYTb!X ,n;pyr H8 
,TI;pyra. ÜT,TI;8JII,Hhle BhlXO,TI;bl rrpocJieJKeHU B ropax Yrrnolil> H CeH,n;pe ( MOCK ' I978)' a TamKe Ha 
3arra.n;e BeHrpMH B pa:tl:oHe r.Kecer. BepO.fITHO K 8TOMY JK8 KOMIIJI8KCY OTHOC.fITCJI CWJITble B 8JII,IIJ,lHO-
T11IIHL18 CEJI8,n;EM cMJiypMMCHJ18 cepHJ:�UThl M QJMJIJIMThl C JIJ,11138MH rrop;Impo.!1,TI;OB BeHrepcrwro Cpe,u,neropb.fI, 
3BreocMHI,JIMHaJII,HhlM HMXme-cpe,n;HerraJie030llCEJ1M KOJ\IIIIJI8KC HecorJiaCHO rrepe:KpHT cpe,n;He-nepXI·l8IIDJI80-
30MCEMM EOMIIJI8KCOM, B COCTaBG, KOTOporo MM8IOTCJI M}IoreoCMHiiJIMHaJII,Hble .VI oporem!Lle ITOJ.)0,TI;b[, B 
Hero BXO,TI;JIT rrepMCKMG rrec1IaI:IHHM M WY3MJIHHOBbl8 l13B8CTHfiliH (MOl.l\HOCTI, OliOJIO IOOO M) ceDepHOl70 
6epera EaJiaTOHa, H3B8CTHfiliJ1 n rJIUHHCTble CJiaH�l Kap6oHa B ropax E101rn. I1 ,Il)IH8l)J1.l\ax' cpe,n;11.m1 
IlaJI8030M U8HTp8JlbHOM 1I8CTM BeHrpMH. K 8TOMY ,:ce KOMIIJI8IiCY OTHOC.fITCR .fIKOöxe,n1,crui:e IiOHrJIOMG
paThl (rrepMb) Me1IeKa, 1mp60HOBO-rrepMCI'iJ18 CJiaH�l M KpacHo�eTHhle l'iOHrJIOMepaTOBO-II8C1I8IIIDiOBbl8 
TOJil.l\H rop AnyceHM M IipacH0�8THhl8 rrec1IaHimH BepxHero II8JI8030.fI B rrpe,n;ejiaX CepOCKO-i·.lm,e.n;oHCIWro 
MaCCMBa. Ilo MHGHHlO H.OpaBeu ( ORAVECZ , I979) rrepMCEMMM RBJI.fIIOTCR UaiiCIUie liOHrJIOMepaTbl, 
.VI3BecTHHe B cocTaBe cepMM WMJIJIMTOB B ropax Kecer. Illil:porurn: apeaJI no�orosaJierruomruc BepXHenaJieo-

30:tl:cKMX TOJil.l\ (yrJieHOCHhlM 1mp60H H 38JI8Hb!e apH030Bhl8 rrec1IaHMKli rrepMM) rrpe,n;rroJrnraeTC.fI B ßoc
TO'IIHOti CJIOB8Ii.MM M COB8TCIWM 3aH.aprraTb8' r,n;e OHM o6Hm:teHhl B paMOHe 3eMITJil!HCHOro 11 0CTJ.)OD811 M 
BCH.J.)LlTbl MHOro1IHCJI8HHh!MlI CHB8W1HaMM ( CBHp.11,n;eHKO' I 976; BIELA ' I 978; H ,n;p.) • TOJII,IiO B 
rrpe,n;eJiax BHyTp8HHMX• KaprraT Ha H8ÖOJII,IIIOM ylfaCTKe CJJIOiia Berrop}�TI; pacrrpocTpaHeHa rrepMCH8.fI TOJil.l\8, 
CJIOX{8HH8.fI CJI8HU8MH, l18C1I8HMI'iaMM, rpayBaREaMH C OCHOBHblM.11 BYJIIWHMT8MH ( TOJI8MTOBhle da38JIT:,Tb!) 
.VI MX IWMarMaTHTa!V!H (.n;.11opHTOBble rrowmpHThl) ( -VOZAR , 197I) • 

)lOl'i.8Mdp.VIMCl'iO-IIaJie030liCH.M8 HOMIIJI8IiCh[ rrpopBaHhl pa3HOOdpa3Hb!MH rp81-!HT8111.Vl: rpaH.11T-:nopqiRpbl, 
rpaHO,n;MOpMThl, aIIJIMThl M T, ,n;. ÜHM .V!3B8CTHhl rrpal'iTM1I8CH.VI B83,TI;8, r,n;e pacrrpocTpaH8Hbl 8TH IWMIIJI8F.Cb! 
( 30Ha EaJiaToH-BeJieHue, BHyTpeHHMe l{aprraThI, ceBepHa.FI !OrocJiamrn 11 TaH ,n;aJiee). Pa.n;i10JiorWJ:ec1rne 
.TI;aTMpOBl'i.11 rropo,TI; ,TI;aIOT umppb! OT 500 ,n;o 200 MJIH ,JieT. 0,n;Ha:KO rro,n;aBJI.8101.1.\88 60Jibllll1HCTBO reoJioroB 
C1IHT88T, 1ITO rJiaBH8.fI srroxa rpaHHT006pa30B8HMJI MM88T BepxHeII8JI8030MCiiltllI B03pacT (Ba,n;ac, 
1964; JANTSKY , 1976 H ,n;p.). 

TpMaCOBhlH MHoreocmmJIHHaJII>Hh!M CJia6o,n;HcJIOUHJ.)OBaHHhli1 IiOMIIJI8HC' rrpe,TI;C'i'BlJJI8HHhli1 B OCHOBH0!,1 
,TI;OJIOM.V!T8MH H MepreJIJJMH' pacnpocTpaHeH B uewrpaJibHOM 1I8CTH IlaHIJOHCIWro 6accefiHa. ÜH rrpOT.lIT'H
BB8TC.fI OT BOC'l.'Ol{HblX .AJ:r1,rr '1Iepe3 I3eHrepcKoe Cpe,n;11erop1,e' ,n;o CoBeTCiiOrO 3m(OpllclTbH, BTopaJI 
IIOJIOCa 8THX OTJIO);{eHHM BU'l'.ffllyTa B ceBepO-BOCTOl{HOM HarrpaBJI8HMH 11 rrpoxo.TI;HT !O)KHee -qepes rop11 

Any ce1-m. 3,n;ec1, rropO,If,1! Tl).V!8CÖBO:PO IiOMl1JI8IiCa 60Jree CHJibHO ,TI;MCJIOUiiPOBQHhl 11 y11acTBYIOT B CTpOCHHH 
IIOiipOBOB, B pafioHe rop Me1I8Ii ,TI;OJIOMHThl TpMaca C rrpocJIO.fIMM aHrJ<�TI;J.)MTOB BhlXO,TI;HT Ha ITOBepXHOCTb. 
ÜHH o6pa3yIOT B 8THX Mec·rax CJIOl!(HYIO M30IiJIMHaJII,HyIO CHJia,TI;1IaTOCTI, Ha 6opTy 6oJiee HpyrrHoti CHHHJIH-
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Pac. I KapTa �OHeoreHOBIDC CTPYKTYPHO-qJOpMauROHHhIX KOMII�eKCOB Ila.HHOHCKoro 6acceiiHa 
ß OKpy,KaIOII1IDC paJl:OHOB 

I - I7 - reOCRHKJll'IHaJII,HHe H oporemrue c�a,n;qarne KOMII�eKCH! I - �OKeM6pHHCKO
ITaJI9030HCI<JIB, 2 - HIDKHe-cpe�erraJieOSOHCKHß SBreoCHHKJlllliaJil,HHH, 3 - cpe�ae
BepXHenaJieOSOHCW MHOreocHHKJIHHaJII,HHH, oporemruil, 4 - BepxHeTpHaCOBHli SBreocHH
KJll'IHaJII,HHH, 5 - TpliaCOBID1 rirnoreOCliHKJIIDiaJII,HHM, 6 - TpHaCOBO-Me�OBOH MHoreocIDI
KJil'IHaJII,Hl,IM, 7 - ropcxo-HIDKHeMe�oBoß sBreocRHKJIHHaJII,HHM, 8 - ropcxo-Me�oBofi KJmrrrroBoH 
SOHH, 9 - ropcxö-Me�OBOli MHOreoCHHKJil'IHaJII,HhlH, I0 - I2 - �eBHe: I0 - Me�-naJieO
reHOBHtt, II - BepxHeMe�-rraJieoreHOBHH, I2 - naJieoreHOBHH, I3 - oMroueHOBHH oporeHHHH, 
I4 - OCHOBHHX nopo�, I5 - ym,TpaocHOBHblX rropo�, I6 - cpe�e-BepXH8IlaJI8080liCKliX 
rpaHHTOB, I7 - Me�-rraJieoreHOBHX rpaHHTOB, I8 - 20 - qexom,.HHe KO�eKCH: I8 - IDPCKO
Me�OBOtt, I9 - BepXHe-Me�OBOH, 20 - naJieoreHOBHH. ITpoqae yc�OBHHe o6osHaqeIDIJI: 2I -
qexo� BOCTOqHO-EBponeHQKOH WiaTWOPMhI, 22 - OCHOBHl,18 paspHBHl:le HapymeH.wr (c�BHrß, 
o6pocH, H�Hrß ß.T.�.)

A 23 - MHliß OCHOBHIDC.T9KTOHßq9CruIX ITOKPOBOB, 24 - rpaHHUa 
pacnpocTpaHeH.wI HeoreH-aHTponoreHoBoro qe�a Ilrumoacxoro 6accefula 

r 
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B8JII,BOI 1p0pm. Ilpe,ItrIOJIODTeJJl>HO R oeBepy OT rop Meqex TpBac saneraeT oy6ropB90ßT8JIJ,HO. 
B 8TOY ll8 B8IIpa:BJl8BBB dHcTpo COitpSJlla8TOSI ero MOlllBOOTJ.. B paloue r.Ileq OHa 000Ta:BJUl8T 
nepBHe OOTBB M8TPOB, a yae B ORB. CanaTHax-3, paCII0.lIOZ8BBOI B 25-30 m., R oeBepy, Bcero 
I�I5 M. CJIOZBM ORJI8,'WlaTOOTb TPBa00BHX OTJlOZeHBI B ropax Meqex 06'.&SIOHSl8TOH OJllISOOT.l,ID 
RPYIIBOro pasJIOMa Yikpany-Ileq B ßaJlll11.11[8M BHrB,Iij)BTOJIHX IIpoOJIOeB, YO.BJI.11[BaDJUllX ROWI8T8HTHOCTJ, 
OJ[08B. MolltBOCTb OTJ10ll8Bd TpBaOOBOro MBoreooBBRJ1HHam,soro ROMIIJieKca ROJI8M8TOH B pasmrq
BHX npe.n;eJiax. B BeHrepCltOM Cpe,ItHerop.1,e saipKoBpOB8HO OKOJIO 2500 M TPBaOOBiiX OTJIO&eHd:. 
llu.O.IIIMBJJHHe SHa11eBBSI OBHlll8 3500 M B9B80'l'HH B 0KB. KeKK.YT-l, paoIIOJIOllteBBOA B ropax 
Keonel ( BOHN , 1979). 

BepxseTPBaOOBidt aBreoomrammam,HHft ROMIIJI8KC npe.ztOTaBJI8H CJiaHIJ,aMB, B3B8CTBSIKBMH H 
.flllD48IIB C Jn8,11011HHMB oouomoo.m ByJIKaHBTBMB, 06Hallt8H llO BHyTpe.HBHX ,IumapH,Il;ax B m1:1oa 1IaCTB 
BooT01DIUX Am,n (KBBllllep, 1975). Ilo.n; HeoreHOBO-aHTponoreHOBliM qexJioM aHa.norw.rHhle o6pa3oBa
rum npoOJieiteBH B ys1toft IIOJIOCe 08l38po-lSOOTO'IIROro IIpoCTupaHBJI )J.O rop BilltR, r.zte 01111 BHXO,lJ,f!T 
Ba n0Bep:x1100T1>. 3.n;eo1> neoTe o ooa,n;o'1JUil,,ffl nopo.ztaMB �cTpeqemt ra66po B ra66po.IU1a6asu. 
Becl> KOMIIJI8RC, OTHOo,nndog R RapHdOKOM;V fIPYCY, owrr B CRJJB,IUt)I B pa36HT Ha �e.nyro cepaIO 
T8RT011Jl118CRBX IIJiaOTJIB. OH npopBa.H ,IUladasoBm.m JlS:Sa:.Dl, BMeDIUD4B mapo:BylD OTPYRTypy. IIo .ztaH
mtY 3.Ba,n;a.oa (1964) B ORB. ßHRe-4 o6uapyxew cepneRTBHHTH,BepoHTHO, TpHaca. BosMO:mo, R 
8BreooJIBKJDUlam,HOMY ROMIL7J8RCY OTHOOHTCSI TPBaOOEHe Jl8B80THHKII C ,Icy'BBTSMB, IIBpOKC8HHT8WI H 
cepneBT.IJUl'l'aMJr, BCICpHTHe Ba B860J1J,mOM y-qaCTRe R mry OT r.Kolllllllle ( HOVORKA et al. ,1975).
B Co11eTOKOM 3aRapnaT1>e B pa.Aoae r.llon (oim.44) JII c.3anyz (cn.l,2 11 .ztp.) o6aapyxeBH rad
dpo-,OadasH, )UladasH O ßPOCJIOmOI Tyqx>B, npJNeM Jla:aH EMelDT CIIMl'.'l'Omd 06.nIR. Mal'MaTFlec
ltJie nopo,Itli nepeCJia.JIBallTOH o ItpeMBBOTHWl o6paso:B8.lil'1SD4111. Hx npe,ItrIOJIODTe.in,lfWt :eospacT-
TP.llfa0• 

llil:poRBM pacnpoCTPaH8HBeM B.I{OJII, oeBepHoro orpasJNeBJUI llawrOHOROro 6aooeba ßOJIJ,9J8TOH 
Tp.118.CO:BO-MeJIO:Bol MJ:oreocJlHRJlllHam,BHi ROMIIJI8KO, npe.u;cTaBJieHHHI npe.1My�8CTlleHHO B9ll80THJIKaMI!, 
.I{OJIOMD'l'aMB .ll nec'l!aHEtm.m. Ilopo,Itli 'l!acTO T8RTOHB118CRII nepeRIJHB81)T CTPYRTYPHO-q)anzaJll,HH0 
RO?m.7I8RCH .n;oKeM6pM l1 naneosoH BocTOqwx Am,n B BByTpeRJUDC KapnaT. Ml'Ioreoomra.mmam.m 
KOMIIJI8ltC JDleeT CJIOZBYJ) qemyhaTYJ) OTPYRTYPY, COCTOmeyIO .119 H80KOJIJ,R.BX RPYIIJII,IX TeRTOHH'I8CRIIX 
IIJiacTD. II!)e.1tr10J1aranoc1, ero npo,n;OJIZe.He ,naneRo na 1>r, O.ztHBXO He.u;allB.lil:e 6ypo11He pa6oTH B 
palone rop Tpu6eq (iluaH CJIOBaruUI) llOSBOJIBJIII '118TRO OKOHTYPBTJ, paonoJIOZeHne TpBaCOBHX 
OTJtOlleHd ( GA�A , BEINHAUEROVA , 1976; B .ztp.). lio .ztaH.lll,IM 8T1IX l!e auopo:a MJIOreooHH-
RJIIHanJ.md: TPBaOO:BO-MeJIO:BOl KOMWieKC Ha.IUlBHYT Ha TpllaCOBHH. TpllaCOBO-MeJIOBHe rropo.n;H, BCRpH
Eae&e ORBaJDlllaMII ll Co:BeTCKOM 3aKapnaTDe, Taruite pas6BTH Ba oepJ!ll T8RTOHW-IeCRHX rrAaCTIDI 
Jle60Jililliol IIOIIUIOOH (nepwe CO'l'BK MeTpoll), npneM B OR.BaDBax Ha�aeTCJI MBOr0Itpa.THOe IIOlS
Topeiu:e paspesa. 

K)pOKO-MeJIOllOI 8:Sl'EIOC.IHMeaJII,HHft ROIIIIJI8RC XOPQIIIO .1:sy-qe.11 :BO BHYTPBHBHX .Iumap:n.uax ll 
ropax Anyceu (Klllmnep, 1975; OWJecK,V, 1960). 3.u;ec:r, os npe.ztoTaBJieH npem5YllleoTBeHBo ,IO'Ia6a
sao • pa,IO!OJIJq)JlTaMll. C aBreocJlllKJIJIB'aJIHHMJI TOJllllaYJ!! Ol!S190DH KPYIIHHe MaOCBBH ynTpa6as.lTOB, 
saneraDll)lX, R8lt IIpaBllJIO, BJIJIOX'l'OHBO o CRB8lUIIH ,ll;aJUI :B03MODOOTb IIpOCJ18.n;iITb ero npo.u;oJIJReHJl:e 
no.u; .a:eore.BOJIHII ll8XJIOM ll oel!epnoft 'llaCTB KlroCJiaJI.D ( KAMENCI, CNOVIC , 1978; B .ztp.). 
Ilo )lBIIJOOI yxasawna: aBTOpoB Bap.n;apoltaSI SO.Ba R ce:eepy OT p.,IlyRaii pas,ItBaJmaeTOH 1I 0.I{HOft 
'IISCTJ.ll coe�H8TCSl'O SOHO:b: MeTaJlllipep.11, a .ztpyrag "la.OT1> npo.n;o.uaeTCSI K sana.n;y qyTb cel3ep
Bee lllllpoTH �pynma-ropa • ÖHOTpo lll:Ut7IEIJmaeTCH. B ne•Tpe llaBBOHCROro 6acoeba i>pCRO
lleJIO:DHe 00.1[0:BBJie Marll8.TJNeoRJie IIOpo,Itli H 1tpeMHJ10THe o6pasOllaBBJI :BCTpe'l!eHH ll pa.Aoue rop 
Me11e1t • JipoTJII'Dal>TOSI OT HIX R BOO'l'OK,V .I{O ce:eepHoro OKOJ1118BJIIH rop AIIyceHB. TSlUle ze 
T� •sBeCTHH � m&ol �aCTB BoCTOqßHX KapnaT. OT.zteJJl>HHil Be6o.ir&mofl JWXO.zt ,IU!a6a.so:e 11 
lq)ellBel q>JDtCJll)yeTOH BJt()Jll, pas.!OKa � 3alta.PIIaTJ.e. 
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HeOROJll,KO JIBOI xapaRTep DleDT JlPOKO-MeJIO:IWe 8BreOO.IDlltl.DaJll,JIH8 oCSpaso:laJIG K:omio:aol 
SOBH, npoTSll'DaJ111elcS1 Ha MBOrHe COTHH ltll.lOM8'l'polS ]SJtOJII, ceJSep.lloro Jtp8.ß: IJaJnlOBOJ!tOro per•o•a. 
Ülm npe,ItOTa.BJISHI:l B OCHOBHOM oca,n;oqHHMR IlOPO.ItaMR, M8CT8.Mß O rBJII,KaMH oepneHTIDmTOB. KaK 

n�uo, B MaTpJIRO MeJIOBHX gµI.lllleBHX TOJillt SaltJllJq8HI,1 JISBeO'l'BSIROBHe R.Ullilll (yTecw) JlPCUX 

nopo,IJ;. 3TOT ROMIJ.lleKc lIM88T CJIOUYJ) OTPYKTYPY I lSOSBJimlYD B pesy.11naTe JleCROJII,U:X T9RTOU
qecRHX ,Iteq>oJ>Manmt (IeOBOB, I978). 

<I1JllmleBHe 06pas0Bru1u 11 npe.1teJiax IlaHHosoKoro CSacceba pas,D;eJieHH 11a Tpm: pasuo:aospaoT
BHX ROMIIJieRca. B SOHe BHeIDHJX KapnaT UOIIlBHI <pllBlllem KOIIIIJleRC ,ItaT:apyeTCSI Me.J-n&1eoreBQU. 
BospaoT qm.ameBHX TOJllll, sanoJIHßllll)CC ,IIe6pen;eBcm Tpor, llpoTSll'IIBaDildCSI ll llI'0-9SllaAJIOM Ban
pal1.718H.1111 OT COB8TOR01'0 3aRapnaT�SI ,IJ;O Cpe.IOfero TeqeBBH p.TJ:cH, onpe,D;eJUieTOSI Kalt JSepxaeMe
JIOBoft-na71eoreHOBHA, BRJIIJtlaJr B OJIHI'OD;eH. H, HaltOBen;, TpeTd qlJIBlllemdt ROMWiexc. pacnpocTpa.
aemma B npe,1teJiax BuyTpeHBllX KapnaT • no ce11epHoyY oxouqru1mo BByTpemmx .ILDap-.n;, oeeT 
naneon;ea-son;eHOBHI BOspaoT. Bce (pJ11111IeBHe KOMIIJI8KOH CYJITH B aJIJ,,IIJDIOTJIIllme ORJia,n;Itl[ H OCJIO�
HeJII,I MHOrolllCJieHH!iMH pasJIOMaMJ: pasrrnro TBlla. 

MeJI-na.neoreHOBhle rpaHBTH, npe,ItCTa:BJl8HHHe CSruraTBTOBm.l ROMWieKOOM, pacnpocTpa.He.HH B 
ropax Anycen.11 1 r,IJ;e o6pasym RPYnBHe MaccKBU (Birn,nsma l!I .u;pyrHe). EJmsKBe R HD rpaso,ItllopJITlil 
ropas,no MeH1,me R3B8CTHl,I B )I.mrap.E,D;ax R BOCTOqßHX A.1Il,nax. KpoMe HHTPYSDHBX oCSpasollaed 
cpe.zut ooa,n;oqma: TO� llaJieoreRa pasM'l'H Jia:8H H nBpolUiaCT.mta aH,IJ;eSHTOB, pellte p.HOJIJITOB (aoueH) 

B Ty<poBHe Ill)OCJIOB p.0.0JIYITOBOrO COCTa.Ba ( OJllil'OrfeH) • 

IOpoKO-MeJIO:BHe OTJIOllt0Hl!JI, He CwrTHe B OMa,IlltK, He6oJll,mOit MOIQHOCTI (,no IOO0 y) C OT
cyTCHB8M Hecor.zracd BHYTPB paspesa KSBeCTHH TOJll,KO ll npe�eJiaX BesrepCKOro Cpe,IU1erop1,11. 
Ou npe�CTaBJieHH MepreJIRMH, Il8l58CTHsm.aMVI, necqrurBRaMJI C npoCJIOJlMJI yrJieA 11 CSOKCHTOlS K

JD.lelOT M6JIROBO)UI08 MOpCKOe BJIH osepHoe npozcxo,s,neHHe. Ilo CBOeH qi�BOft B CTPYKTYPHOA 
xapaxTepHcT.D'.KaM DpCKO-MeJIOBoü KOMIIJieKc BesrepcRoro Cpe,lUieropnn oneqaeT IlJlaT<popMeHID,IM 
lleXJIBM. BosMOlKHO, TaRBe TOJillUI 6wm pacnpocTpaHeHH ropas,no lllJlpe, HO :IIIOCJie,ItCTBD du.:IIH 
YHßTOXeHH �eey.na.uHeß. 

B im:IOfi 11acTB pacCMa.TpB!laeMoi TeppHTOPIIH reocHHRJIHHBJII,HHe KOMWI8RCH nepeKJ)maaeT 
c pesKHM yrJioBHM aecorJiacHeM BepxaeMeJiol!oä KoMIIJieKc oca.no'IIHoro 11eXJia, xapaKTepBsymnumc.11 
He60JII,IllßMB: MOUUIOCT.RMJ[ 11 MeJIROllO,IJ;HHMll qia.n;wmm. B ropax AnyceHH H ,llmiapiuax OH y-qacTByeT 
B OTpoeHma: ll0Kp0BOB B o6pasyeT H860Jll,IllH6 no llJIO�a,IOI BHXO.IJ;H. Ilo HeoreH-a!ITponoreso:mna 
OT�OE8H.IRM111 BHpHCOBHBaJOTCH mBpoJ.Ule llOJUI pacnpocTpaHe.HM BepXHeMeJIOBoro lleXJia. Ü,IJ;BaKO 
Ta.KaJI pllCOBRa MOXeT 6HTl, CBJISa.Ha O Man:oi H3j"l8HliOCTnID STHX TeppBTOpd. 

B oeisepHoA 11aoTH ,noHeoreHOBoro ocHOBaHM 6acceba pacnpocTpaHeira: nan:eoreso:BHe 
116XOJII,Hl,I8 OTJIOllt8HllSI. B lDt COCTalle npeo6Jia,IJ;aJOT rJlllHH, necKll, neoqrurBKJ,I B pe,D;Klle IIpoCJIOB 
pJIOJIBTOBHX Tyqio:n. MonuIOCTl, qeXJia RO�e6JieTC.II OT 300 ,IJ;O I500 M. CJio.H san:eram npaKTReCRB 
rop.llSOHTaJn,HO. 

Ilpne,IJ;eHHHft MaTepJla.11 llORaSWBa.eT, qTo ,IJ;OHeoreHOBOe OCHO�ali•e IlamiOBCROro 6aooeibla 
OOCTOBT BS KOMllJI8KCOB nopo� pasuoro BospaoTa H T8KT0Hfi8CROA np:apo,u;T,I. OHR CJiaraIOT uem 
� CTPYRTYpHHX SOH ce11epo-l!OCTO'tßIOro npüCTJlpaHJI.fl, npHqeM llX KOH'l'ait'fH ll8.II!8 :acero RIM8KlT 
O,IJ;:I.BI'OBHfi llJm Ha,n;BHI'OBHfi xapaKTep • .UOaeoreBOBHe ROMIIJ[eKCH IlaBHOHCKOro 6acceftua e ce11epa 
.II BOCTORa orpa.HneBH .eyrofi KapnaT C 011881, OJIODHM llORp0lSBO-OKJla.n1la'l'HM CTpOeu:eu. B 
msoA llaoTH 6acce1bla llOJWI.SIDTC.11 C'l'pyitTypEe 8JleMeHTH c cy6nmpoTHHMB ß cy6M8PMROHaJil,HllMR 
npocTapaHl'.RMB. Oe.11 He ntevr RaRoro-.uCSo orpaHneau 11 npo,D;OJIEaDTCSI sa npe,neJIH 6acoeba 
ll cEJia,n;qame o6Jiacu JllmapB,D; H .A.Jn.n. 
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B TeqeHJle A0Heoreuo11or0 »pexe.HH TeppaTopu IIaHHoHcRoro 6acce1.taa a oKpyzamna paito
HOB JICJil,ITaJia AIIBTeJll,ßYI) B CJIO!tHYD J!CTOpm> pasllBTHJI. HruldoJiee qeTKO OHa paso6paaa ll pa
daTax A.A.EeJioBa B ,IJJ>. (1976), M.A.Eeapa H Kl.K.lllYruma (1977), A.JI.Kammepa (!975), 
B.E.XaRHa 11 ,IJJ>. (1977). B ROHI{e naneosoa - uaqaJie MesosoH (Ao cpeABero Tpaaca) Ha 
TeppBT0plUl WlllllcKOä CRJI8,D;11aTol 06.JiaCTlll CYllleCTllO�aJI MaTepJIK IJ.a.HreH C ROHTBHeHTaJILHOA 
seMHoA KOpo:2 (EeJIOB B ,IJJ>., 1976; KHmmep, 1975). B KOHUe TpHaCOBoro BpeMeHB npoBSOIIL7IH 
paoKOJibI ,tteCTKoro IIaJieosolcKoro UOKOJUI (soua l!raJI-EDKK H miyrue), rAe 06paso11aJIBcI> 11po-
0Tpa.HcTBa C OKeaRJ1118CKOi BJll'[ qaille »cero cy60ReaHHqecKOä KOpo!. CBB,lleTem.CTJIOM 8Toro 
CJJYUT pacnpocTpaHeHBe yJII,Tpa6a3HTOB, dasBTOB B rJiy60KOBO,IUmX qx>pMaurut cpe,IUI Mesoaoä
CruIX nopo,D;. Ha'tiaJII,HH.it aTaII pacKoJia qinc.mpym pHq>ToreHlJLle ipopM� BepXHero TpHaca 
BuyTpeHHJIX .IumapB,D; (KHHIIllep, 1975). Ilo naJ.LIDICllaCTlN8CKHM llOCTP08HB.RM M.A.Eea� 
(Eeap, lllyKHH, 1977) ompHHa oKeaH.il'lecruIX npocTpaecTB B Meaosoe Ha TeppHTop:u IlaHHoH
cKOro 6acceäHa ,D;OCTHraJia 300-400 RM. 3aTeM 8TH 6accemm B pesyJII,TaTe 06.mDKeHIDI �ecTKHX 
JIHTocqiepmoc IIJIHT "saxpwmc1," u o6paaoBaJIHCI> ysRHe soHH 01<,ytUmBHBJI. IloCJieAHmi 6acceiiH c 
OKeaRHtleCruD/1 THIIOM 88MHOI KOPH npe,IUIOJiaraeTCß B noa,D;HeDpCROe BpeMJI ;rr.JIH 'Bap,D;apCKO� H 
Cep6cKo-Cy6neJiarOHlllACKOH 30H, a YTOH8HHM KOHTHH8HTaJII,HaJI KOpa 6Wia paGnpooTpaeeHa B 
npe,D;eJia:x Me'tieK-KpnecKOH, lh,eHHHCROI B ,IJJ>yr.llX 30H. B Teqeuze Pa.HHeMeJIOBOro llpeM8Hlll npo
H301lIJIO oRofftlaTenuoe S&RPHTHe oReaHBlleoKHX H cy6oKeaeBlleoruIX npooTpaHoT» oe»epuoro 
saMHKaHH.11 MesoTeTHca. B ,D;MI>HelmeM Ha TeppaTop.1m lJa.HHoHcKoro oacceima oopasoBlil!aJIBoI> 
TOJII,KO qJJllllIIeBHe nporB6H, OCa,IUU'I KOTOpl,IX CM8H.IIJIHCI, Ha OKPYJRaIO!IlIDC, 6oJiee OTaOBJll,HHX 
06.maoTSIX, MeJIROl'IO,D;HHMlll OTH0 CHT8J.l.I,HO MaJIOMOl!UiHMH IIJiaTq>O!)M8HHNMB oopas OBaHIDIMH. Ilosmn:e
HHe B paHHeM M8JI.Y tpJ1ßllleDlilX KOMIIJieRCOB, cpe.n;Hmc lll KHOJibIX BYJJRaHHTOB CBB,D;eTeJII,CTByeT
no npe,D;CTallJI8HB.RM A.B.IleitBe H ,IJJ>. (1976) o CTaBOMeHBR rpaHHTO-MeTauoppnecKoro CJI0.11.
C cepe,D;BHH llOS,D;Hero MeJia 60JihmM 'tiaOTI, TeppBTOplm IlaHHOHCKOro 6acce:ä:ea 6Wia OKOJflia
TeJll,HO CTaOBJIJISlq)O:BaHa B Ha Hel HaKaIIJIBBaJIROI, MeJIK0130,IUl1,I8 OTJIOlleHIDI 11ex.na, lllllpoKO pas
BHTKe B npe.n;eJiax BeurepcRoro Cpe,D;Herop1,.11 B Tpa.HOBJll,BaHCKO:ä: l!llaJUIHH. TOJ.l.I,KO B ueHTPMI>
eo:ä: 11aCTB IlaHHOHCROro oacceima SaJIOUJIC.11 AeopeueHCKlm Tpor, B KOTOpoM Ha.KaIIJIJlllaJIHCI,
Monun,le cep.BB q>Jllilllia. B naJie©ueHe no.llBBJIBCh oT,D;em,HHe qJJllllIIeBHe nporHOH B,nOJII, KmmnoBofi
soHH Ha ce:aepe K B,IJ;OJIL ce»epHoA OKPaBHH .llHHapB,D; Ha Dre. B nosAHeM aoueHe .111 OJIBroueHe
npoBSOIIIJlO lllHTeHCDHOe OKY"'IJ!lla.IDl'.8 (lllipeHelcKaJI H CallCKaJI g>a.SH CKJia,wiaTOCTH), HaliOOJiee
CD'JU,HO npo.11BJD111eec.11 ll o6JracTmc qlJl.illlleHaKOIIJieHBH, B pesyJII,TaTe RoToporo oopaso�aJmCL
KpynHHe llOKpoJJH KapnaT H ,IumapB,11;, a TaruKe 6oJiee MeJIKBe llOKpo:&H MeJI-na.n:eoreHOllOro
qex.na ll Dro-DOCT011HOi qacTH (B roro-BOCT011HOH 11aCTH) IlaHHOHCKOro 6accefula. K 8TOMY Bpe
MeHB oqx>pMJq)OJJaJiaCL pyra CeBepHl,IX KapnaT B ee COBpeMeHHOM llOJIOEeHHB. 06 8TOM rol!OpJIT
na.n:eoMarHHTHHe J[CCJI8,D;OJl8HBJ! BepxseMeJIOmlX llOI)O,D; nyxo:BCKOtt CBHTH (Eru!teHOll, EypTMae,1980).

TaRBM o6pasoM, 1t Ha'tla.ny 00ueua Tepp.111T0pBR 1Ja.HH0Hc1t0ro 6acceAHa npeBpaTBJiaoi. l!I 

OTaOllJil,ßYD 06JraOTl, B s.n;eo. 611J1a GROH'tiaTeJILHO cgJOpMBpOllaHa KOHTHHeHTaJU,HaJI Kopa. B 
npe.n;Max BHeman KapnaT clcy"Dllla.rui:e npo.n;OJIJKaJI001, ,D;O cepe,JUlHH MlilOUeHa. Cpe,D;HeWioueH011oe 
llpeWI cimTaeTC.11 anoxoA qiopimpollaHHJI ROHTBHeHTMI>HOA KOpil AltI,n.dcKoro perzeea ll UeJIOM 
(Ilebe H ,IJJ>. , 1976). 

CoBpeMeHHHe o6JiacTB llJiaTq>OpMH B cpe,IUUIHHx MaCCHBOB xapaKTepH3YDTCJI ,Il;OBOJII,HO YCTOH
lßllld MOlllHOCT:.IJ seMHOI KOpB 35-45 RM (EeJißelloltd, 1974; Bo.7I&»o:aorurlt ß.C.; BoJll,llOBCrurlt E.C, 
1975; XaHB, 1973; 11 ,IJJ>.). CJie.n;oJJaTeJII,HO, MOZHO npe,D;IIOJIUJITit, 'tITO K uaqa.ny MBOUeHa Ha 
Tepp.111TOpHB Ila.HH0sc1«>ro 6aoce:1Ba MOIIUIOCTl, 36MHOI ROPH ,D;OJIXHa OilJia xapaRTepBSOBaTl>Oß 
6JIJISRBMB �aMB. 

Co»peMeHBaH rJJYOlDIB8Jl OfpyitTypa IJ.aBHOHCKOI'O 6aooe1Ha BsyqeH& CBCTeMol Mez.n;ysapo.zuna 
�el I'C3, (SOJ.U,JJID( KOJLIRecnou TO'lle'IJ.HWX Sli>H,D;llpOJJSHd J[ •s11epellllSMII T8JJJIOBOI'O IIOTOR.a 

r. 

• 

• 
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(CTP()eHBe ••• , 1978; CERMAK , 1975; STEGENA , 1976; H ,Iij>.). 

IloBepXBOCTh Mox0poJSFßitla pacnoJio�eHa B npe.n;eJiax 6acce1Ha Ha OTHOOßTeJJJ,BO HeOOJII,IIIBX 
rJIY6HHax (pBc.2). MaI<.cBMaJU,HO npmIO).l;HJITllle OTM8TKH 23 KM no MHHHM T.,lij>arame:a.rrqa (1977) 
pacIIOJI0llt8Hl,l B HIDKH8M Te'l!eHBB perui TBca. Eine .]U!a IIO).l;HJITHJI HS:BeCTHH ll n;eHTpaJll,HOß 'lla.oTll 
6acceima. Mew os.Ba.n:aToH R ropawr Me'l!eK nonepxaocTb Moxo npm:ro,zuurra .n;o oTMeToK 24 KM. 
B oe»epO-BOCTO'l!HOtt 'llaCTß pacnOJIOllteHO llO.Ir,WITBe, OKOHTYPBHHOe BsormICOi 25 KM. BeJil'epcKoe 
Cpe,nHerop1,e xapa:rtTepHsyeTcJI IIOHIDlteHHeM rpamn� Moxo .n;o r.ny6HH 30 KM. TaKoe JKe rroHIDKeHRe 
IIpoCReJlt8HO :a pai:oHe r.COJII,HOK, r.n;e r.ny6mm COCTa:!JUllOT 28 roll. B D;0JIOM IlaHHOHCruul 6acceibl, 
6es 'I'pasCHJll,BaHCKOff BIIa,IUlHI,I OKOHTypKBaeTCJI ß30rmICaM!d IIOBepXHOCTB Moxo 30,0-32,5 KM. 
PaHee OCHOllHOe orpa.Hlf'l8ßß8 6acceima IIO no:aepx:HOCTH Moxo n ceBepaott 'l!aOTK TPaCOBpO�aJIOCI, 
IIO Knmmoisoä 30He. Ü.IUiaitO HOl!le:fuuHe HCCJie).l;OBa.HIDl 'l!eXOCJIOBa.I.\KHX recxp.HSHKO:B llOKa.SaJiß, 11TO 
110Ka'l!OK I'JIY6BH .n;o paa.n;ena M Ha JI.HHBB IIPO<PHJIJI YI He HaxO,lUfTCJI CTporo Ha rpa.HBD;e BHYTP8H
HBX H BHemHBX KapnaT, a pacnonaraeTCJI llO BHyTpeHHBX KapnaTax H co:an:�aeT c cettc},ßlqecu 
aitTKBHOH 30HOfl, TJIHY�eAcJI OT MwmH Ha mro-san�" (CTpOelille ••• , 1978, OTp.236-237). B 
TO llte npeMH Ha IIPO<PBJie Y neperr� rJiy6HH IlOBepXHOCTH Moxo OT 37 .n;o 48 KM CTPQrO COBil�aeT 
C K.mmno»oä 30HOÖ. TpaHCWII:,BaHCRa.R: JSIIa,IUIHa xapaxTepBsyeTCJI rny6RHaM!II .n;o llOBepXHOCTB Moxo 
nopR,IUta 30-37,5 KM, npwieM MIDJDMa.JII,Hhle rny6HHhl npBypo1IeHl,l B D;0HTPaJII>HOß 'l!aOTB 1ma,innra.

B npe.n;eJiax BocTO'l!HO-EBnporreüoKOÜ IIJiaT�OpMl,l H qemcKoro Ma.CCHlla rny6KHa IIOBepxHOCTB 
Moxo KOJie6JieTCJI OT 35 .n;o 45 RM. Ilo.n; Ilpe.n;KapnaTCKHM RpaeBHM nporK60M OHa IIO:aiiDl!aeTCH .n;o 
35 I<M Ha BOCTOKe li 32,5 KM Ha 381IM8. ,llruiap.3,IOl li BOCTQqHI,le AJrr,IIH xaprutTepli3YJOTCR: OTMeTKaMK 
35-40 KM. Hait6oJiee rJI,Y60KO llOBepXHOOTI, Moxo SaJieraeT ll o6JiaCTB COB8TCKBX KapnaT, r.n;e ee 
OTMeTruI COCTa.BJIJDJT 60-65 KM. Bmrsruie rny6mm Ha�aroTCJI B BOHe BpaH11a (,., 55 KM) l1I B 
paioHe Kapadcrunc A.m,n (6oJiee 55 KM) (3aToneR, 1977; B mi.). 

IT011oeMecTHO noBepXHooT» Moxo B rrpe.n;eJiax IlaHHoHcKore 6aooeHHa xapa:rtTepusyeTCH rpa
HB'l!Hoü CKOpoCTI,� 8,I-8,2 KM/ceK. TOJil,KO B KaprraTax IIOJIBJlfieTCH ce�cMH1IeCRa.R: OTpaJKeHHrur 
rpamm,a CO CKepoCTJIMH 7, 7-7, 9 KM, JI8lKalltaH Blrule noBepXHOOTß M. Ilo MHeHmo A.B. 'tle:rcyHOlla 
oHa npe.n;cTallJUleT co6ott rpaHBW Moxo, llOSHHKIIIY� » pesyJU,TaTe npeo6pasoBaHBJI Be�ecTl!a Ha 
ROHTaitTe KOPH B Ma.HTBB B Kaiblosoe (am,rnrltcRoe Moxo) (C'l'p08BHe ••• 1978; qeicyBOll, 1972). 

Ilo11epXHOCTI, KoHpa.n;a CJie.n;BTCJI Ha TeppHTOPBB IlaHHOHOROro 6acceihla crropa.zorqecrui. 
ÜHa xapaKTepH3Y8TCfI rpa.HJ.NHHMB CKOPOCTßMH 6,8-7,2 KM/ceK. IlperroJIOl!UITeJIDHO MOIIlHOCT» 
"6aaam,To1mro" CROJI B npe.n;eJiax IIaaHOHCitoro 6acceba COKPaI118Ha H COCTaJIJIJ'l8T OKOJIO IO KM, 
Tor.n;a RaK B OOIIpRJteHHHX perßoHax KaprraT H .IumapM OHa y:BeJlllqßBaeTCJI .n;o 25-30 KM B �HOJSD 
YM8HI>maeTCJI Ha TepplITOPJIJI BocTO'l!HO-EBporreifoKOH IIJiaTql()pMil .n;o 20 RM. MOII!HOC'l'l, "rpaHHTHOro" 
CROJI Ha IlJIOlqa,IUI IlamIOHCKOro 6accettua COCTaBJUieT I0-15 KM lI !IpaKTK'1!8CKH He lt8M8HHeTCJI ll 
CM8J!tHllX o6JiaoTJIX. 

HmKe llOBepxHOCT� Moxo B HHTep11a.ne r.ny6BH OT 60 .n;o IOD KM !IpOCJiellteHa HH3KOCKOpOCTHM 
sosa c Yr = 7,7-7,8 I<l4/oeK (puo.3), pacnoJioJKeHHasi: JSH!lle, 1IeM 11 OKPY� per.11ouax. Ee
MOIIlHOCTh MeBJieTOJI rro WIO�a,IOI. Tarute nplillO.n;H.flT D IlaHHOHCKOM 6acoeime no OTHOmeBmJ K OMe!tBlill

Tepp.llTOPBJD! BHCOKOITpOBO,IVIIIUIH cnoii BepXHett MaHTJm, BepxHJIJI rpa.HH� KOToporo no pesy.n:.TaTSM 
Mal'HRTO-TeJIJIYPK'll0CKBX 30H,IUq)OllaH.d OTMe'lleHa Ha rny6BHax 70-90 KM (CTpOeHI/1:e ••• , 1978; 
�ERMAK 1975; STEGENA et al. 1975). CtmTaeTCH, 'qTO OH •osHBK e�e B MllGn;euo•oe 
Bpellll ( STEGENA 1976). 

.. 

.. 

.. 
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Flic. 4 

0 100 km 

CxeMa MOIIIHOCTH seMHoil 1top1:,1 6es HeoreH-rurTporroreHOBoro 

tJ:ex.na 

I li30IlaxliTl:,I: a - OCHOB.H!:,18, 6 - ,Il;OITOJliU'IT8Jll,.H!:,18, 2 - paSJIOMl:,I, 
3 rprurnua pacrrpocTprureIDUI HeoreH-aHTponoreHOBoro tJ:eXJia 
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Ila.HHOHCKHÜ 6acceAH &BJIJI0TOH OAHOA IS OaMliX KPYIIHHX reoTepMFiecrunc aHOMa.7Ildt .AJrblld
CROro nonca. B ero llp0A0JI8.X Ha rRy6HH0 l KM TeMIIepaTypa B cpeAH0M COOTaBJIS10T 65-70°c, a 
.IISMepemme BeJIBllHHH TeIIJioBoro IIOTOKa R0lKli!.T B 1'HT0PBaJie 2,0-2,6 ETII (fum.oRaeB, IloJIJnt, 1 

1980), 't!TO HaMHOro BHlll0 aHWIOrnHHX xapaKTepBCTßK cooe�mc perJIOHOB. Ilo llOAC'tl0TaM A.3a
TOII0Ka .11 ,IJJJ. (1977; CTPQeHHe ••• , 19'78) TeMIIepaTypa Ha rpa.iuine Moxo B ceBepHott 11acu 
6acceima AOCTHraeT 800-1000°, TOrAa RaR B 06.nacTH qemcKOro Maccna oHa paBHa np.0:6.1ntsK
TeJll,HO 500° • 

Bce �Hl:le no rRy6HHHOMY CTpoeHm> Ila.HHOHCKOro 6acceäHa ll03BOJIJmT yTBep!t,D;aTb, 'IITO 
3A0Cb BepXHHH MaHTIDI HaxO,IUITCH B pacIIJI�eBHOM COCTOHHIDI, a B CTPYKTYPHOM IIJiaHe OHa 
o6pasyeT IlpHIIO�HTlm y-qacTOK .wm MaBT.Kiim,i.ä ,IUianHp. Ha OOHOBaHU BospaoTa BHCOKOllpOBO
�ero MOH K onpeAeReH.wI IIaJI003Ha'tlerum T0llJIOBOro llOTOKa ,IT,JIH MllOU0HOBOro BpeMeHH, MOJKHO 
npe�OROlltllTb, 1:ITO aHOMaJ!DHaJI MaBTIDI cy111ecTBOBaJia y'Ki.e B MHoneHe. 

CoBpeM8HH8JI MOIUHOCTh 30MHOtt KOpH IlasHOHCKOro 6acce:ltHa, KaK YKaSHBaJIOCh Bl,llll0, coc
TaBJISieT 25-30 I<M, TOrAa Ka.K B cMemmx perBOHax OHa OOCTaBJUieT OT 40 AO 65 I<M. MOIUHOOTh 
seMHott KOPH IlaHeoHcKoro 6accettHa 6es HeoreH-asTponoreHoBoro 11ex.na1> HaMHoro MeHbme 
(pHo. 4), Ta.K KaK MaKCß.MaJII,Hl:le MOIIIHOCTH IIOCR0AHero COCTaBJIHilT 6000-6500 M (HmtoRaeB, 
1979 ) • MHß.HMaJll,HHe 3Ha1:10Hl!SI 20 KM npH,VpO'tl0Hli K pattoHY peu ,U_pima (rpa6eH ,UJ>aBH) H 
cpe�eMY Tei:i:eHmo p.Tnca (Brra.zuum MaKo). He6o.m,nme BeJ.UrqßHH 22,5 I<M pacnoRolKeHH B ce
Bepo-BocTO't!Hott qacTH 6accettßa. IlonmtteHHHe sHa'tleBIDI H1 ( 22,5 KM) rrpuypo'tleHH K Ma.noß
BeHrepCKOÜ H 3ana.HCKOft BIIaAHßaM. HsoIIaxHTaMH OT 22,5 AO 30 RM xapaKTepHsyIOTcH·KpaeBHe 
nporH6H, pacrroROlK0HHl:le IIO OKpa.HHaM 6acceiHa. B UMOM IlaHHOHCW 6acce:l.te OKOHTypHBaeTCH 
l'I30llaxJilTa.MJI[ H1 CO 3Ha'tleHHRMi! 25-27,5 KM. B TpaHCHJihBa.HCitOft BIIa,IOIHe Haß.M0Hhllll1Ie Be.mr«num
H1 COCTa.BJUll)T 27,5 RM H rrpa.KTH'tl0CKH ee H3M0HH0TCH KOH�Hrypa.IJ;l!JI HSOIIaxHT. B npeAeJiax
ITpe,n;KapllaTCKOro K)aeBoro nporH6a, rAe MOIIIHOCTH HeoreH-aHTporroreHOBHX OTRO'Ki.eHd COCTaB
JIJmT 1500-2000 M2 , BeJIBlll,lHH H1 OCTa.BJIRIOTCH Ta.KHMH 'Ki.e, RaK H3K c ae60Jll,llll1IM OM01118H1'0M
H301IaxHT. 

Ta.KRM o6pasoM MOIIIHOOTh seMHott KOPH, Oq>OpMHpOBaHHOA K Ha11any Ml110U8Ha, OOKpaTHJiaOb 
B npeAeRax ITa.HHoHcKoro 6accefu.ra Ha 10-15 KM sa HeoreH-aHTponoreHoBoe BpeMH. 
KoHe't!HO 3TB UH4JPH �aDT O'tl0Hh llpß6.1nt3HT0RhHOe npeACTaBR8HHe O IIPOH30ill0,IIJIU,IX H3M9H0Hl!SIX 
H B �H0Wll0M IIO uepe IlOOTyIIJieHHH MaTepHaJIOB O r�6IDIHOM CTpoeHHH 6y;rzyT YTO'IIHHT»OH, HO 
OHH OCTaHYTCH B npe�eRax nepBHX �yx A0CHTKO� Kl!ROM8TpoB. qaCTli111HO 3TO YM0HhmeHH8 6HJIO

KOMII0HCBPOB8HO Ha.KOllJI8HH0M MOIIIHOro eeoreH-aHTponoreHOBOro qex.na. Co1tpaJ118HHe MOIIIHOOTH 

1)B �HeitneM MOIIIHOCT» 30MBOI KOpH B neROM 6yAeT odosHa�aTbOH HSK' a MOIIIHOCTb
sewol KOPB 6es aeoreeoBO-a.HTponoreaoBoro 11eJtJia - H1•

2) MMeeTCH B BB)zy 11acTH Ilpe,IJ,ItapllaTCKOro KpaeBoro nporH6a, paCIIOROE8HHHe B npe�e�ax
paooMaTpHBaeMoä TeppHTOPH.II, a Ma.KCHMBJil,BHe MO�HOCTH eeoreHOBO•aHTpOIIOreHOBoro �ex.na 
COCTaBJI.ID)'l' 10000 M B  mteol 'llacTB nporH6a. 
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38MHOI ROpl,I B OOHOBHOM npoBCXO,IU'IJIO OHBSY sa 0118T yHll'IITOJt8HlrW: Hlll!Ulel 'llaOT.11 "6aaaJII,TOBoro" 
CJIOH. B oRpylKBDJIHX Oaooeihl TeppHTopKJIX, r.n;e oToyToTBOBaJIO aeoreH-a.HTponoreHoBoe ooa,:,nto
HaRonJieHllle, ROpa YH.ll'lTOEaJiaC:b KaK rJIYOlIHHllMll npon;eccaMB OHH3Y, TaK H rrpon;eooaMB .n;eay,n;an;HH 
CBepxy. Ü.n;HaKO, pom, IlOC.118,IUilDC B OOKpanteHlUI MOutHOOTB KOPH H8B8M8PIDIIO M8HI,1118. HMO OTMe
TJilTl>, 'IITO npaKTB1180KH He H8M8HBJiaoI, MOlltHOCTI, KOHOOJiß,IUlpoBaHHOH 38MH01.t KOPH Ha TeppBTOPHß 
Ilpe.n;KaprraToKoro KpaeBoro nporK6a, r.n;e DJJIO .n;ocTaTO'IIHO 6om,111oe HeoreH-aHTponoreeoBoe npo
r.116a.HBe. ropas.n;o M8HI,111ee OOK!)Sm8HHe KOPH npoH30DIJIO B TpaHO}IJll,BaHCKOtt Bna,JU{He. MaKOBMaJII,
.ime H3M8H8HWI npuypo118HH K D;8HTpaJII,HOH 11aoTB IIa.HHOHOKOro 6acceäHa, TO eCTI, BM8HHO TaM, 
r.n;e K IIOB8pxHOOTH HaBÖOJiee npu6muiteHH llOB8PXHOCTI, M, HH8KOOKOPOOTHOÜ ropH80HT H BUOOKO
npoBo,IUIIIld OJIOtt Bepxaeä MaHTIDI. 

CJie.n;oBaTeJll,HO, B T8118HH8 HeoreH-aHTponoreHOBOro BpeMeHH Ha TeppHTOpllH IlaHHOHOKoro 
daooeHHa npOH8011IJIH rJiyOHHHH8 npon;eooH, BH8BaHHH8 aHOMaJII,HOÜ MaHTH8H, KOTOpHe npHBeRB K 
YTOHemm KOHOOJllI,IUipOBaHHOH KOpH. C HßMH, IlO-BI,I'AHMOMY, CMSa!IO pa3BHTH8 HeoreHOBO-aH-. 
TponoreaoBoro BYJIKaHBSMa aToro paäoaa (HKKoJiaeB, 1980 ;: STEGENA et al., 1976). 
H8M8H8HHe MOll{HOOTH 88MHOH KOPH B T8118HH8 HeoreHa-aHTponoreHa no,n-qepKHBaeTOH OXO.D;OTBOM 
CTPYKTYPHHX IlJiaHOB IIOBepXHOCTH MoxopoBB11H11a Jil paaRB'IIHHX ropB80HTOB HeoreHOBO-aHTpono
reHoBoro OOMO'IIHOro 11eXJia (ooo6eHHO OTPYKTYPHOMY IlJiaHY IlO,I(OlllBH IlaHHOHOKoro J{pyoa). B 
OTRJil11Ji[8 OT SToro OTPYKTYPH .n;oaeoreHOBoro OOHOBaHWI HHKa.K He OTPaJKa.ilTCH Ha K8.pTe llOBepx
HOCTH MoxopOBB11H11a, TO 80TI, BX OTpaJKeHWI owm YHH11TOE8HH llOOJI8,I(yl'OlllHMH H8M8H8HHJIMH KOpH. 
Ha M8XaHH3M rJiyOHHHHX npon;eooo� oymecTBYIDT pa3RJil'IIHHe TO'l!KII speHWI (ApTOIIIKOB H .n;p., 
1979; füm!HH H .n;p., 1977, BOCCALETTI et al. , 1976; SZADECZKY-KARDOSS 1976). 

TaKIDII oopasoM B CJiyqae C IlaHHOHCKBM oacoe:l,rnoM Ml:,l HM88M ,n;eJio C B80M8TpH't!HblM OROKOM 
88MHOÜ KOpH, Oq>o:pMHpOBaHHOM B T8118HH8 Ka.BH030J{ H OMa.n;alllleM ,IJ;ByMSI oneU}Iq)Jil118CKIDIIH CBO!
OTBaMH: YTOH8HHOH KOHCOJIH,IUipOBaHHOH 88MHOÜ KOpoä Jil MOnun,IM OOMO'IIHHM 118XJIOM, pacnoJio�eH
HHM Ha ae:lt. CJie.n;yeT OTM8THT1>, 'IITO 8TOT MOK He HMeeT KpynHHx paspHBHHX orpaHHtieHd, a 
Boe nepexo.n;Ll IIO JiaTepaJIH K OKPY� o6JiaOTHM npoHCXO,lUIT IlOOT8II8HHO. I'paHß� 6.noKa 
MOZeT 6HTI, HaM8118Ha no pacIIOJIOM8HHlO THJIOBHX nporH60B (3axaprraTCIUl:H, Beacruul: B .n;pyrHe) 
B03HBKIIIHX B THJIOBOtt 'llaOT.11 KPYßHHX llOKpoBOB B OKPY'1tal01IU'IX OMaOTHX (HBKOJiaeB, 1979a). 
AHa.rrorBMR MOKa O YTOH8HHOH 38MHOH Kopoä B MOIIIHHM 118XJIOM MoryT OJIYllTI, TeppBTOpHB 
rJiyOOKOBO,IUIHX Oaooei!:HoB 8reäoKoro MOPH, Cpe,IUI38MHOMOpl>H H .n;pyrBX paäOHOB, npHtieM 
lt8.E,D;M HS 8TBX OTPYKTYP OKopee Boero HaxO,IUITOH Ha onpe,n;eJI8HHOH OTa,IUIH pasBHTWI, OTJIB11-
iIOä: OT .n;pyrux. 

,, 
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